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Regiſter des Miniſterialblattes 


Kirchen⸗ und s langeleenheiten 
vom Jahre 1904. 
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Chronologiſche Meberfidt. 


Bemerkung. 

Die Bezeichnung Miniſterialentſchließung“ oder ,BVelannt= 
machung“ ohne weiteren Beifag ift durchgehends als Entfchließung 
oder Bekanntmachung des K. StaatSminifteriums dbeSSnnern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten zu verſtehen. 
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1. Jan. GntidlteBung der Staat8minifterten de Innern 
beider Whtetlungen, Denfmal8pjlege betr. . 41 
2. Jan. Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Sag- 
ungen der Kreispenſionsanſtalten fir Ddienft= 
unfabige Vehrperfonen betr.. . . —1 
3. Jan. Bekanntmachung, Einführung von Rehrturfen 
und von Lehramt8pritfungen fiir Durnlehrer= 
innen bet ben höheren meiblicden Unterrichts— 
anftalten betr. . . . . . . hehe) 4B 
4. Febr. Befanntmadung, Abhaltung eines ordent— 
lichen Lehrkurſes an der K. Zentral-Zurn- 
lehrer-Bildungsanſtalt betr.. . . 75 
6. Febr. Miniſterialentſchließung, Bewilligung einer Rir- 
chenfollefte für den Neubau einer proteſtan— 
tiſchen Kirche in Paſing betr. 93 
12. Febr. Miniſterialentſchließung, den zweiten Abſchnitt 
der Prüfungen für das höhere Lehramt betr. 95 
13. Febr. Miniſterialentſchließung, Sammlung für den 
Wiederaufbau der tatholiſchen Kirche in Stadt- 
ſteinach betr. .. 97 
15. Febr. Minifterialentidhliepung, Die Beleuchtungsan⸗ 
lagen in den Erziehungs- und Unterrichts— 
anſtalten betr. . .. . . 103 
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Miniſterialentſchließung, Kirchenkollekte für 
katholiſche Kirchenbauten betr. (Vöhringen) 
Miniſterialentſchließung, Profeſſor Dr. Hofier’s 
Handbuch der Fiſchkrankheiten betr. 


.Bekanntmachung, die Lehramtsprüfung fur 


den Unterricht im Zeichnen und Modellieren 
an den höheren Unterrichtsanſtalten pro 
1904 betr. 

Bekanntmachung, die Abhaltung einer Brit: 
jung fix Beidenlehrerinnen im Jahre 1904 
betr. . 

Betanntmadung bes a. Staatsminiſieriums 
des Innern, die Mitteilungen des K. B. Lan⸗ 
desverſicherungsamtes betr. 
Bekanntmachung, Snoentarifation der Kunſt⸗ 
denkmale Bayerns betr. 
Bekanntmachung, Anbringung von 1 Glasge: 
mdlden in Stirchen ſpäterer Stilperioden 
betr. .. 

Miniſterialeniſchließung, die Abhaltung von 
Unterrichtskurſen fir Lehrer von ſprachkranken 
Kindern betr.. 

Minifterialentidliebung, Kirchenkollekte foe ta: 
tholifde Kirchenbauten betr. (Pegnigs) . 
Befanntmadhung, Whhaltung eine3 ordentliden 
Lehrkurſes fir Lurnlehrerinnen an der K. Zen= 
tral-Xurnlehrerbilbungsanftalt betr. 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, dte unter⸗ 
ſtützungsffondsabgaben des Volksſchullehrper—⸗ 
ſonals betr. 

Bekanntmachung des Verwaltungsrates des 
allgemeinen Unterſtützungsvereines für die 
Hinterlaſſenen der K. B. Staatsdiener und 
der damit verbundenen Töchterkaſſe, Ver— 
mächtnis des K. Reichsarchivrates a. D. Karl 
Primbs in Mänchen betr... 
Miniſterialentſchließung, die Brifung fur das 
landwirtſchaftliche Lehramt betr. 
Entſchließung der Staatsminiſterien des In. 
nern beider Abteilungen, Denkmalpflege und 
Pflege der heimiſchen Bauweiſe betr. . 
Entſchließung der Staatsminiſterien des In—⸗ 
nern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
und her Finanzen, Vollzug der art. 18 und 
20 des Schulbedarfgelekes betr. 
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Prufungen betr. 
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betr. . . 
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tral⸗Turnlehrerbildungsanſtalt betr. . 
Bekanntmachung der K. Unterridts- Stiftungs- 
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Befanntmadung, die Whhaltung eines geo— 
graphiſchen Ferienkurſes betr. .. 
Miniſterialentſchließung, die Abhaltung eines 
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Miniſterialentſchließung, Kirchenkollekte far 
katholiſche Kirchenbauten betr. (Winnweiler) 
Miniſterialentſchließung, das Verzeichnis der 
zum Gebrauche an den humaniſtiſchen und 
Real-Gymnaſien zugelaſſenen Lehrbacher 
betr. .. 
Miniſterialentſchüießung, das Verzeichnis der 
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Bekanntmachung der Staatsminiſterien des 
Innern beider Abteilungen, der Finanzen und 
des Verkehrsminiſteriums, die Kapitalsaus⸗ 
leihungen der Gemeinden und Stiftungen, 
hier Poſtportofreiheit betr. 

Bekanntmachung, Verzeichnis der “jum Ge— 
brauche fir den Unterricht an den Lehrer⸗ 
und Lehrerinnenbildungsanftalten gugelaffenen 
Lehr⸗ und Unterrichtsmittel betr. . 
Befanntmadhung, Prifung der Randidatinnen 
fir das Beicenlehramt itm Sabre 1904 
betr. . . 

Betanntmadjung, Lohnbeſchaftigung von Rin: 
dern im Hausbhalte, ſowie in der Landmwirt= 
ſchaft und deren Vtebenbetrieben betr. . . 
Miniſterialentſchließung, Kirchenkollekten fir 
proteſtantiſche Kultusbauten betr. (Spiegelau 
und Penzberg) 

Bekanntmachung, den Religionsunierricht an 
ben Erziehungs- und Unterrichtsanſtalten betr. 
Befanntmadung, die Charlottenftiftung fir 
Philologie betr. . 

Bekanntmachung, Vrandſüſtung durch ‘Rinder 
betr. . . 

Minifteriatent{dliebung Kollette far den 
Synagogenneubau in Miltenberg betr.. 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die dienft- 
liche Stellung der Konrektoren an den huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſien, Realgymnaſien und 
Induſtrieſchulen betr. .. 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Bejol- 
Dungen der StaatSbeamten und StaatSbe- 
dienſteten betr. . . re 
Miniſlerialentſchließung, ‘Rirdentollette fiir 
fatholifde Kultusbauten betr. (Qangenletten) 


Minifterialent{dhliebung, Zuſchüſſe aus den 


Renten des Zentralſchulbücherverlags an die 
KreiSvereine zur Unterftigung der Hinter- 
bliebernen der Volksſchullehrer betr. ; 
Miniſterialentſchließung gleichen Betreffs . 

Minifterialentidliepung, Kirchenkollekte fir 
fatholijde Rultusbauten betr. (Falkenberg) 
Miniftertalentidliebung, Kirchenkollekte für 
proteſtantiſche Kultusbauten betr. (Iller— 
tiſſen, Biſchofsheim)n. .... 
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19. Oft. Befanntmadhung des K. Staat8miniftertums 
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Militäranwärter betr. . . . . 4855 
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an gemeindlichen PenfionSeinridjtungen nicht 
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lenen Werke und Lehrmittel betr.. . . 447 
17. Novbr. Belannimadhung, Vollgug der aratlidjen Brite 
fung8ordnung vom 28. Mai 1901, Hier das 
praftifde Jahr betr. . . 473 
19. Novbr. Befanntmadung des Berwaltungsrates des 
allgemeinen Unterſtützungsvereins für die 
Hinterlaſſenen der K. B. Staatsdiener und 
der hiemit verbundenen Töchterkaſſa, Rech— 
nungsergebniſſe fir das Jahr 1903 betr. . 523 
19. Novbr. Bekanntmachung des nämlichen Verwaltungs⸗ 
rates, Ueberſicht der Mitglieder ſowie der 
aus den Vereinskaſſen unterſtützten Witwen 
und Waiſen nach dem Stande vom 31. De— 
zember 1903 betr.. .. 530 
22. Novbr. Minifterialentfchliegung, die @rundformen bes 
Plan: und Situationszeichnens 2c. von Wil⸗ 
helm Biber betr. . . 495 
22. Novbr. Befanntmadung, Verzeichnis der zum Bez 
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Budgets fir die XXVIII. Finanzperiode, hier 
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Minifterialent{dliepung, Kirchenkollekte zur 
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Proteftanten des Königreichs diesfeits des 
Rheims betr. . . 
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Bemerfung. 
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Königlich Allerhöchſte Perordnung, 


die Satzungen der Kreis⸗-Penſionsauſtalten fiir dienftunfabige 
Lehrperfouen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflat ses Kinigs. 
Suttpold, 


von Gottes Gnaden Riniglidjer Prins von Bayern, 
Regent. 


- Wir finden Un8 bewogen, zum Vollzuge des Artikel 
18 Abſatz 3 des Schulbedarfgeſetzes vom 28. Juli 1902 
(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 265) fiir die Kreis⸗ 
Penfionsanftalten fiir dienftunfabige Vehrperfonen nad) Eins 
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vernahme der Landräte bes Königreichs und der Vere 
waltungen ber beftehenden Kreisanſtalten folgende Sagungen 
gu erlafjen : 
§ 1. ~ 
Die Gewährung von Rubegehalten an Volksſchullehrer 
und Volksſchullehrerinnen, Schulverweſer und Schulver⸗ 
weſerinnen, Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen, welche wegen 
unverſchuldeter Dienſtunfähigkeit vom Dienſte enthoben 
werden, bat durch die in allen Kreiſen errichteten Pen⸗ 
fion8anjtalten fiir dienſtunfähige Lehrperſonen gu erfolgen. 


§ 2. 

Diefen Wnftalten gehdren vom Tage ihrer WAnjtellung, 
Berujung oder Berfegung fraft des Gefekes als Mit⸗ 
glteder an . 

1. die famtlichen als Volksſchullehrer, Volksſchul⸗ 
lehrerinnen, Schulverweſer, Schulvermeferinnen, Oilfslehrer 
und Oilfslehrerinnen angeftellten Vehrperjonen an den nad 
Maßgabe der geſetzlichen Beftimmungen eingeridteten Volks⸗ 
ſchulen, mit Ausſchluß der nur gur voritbergehenden Stell= 
vertretung und Aushilfeleiſtung berufenen Vehrfriafte ohne 
ftindige Verwendung, dann der Fachlehrer und Fach- 
lehrerinnen, 

2. bie nicht pragmatijd angeftellten Lehrperſonen an 
den flaatliden Lehrerbildungsanſtalten. 

Diefe Mtitgliedfchaft ijt ftets bet der Wnftalt jenes 
Kreiſes begriindet, in welchem der jeweilige Dienftort 
gelegen ift. 

§ 3. . 

Beredhtigt gum Beitritte oder gur Fortſetzung der durd) 
eine Unftelung nad) § 2 erworbenen Mitgliedſchaft find 
die aus dem Volksſchullehrerſtande hervorgegangenen nicht⸗ 
pragmatijden Lehrperfonen fiir Elementarfächer an ftaat- — 
lichen und Rrei8anftalten, wie dte Hauslehrer und ⸗lehrer⸗ 
innen bet den Strafanftalten, Urbeitshäuſern, Staats⸗Er⸗ 
giehungsanf{talten, die Realienlebrer an den Waldbaufdulen, 
die Vehrer an der Unteroffigier3fdule u. ſ. w. 
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Von der BeitrittSberedtigung muß bet BVerluft der 
Berechtigung innerhalb dreier Ptonate nach der Uebernahme 
einer gum Seitritte oder zur Fortfegung der Mitgliedſchaft 
berechtigenden Stelle durd) eine Erklärung gegenitber der 
Berwaltung der Anftalt jenes Kreiſes Gebrauch gemadt 
merden, in welchem der Dienſtort gelegen ijt. 

§ 4. 

Den Staat8minijfterien des Innern fiir Rirdens und 
Sdulangelegenheiten und der Finangen bleibt vorbehalten, 
auf Borfdlag der BVerwaltungsrate der Kreis-Penſions⸗ 
anftalten mit Zuftimmung ber Landräte Rategorien femiz 
narijtijd gebildeter Lehrperſonen, welche an gemeindlicden 
Mtittelfdulen fiir Rnaben und Mädchen, an Schulen von 
Stiftungs- und Wobltatigheitsanftalten und anderen gemeine 
nigigen Unternehmungen als Lehrer oder Lebhrerinnen 
wirfen, die Teilnahme an den Penfionanftalten nach vors 
gängiger budgetmifiger Willigung der ftaatliden Penfions- 
zuſchüſſe eingurdumen. 

8 5. | 

Cine Lehrperfon, welche ohne gu den nach den §§ 2 
und 3 zur Mitgliedſchaft verpflicteten oder beredhtigten 
Perfonen gu gehdren, beim Ynlrafttreten des Gefekes vom 
28. Sulit 1902 Mitglied einer Benfionsanftalt war, verbletbt 
im Beſitze der Dtitgliedfdaft und aller aus bderfelben ent⸗ 
fpringenden Redjte, folange fie in dem Dienftverhiltniffe 
fteht, auf Grund deſſen ihr feinergeit bie Dtitgliedfdaft zu— 
geftanden morbden ijt, und fie die Beitrige an die Anjtalt 
entrichtet. 

§ 6. 

Die zur Mitgliedſchaft verpflichteten (§ 2) oder guges 
laffenen (§§ 3—5) Rehrperfonen find gur Zablung 

a) von CintrittSgelbern und 

b) von jährlichen Beitragen 
verpflichtet. 

87 


Das Eintrittsgeld iſt an die Penſionsanſtalt jenes 
Kreiſes zu entrichten, in welchem die erſtmalige Anſtellung 


—~ 4 — 


oder Verwendung in einem gum Beitritte verpflicdtenden 
oder beredhtigendDen Dienſtverhältniſſe ftattfindet. Es betragt 
fir alle DMtitglieder ohne Unterfdied 24 m. Mitgliedern, 
welche als Oilfslehrer oder Oilfslehrerinnen an Volks—⸗ 
{dulen erftmalige Wufnahme finden, fann die Zablung des 
Eintrittsgeldes in vier aufeinanderfolgenden OQuartal3raten 
geftattet werden. Bet Berechnung diefer Fälligkeitsfriſten 
wird eine etwa einfallende Militärdienſtzeit auger Betradht 
gelafjen. 

Der Gefamtbetrag der jährlich anfallenden Eintritts⸗ 
gelder ift bem G@rundftodvermigen der Wnftalt gu über⸗ 
wetfen. 

Gin Rückerſatz der Cintritts-Gelder findet in feinem 
walle ſtatt. 

§ 8. 

Die Mitgliederbeitrige betragen 11/2°/o jener Gumme, 
welde das Mitglied an Penfion und an verbleibenden 
DienftalterSgulagen erhalten wiirde, wenn e8 zu Beginn 
des Kalenderhalbjahres, fiir das die Leiftung gu machen ift, 
in Rubeftand verfekt werden würde. 

Diefe Beitragsleiftung fann auf Antrag famtlicder 
BVerwaltungen mit Buftimmung aller Vandrite auf 1 Yo 
ermäßigt oder big gu 2°/o erhöht werden. 


§ 9. 

Die Ptitgliederbeitrdge find am 1. Januar fair das 
erfte Halbjahr und am 1. Juli fiir da8 gmeite Galbjabr an 
die Wnjtalt des Kreiſes gu entricdten, welder da8 Mitglied 
gu Beginn des Oalbjabrs, 1. Januar und 1. Juli, ange- 
birt. Wtitglieder, welche durch) erftmalige Anjtellung im 
Laufe eines Halbjahrs beitragspflicdtig werden, find am 
Anftelungstage gur Leiſtung des Halbjahrbeitrags ver⸗ 
pflichtet. 

Eine Rückerſtattung oder Nachzahlung der Beiträge 
von Mitgliedern, welche im Vaufe eines Halbjahrs durch 
Beförderung oder Verſetzung von einer Anſtalt zu einer 
anderen übergehen, findet nicht ſtatt. 
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Die Einziehung der Eintrittsgelder und Beiträge erfolgt 
fiir bie Penſionsanſtalten der rechtsrheiniſchen Kreiſe, ſoweit 
die Mitglieder Gehaltsteile oder Dienſtalterszulagen von 
den Rentämtern beziehen, durch deren Vermittlung mittels 
Einbehaltung der halbjährigen Beitragsquoten. Inſoweit 
Mitglieder Gehaltsteile oder Dienſtalterszulagen von den 
Rentämtern nicht direkt beziehen, geſchieht die Einziehung 
der Beiträge vorbehaltlich einer etwa durchführbaren ein⸗ 
facheren Regelung durch Vermittlung der Bezirksvertrauens⸗ 
männer. (8 24 Abſatz 3 Ziffer 2.) 

Yn der Pfalz werden die Eintrittsgelder und Mit⸗ 
gliederbeiträge burd) die Gemetndeeinnehmer erhoben. 


§ 10. 

Die Beitragspflicht endigt mit dem Verluſte der Mit⸗ 
gliedſchaft, dann im Falle der Verſetzung in den Ruheſtand, 
ſie lebt bei zeitlicher Zuruheſetzung mit dem Halbjahre (89 
Abſatz 1) wieder auf, in welchem die Wiederanſtellung 
wirkſam wird. 

§ 11. 

Den wegen unverfduldeter Dienftunfahiglett vom 
Dienfte enthobenen Mitgliedern der Penſionsanſtalten find 
Rubhegehalte zu gemahren, welche mit Cinrednung der 
budgetmifig bewilligten Staatszuſchüfſe gu den Pubes 
gebalten, jedoch mit Ausſchluß der Antetle an den zuletzt 
begogenen ftaatlichen DienjtalterSgulagen mindeſtens au 
betragen haben: 


fix Bolfsfdhullehrer . . . . . 900 &, 
fiir Voll{sfcdhullehrerinnen . . . 1720 M, 
für Schulvermefer . . . . . . 120 M, 
fiir Gchulvermeferinnen . . . . 660 M, 
für Oilfslehrer . . . . . . 600 £ und 
für Oilfslehrerinnen . . 600 M. 


Dieſe Mindeſtſätze find fiir bie Voiksſchullehrer, Volks⸗ 
ſchullehrerinnen, die Schulverweſer und Schulverweſerinnen 
unter Berückſichtigung der Dienſtzeit angemeſſen zu erhöhen. 
Bu dieſem Zwecke find unter Zugrundelegung dieſer Be— 
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träge auf gutadtliden Vorſchlag der Verwaltungen der 
Penfionsanftalten Rubegehaltsfaike durch Beſchlüſſe der 
Landräte aufguitellen, deren Genehmigung dem jeweiligen 
Landratsabſchiede vorbehalten bleibt. 

Diefe Gage find unter Feftfegung eines Einführungs⸗ 
termines ent{prechend befannt gu geben und bilden, folange 
nicht eine Wenderung derſelben erfolgt, die Grundlage fiir 
bie Gewihrung von Ruhegehalten. 

Bet Berechnung der Dienftgeit gum Bwede der Feft- 
fegung ber Ruhegehalle ift nur die fiir den Begug ftaat= 
licher Dienjtalter3gulagen maßgebende Geſamtzeit gu beriid= 
fidjtigen. 

Die den Gemeinden, Stiftungen oder Bereinen auf 
Grund befonderer Regulative oder fonftiger Rechtstitel ob= 
fiegenden eiftungen werden beim Vollzuge diefer Sakungen 
nicht in Anrechnung gebracht. 


8 12. 

Der Nachweis der Dienſtunfähigkeit iſt feſtzuſtellen: 

a) durch amtsärztliche Unterſuchung, 

b) durch das Zeugnis zweier Lehrer und 

c) durch Gutachten der Diſtrikts⸗Schulbehörden (Lokal⸗ 

[Stadt⸗] Schulfommiffionen). 

Im alle b find zur Gutachtensabgabe in der Regel 
berangugteben : 

1. ber Begirfsvertrauensmann, im BVerhinderungsfalle 

deſſen Stellvertreter (§ 24), und 

2. eine mit den perfinlicden Berbiltniffen des gu 

Penfionierenden vertraute Lehrperfon (Lehrer oder 
Vehrerin), welche von der Diftriftsvermaltungs-Be- 
Hirde gu beſtimmen ift. 

Erſcheint nad dem amtsärztlichen Gutachten der Wieder⸗ 
eintritt ber Dienſtfähigkeit des Betetligten nicht unbedingt 
ausgeſchloſſen, fo ift der Rubegebalt nur auſ die Dauer der 
vorausfidtliden Dienſtunfähigkeit 3u gewähren. 

Wenn im zeitlichen Rubeftande befindliche Vehrperfonen 
um weitere Burubefegung nachſuchen, fann von der Bei= 
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bringung von Zeugniſſen nad Abſatz 1 lit: b und c Um⸗ 
gang genommen werden. 

Vehrperfonen, welche das 70. Vebensjahr oder da 50. 
Dienjftjahr guriidgelegt Haben, find von der Erbringung 
ärztlicher Dienſtunfähigkeitsnachweiſe entbunden. Bei ihnen 
geniigt e8, wenn Ddiefer Nachweis durch) das Zeugnis aweier 
Vehrer oder durch Gutachten der Diftriftsfdulbehsrden er⸗ 
bracht wird. 


| § 13. 

Die Wuszahlung der Mubegehalte erfolgt in Ptonats- 
raten im voraus 

a) im rechtsrheiniſchen Bayern an die am Sige der 
Hauptkaſſe mohnenden penfionierten Lehrer direft 
durch den Hauptkaſſier (§ 21 Wbfak 2), an die an 
anderen Orten des Königreichs wohnenden Mite 
glieder durch die Poft, 

b) in ber Pfalz an die im Regierungsbegirle wohnen⸗ 
den penfionierten Lehrer durd) die Gemeinde-Cin- 
nehmer gegen Whrednung mit dem Hauptfaffiere, an 
die an anderen Orten des Königreichs außerhalb 
der Pfalz wohnenden Mitglieder durd) den Haupt⸗ 
faffier mittel3 der Poſt. 

Die Wuszablung der Rubegebalte an penfionierte Lehr⸗ 
perfonen, die nad) Erwirfung der Genehmigung jum Fort- 
begug des Rubegehaltes (§ 16) außerhalb des Königreichs 
Wufenthalt genommen haben, erfolgt in Quartalssaten je 
am Schluſſe des Quartals. Derartige Empfänger find vers 
pflichtet, ihren Quittungen jeweilig ein behördliches Vebens= 
zeugnis betgufitgen. 


§ 14. 
Die Mitgliedſchaft und der Anſpruch auf Rubegebalt 
erlöſchen: 
a) durch auf Anſuchen erfolgte Entlaſſung aus dem 
Volksſchuldienſte; 
b) durch rechtskräftige Verurteilung zu einer Strafe, 
welche gemäß §§ 31 und 33 des Strafgeſetzbuches 
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dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter oder den dauernden Verluſt öffentlicher 
Aemter nach ſich zieht; 
c) durch eine infolge rechtskräftigen Disziplinar-Be⸗ 
ſchluſſes erfolgte Entlaſſung aus dem Volksſchuldienſte; 
d) durch die Beförderung zu einer pragmatiſchen Stelle, 
jedoch vorbehaltlich der Beſtimmungen in 8 17. 
Wird ein Mitglied einer Anſtalt gu einem zur Mit⸗ 
gliedſchaft verpflichtenden oder berechtigenden Dienſtverhält⸗ 
niſſe in einem anderen Kreiſe berufen, ſo endigt mit dem 
Tage, an welchem der Uebertritt wirkſam wird, die Mit⸗ 
gliedſchaft bet der ſeitherigen Anſtalt und tritt bie Mit⸗ 
gliedſchaft bei der Anſtalt des neuen Dienſtortes mit den 
Rechten und Pflichten dieſer Anſtalt in Geltung. 


8 15. 


Der Bezug des Ruhegehalts erliſcht: 

a) wenn der Bezugsberechtigte in einem zur Mitglied⸗ 
ſchaft verpflichtenden oder berechtigenden Schuldienſte 
wieder angeſtellt wird, mit dem Tage ſeiner Wieder⸗ 
anſtellung; 

b) wenn derſelbe nach Wiedererlangung der Dienſt⸗ 
fabigteit fic) weigert, eine feiner Berufsbildung 
und feinen firperlicjen Kräften entfpredjende Schul⸗ 
ftelle gu itbernehmen ; 

0) wenn eine in den Rubeftand verfekte weiblide Lehr⸗ 
perfon im Rubeltande eine Ehe ſchließt; 

d) im Galle des Ablebens mit dem Wblaufe des Sterbec 
nadmonats. 

In den Fallen der lit. o fann weiblichen Lehrperfonen 
der Fortbezug des Rubegehaltes oder im Witwenjtande das 
Wiederaufleben des Bezugs des Rubhegehaltes bet befonders 
dbringenden und berückſichtigungswerten Verhältniſſen mit 
Buftimmung des BVermaltung8rates der Rreis-Benfions- 
anjtalt auf Wntrag dev RreiSregierung durd) das Staat3- 
minifterium des Innern für Rirden= und Schulangelegen- 
beiten gugeftanden werden. 
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§ 16. 

Die Ausgahlung de3 Rubhegehalts wird eingeftellt : 

a) menn der Begugsberedjtigte, ohne die Genehmigung 
gum Fortbezuge des Rubegehalts erwirlt zu haben, 
fetnen Wufenthalt dauernd augerhalb des deutfden 
Reichsgebietes nimmt, bis gur nachweisliden Er⸗ 
wirlung dtefer Genehmigung oder bis gur Riidfehr 
in das deutſche Reichsgebiet; 

b) wenn derſelbe die deutſche Reichsangehörigkeit ver⸗ 
liert, bis zur Wiedererwerbung derſelben. 


§ 17. 


Mitgliedern, welche in pragmatijce lehramtlide Stellen 
befirbdert werden, verbleibt gegeniiber der Penfion8anftalt, 
weldjer fie zuletzt angehört baben, ein Wnfprud auf Ge— 
mabrung eines Penſionszuſchuſſes infolange und inſoweit, 
al8 die Penfion der neuen pragmatifden Stelle den in 
nicdtpragmatijder Eigenſchaft erdienten Gefamtrubegebalt 
nicht erreicht. 

Golange die Penjion8anftalten diefe Verpflichtung 
tragen, ift von den Beteiligten gu Gunſten der Penfions- 
anftalten in finngemdger Wnwendung de3 § 9 diefer Ver: 
orbnung ein entſprechender Beitrag aus der Summe, die 
jeweilig als Penſionszuſchuß gu gewähren ware, gu erheben. 
Solche Veitriige diirfen aud) von den vor Cinfiihrung diefer 
Verordnung in pragmatijde lehramtliche Stellungen be- 
förderten vormaligen Ptitgliedern erhoben werden, folange 
die Benfionsanftalten die BVerpflidjtung tragen, ihnen Pen⸗ 
ſionszuſchüſſe zu gewähren. 


8 18. 


Lehrperſonen, welche auf Grund einer richterlichen 
Verurteilung oder durch Disziplinar⸗Beſchluß aus dem 
Dienſte entlaſſen worden ſind, oder deren Familien, können 
im Falle erwieſener Hilfsbedürftigkeit (Artilel 3 und 4 des 
Gefekes, die sffentlide Wrmen= und Kranfenpflege betreffend) 
unbefdjadet der den Gemeinden nach AUrtifel 14 Abſatz 4 
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des GefebeS fiber Heimat, BVerehelidung und Wufenthalt 
obliegenden Unterjtiigungspflidt auf Anſuchen Suſtenta⸗ 
tionen aus den Penſionsanſtalten nach Cinvernahme der 
Berwaltungen durd) die Kreisregierung berilligt merbden. 
Solche Suftentationen finnen immer nur fiir einen be- 
ftimmten Zeitabſchnitt gewährt merden, enden mit dem 
Whleben des Suftentierten und diirfen in feinem Falle mehr 
al$ bie Hälfte des RMubegehalts betragen, welchen der gu 
Suftentierende im Zeitpunkte feiner CEntlaffung  erdtent 
hatte. Der Staatszuſchuß, welcher nad) Artifel 18 Abſatz 
5 des Schulbedarfgefebes gu den Ruhegehalten gu leiften 
ift, wird im verhältnismäßig abgeflirgten Betrage auch gu 
den Suftentationen verabreidt. 


§ 19. 


Die Verwaltung der Kreisanſtalten wird durd) einen 
Verwaltungsrat gefihrt, welder aus dem jeweiligen Volks— 
{chulreferenten der Krei8regierung oder ſeinem Stellvertreter 
als Borfigenden und ſechs aus den beitragspflidtigen Mit—⸗ 
gliedern der Anſtalt auf die Dauer von 5 Jahren gemablten 
Verwaltungsräten und ebenfovielen Erfagmannern beftebt. 

Bon diefen Ptitgliedbern mu die Halfte am Sige der 
Anſtalt wohnhaft fein, die andere OHalfte fann aus ben in 
der Nähe des Anſtaltsſitzes wohnenden beitragspflidtigen 
Mitgliedern gewählt werden. 


§ 20. 


Der Verwaltungsrat vertritt die Penſionsanſtalt nad 
innen und augen. Er hat fiir die ungeſchmälerte Erhaltung 
de8 Vermögens und fiir CErfillung der Berbindlichfeiten 
der Anſtalt gu forgen. 

Someit nicht fdon das Gefeg und die vorftehenden. 
Paragraphen Beftinimungen getroffen haben, obliegt ihm 
inSbefondere : 

1) die gutachtliche Aeußerung über Gefude und Anz 
trage wegen der Burubefegung von Lebrperfonen, ferner 
in den Fallen des § 15 lit. b und des § 16; 
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2) die primitive Briifung der Jahresrechnung; 

3) die Beſchlußfaſſung ber Rapitalsausleibungen nad 
Mafgabe der treffenden Vorſchriften; 

4) der Vorſchlag itber die Dem Hauptfaffier und Kon⸗ 
trolleur zu gewährenden angemeffenen Funktionsbezüge. 

Die Verwaltungsräte ſind befugt zu beſchließen, daß 
von der Einholung ihrer gutachtlichen Aeußerungen über 
Geſuche und Anträge wegen der Zuruheſetzung von Lehre 
perſonen Umgang genommen werden dirfe, wenn üÜberein⸗ 
ſtimmende Gutachten der nad) § 12 zur Aeußerung be⸗ 
rufenen Organe vorliegen. 


§ 21, 

Für die Führung der Oauptfaffe ift auf gutadhtliden 
Vorſchlag de3 Verwaltungsrats entweder aus deffen Vtitte 
oder aus den iibrigen WMtitgliedern ber Anſtalt ein Gaupt- 
faffier durch die Kreisregierung aufguftellen und eidlid gu 
verpflicjten. 

Demfelben obliegt in8befonbdere die Erhebung der Renten, 
Gefille, Mtitgliederbeitraige, Staats- und Kreisfondszuſchüſſe 
und fonftigen Cinnabmen der Anjtalt, die Auszahlung der 
Renfionen, die Aufbewahrung der Werturfunden der An⸗ 
ftalt, die Wufftellung der Voranſchläge und dte jährliche 
Rechnungsablage. 


§ 22. 

Dem Hauptkaſſier fteht ein Kontrolleur zur Geite, 
welder durch den Bermaltungsrat aus feiner Mitte gee 
wählt wird. 

Demfelben obliegt insbefondere die Mitſperre hinſicht⸗ 
lich der Werturfunden und der größeren fiir die laufenden 
Wuszahlungen nicht benvtigten Barbeftinde, ferner bet den 
Penfionsanjtalten der rechtsrheiniſchen Kreife dte Unfertigung 
ber Hebeliften fiir die Mtitgliederbeitrage im Bufammens 
wirfen mit bem Hauptkaſſiere und die Evidenthaltung des 
Mitgliederfatafters. 

Jn der Pfalz fommt dem Kontrolleur lediglid) die 
Rontrolle und Gegengeidjnung ſowohl der vom Haupt 


— 12 — 


faffiere aufguftellenden Gebeliften al8 aud) der übrigen Ein— 
nahmebelege gu. 


§ 23. 

Die Gefchiftsfibrung de3 Verwaltungsrat8, des Haupt- 
faffiers und de8 Kontrolleurs werden durd) Inſtruktionen 
näher geregelt, welche die Kreisregierung nad) gutadtlicher 
Ginvernahme des BVerwaltungsrats 3u erlaffen hat. 


§ 24. 


Bur Wahrnehmung der Geſchäſte der Kreisanſtalten 
merden fiir jeden eingelnen Verwaltungsbezirk (Bezirksamt, 
unmittelbare Stadt) von den beitragspflicdtigen Vtitgliedern 
je ein Bertrauen8mann und je ein Stellvertreter fiir den- 
felben, ferner zwei Erſatzmänner auf die Dauer von fünf 
Yahren gewählt. Scheidet im Laufe der Wablperiode der 
Vertrauensmann durd) Tod, Verſetzung in einen anderen 
Bezirk, durd) Burubefegung oder aus anderen Griinden 
aug, fo tritt der Stellvertreter in die Funftion ein. Rückt 
der Stellvertreter in folcher Weiſe vor oder fcheidet er 
felbft aus fetner Funktion aus, fo tritt zunächſt der mit 
ber griferen Stimmenzahl gewählte CErfagmann an 
deffen Stelle. 

Dieſen Bezirksvertrauensmännern fommt im recht3- 
rheinijden Bayern auch die Wahrnehmung der Jntereffen 
ber Staffe, namentlid) die Vermittlung des Verkehrs des 
BVermaltungsrats mit den Ptitgliedbern der Raffe gu. 

Insbeſondere obliegt ihnen: 

1. die Wahl der Ptitglieder de3 BVerwaltungsrats und 
deren Stellvertreter nad) Maßgabe des § 19, 

2. die Cinhebung der Leiftungen an die Vereinskaſſe, 
fowett folche durch die Rentimter nicht zur Erhebung ge- 
langen. 

Der Bezirksvertrauensmann und fein Stellvertreter 
find nad) Maßgabe de8 § 12 Abſatz 2 berufen, ber Gefuche 
und Anträge megen der Burubefegung von Lehrperfonen 
ibres Bezirkes gutachtliche Aeußerung abgugeben. 
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Den Kreisregierungen bleibt es unbenommen, in zweifel⸗ 
baften Fallen auger den in § 12 Abfa 2 bezeichneten Per⸗ 
fonen auc) andere BVereinSmitglieder des Bezirks fiber Gee 
fuche und Anträge auf Burubefegung einguvernehmen. 


§ 25. 

Die Wahl der Mitglieder de3 Bermaltungsrats, der 
Bezirksvertrauensmänner, deren Stellvertreter, fowie der 
Erſatzmänner fiir famtliche Kategorien ift auf ber Grundlage 
einer Wablinjtruftion vorgunehmen, welde die Sreis- 
regierungen tm Ginvernehmen mit den Bermaltungsraten 
au erlaſſen haben. Das Wabhlverfahren ift tunlidft einfach 
und unter Bedachtnahme auf Vermeidung von Reifeloften 
zu geftalten. 

Jeder Volksſchullehrer ijt verpflidjtet, eine auf ihn ge- 
fallene Wahl angunehmen. Cine Whlehnung der Wahl fann 
nur erfolgen wegen guritdgelegter fechjig Vebensjahre, oder 
wenn der durd) die Wahl Berufene eine ehrenamtlice 
Funktion in der Wnftalt durch zwei Wablperioden ſchon 
innegehabt bat. 

§ 26. 


Whgefehen vom Hauptfaffier und Rontrolleur find alle 
fibrigen Funltionen, die des BVorjigenden, der Verwaltungs⸗ 
rate, Der Bezirksvertrauensmänner und deren Stellvertreter 
ehrenamtliche. Die Genannten haben lediglid) Wnfpruch auf 
Erſatz ihrer Barauslagen und auf Tagegelder bei auswärtigen 
Geſchäften im Jntereffe der Penfionsanftalt. 

§ 27. 

Die Wufficht über die Penftonsanftalten fommt den 
RKrei8regierungen nad) den Beftimmungen der §§ 38, 39 
und 46 der Berordnung vom 17. Dezember 1825, die 
Formation, den Wirfungstreis und den Gefchiftsgang der 
oberften Verwaltungsitellen in den Kreiſen betreffend, gu. 

Diefe Wuffichtsbefugniffe ſchließen inSbefondere in fich: 

a) die Anordnung, Leitung und Prüfung der nach diefen 

Statuten vorgunehmenden Wahlen, 
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b) die Feſtſetzung der Funktionsbezuge des Hauptlaſſiers 
und Kontrolleurs, 

c) die Aufſtellung des Hauptkaſſiers, 

d) die Prüfung und Verbeſcheidung der Jahres⸗ 
rechnungen, 

e) die Aufſicht auf den Geſchäftsgang der Verwaltung, 
inSbefondere die Staffenvifitation, dann die Hand⸗ 
habung der Disgiplin, 

f) die Schlidtung von Streitigfeiten itber Recht und 
Pflicht des Beitritts, ber die Rechtsverhältniſſe 
zwiſchen den Anftalten und ihren Mtitgliedern, forte 
über Anſprüche an dieſe Wnftalten. 

Hinſichtlich der Zuſtändigkeit des Landrates, insbeſondere 
zur Prufung der Rechnungen, find die Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Landrite betreffend, 
(Artikel 15 lit. b) maßgebend. 


Gin fummarijder Ausweis über die Crgebnijje der 
Jabresredhnungen ijt durch die amtlicen Schulangeiger, 
oder wo foldje nicht beftehen, durch die Rretsamtsblatter gu 
veröffentlichen. 


§ 28. 


Gegenwirtige Verordnung tritt am 1. Januar 1904 in 
Kraft. Mit diefem Tage erlijcdht die Giiltigfeit der in den 
eingelnen Streifen auf Grund de8 Artikel 8 Whfak 1 des 
@efegeS vom 10. Movember 1861, dte Wufbringung de8 
Bedarfs fiir die deutſchen Schulen betreffend, erlajfenen 
Sagungen der Penfionsanjftalten. 

Die am Cinfithrungstage beftehenden Organe der Bere 
waltungen der Strei8-Penjionsanf{talten bleiben bis zum 
1. Januar 1905 in Tätigkeit und üben ihre Funktion nad 
Maßgabe der gegenwartigen BVerordnung. Die erftmaligen 
Reuwablen nach den Beftimmungen diefer Verordnung find 
fo rechtgettig vorgunehbmen, dag die neugewählten Organe 
ihre Funftion am 1. Januar 1905 antreten fonnen. 

Die Inſtruktionen fir die Hauptkaſſiere, die Rontroleure 
und die Begirlsfaffiere (Bezirksvertrauensmänner) bleiben 
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mit den aus diefer Verordnung fich ergebenden Wenderungen 
bi8 gur Erlaffung neuer oder bi8 gur Revijion der beftehenden 
Inſtruktionen vorliufig in Geltung. 

Perſonen, welche bet Cinfithrung diefer BVerordnung 
auf Grund der bi8 dabin geltenden Sakungen ober be- 
fonderer Bereinbarungen einer anderen Kaſſe zugehören 
al8 jener ihres Dienjtorte3, verbleiben auf die Dauer des 
dtefe Mitgliedſchaſt begründenden Verhältniſſes Mitglieder 
dieſer Kaſſe. 


München, den 2. Januar 1904. 


Luitpold, 
Prinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


Dr. Fehr. von Riedel. Dr. von Wehner. 


Auf Allerhöchſten Befebl: 
Der Generalſekretär: 
Dr. von Müller, 

K. Minifterialrat. 


Statiſtiſche Notizen. 


Summariſche Ueberſicht 
der Studierenden an den drei Landesuniverſitäten 
im Winterfemefter 1903/1904. 





A. München. 
| Sayern 
Bei Abſchluß des amtliden Berges niſſes 
waren im Sommer⸗Semeſter 1 im⸗ 
matrikuliert: 


Nachträglich wurden mit bef onderer Genehmi⸗ 

gung nod immatrifuliert und inſkribiert: 
Sohin Frequenz des vorigen Semefters: 
Sievon find abgegangen: 






2559 | 4706 
1458 | 2009 


Rejt fiir bas Iaufende Semefter: “1101 | 2697_ 
Neu tmmiatrifuliert murben: . . . ' 1072 | 1912 
Sobin Frequenz des Winter— Semeſters A ~ 4609 
1903/04, und gwar: 
a) Theologen . 158 23; 181 
b) Quriften 853 | 688 | 1541 
° Rameraliften (barunter 1 Dame) 23 65 88 
q) Gotftanbibaten 35 27 62 
ebiginer (barunter 15 Damen) 363 | 549] 912 
f abnirate . 16; 39 55 
609 | 862! 971 


6) bilofophen der I. Settion (bar. 6 Damen) 
) ” (bar. 4Damen) 291 | 295; 586 
i) Pharmageuten woe ee 88 | 125 | 213 
Summe [2430 | D173 | 4000 
Siegu fommen nod: 
a) Obrer: . 2. 2. ww wee ee — — | 224 
b) Obrerinnen . . 1... we ee — — 22 
Geſamtſumme — — | 4855 
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B. Wiirzburg. 


Am Sdhluffe ber Jmmatritulation maren im 
vorigen Semefter immatrituliert: . 

Stevon find abgegangen: 

G8 find dDemnad geblieben: 

Fir bas laufende Semefter find hingugefommen 
einſchließl. von 6 bebdingt Immattitutierte 









































ſodaß in dieſem Semeſter anweſend find: . . | 801 | 482 | 1288 
und gmar: | 

a) Theologen . . . . . . «ss | 99 20 | 110 
b) Suriften . Coe . . .f 8d 66 | 381 
c) Rameraliften . . | — — — 
d) Forſtkandidaten .. — — — 
6) Mediziner (darunter 2 Damen) 158 |. 269 | 422 
f) Babnarate . ; 24 44 
g) Boilofophen ber I. Geftion | | 105! 49] 154 
yl . » (Dar. 1Dame) | 8 44 | 122 

i) Pharmagenten oo 36 14 50 
Summe 801 482 | 1288 

Hiezu kommen noch: 

a) Hörer ....— — 21 
b) Hörerinnenn. ww. | — — 75 
Geſamtſumme — — | 1379 

C. Erlangen. 

Um Schluſſe der Ymmatrifulation maren im || Zegern *— fines 
vorigen Semefter immatrituliert (einfdjl. ber gern | ame 
mit minift. Genehmigung nadtraglid Im⸗ | an, — 
matrikulierten bezw. Reinftribierten) . || 607 | 334 941 

Qievon find abgegangen: -159 | 402 

GS finb demnach geblieben: . . 175 | 639 

Far laufenden Winter find gingugetommen: 116 | 442 

meShalb in diefem Semefter anmwefend find: 291 | Y8l 
und zwar: 

3 Zheologen . 45 | 152 
b) Suriften . , 80 | 322 
c) Rameraliften .. — — 
d) Forſtkandidaten . — — 
e) Mediginer (darunter 1 Dame) 85 | 2038 
f) Babndrate . — 1 
g) hiloſophen ber j Settion . 18 iF. 
. 7 1 

i) Pharmageuten. se ee 42 96) 

Summe 241 | 981 

Hiezu fommen nod: 

a) Hörer. . . 1 21 
b) Sérerinnen . ee l 10 
Geſamtſumme 293 | 1012 
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d) Zuſammenſtellung: 


Vandwirtſchaftliche Abteilung 54 6 11 71 


[2]. /8] - 
2 3 = 8 
Abteilungen 2 2 | $ ẽ 
—3538 —68 

Ly o 
UWigemeine Whtetlung . . . 129 | 32 165 || 326 
Bauingenieur-Ubteilung . 120 7 4] 731 
Architekten⸗Abteilung .. 342 | 68 26 || 436 
Bratch hemingenienreUibteitung 962 | 49 22 || 1033 
Chemiſche Abteilung 167 7 25 || 199 


Summe =| 2374 | 169 | 253 2798 


Die 129 Studierenden (der allgemeinen Abteilung find zu⸗ 
fammengefegt aus: 
72 Sehramtsfandidaten, 
AT Zolldienftafpiranten, 
3 Stubierenden der tedhnifden Phyſik und 
7 Stubierenden unbeftimmten Verufes. 
Von den 32 Zuhsrern derfelben Abteilung find 30 Lehramts⸗ 
fandidaten. 
ſich ee 720 Studierenben der Bauingenteur = Wbtetlung fdeiden 
i : 
463 Bauingenieure, 
204 Geometer und 
53 Kulturingenteure. 
Bon den Y62 Studbterenden der Maſchinening.⸗Abteilung find: 
T74 Mafdineningenieure und 
188 Gleftroingenieure. 
linter den 167 GtubierendDen der chemiſchen Abteilung 
befinden fid) 2 Randibdaten deS Berg⸗, Hittten= und Salinenfaches. 
Die 253 Hofpitanten bejtehen aus: 
142 Studterenden der Univerfitat, 
46 Technikern (Gngenieuren, Wrehiteften), 
19 Stubierenden der Cterdratliden Hochſchule, 
14 Offigteren, 
12 Behrern und Sehramtstandidaten, 
5 Beamten, 
4 Aergten, 
4 Vandwirten, 
2 Chemifern, 
1 Fabrifanten, 
1 Geiftliden, 
8 Perſonen ohne beftimmten Veruf. 
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AUeberſicht 


fiber dic Frequenz der B. Akademie der bildenden Künuſfte in 
München im Winterſemeſter 1903/04. 
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Die 402 Studierenden verteilen fich mie folgt: 
106 Zeichenſchüler 
161 Mtalfailer 
40 Komponierſchüũüler 
83 Bildhauer und 
12 Radierer. 


AUeberſicht 


über die Frequenz der K. forftlichen Hochſchule Aſchaffenburg 
im Winter-Semefter 1903/04. 










Uebrige Studierende (Gofpitanten) 
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Neberfidyt 


itber die Frequenz der Lyzeen im Winterhalbjabre 1903/04. 





— 











— 


















=) — a — Geſamt⸗ 
Name der Anſtalt SE] © TAS &| © a: 
23 | EF Eee S Frequenz 
29} £ 383688 
in | zB 5 | * 
. Vygeum Freiſing 7] 1] 8 152 
r ” Paffau — — — 108 
— Regensburg 3; 29 82 200 
‘ , Bamberg 11 4] 15 85 
- Dillingen 5; 1, 6 136 
Augsburg — — — 22 
viſchoi Lyzeum Eichſtätt | 19 — — — 107 
Summe | 228 | 526 | 749] 26 86 | 61 | 810 





Bejud der KR. Tierargtliden Hodidule in 


Winterfemefter 1903/04. 
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Neberſicht 


über den Beſuch der K. Akademie der Tonkunſt in München 


an Beginn des Studienjahres 1903/1904. 


Sn ber Vorfdule Eleven. . . . . . . 33 
Glevinnen . . ~ ee ew ew ~~ (4 
Gn der höheren meibliden abrituns oe es es 95 
In ber QSodfdule . . . . . . ... 86 
Im Chorgeſangunterricht 
Hoſpitanten... ee 2 
Hoſpitantinnen. we 6 
Davon 
aus Bayern ... . . . 194 
aus den iibrigen beutiben Staaten 43 
Wusldnder. . . . we ee) 649 
286 
Aeberſicht 


278 


über den Beſuch der K. Muſikſchule in Würzburg zu Beginn 


des Studienjahres 1903/1904. 


Muſikſchüler. 885 
Mufitfilerinnen . . . . . ........ Il 


Hofpitanten von der K. Uiniverfitdt . 
. vom K. alten Gymnafium 
» . ss. neuen » ee ee 
, &. Sdullehrerfeminar . . . 
Sofpitantinnen dex Chorflafjen wee 


Von den Muſikſchülern und Mufiffditlerinnen find 


aug Bayern .. ~ 2 « . LT 
aus ben übrigen beuten Staaten . 26 
Wusldnder . . . . ~ ee e - 10 


212 | 


212 


ee Sie 


901 
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Aeberſicht 
liber die Frequenz der K. Akademie für Landw irtſchaft nnd 
Brauerei in Weihenftephan im Winterſemeſter 1903/04. 


Verteilung nad) dem Vaterlande 

































Los) LQ — 
8 * 552355 5 
Bortrag: || 3—5535 373533358 
em (s|o hee he(El sha BiSs/B/Sia| Shs all > 
S | 8/2/38 /sla SSS eee sel slelo 
8 8 8 
| | 
A. Landwirtſchaft⸗ 
liche Abteilung. 
StubierendDe . . || 39/—|—|/—|—|—|-—|—|—|-_| —|- -| 1} 1j—|—] 41 
Sojpitanten . . | 3} —/—|—|-|—|-—|-|-—|- 1j—| —— 1}- 1 5 
rer. . 2. 2. | FAY | — | |- J -|-}-} 3 
Defonomiepratti - 
fanten. . . . 5|—|—| -}- |--1- IF — | -}-I--}-}- | T| 5 
Summe A. || 60|—|—|—|—|—|—}—|—|— 1|—|—| 1} 1 Tl 64 
ik 
B. Brauer⸗Ab⸗ | 
teilung. 
Studierende 39111 3} 3} 2} 2) 11—| 1) 1) —] 1) 2/—|—/—|-|| 66 
Hoſpitanten 2 1—————-—-—- — 1ÿ———— 4 
Hörer... «| 4-—-— U- —ã 1--|—| — |---| 1—| 2] ty 10 
Brauereipratti- 
fanten . V—|— |= |= ]— JA] SI PEE li —1 
Summe B. ma 3] 2| 1] 1) 1 |" 7? 1]—| 2| 1] 81 
C. Gartenbau- | 
foule. 2. 2. F——--- |---| II -I-- 7 
D. Molkereiſchnule 10}—|—|— I | —|—} — |—|—|- |-—|-|-—- 10 
Geſamt⸗Summe | | | | 





Aeberſicht 


über die Freqnenz der humaniſtiſchen Gymnaſien bet Beginn 
des Schuljahres 1903/04, 
verglichen mit ber Frequenz bet Beginn des Schuljahres 1893/94. 


Bezeichnung 
des 


Gymnaſiums 





Bilhelms-Symnaftun | in 
Minden . . 

Submigs-Bymnafium in 
Minden . . 


Marzimilians- Gomnafium in 


Minden . 

Luitpold⸗ Gymnafium in 
Minden... 

Therefien-Bymnafium i in 
Minden . 

Burghaufen . 

Freifing . 

Sngolftadt 

Rojenhetm 

Vandshut 

Metten 

Paſſau 

Straubing 

Kaiſerslautern 

Landau i/Pf. 

Ludwigshafen a./Rh. 

Neuſtadt a. /H.. 

Speyer 

Zweibrücken. 

Amberg 

Regensburg, altes Gymnafium 

neues 


Zahl der Schuler bet Beginn 
des Schuljahres 


1893/94 


~ 
— — — — — —— —— — — — — 


in der 
Klaſſe 


TX. 





1903 
BES| £5 
685) 5° 
680 131 
701 | 145 
753 | 167 
T7B | 187 
709 | 184 
328 | 48 
425 | 40 
283 | 59 
302 | 59 
437 | 71 
376 | 56 
5387 | 52 
355 | 55 
367 | 46 
343 | 60 
268 | 35 
265 | 45 
408 | 41 
210 | 33 
3891 |} 69 
659 | 101 
528 | 116 


® 





Babl der Schitler bet Beginn 
— des Schuljahres 
1893/94 1903/04 








Bezgeigd@nung 









des 


GBymnafiums 












Bamberg, altes Gymnafium 


24 » neues ° 510} 92! 29 
25 | Bayreuth 380! 63| 35 
26] Sof. . . 249, 41) 17 
27] Unsbakh . 271; 388! 26 
28| Giaftatt . 329) 68| 24 
29] Erlangen . 281; 41] 33 
30] Siirth . ; . 289 45] 21 
31] Nürnberg, altes Gymnasium: 446 64| 26 
82 » neues ° 514, 108] 26 
33 | Aſchaffenburg 444 %4| 27 
84] VLohr . 162 24); — 
35 Mitnnerftadt 209, 26! 18 
36 | Sdhmeinfurt . . 240; 36; 18 
37 | Witrgburg, altes Gymnafium 593 123) 29 
38 » neues » 710; 99} 44 
39 | Wugsburg, Gymnafium bei 

St. Unna. . . 381 B1| 26 
40| Augsburg, @ymnafium bei 

St. Stephan . . 527; 88] 26 
41} Dillingen . 478, 59) 41 
42] Gitngburg 243} 21| 29 
43] Rempten . 309} 58] 19 
44] Neuburg a./D. 286, 40| 24 






8004 |1226 





Summe 116917/2560 |1047 118268 














Das TherefienseGygmnafium in Minden, dann die Ggmnaften 
in Rofenheim und Firth wurden mit Beginn des Sduljabres 1896/97 
erridtet; den Gymnafien in Yngolftadt und Ludmigshafen a. /Rh. 
murde mit Beginn des Schuljahres 1899/1900 bie adte und 1900/01 
bte neunte Klaffe, dem Gymnafium in Gingburg bei Beginn des 
Sduljahres 1900/01 die ftebente, 1901/02 bie achte und 1902/03 bie 
neunte Slaffe, endlid) bem Gymnafium in Lobr bei Beginn bes 
Sduljahres 1902/08 die fiebente und 1903/04 die achte Klaſſe angereibt. 
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Weberfint 
fiber die Frequenz der Brogymnafien und Lateinjdulen bei 
Beginn des Sduljahres 1903/04. 


Name der Unftalt —828 








A. Proghyhmuaſien. 


1 Berggabern . 73 
2 Dinfelsbihl . 54 
3 Donauwsrth 183 
4 Ditrfheim 140 
5 Gdenfoben . 108 
6 Fordhheim . 148 
7 dientehet 145 
8 Germersheim 81 
9 Grünſtadt. 101 
10 Hersbruck 75 
11 St. Ingbert .. 124 
12 Sird)beimbolanden 59 
13 Rigingen . . .... 82 
14 Kuſee. 4 84 
15 Memmingen. . . 2 ewe, 83 
16 Miltenberq . 2... . . . . 84 
17 Neuftadt a / . . . . . . ww 82 
18 Mirblingen . . . 2... 2... ee, 52 
19 OHettingen . ....... .... 102 
20 Pirmaſenssss.. . . . eee 173 
21 Rothenburg off . . . . . . . toe 101 
22 Sdaftlan . . ........~. ; 174 
23 Schwabach.. 67 
24 Traunſtein. ew . 121 
25 Uffenheim . . . .. .. 84 
26 Weiden Coe ... - .. 163 
27 Weifenburg a/6. . toe 109 
28 Windsbad . .. .. . . 102 
29 Windsheim. .. .. 59 
30 Wunfiedel . 2. 2... 2... ee 93 


Summe A 3101 


B. Lateinfdulen. 


1 Annweilerr... 42 
2 BlieSfaftel 2. 2. 2... 3. 54 
3 Seudjtmangen . . .- . . . . . 16 
4 Hammelburg.. we, 60 
5 Qabfurt . . 2... we, 51 
6 Oomburg. . . . . . 2. 102 
7 Landſtuh. 8 73 
8 Lindauaaa....... . . 34 
9 Minnmeiler. . . . . . Lok ek ee 63 


Summe B 495 
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Heberfidt 
der Frequenz der K. Studienjeminare und Alumneen 
im Sduljabre 1903/04. 









ber Boglinge 





Name ber Anftalt . 





| Fortl. Mr. 





Adeliges Gulianum in Wihrgburg . 
Ergiehungsinftitut fArStudierende inMinden 
Stubdienfeminar in Burghaufen . . 
Ergiehungsinftitut f. Studterende in Bandshut 
Stubienfeminar St. Emmeram und St. Baul 
in Regensburg . . , 
Alumneum in Stegensburg 
Stubienfeminar in Umberg . 
Sreth. von Aufſeß'ſches Studienfeminar in 
Bamberg . . 
Wlumneum in Ansbach toe 
Studienfeminar in Uidjaffenburg . 
Studienjfeminar St Joſeph in Wugsburg 
Rollegium bet St. Unna in Augsburg 
Stubtenfentinar in Neuburg a./D. . 
Pfarrmaifenhaus in Windsbad 











COND Oh WYO— 




















Summe 


Meberfidt 
der Frequenz der ergbijdhofliden und biſchöflichen Kuaben- 


feminare in Bayern im Sduljahre 1903/04. 


ee 
ber dglinge 













Name ber Anſtalt 


. ra 


* 
& 
* 
9 
wt 


Gefamt 
bd 






1] Grabifdsflides Rnabenfeminar in Sdeyern 

21 Erzbiſchöfliches Knabenfeminar in Freifing 12: 104) 92] 208 
3| Biſchöfliches Rnabenfeminar in Dillingen . | 20! 162) 8] 190 
41 Biſchöfliches Knabenſeminar in Mtetten . 45 | 119; 25] 189 
5] Biſchöfliches Knabenfeminar in Regensburg | 15. 142; 20] 177 
6] Biſchöfliches Knabenfeminar in Straubing . (7 3 13} 73 
71 Biſchöfliches Knabenſeminar in Palfau . . 7' 601178] 245 
8} Bifdhsflides Knabenfeminar in Burghaufen 1° 20) 57] 78 
9| Erzbiſchöfliches Knabenfeminar in Bamberg 18 19: 39] 76 


10| Bifdhsflides Knabenfeminar in Witrgburg . 

11 | Biſchöfliches Knabenſeminar in Eichſtätt 

12| BifdsflimeS Rnabenfeminar in Speyer . 
Summa 


6| 80! 14] 100 
188 [10251 527 [TTA 
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AMAeberſicht 
der Frequenz des Georgianiſchen Klerikalſeminars in München, 
ſowie der erzbiſchöflichen und biſchöflichen Klerikalſeminare in 
Bayern in dem Studienjahre 1903/1904. 





* Geſamt⸗ 
ves Name der Anſtalt Srequeng 
3 1908/1904 
Q 

1 | Georgianifdes Rlerifalfeminar in Mtinden .. 106 

2 | GErgbifdsflihes Rlerifalfeminar in Freifing .  . 192 

3 | Bifchdfliches Rlerifalfeminar in Dillingen . .. 108 

4 Biſchöfliches Rerifalfeminar in Regen8burg .. 175 

5 | Bifdsfliches Rierifalfeminar in Palfau -.  .. 103 

6 | Gragbifdhoflides Rlerifalfeminar in Bamberg... 52 
71Biſchöfliches Sleritalfeminar in Wiirgburg iG: om 71 

8 | Bifchdsfliches Rerifalfeminar in Gidftdtt .  .. 15 

9 | Biſchöfliches Rlerifalfeminar in Gpeyer . . . 16 


eer ee 


Heberfigt 
der Frequenz der ftadtijden Knaben-Erziehungsinſtitute fiir 
Mittelſchulen im Schuljahre 1903/1904. 













* — davon find 
uw | Name der Un a |e alt aap! se Sane qa mete gang 


—"\ 


Stadt. Erjichungsine — 
ſtitut Freijing . . | 121 
| 
| 
| 





Stadt. Erjichungsine 

ftitut Ingolſtadt 
Stadt. Eryiehungsine |, 

ftitut Roſenheim 
Stadt. Erjiehungsin-= 

ftitut Fraunftein . || 160 
Städt. Erziehungsin⸗ 

ſtitut Waſſerburg. 42 — 42 — 
Städt. Erziehungsin⸗ 

ftitut Weilbeim . | 60 —60 — 
Stddt. Ergiehungsin- 

ftitut Landshut . || 53) — | 50 8} 5); —] — 
Stadt. Ergiehungsin- 

ftitut Dinfelsbihl . 15 6 
Stadt. Erziehungsinſt. | | 

Rothenburg o/Z. . || 60; 18] 382; —| BO; — | — 
Stadt. Ergiehungsin- 

ftitut Günzburg 27; — -- | 27/ — |] — 

| 48; —] 488 —]|] —-— 


Stadt. Ergiehungsin- 7 
Sonor 1 || 202 | 496 | | 11) — 





Co oN DD oO fF, WD NW 


— po 
— © 


ftitut Neuburg a/D. 
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Frequen3 


der K. B. techniſchen Mittelſchulen am Anfang des Schuljahres 
1903/04. 


I. Realſchulen. | 


3 Realfdule — Rtaffen E 
al RreiSrealfcule. I | Il | II1 1v Vi: VIl 3 


1] Mtiinchen (Ludwigskreisrealſchule) 23 162! 180) 82) 64 












2| Minden (Suitpoldtretsrealfdule) | 160! 176) 124 698 
3] Minden (Maria Thereftatretss 
realfdule) . 381 
4 Freifing . Lo. 196 
5] Ingolſtadt 184 
6] Landsberg 71 
7 Rofenheim . 205 
8} Traunſtein 180 
9 Wafferburg . 106 
10| Weilheim . 145 
11] Paffau (eetseealfjute 803 
12| Deggendorf . 143 
13} Bands hut 345 
14| Straubing . 190 
15} Raiferslautern (eetpreatfule 537 
16) Landau i/ PF. . 330 
17 Qudwigshafen a/R. . 538 
18) Reuftadt a/M. . . 331 
19] Pirmafens 210 
20: Speyer... 146 
21) 3weibrücken . . 270 
22) Regensburg (relsreatfepute 827 
23) Umberg . . 198 
24| Reumarft i/O. . 139 
25) Weiden . 170 
26] Bayreuth Cereiſreciſchule 267 
a Bamberg. . 325 
28! Oof. . . 809 
29; Rronad) . 151 
30 Rulmbad 188 
31] Wunfiedel . . 161 
82| Nürnberg (RKreisrealfaule D. . 768 
83) Nirnberg (Reeisreatfqyate IJ) 563 
84) An8bad . . 209 
35 DintelsbiaHl . 93 
36] Eichſtätt 100 
37| Erlangen 223 
38) Girth . ; 446 
39 Gungenhaufen . 91 
40| Rothenburg o/f. . 127 








i Realfdule — Rtatfem 
Kreisreal{ule I | I ul {iv |V1VI 


Summe 


41] Weibenburg a/S.. . . 
42| Witraburg — 
43] Wfcaffenburg , 
44) Bad Kiffingen . 

45| Rigingen .. . 

46 Schweinfurt , 

47| Augsburg (Rreitrealfgue , 
48| Raufbeuren . , 
49 Rempten . 

50| Lindau. 

51! Memmingen ; 

52) Neuburg a/D. . 2 

53 SteusUlm. . 

54) Ndrdlingen . 





1156] 13767 


“Summe 389413 14412594] 1925/1554 














Gegeniiber der UnfangSfrequeng de8 Vorjahres eine Minderung von 

263 Sditlern. Die Oofpitanten find Hier nidt mit eingerednet. 

Die RreiSrealfdule II in Miirnberg wurde mit Beginn des Schuljahres 
1903/04 erridtet. 


Il. Realgymuafien. 





asl sect Ot affem YB E 
& | Neatapmnafium) | ujmliv. v [vifvimjvin] ix] § 











1 Minden...) —| — — “aa! J 75 46 39| 386] 347 
2|Mirnberg... .| 121 ug 108} 118| 66, 56] 38] 32|/ 26] 648 
3| Wihraburg . . 38 a0 35} 19, 18! 81 188 
4|Wugsburg . . .| 100] 82 — 36 20 21 21| 13; 18] 326 


Summe 221] 200) 108] 263! 20 193} | 124) a7 81/1494 





Gegenũber der Anfangsfrequenz des Vorjahres cin Zugang von 
172 Schülern. 


Das K. Realgymnafium Augsburg foll, ebenſo wie in Nürnberga, nach unten 
durch Anfügung ber drei erſten Klaſſen erweitert werden. Aus diefem Anlaſſe 
wurde bem Realgymnaſium in Augsburg gu Beginn des Schuljahres 1902/03 die 
erſte und 1903/04 bie zweite Klaſſe angefügt. 


Nr Ill. Induſtrieſchulen. Giller 
1 Münchennnnn. 192 
2 Nurnberggg. 8B 
3 Augsburg. «2D 
4 Kaiſerslautenn. 17100 


Summe 597 
Gegenüber der Anfangsfrequenz des Vorjahres eine Minderung 
von 115 Schülern. Die Hoſpitanten ſind mit eingerechnet. 
Auf die dritten Kurſe entfallen: 


35 auf die mechaniſch-techniſchen Abteilungen und 
11 auf die bautednijden Whteilungen. 


Mr. IV. Baugewerkſchulen. Sailer 
1 Kgl. Baugewerkſchule Minden. ; .  . 206 
Vorfurs in Traunſtein re 27 

2 , Srei8-Baugemerffdule Raiferslautern . . . . 249 
Miiragburg . . . . . 1288 

4 Stadtifde Baugewertidule Batiau re 0 
5 ” . , , RMegenSburg . . . . . 96 
6 » ° ~ » Bamberg . . . 95 
7 Nürnberg . «BIB 
8 ’ , , oo Augsburg . 193 
Summe 1620 


0 ee epeniber der Unfangsfrequeng de8 Vorjahres ein 3ugang von 
10 Sait 

Die Abendſchuler und Teilnehmer an ſonſtigen Abteilungen ſind 
hier nicht eingerechnet. 


V. Haudelsſchulen. Sculer 
1 Städtiſche Sandelsidule in Minden 451 
2 » giemerſchmid ſche Sandelsfahule für Mabchen 
in Minden , 
é Stadtitaye “Sanbetaidute in Nirenberg . . . 246 
7 F für Mädchen in Nurnberg .. 806 
Summe 1505 


Gegeniiber der UWnfangSfrequeng des Vorjahres etn Zugang 
von 72 Sdiilern und Schitlerinnen. 
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VI. Sachfdulen fiir Mafdinenban und Clettroteduif. 
Schũl 
ap Höhere Fadidute fir Mtafdinenbau und Elektrotechnik in * 
fir, 


urg 
2 Fachſchule mn Maſchinenbau und Elektrotechnik in Ansbach 41 
3 in Landshut 85 


4 Schloſſer⸗ und Mafchinendau-Wbteilung Der Baugewerk—⸗ 


fdule in Iitrnberg . 106 
5 Mechanifdhe Werkſtätte (Rebenanfiatt der g. Rreisreale 
ſchule) in Raiferslautern .. 78 


‘Summe 303" 
Gegeniiber ber Wnfangsfrequeng de8 Vorjahres etne Mtinderung 
von 40 Sdiilern. 


VI. . Webſchulen. 


Siler 
ae K. Höhere Webfdule Mitndberg . . . . .. 26 
2 Kreiswebſchule in Paſſau . . 7 
3 Städtiſche Webſchule in Lambrecht . 9 


Summe 42 

Gegenüber der Anfangsfrequenz des Vorjahres keine Aenderung. 

Die Abendſchüler und Teilnehmer an ſonſtigen Abteilungen ſind hier 
nicht eingerechnet. 


Aeberſicht 
über die Frequenz der K. Knuſtgewerbeſchulen 
im Winterſemeſter 1903/04. 





= | & 
58 33 
Vortr —32 
ortrag S| A | E | Frequeng 
O Q Oo 
ais 
A U J 
K. Kuuſtgewerbeſchnle München: | ! 
a. Midnnli he Abteilung. 
Bayern . , . .| 107, 3 
ebriges Deutſchland . . .f 88 2 
Wusland . . eee ee fe 
Summe a: | 163 6 159 
b. Weiblide Mbteilune : 
Bayern - . . 4114 9 
Uebriges Deutſchland .. 13 — 
Ausſand .. ras ee — 
Summe b:: 18y{ 91 148 
| 307 
R. Gunfigewersefgule Nurnberg: 
Bayern Lok 1 66] 67) 65 
Leb riges Deutſchland ....—17 3 
Ausländ er aes |e) ee | 


Summe II: || 67| 86! 69) 222 
Gefamtjumme: || 359] 101; 69] 629 


— — 
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Ueberſicht 


über die Frequenz der Präparandenſchulen am Begiune des 
Schuljahres 1903/1904. 





Geſamtzahl der 










Schuͤlerzahl 








Ps Name — | Rontelt nad) 
— der im | im | tm eſpenen 
g Anſtalt L | IL | 00 ausgeſchieden 
| Kurs Kurs | K fath. | prot. iſrael. 















Wmberg (Lehrer⸗ 
bu Dungéanftalt) . 
Arnſtein 
Bamberg .. 
Bayreuth (Lehrer⸗ 
bilbungSanjtalt) . 
Bliesfajtel . 
Cham . 
Deggendorf 
Gdenfoben. . ; 
Eichſtätt Lehrer⸗ 
biſdungsanſtalt, ). 
10 | $reifing . . 
11 | Sabfurt . . 
12 | Raifjer8lautern 
(Rehrerbild.-Wnftalt) 
13 Fire betmbotanden . 
14 | Rronad 
15 | Rulmbad . 
16 | Kuſel . . 
17 | Bandsberg . 
18 | Sandshut . . . 
19 | Saningen Lehrer⸗ 
bildungsanſtalt). 
Lohr ... 


Marktſteft.. 
Mtindelheim . 
Neuſtadt a/W. 
24 | Meuftadt a/S. 
Nördlingen 
Oberdorf 
Paſſau. . . 
Pfarrlirden . 
Regensburg 
Roſenheim 
Rothenburg o / T. 
Schwabach. 
Speyer (Rehrerz 
bilbungsanjtalt) 
WalfertrAdingen 


Weiden . 
— 964 | 137 | 532 e283 1456| 775 | 2 
— ——— — 
| 2a 
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eat: SOR aux 
Neberfiht 
fiber die Frequenz der Sdullehrerjeminarien am Beginne des Schuljahrs 
1903/1904. 
F saitersayt | “Same der 
— K io 
8 Name der Anſtalt m | im —— 
Q 


kathol. — Nee: 











1] Altdorf (Sdhullehrerjfeminar). . 

2] Umberg (Lehrerbildungsanjtalt) 

3] Samberg (Scullehrerfeminar) . 

4] Bayreuth (Lehrerbildungsanftalt) . 

5] Eichſtätt (VehrerbilbungFanijtalt) 

6] Freiſing (Sdullehrerfeminar) . . 

71 Raiferslautern (SebrerbilbungSan{talt) 
8] Sauingen (Lehrerbilbungsanftalt) . 

9] Schwabach (Sdullehrerfeminar) 


| Rist! Sei 
Vii Rtal lari 


10] Speyer (Lehrerbilbungsanf{talt) . 58 
11] Straubing (Sdullehrerfeminar) 100 | 
12] Wihraburg (Sdullehrerjeminar) . 86 | 


afel lilt ltd dl 








Summe 1548 419 3 = 340 | 
| 967 
Neberfirht 


über die Frequeuz von Lehrerinnenbildungsauftalten am Begiune des Saul: 
- jahrs 1903/1904. 
© £| GSefamtzgabl 


a) Sdhilerinnengagl{ >) Sdilerin- |< F] Selamtgabt 














s — nenzahl Sé ber Schiiler- 
* 22* int | im lim) im | cleorc| innen naw 
; We Pp ber Unita! w | tim 8 
a tame der Anſtalt I Ir | WI 8 S| I. J I. |, es Konfeſſionen 
—* Präparan- 2Seminar⸗8 = ausgeſchieden 
oo 


fath.\vrot. ifr. 








teal, 


dinnenkurſe — _turfe | 
— 
Höhere weibl. Bildungs— 








anſtalt Aſchaffenburg. 37 183 | 1385} 38 10 
2 | Kreis-Lehrerinnenbil- 

aE batere Minden . 197 | 175 — 
31Städt. höhere weibl. Bil⸗ 

dungsanſt. Kaiſerslautern vi 29] 122] 38 | 4 
4| Qudmig8=Lehrerinnen= 





feminar Memmingen . 116) 11/108, 2 


sai 208 354 [248 | 16 


1 


Summe fe 119. 


124 | 378 | 126 








618 














1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
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Aeberſicht 
über bie Frequenz der Landwirtſchaftsſchulen, Ackerbauſchulen, Wein⸗ 
und Obftbanfdulen und landwirtſchaftlichen Winterſchulen im 
Schuljahre 1903/1904. 





Landwirtſchaftsſchule Pfarrkirchen 
Kreislandwirtſchaftsſchule Lichtenhof 
Kreisackerbauſchule Landsberg 
Schönbrunn 
Kaiſerslautern 


Bayreuth 


Triesdorf 


Wein⸗, „Obſt⸗u. Gartenbauſchule Veitshöchheim 
Wein- und Obſtbauſchule Neuſtadt a. H. 
Landwirtſchaftl. Winterſchule Erding 


” 


z= a Fa®z’esyaay wwe asa wsez.a wz 


~ 
= 


2 8 F ®PWIwRe? B® zs FF FB VB Bz’®e TBs BB Ww®eiBVW® YD’ BV BWR 


2 *F F BF ®z_yws wea wzaywzwesweze ®FBz®s ye Fs @ — WB Bye Ws Bw ey BW 2 


aewreaet’ FF § 


Geſamtzahl der Schitler 
*) Am 21. Oftober 1908 nen erdffret. 


Lanbsberg 
Pfaffenhofen 
Sraunftein*) 
Deggendorf 
Kötzting 
Landshut 
Paſſau 
Pfarrkirchen 
Alſenz 
Bellheim 
Frankenthal 


Kirchheimbolanden 


Landau i. Pf. 
Molfitein 
Sweibriiden 
Amberg 
Cham 


Neumarit t.d. Oberpf. 


Regensburg 
Tirſchenreuth 
Weiden 
Bamberg 
Wunſiedel 
Altdorf 
Ansbach 
Eichſtätt 
Fürth 
Hersbruck 
Neuſtadt a. A. 


Weißenburg a. S. 


Würzburg 
Augsburg 
Immenſtadt 
Kaufbeuren 
Lauingen 
Neuburg a.D. 


Sap 


Oeil | Name der Wnftalt er 


Rurfe 
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Babl 
Der 
Schüler 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 27. Dezember v. Is. 

die Errichtung eines Benefiziums bei der Pfarrkirche in 
Höhenſtadt, Bezirksamts Paſſau, zu genehmigen. 

Die neue Pfrunde iſt ein Inkuratbenefizium und fihrt 
den Namen ,St. Marien-Benefigium in Höhenſtadt“. Dtefelbe 
ift fiir emeritierte Bfarrer, eventuell fir fonftige ältere oder 
kränkliche, gur aftiven Seelforge nicht mehr taugliche PBriefter 
beftimmt. 

Die Dotation des BVenefigiums gründet ſich auf die gu 
dtejem Zwecke erridtete, unterm 27. Oftober 1898 Landes- 
herrlich beſtätigte Benefiziumsſtiftung. 

Das Jahreseinkommen des Benefiziaten wird vorbehaltlich 
endgültiger Feſtſetzung der Faſſion auf 1071 veranſchlagt. 

Bis zur Erwerbung oder Erbauung eines eigenen Bene- 
fiziatenhauſes, wofür ein Neubaufond im dermaligen Betrage 
von 6000 # beſtimmt iſt, wird dem Benefiziaten eine Miet⸗ 
wohnung in Höhenſtadt zur Verfügung geſtellt. 

Der jeweilige Benefiziumsinhaber iſt verbunden, die 
ſtiftungsmäßigen Obliegenheiten nad) Maßgabe der Ziffer IV 
des Stiftungsbriefes vom 19. Oktober 1903 gu erfitllen. 
(e°RDie Befegung bes Benefigiums fteht dem Biſchofe von 
Paſſau yu. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefunden: 
unterm 29. Dezember v. Is. 

gu genehmigen, daß die Wein- und Obſtbauſchule 
Neuſtadt a/H. unbeſchadet ihres rechtlichen Charakters als 
Gemeindeanſtalt den Namen „Konigliche Wein- und Obſtbau— 
ſchule Neuſtadt a/H.“ führe; gu genehmigen, dak von dem 
Biſchofe von Speyer die tatholijde Pfarrei KriegSfeld, Bezirks⸗ 
amt8 Kirchheimbolanden, dem Priefter Felix Mayer, Verweſer 
dieſer Pfarrei, und die katholiſche Pfarrei Obermoſchel, Bezirks⸗ 
amts Rockenhauſen, dem Prieſter Joſeph Goebel, Pfarrer und 
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Diſtriksſchulinſpektor in Oberndorf, Bezirksamts Rockenhauſen; 
pon dem Biſchofe von Eichſtätt die katholiſche Pfarrei Ober- 
maffing, Bezirksamts Hilpoltftein, bem Priefter Joſeph Beyer, 
Rovoperator bet U. L. Frau in Gngolftadt; von dem Bifdofe 
von Wirgburg die durd) Refignation de8 Domvilars Cduard 
Medel und infolge Vorrückens des nadfolgenden jüungſten 
Domvifars erledigte VI. Domvifarjtelle im biſchöflichen Kapitel 
gu Warzburg dem Priefter Johann Strubel, Pfarrer im 
Mittelſtreu, Bezirksamts Mellrichſtadt, dann die katholiſche 
Pfarrei Eſcherndorf, Bezirksamts Gerolzhauſen, dem Prieſter 
Dr. Gregor Schmitt, Pfarrer in Donnersdorf, Bezirksamts 
Gerolzhofen, verliehen werden; 
unterm 31. Dezember v. Is. 

gu genehmigen, daß der Dr. phil. et jur. Paul Lange 
heinefen aus Chemnig al8 Brivatdogent fir deutſches Zivil⸗ 
prozeßrecht und deutſches bürgerliches Recht in die juriftifde 
Fakultät der Univerfitét München aufgenommen werde. 


Ordensverleibung. 

Jm Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheitt Pring Vuttpold, 
des Stdnigreich8 Bayern Bermefer haben Sid allergnädigſt be- 
mogen gefunden, 
unterm 20. Dezember v. 38. 

dem Privatdogenten an der K. Univerſität Munchen, Bor- 
ftand der Gyndfologifden Klinik im ſtädtiſchen Allgemeinen 
Kranfen8aufe. l. J., Dr. Jofeph Wilbert Wmann jun., den 
Berdienftorden vom Heil. Michael IV. Klaſſe gu verleihen. 


Allerhöchſte Beftdtigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeftdt bes Kdnigs. 


Seine Königliche Hobheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben gur Entftehung der von 
den gemeindlicen Rollegien der Stadt Abensberg, Bezirksamts 
Kelheim, nad dem Willen des verftorbenen  fretrefignierten 
Pfarrer8 Peter Paul Dollinger von dort aus deffen Nachlaß 
mit einem Sapitale von 21,900 Mm unter dem Namen 
„Pfarrer Dollinger fde Rentenfpende~ begrindeten Stiftung 
die ftaatlide Genehmigung allergnabdigft gu erteilen gerubt. 


_ oe 
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Vom K. Staatsminiſterium des Innern fit 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 27. Dezember v. Is. 


die am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Kaiſerslautern er— 


ledigte Zeichenlehrerſtelle dem Aushilfslehrer am K. humaniſtiſchen 
Gymnaſium Kaiſerslautern Mar Schußel, und die Stelle eines 
Beidjenlehrer8 am K. humaniftijden Gymnafium Ansbach dem 
gepritften Beicdenlehramtstandidaten Max Wig, dergett Aushilfs⸗ 
lehrer an der Lehrerbildungsanſtalt Wmberg, betden in wider- 
ruflicher Weife übertragen. 


— — — — — — — 


Präſentations-Beſtätigung. 

Der von dem katholiſchen Pfarramte Tölz und von dem 
Marktmagiſtrate Tölz gemeinſam dem Prieſter Joſeph Stadler, 
Kooperator in Mühldorf, auf das Nockher'ſche Benefizium auf 
dem Kalvarienberge gu Tölz ausgeſtellten Präſentation wurde 
von der Regierung von Oberbayern unterm 31. Dezember v. Is. 
die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 

Die katholiſche Pfarrei Kevenhüll, Bezirksamts Beilngries; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1300 M; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalg und von Regensburg; Bemerbungs- 
termin 30. Sanuar d. 38. 

die katholiſche Pfarrei Wattenweiler, Bezirksamts Krum— 
bad); faſſionsmäßiger Reinertrag 1713 42 84 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 15. Februar d. Is.; 

die fatholifde Pfarrei Unterbedhingen, Bezirksamts 
Dillingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1334 M 56 8; aus- 
gefdrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 15. Februar d. Ys. 


Veridtigung. 
Wuf Sette 477 dieſes Blattes vom Jahre 1903 , Ordens= 
auszeichnungen? muß es heißen: 
dem K. proteſtantiſchen Kirchenrate und Dekan Pfarrer 
Ernſt Krieger in Kirchheimbolanden das „Ehreukreuz“ 
des Ludwigsordens ſtatt die „Ehrenmünze“. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Gallwey. 


eh, SAE sles 


Minifterialblatt 
far 
Rirdjen- und Achul ·Angelegenheiten 





Amtlidgh GeranSgegeben vom Königl. StaatSminifterinm des YJunern 
fiir Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten. 


Minden. Ne &, 13 . Januar 1904. 


Inhalt: Minifterialent{liebung vom 1. Januar 1904, Denkmals⸗ 
pflege betr. — BVefanntmadung vom 3. Januar 1904, Ein⸗ 
fabrung von Sebhrfurfen und von LehramtSpritfungen fir 
KTurnlehrerinnen bei den höheren weibliden Unterridts- 
anftalten betr. — Dienfte8- und fonftige Nadridten. 





Wn die K. Megierungen, Kammern des Innern, 
die Diftriftsvermaltungsbehirden, K. Baudmter 
und Gemeindebehsrden. 


K. Stantsminifierien des Innern 
beider Abteilungen. 


Die von dem K. Staatsminifterium de Innern gepflo- 
genen Erhebungen haben erfreulicbermeife ergeben, dak eine 
Reihe größerer und fleinerer Gemeinden durd Erlaffung 
ortspolizeilicher Vorfdhriften auf Grund der Beftimmungen 
in Urt. 101 Wbf. 3 des PB. Str. G. B. für Erhaltung der 
aus alter Zeit tiberfommenen hiſtoriſch und künſtleriſch wert⸗ 
vollen Baudenfmiler, Befeftigungsanlagen u. dgl. Gorge ge- 
tragen haben und dah fie diefe Gebäude ſowohl gegen ftil= 
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widrige Aenderungen im Innern und am Aeußern wie auch 
gegen unſchöne und ſtilwidrige Umbauung auf benachbartem 
Bauterrain entſprechend ſchützen. 

Beſonders zu begrüßen iſt es, daß in einigen dieſer 
Vorſchriften der Form und Eindeckung der Dächer, der 
Notwendigkeit des Mauerverputzes, der Fernhaltung un⸗ 
ſchöner, das Architektur- und Landſchaftsbild ſtörender 
Reklameſchilder und Aufſchriften an Gebäuden, Mauern u. dgl., 
dann der Anlage der Vorgärten gebührendes Augenmerk zu— 
gewendet iſt. | 

Die KR. Megierungen, Rammern des Ynnern, die Diftrifts= 
verwaltungsbehirden und die &. Baudmter werden e3 fic 
angelegen fein laffen, dabin gu wirfen, dak den beftebenden 
Vorſchriften ein entfpredender Vollzug gefichert bleibt und 
daß aud) an anderen Orten mit monumentalen oder ge- 
ſchichtlich und künſtleriſch intereſſanten Bauten fiir die Er— 
haltung und den Schutz dieſer Gebäude einſchließlich ihres 
plaſtiſchen und maleriſchen Schmuckes, dann wo reizvolle 
Stadt⸗, Straßen⸗- oder Platz-Bilder vorhanden find, fiir 
deren Erbaltung tunlichſt Gorge getragen werde. 

Hierauf iit übrigens nicht bloß bet der baupoligeilicdjen 
Prüfung der Baupline VBedacht zu nehmen, fondern aud) 
bei der Feſtſetzung der Höhenlage und der Baulinien, welch’ 
legtere unter Vermeidung endlofer Geradlinigfeit und unter 
tunlidjfter Schonung aller den Plätzen und Straßen gum 
Schmucke gereichenden Gebdude, Anlagen (Baume) u. dol. 
angulegen find. Hier fet noc) darauf bingewiefen, dak die 
Bauz und Baulinienfiihbrung auc) auf die umgebende Vand- 
{daft Rückſicht nehmen foll. 

Cin beſonderes Wugenmer! ift jenen Orten guguwenden, 
weldje fic) durch eine charalteriftijche beimifde Bauform 
auszeichnen. In einer Reihe diefer Orte, namentlid) im 
bayeri{djen Gebirge, befteht die Gefabr, daß der heimiſche 
Bauftil durd) Erbauung unſchöner großſtädtiſcher Miet— 
und Gaſthäuſer ſowie durd) andere Bauten ähnlicher Wrt 
mehr und mebr verdriingt oder dod) das reizvolle Geſamt—⸗ 
bild folder Orte gang weſentlich beeintradtigt merde. Es 





— 43 — 


ift dies um fo bedauerlicer, als gerade bier ohne Mehr—⸗ 
foften, ja meiſt fogar mit geringerem Aufwande der boden⸗ 
ftindigen Bauweiſe Rechnung getragen werden finnte. Dabet 
ift aud) gu ermiigen, dak die charakteriſtiſche Wnlage diefer 
Orte einen Hauptangiehungsgrund fiir die Frembden bildet. 

Gine charaftervolle, eigenartige Wrdhiteftur der Wohn⸗ 
hiufer in den eingelnen Orten und Gegenden fann nur be- 
ftehen, wenn aus dem Srtliden Bedürfniſſe heraus und 
miglid{t mit Vermendung der heimifden Bauftoffe gebaut 
wird. Die drtlide Ueberlieferung (im Grundrif, Wufbau 
und Gingelmotiven) muß im Bauen wieder [ebendig werden; 
auf ihrem Grunde follen die neuen Bediirfniffe der Gegen- 
wart mit Berwendung der neuen technifden Hilfsmittel 
befriedigt werden. Nur jo wird die auferordentlide Man⸗ 
nigfaltigfett der Baumeife, welche in den eingelnen Gegenden 
fo retgvoll vor Wugen tritt, auc) bet Meubauten fich erhalten 
lafjen. . 

Die RK. Megierungen und die Diftriftsverwaltungsbe- 
birden werden ermdgen, ob und wie weit etwa die Er 
laffung ortspolizeilicher Vorfdhriften nach den vorbezeichneten 
Richtungen angegeigt und die Forderung geboten ijt, dak 
bet Neubauten und Umbauten auf die heimiſche Baurveije 
und die Umgebung tunlichit Rückſicht genommen werde. 
Veranlaßten Falls ift an die betreffenden Gemeindeverwal- 
tungen mit entſprechender Anregung Herangutreten. 


Die in der Anlage gegebenen Geficdhtspuntte follen den 
Behirden bet ihrem wmeiteren Vorgehen auf Grund des 
Wrt. 101 Wbf. 3 de3 P. Str. G. B. gur Richtfdnur denen. 


Die Diftriftsvermaltungsbehdrden haben ein Verzeichnis 
der in ihrem Bezirke vorhandenen gefchicdtlich oder ardi- 
teftonifd intereffanten Baudenfmiler angulegen und hiewegen 
aud) mit den K. Landbauämtern ins Benehmen zu treten. 

Hiebei wird auf die Mtinifterial-Belanntmadung vom | 
13. Oftober und 10. Movember 1892, die Inventariſation 
der Kunjtdenfmale Bayern’ betreffend, verwiefen (Min. W. Bl. 
6. 447 und 526). 
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Den Verwaltungen der mittelbaren Gemeinden ijt, fo- 
weit veranlaft, Auszug aus diefem Verzeichniſſe mit ent- 
fpredhender Anweiſung gu überſenden. 

Yt eines diefer Baudenkmäler in Gefahr, fo find fofort, 
eventuell auf Grund des Art. 159 Biff. 4 der diesrheinifden 
und des Wrt. 91 Biff. 4 der Pfälzer Gemeindeordnung, die 
erforderlicen Ginleitungen gu treffen und gleichzeitig die 
K. Regierung, Rammer des Innern, ſowie das Generals 
fonjervatorium der Kunſtdenkmale Bayern’ gu benachrichtigen. 

Im librigen ift — namentlid) auf dDem Vande — darauf 
hinguwirfen, dab das Verſtändnis fiir die Bedeutung folder 
Baudenfmiler bei den Gemeindebehirden und in den breiten 
Schidten der Bevilferung mehr und mehr gewedt und ge- 
fördert merden, denn das allgemeine Sntereffe der Bevdl- 
ferung flix foldhe Werle iſt der befte Schutz für deren Er- 
baltung. 

Bu der Ginficht der Gemeindebehirden wird vertraut, 
daß fie in pietitvoller Wiirdigung de8 geſchichtlichen, künſt— 
lerifden und ethifden Wertes der aus der Vorzeit über— 
fommenen Baudenfmaler, diefen Meiſterwerken der Vorfahren 
au8giebigen Schutz zuteil werden laſſen. 

Da den kleineren Städten und den Landgemeinden für 
die Anfertigung und die Beurteilung einſchlägiger Bauprojekte 
geeignete, künſtleriſch geſchulte Kräfte zur Zeit in der Regel 
nicht zur Verfügung ſtehen, wird denſelben empfohlen, ſich 
hiewegen gegebenen Falls an die Kreisgeſellſchaften des 
bayeriſchen Architekten- und Ingenieurvereins oder an den 
Verein für Volkskunſt und Volfstunde, ec. VB. in München, 
an legteren namentlid) auch in Fragen der heimiſchen volks⸗ 
tümlichen Baumeife, unmittelbar oder durd) Vermittlung 
der K. Bezirksämter zu wenden, wo fie, foweit nötig, Rat, 
Aufſchluß und Wnregung finden werden. Das erftrebens- 
werte Biel dieſes Teiles der Heimatpflege foll e3 aber fein, 
daß die Baumeiſter der eingelnen Orte und Gegenden felbjft 
danach tradjten, an der möglichſten Erhaltung des srtlicen 
Gepriiges der Wrchiteltur unter fdonender Rückſichtnahme 
auf die alten charafterijtijden Denfmiler und Bauformen 
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fomie durch pajjende Cingliederung der Jteubauten in den 
alter Rahmen der Umgebung tatkräftig mitguarbetten und 
ber ſchlichten einfachen Bauweiſe — namentlid) auf dem 
Lande — wieder gu ibrem Rechte gu verhelfen. Die auf 
Grund des Wrt. 101 Wbf. 3 des YB. Str. G. B. fernerhin 
ergehenden Vorſchriften find dem K. Staat8minifterium des 
Innern in 4 Exemplaren vorgulegen. 


Minden, den 1. Januar 1904. 
Dr, Freiherr von Feilitzſtch. Dr. von Wehner. 
Denkmalspflege betr. 


Anlage. 
Richtpunkte 
für Erlaſſung ortspolizeilicher Vorſchriften nach Art. 101 Abſ. 3 des 
Polizeiftrafgeſetzbuches. 


1. Die alten Befeſtigungswerke mit ihren Gräben, Stadt⸗ 
mauern, Toren, Türmen und ſonſtigen Zubehörungen ſind 
tunlichſt zu erhalten; für jede bauliche Aenderung an den⸗ 
ſelben iſt baupolizeiliche Genehmigung zu fordern. 

2. Bauliche Veränderungen im Innern oder am Aeußern 
ſonſtiger Gebäude von geſchichtlicher oder künſtleriſcher Be— 
deutung find der polizeilichen Genehmigung gu unterſtellen. 
Hiebei wäre zu bedingen, daß bei dem Umbau oder bei der 
Veränderung ſolcher Bauwerke dem Stile und Charafter 
derſelben Rechnung zu tragen iſt. 

3. Bei allen Neubauten oder Umbauten in der Nähe 
der Befeſtigungswerke oder in der Umgebung von Gebäuden 
der in Ziff. 2 bezeichneten Art ſoll gleichfalls dem Charakter 
dieſer Bauwerke tunlichſt Rechnung getragen werden. Dabei 
wäre beſonders darauf zu achten, daß der Neubau in den 
Maßverhältniſſen ſich paſſend in das Geſamtbild einfüge 
und auch im Aufwand der Einzelmotive und Schmuckformen 
die alte Umgebung nicht beeinträchtige. 
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Sur Vermeidung von Stirungen im Stadtbilde foll 
fercner die Form und das Cindedungsmaterial der Dächer 
beachtet werden. 

4, Die Erbaltung finer Ortsſtraßen und Plagbtlder 
ift zunächſt bet der Biehung der Baulinien im Auge gu be- 
halten, wobei natürlich auf die Herrſchaft des Lineales ver⸗ 
zichtet werden muß. Im übrigen ſoll bei Neubauten, ſpeziell 
in den älteren Teilen der Ortſchaften, die tunlichſte Rück— 
ſichtnahme auf die heimiſche Bauweiſe, wobei wieder die 
Form und die Eindeckung der Dächer in Betracht kämen, 
zur Pflicht gemacht werden. 

5. Für ſonſtige Neubauten, namentlich in neuen Bau⸗ 
anlagen, wird es gentigen, wenn im allgemeinen auf die 
Forderungen der Wefthetif verwieſen wird; auch können 
Vorſchriften über den Verputz des ordinadren tohmauers 
werkes und über die zuläſſige Steilheit der Manſarddächer 
nur begrüßt werden. 


Rr. 26999. 


Bekanntmachung. 

Einführung von Lehrkurſen und von LehramtSpritfuugen fiir Turns 
lehrerinnen bet den höheren weibliden Unterridtsanftalten betreffend. 
K. Stantsminifierium des Dunern 
für Kirchen- und Srulangelegenheiten. 


Wuf Grund Allerhöchſter Ermächtigung werden nad 
gutadilider Cinvernahbme der K. Regierungen, Rammern 
de3 Innern, bezüglich der Einführung von Lehrfurfen und 
von Lehramtsprifungen fir Zurnlehrerinnen bei den höheren 
weibliden Unterridtsanftalten nachſtehende Anordnungen 
getroffen: 

I. Lehrfurfe. 
§ 1. | 

Bet der K. Sentral = Turnlehrerbilbungsanftalt im 
Minden wird aur Ausbildung von Turnlebhrerinnen 
nad) Bedarf, wenn Anmeldungen in geniigender Anzahl er⸗ 
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folgen, alljdbrlich in den Monaten Oftober, Jtovember und 
Degember ein ordentlider Vehrfurs abgebalten. 

Der Unterricht erjtredt fic) auf die Syftematif und 
Methodik, fowie auf die Gedichte des Mädchenturnens, 
ferner auf die Gerätekunde und die Wneignung der ndtigen 
Turnfertigkeit hurd) die Randidatinnen. Außerdem wird 
Den SKandidatinnen Gelegenheit gegeben, einen Muſter⸗ 
Mädchen⸗Turnunterricht fennen gu lernen und in eigenen 
Behrproben ihr Lehrgeſchick dargulegen. Endlich erhalten fie 
Kenntnis von den beim Turnen hauptfaidlid) in Betracht 
fommenden Lebensäußerungen des menſchlichen Körpers, 
dann von den beim Turnunterrichte zu beobachtenden Ge⸗ 
ſundheitsregeln, ſowie von den erſten notwendigen Hilfe⸗ 
leiſtungen bei Unfällen, die etwa in Verbindung mit dem 
Turnen vorkommen. 

82. 

Zu dem Lehrkurs können zugelaſſen werden: 

1. Bewerberinnen, die bereits eine ſtaatliche Pritfung 
fiir das Vehramt abgelegt haben, 

2. fonftige Bewerberinnen, welche das 18. Lebensjahr 
pollendet haben und den Nachweis einer beffern Schul- 
bilbung erbringen finnen. 


§ 3. 

Die Wbhaltung de Lehrfurfes und der Termin yur 
Einreichung der Zulaffungsgefude wird alljährlich durd 
Offentlices Wusfdhreiben im Ptinijtertalblatte für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten bekannt gegeben. 

Die Zulaſſungsgeſuche find bet der K. Zentral⸗Turn⸗ 
lehrerbildungsanſtalt einzureichen. Qn denfelben haben die 
Bewerberinnen Beit und Ort der Geburt, Konfeſſion, 
Bilbungsgang, allenfallfige turneriſche Vorbilbung, Berufs⸗ 
ftellung und Aufenthaltsort angugeben. Mit den Gefuden 
ijt ein Beugni8 der vorgefebten Behörde über dienſtliches 
und fittliches Berbalten, fowie ein ärztliches Beugnid über 
den Geſundheitszuſtand vorgulegen. Außerdem haben die in 
§ 2 Biff. 1 genannten Bemerberinnen ihre Prüfungszeugniſſe 
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und die in Biff. 2 dafelbft genannten Bewerberinnen einen 
Geburtsfdein und den Nachweis itber die erlangte Schul- 
bilbung vorgulegen. Bewerberinnen, die ein öffentliches 
Vehramt befleiden, haben noch den erforderliden Geſchäfts— 
urlaub von Seite ihrer vorgefegten Dienſtesbehörde nach⸗ 
zuweiſen. | 

Ueber die Genehmigung der Gefuche ent{chetdet auf gut- 
achtlichen Antrag der K. Zentral-TLurnlehrer-Bilbungsanjtalt 
das K. Staatsminiſterium des Innern fir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten. 

84. 

Für die Teilnahme am Lehrkurſe iſt eine Bezahlung 
nicht zu entrichten. Ob und inwieweit bedürftigen Teil— 
nehmerinnen mit ſtändigem Wohnſitz außerhalb Münchens 
Unterſtützungen aus der Staatskaſſe angewieſen werden 
können, bemißt ſich jeweils nach den vorhandenen Mitteln. 


~ 


Oo. 

Bezüglich der periodifden Abhaltung außerordentlicher 
Nachhilfekurſe für Lehrerinnen und Erzieherinnen, dann für 
Lehramtskandidatinnen verbleibt es bet den ſeitherigen Vor— 
{driften (§§ 6, 8 und 12 der Miniſterial-Bekanntmachung 
vom 5. September 1872, das Statut der K. Zentral-Curn- 
lehrerbilbungSanjtalt in München betreffend). 


IL. Priifungen. 
§ 6. 

Am Schluffe eines jeden ordentlicjen Lehrfurfes wird 
bet der K. Bentral=Zurnlehrerbildungsanjtalt eine Turn⸗ 
lehrerinnenprüfung abgebalten. 

Bu diefer Pritfung finnen auger den Leilnehmerinnen 
an bem Lehrkurſe aud) folche Bewerberinnen gugelaffen 
werden, welche den unter § 2 Biff. 2 angefiihrten Borans- 
fegungen der Bulaffung gum orbdentlidjen Lehrfurfe genügen 
und einen entſprechenden Nachweis darüber erbringen, dab 
fie ftch in anderer Weife fiir Erteilung des Turnunterrichtes 
an höheren weiblichen Unterrichtsanſtalten hinreichend vor- 
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bereitet haben. Bulaffungsgefude von Bewerberinnen der 
letzteren Wrt find rechtgeitig bet der K. BentraleLurnlehrer- 
bildung8anftalt eingureichen und im fbrigen nach Maßgabe 
des § 3 gu belegen. Die Entſcheidung fiber diefelben ſteht 
nach Ginholung de3 Gutachtens diefer Unftalt bem K. Staats- 
minifterium des Innern fiir Rirdens und Schulangelegen- 
Heiten zu. 
§ 7. 

Bur Bornahme der Priifung wird eine Rommifjion 
gebildet, welder ein Minifterialfommiffir, der Vorftand der 
RK. Bentral-Turnlehrerbilbungsanftalt und nad) Bedarf die 
fibrigen Lehrer diefer Anſtalt angebdren. 


§8 
Die Prüfung zerfällt in einen theoretifden (jdriftliden 
und miindlicden) und in einen praftifdjen Teil. Die theo⸗ 
retiſche Briifung erftredt fid) auf die in § 1 Abſ. 2 auf- 
gegablten UnterridjtSgebiete des Lehrkurſes. Bei der pral- 
tifden Prüfung haben die Randidatinnen die ermorbene 
eigene Wusbilbung in den verfdjiedenen Turnübungen und 
Turnfertigteiten, ſowie ihre Vehrgefchidlicleit durd) Ab— 
haltung einer Brobeleftion dargutun. 


§ 9. 

Die Befaibigung dex Gepritften, fowie der Grad ihrer 
Befähigung wird durd) Befdlub der Prüfungskommiſſion 
feftgeftelt und durd) 3 Notenftufen ausgedridt (I = Mote 
der fehr guten Befahigung, Il — Mote der guten Befahigung, 
HII == Mote der genitgenden Befahiguug). 

Den RKandidatinnen, welche die Priifung beftanden 
haben, wird ein Prüfungszeugnis ausgefertigt. Randidatinnen, 
weldje die Prüfung nicht beftanden haben, können zur etn- 
maligen Wiederholung derjelben gugelaffen werden. 

Minden, den 3. Januar 1904. 


Dr. von Wehner. 
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Dienjtes- nnd ſonſtige Nachrichten. 


3m Namen Seiner Majeftat be8 Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, 
des KinigreihS Bayern Verwefer, haben Sid allergnabigft be- 
wogen gefunden : 
unterm 4. Januar b. 38. 

bie proteftantifde Pfarrftelle in Plspberg, Dekanats Werden, 
bem Pfarramt8fanbdidaten Konrad Keilholz aus Veutenbad ; 
die proteftanti{dhe Pfarrftele in Sulzbürg-Rocksdorf, Defanats 
Pyrbaum, dem Pfarrer Leonhard Fifder im Irmelshauſen, 
Dekanats Rothaujen ; die proteftantifde Pfarrftelle in Weftheim, 
Defanats Righeim, dem Pfarramt8tanbidaten Dr. Wilhelm 
Schmidt aus Narnberg; die proteſtantiſche Pfarrftelle in Haun- 
borf, Dekanats Gungenhaufen, dem im zeitlichen Rubeftande 
befinbdliden vormaligen PBfarrer in Bad Siffingen, Wilhelm 
BRHI mayer; die proteftantijhe Pfarrftelle in Burgfarrnbad, 
DefanatS Firth, dem Pfarrer Martin Böhner in Guttenberg, 
Defanats Kulmbach ; die proteftantifde Pfarrſtelle m Karlsberg, 
Defanats Dirfheim, dem PfarramtStandidaten Philipp Beder 
aus Dannftadt, und die proteftantifdme Pfarrftelle in Luthers- 
brunn, Defanats Pirmafens, bem Pfarramts8tandidaten Auguſt 
Friedrich Munzinger aus Gerhardsbrunn gu verlether; 


unterm 5. Januar bd. 38. 


bem fatholijden MReligionSlehrer und Gymnaſialprofeſſor 
am Neuen Gymnaftum in Regensburg Frang Jofeph Rog 
pragmatifde Rechte nad Maßgabe der IX. Verjaffungsbeilage 
und de8 Titel II § 18 der Verfaſſungsurkunde zu verlethen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Dex von dem Stadtmagiſtrate Fiffen bem Prieſter Magnus 
Schönich, Kurat in Radholg, auSgeftellten Pradfentation auf 
das erledigte Spitalbenefigium in Giffer murde von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg unterm 2. Januar db. Js. ; 


der Dem Rommorantpriefter Dr. Johann Nepomuk Eſpen⸗ 
berger in Munchen von bem fatholifden Stabdtpfarramt 
St. Peter in Maunchen und von dem RK. Oberleutnant a. D. 
Unton Freiherrn von RMuppredt in Weftheim, auf da8 
Arſinger'ſche Venefigium bei St. Peter tn Minden, dann von dem 
fatholifden Stadtpfarrnmt St. Peter in Minden auf da8 
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Purk'ſche Benefizium bei St. Peter dortſelbſt ausgeftellten 
Prdjentation von der Regierung von Oberbayern unterm 
3. Januar d. 38. 


bie VandeSherrlide Beſtätigung ertetlt. 


Erlebigte Pfarretenund Benefigten. 


Das I. Martin von Eyb'ſche Benefizium an der Heil. 
Geijt-Spitaltirde gu Eichſtätt; Reinertrag 521 M 29 4; 
ausgejdrieben von der Regierung von Mittelfranken; Bewer⸗ 
bung8termin 6. Februar d. Is.; 


bie fatholijde Pfarret Wengen, Begirlsamts Wertinger; 
fafjion8mapiger Reinertrag 1407 M 34 8; auSgefdrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 15. Februar d. 38. ; 


die katholiſche Pfarrei Anhauſen, Bezirksamts Wugsburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1400 M. 34 8; auSgefdrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs⸗ 
termin 15. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Stockheim, Bezirksamts Mindel⸗ 
Heim; faſſionsmäßiger Reinertrag 1562 Mm 13 &; wiederholt 
au8gefdrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg ; 
Bewerbung8termin 15. Februar db. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei RKletnerdlingen, Bezirksamts 
Nördlingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1562 22; wieder⸗ 
holt ausgeſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neu— 
burg; Bewerbungstermin 15. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Laub, Bezirksamts Nördlingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1127 M 88 &; wiederholt aus- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 15. Februar d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Rott a / Inn, Bezirksamts Waſſer⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1080 M 53 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 15. Februar d. Is. 


Geſtorben. 


Der katholiſche Pfarrer Joſeph Uehlein in Eßfeld, Be— 
zirksamts Ochſenfurt, am 28. Dezember v. Is.; 
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ber fatholifde Pfarrer Georg Weber in Gannertshofen, 
Bezirksamts Bllertiffen, am 30. Degember v. Is.; 

ber K. Gubreftor ber Lateinfdule Gammelburg, Rarl 
Jaufmann, am 2. Januar db. Is.; 

der fatholijde Pfarrer Georg Nagl in Sulgbadh, Bezirks⸗ 
amt8 Baffau, am 3. Januar b. Is.; 

der ordentliche Brofeffor in der pbhilofophifden Fakultät 
ber K. Univerfitat Minden, Geheime Rat Dr. Karl Alfred 
Ritter von Bittel, Prafidbent der K. Alademie der Wiſſen⸗ 
{dajten und Generaltonfervator der wiſſenſchaftlichen Samm— 
Iungen des Staate8, BVorftand des Rapitels des Maximilians⸗ 
orden fir Wiſſenſchaft und Kunſt, I. Ronfervator der geologiſchen 
unb Sonfjervator der paldontologifden Sammlung des Staate8, 
Komtur des Verdienftordens der Bayerifden Krone, Ritter des 
Verdienftorden8 vom heiligen Michael II. RKlaffe, Mitglied ded 
Maximilian8orden8 fir Wiſſenſchaft und Kunſt 2. 2c. am 
5. Januar b. 98. 


Kgl. Qofbuddrucferei Raftner & Galimey. 
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Minifterialblatt 
für 
Kirchen · und Sdul-Angelegenheiten 


Königreich ẽ Bayern. 





AUmtlid) herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Innern 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. Ne 3. 30. Januar 1904. 





Inhalt: Statijtifhe Notizen. — Dienjtes- und fonjtige Nadridten. 


Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, 


unterm 24. Januar d. Is. 


die Erhebung der Expoſitur Parsſsberg, Bezirksamts 
Miesbach, zur Pfarrei zu genehmigen. 

Aus dem Verbande der katholiſchen Pfarrei Miesbach 
mit bem Sige in Miesbach wird ber Filial- und Expofitur- 
bezirk Parsberg in feinem bisherigen Umfange lo8geldft und 
gur felbftanbdigen fatholijden Pfarrei mit bem Sige in Pars— 
berg erhoben. 

Das Cinfommen der neuen Pfarret, welches aus den 
Binfen de8 von der bi8herigen Czrpofiturgemeinde durch freic 
willige Gaben aufgebradten Dotation8fapitale8, aus einem 
jabrliden Barreichniſſe der Pfarrpfrinde Miesbach, aus dem 
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GErtrage der Realitäten einſchließlich des Anſchlags - far freic 
Wohnung, aus den Cinnahmen fir befonder$ begahlte dtenft- 
liche Werridtungen und aus dem Ertrage herkömmlicher 
Gaben der Gemeinde befteht, wird auf 2182 Mm 91 & 
veranſchlagt. 

Als Pfarrhaus dient das bisherige Expoſituranweſen Haus 
Mr. 17'/s in Parsberg. 

Da8 DotationSfapital der Pfarret, dann das Pfarrhaus 
famt Nebengebäude unb Garten, fomie der gugehdrige Baujond 
baben in das Eigentum der ftaatlicd) genehmigten Pfarrpfriinde- 
ftijftung Parsberg ibergugehen. 

Beit der fatholifden Pfarret Parsberg wedhfelt das im 
erften alle eintretende Landesherrliche Beſetzungsrecht alternterend 
mit der freien Sollation durd den Erzbiſchof von Munchen⸗ 
Freiſing. 


Dienſtes- und ſouſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeftadt de3 Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt be- 
wogen gefunden: 
unterm 10. Januar d. Is. 

die katholiſche Pfarrei Pfaffenhofen a / Inn, Bezirksamts 
Roſenheim, dem Prieſter Joſeph Allmer, Kuratbenefiziat in 
Maria⸗-Thalheim, Bezirksamts Erding; die katholiſche Pfarrei 
Grafenau, Bezirksamts gleichen Namens, dem Prieſter Heinrich 
Schwarzmaier, Pfarrer in Erlbach, Bezirksamts Altötting; 
die katholiſche Pfarrei Mariapoſching, Bezirksamts Bogen, dem 
Prieſter Joſehh Hofmann, Pfarrer in Grafenwöhr, Bezirks⸗ 
amts Eſchenbach; die fatholijde Pfarrei Weng, Bezirksamts 
Griesbach, dem Prieſter Franz Seraph Sonnleitner, Bene— 
fiziat und Expoſitus in Adldorf, Bezirksamts Landau a /J.; 
die katholiſche Pfarrei Oberwieſenacker, Bezirksamts Parsberg, 
dem Prieſter Anton Eggerer, Pfarrer in Dietkirchen, Bezirks⸗ 
amts Neumarkt i / O.“Pf.; die katholiſche Pfarrei Troſchenreuth, 
Bezirksamts Eſchenbach, dem Prieſter Joſeph Preis, Schloß— 
geiſtlicher in Mitwitz, Begirf¥8amts Kronach, und das Prädikatur⸗ 
benefizium bet St. Peter in Neuburg a/D. bem Prieſter Joſeph 
Demmiler, Pfarrer und SK. Diſtriktsſchulinſpektor in Irſee, 





Bezirksamts Kaufbeuren, gu fbertragen; gu genehmigen, bab 
von dem Bifdofe von Speyer die fatholijde Pfarrei Mußbach, 
Bezirksamts Neuftadt a/H., dem Priefter Jatob Boßle, Pfarrer 
in Mittelberbadh, Begirf8amt8 Homburg; von dem Bifdhofe von 
Eichſtätt die fatholifche Pfarret Theilenberg, Bezirksamts Sdhwa- 
bad, dem Priefter Johann Evangeliſt Veudtle, Benefiziums— 
provifor in Gnogheim, Begirf8amts Gungenhaujen; dann von 
bem Biſchofe von Wurzburg die fatholijde Pfarret Franken⸗ 
minbeim, Begirf8amt8 Gerolghofen, dem Priefter Johann Franz 
Stetnmeg, Pfarrer in Großbardorf, Bezirksamts Kdnig8hofen, 
und die katholiſche Pſarrei Rechtenbach, Bezirksamts Lohr, dem 
Priefter Franz Xaver Wihrler, Vermefer diefer Pfarrei, ver= 
liehen werden; die Refignation des Priefters Wilhelm Mar— 
{all auf die ftatholifde Pfarrei Winter8bad, Begirf8amts 
Ujchaffenburg, gu genehmigen ; 

unterm 12. Sanuar bd. 38. 


au genehmigen, daß dex approbierte Wrat und I. jultus- 
ſpitäliſche Aſſiſtent an der mediginijden Klinik der K. Untverfitat 
Wirgburg Dr. med. Joſeph Arneth aus Burgtundftadt als 
Privatdogent fir innere Medigin in die medbiginifde Fakultät 
der SK. Univerſität Wihrgburg aufgenommen merde; 
unterm 17. Januar b. 38. 


nad Maßgabe de8 Tit. I § 18 der Verfaſſungsurkunde 
den Wffiftenten an der zoologiſch-zootomiſchen Sammlung de8 
Staates Dr. Wilhelm Vetfemig gum Kuſtos an dieſer Samm— 
{ung gu ernennen; | 
unterm 18. Januar db. 98. 

ben gettlid) quieSgierten Gymnafialprofeffor Wilhelm Zren—⸗ 
ner, vormal8 am K. Alten Gymnafium in Bamberg, wegen 
Fortdauer feines Krantheitsgujtandes und der dadurch berbet- 
gefibrten Dienftesunfahigfeit unter Wnerfennung feiner Langs 
jahrigen mit Treue und Gifer geleifteten Dienfte, dann den 
geitlid) quieSgierten Gymnafiallehrer Wnton Mayer, vormals 
am &. humaniſtiſchen Gymnafium Straubing, megen Fortdauer 
feine3 Stranfheit8guftande8 und der dadurch herbeigeführten 
DienfteSunfabhigfeit unter Wnerfennung fetner mit Treue und 
Eifer geleifteten Dienjte, beide ihrem alleruntertdnigften Anſuchen 
ent[predjend, gemäß § 22 lit. D der IX. BerjaffungSbeilage in 
Den dauernden Rubeftand au verfegen; die fatholifde Pfarret 
Bodhorn, Bezirksamts Erding, dem Priefter Ignaz Wies- 
infiller, Grpofitu8 in Jakobsbeuern, Bezirksamts EberSberg, 
die fatholifde Pfarrei Ednad, BegirfsamtS Aichach, dem 
Priefter Joſeph Welſch, Pfarrvifar in Hirſchzell, Begirfsamts 


Raufbeuren; das FFrihmebbenefizium in Iſen, Bezirksamts 
Wafferburg, dem ‘Priefter Bofeph Hidmanr, Vikar dieſes 
Benefigiums; dte fatholijde Pfarret Geinsheim, Begirf8amts 
Neuftadt a/H., dem Priefter Nifolaus Sefrin, Pfarrer in 
Giddlingen, Begirf8amts Landau i / Pf.; die katholiſche Pfarret 
Goldbadh, Bezgirksamts Aſchaffenburg, dem Priefter Ernſt 
Wnfenbrand, Pfarrer in Wegfurt, Bezirksamts Neuftadt a/S.; 
bie fatholif{de Bfarret Stadtſchwarzach, Bezirksamts Migingen, 
bem PBriefter Melchior Faulhaber, Kaplan in Bridenau, Be⸗ 
zirksamts dortfelbft; die fatholifde Pfarrei Wiefenfeld, Bezirks⸗ 
amt8 Starlftabdt, dent Priefter Loreng Weifenberger, Pfarrer 
und Diſtriktsſchulinſpektor in Wernfelb, Bezirksamts Geminden, 
und die fatholijde Pfarrei Ynningen, Begirf8amt8 Augsburg, 
bem Priefter Woolf Galgle, Pfarrer in Todtenweis, Bezirks— 
amt8 Aichach, gu itbertragen; ju genehmigen, dak von dent 
Erzgbiſchofe von Minden-Freifing die tatholifde Pfarrei PBoigen= 
berg, Bezirksamts Crding, dem Priefter Jofeph Engelhardt, 
Benefigiumsvermefer und Koadjutor in Schwaben, Begirksamts 
Eber8berg, verliehen werde; 


unterm 20. Januar b. 38. 

den Profeſſor an ber K. Akademie der Tonfunft Cugen 
Lang in Minden auf geftelltes Anſuchen megen Krankheit 
und dadurd) bewirkter Funktionsunfähigkeit unter Allerhöchſter 
Unerlennung feiner langjdhrigen erſprießlichen Dienfte und unter 
Belaffung des Titels eines Kénigliden Profeffors in den 
dDauernden Rubeftand gu verfegen; das RefignationSgejud) des 
fatholijden Pfarrer8 Frang Xaver Riegg in Walbdftetten, Be= 
zirksamts Gingburg, gu genehmigen ; 


unterm 22. Yanuar bd. 38. 

die proteftantifde Pfarrftelle in Sdwebheim, Dekanats 
Windsheim, dem Pfarrer Johann Cifenhut in Langenfteinad, 
Defanat8 Uffenheim; die proteftantifde Pfarrſtelle in Fridens= 
haujen, Defanats Ptemmingen, dem II. Pfarrer in Wrgberg, 
Defanats Wunfiedel, Karl Freiherrn Ebner von Eſchenbach; 
bie proteſtantiſche I. Pfarrftelle in Wonfees, Dekanats Thurnau, 
bem Pfarrer Georg Merk gu Billing8haufen, Defanats Warg- 
burg, und die proteftantijde Pfarrſtelle in Ridingen, Dekanats 
Wafjertridingen, bem Pfarrer Johann Auernhammer in 
Unterbobenrted, Defanats Rugheim, gu verlethen; den Rom- 
mergienrat Johann Baptift von Zabuesnig, Buchhandler in 
Landshut, als Mitglied der karhbliſchen Rirchenverwaltung 
St. Martin in Landshut, ferner den Schwaiger Simon Maier, 
ben Schwaiger Mifolaus Kurz und ben Raufmann Erhard 
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Erlmaier, famtlid) in Landshut, al8 Mitglieder der katho— 
lijden Stirdenvermaltuug St. Mifola in Vand8shut, dann den 
@artnermeifter Voreng Hutner in Augsburg als Mitglied der 
fatholifden Rirdenvermaltung St. Max in Augsburg gu be- 
ftdtigen ; 


unterm 24. Januar db. Is. 


gu genehmigen, daß ber K. Forftamtsaffeffor in Zell und 
Privatbogent in der ſtaatswirtſchaftlichen Fakultät der K. Unie 
verfitit Minden Dr. oec. publ. Felis Schneider feiner 
gunttion al8 PBrivatdbogent auf Anfuchen enthoben werbde. 


Die von dem Bifdhofe von Augsburg befdloffene Crnen- 
nung be8 PBriefterS Wlois Ringel, Pfarrer bet St. Maximilian 
in Augsburg, dann der Pfarrer und Defane Wndrea8 Vangen- 
walter in Benedittbeuern, Max Friedinger in Pitzling und 
Kajpar Weber in Penging gu bifchdfliden geiftliden Raten 
iſt zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzregenten gebracht worden. 


Die von dem Biſchofe von Waurzburg beſchloſſene Ernen⸗ 
nung der Prieſter Adam Fritz, Pfarrer in Krum, Begzirksamts 
Haßfurt, Dr. Friedrich Frank, Spitalpfarrer in Königshofen, 
Bezirksamts daſelbſt, Valentin Sauer, Pfarrer in Lohr, Bee 
zirlsamts daſelbſt, Karl Ginder, Pfarrer und Dekan in 
Kitzingen, Michagael Joſeph Kahler, Pfarrer und Dekan in 
Schwebenried, Bezirksamts Karlſtadt, Johann Dechelmann, 
Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor in Bergrheinfeld, Bezirks⸗ 
amts Schweinfurt, und Kaſpar Heßdörfer, Pfarrer bei Stift 
Haug in Wärzburg zu biſchöflichen geiſtlichen Räten iſt zur 
Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzregenten gebracht worden. 
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Verzeichnis 


ber im Jahre 1903 im Königreich Bayern fiir befähigt erklärten 


Lauf. 


Rr Name Geburtsort 


— pe — — 
CNr OOOnNooah WD = 


Nahruugsmitteldemifer. 


Dr. Otto Dopfer Ulm 
Dr. Ferdinand Flury Wuürzburg 
Dr. Ferdinand Freſenius Frankfurt a / M. 
Dr. Konſtant Griebel Coburg 
Dr. Friedrich Kaeppel Schweinfurt 
Dr. Guſtav Korff Carlshafen 
Dr. Walter Petri Wiesbaden 
Simon Rothenfußer Erdweg 
Dr. Walter Schmidt Dresden 
Eugen Schowalter Neuftadt a/H. 
Dr. Germann Stadlinger Kronad 
Werner Stille Ihlienworth 
Georg Zitelmann Berlin 
Verzeichnis 


über die Berleihung von Staatsſtipendien ans dem durch den Landtags⸗ 
abſchied vom Jahre 1831 begrüudeten allgemeinen Stipendienfonds. 


Lauf. 
Str. 


O CO O FP WD = 


; Betra 
Name | Heimat in ee 
A. Aniverſitãt Winder. 
I. Rehtspraftifanten. 
Nuißl Frang Furth i / W. | 360 
Berger Jakob Hilgartsberg 180 
Diemayr Max Vohenſtrauß 180 
Freudenberger Michael Greußenheim 180 
Gans Johann Wörgolshauſen 180 
Haberſack Jakob Einsbach 180 
Krafft Ludwig Furth i / W. 180 
Lankes Joſeph Viechtach 180 


Linder Otto Rothenburg o / T. 180 








Rr. Mame Seimat 


10 | Muggenthaler Ferdinand | Stetnmeg 


11 | Riegel Wilhelm Vohenſtrauß 
12 Stumbeck Hans Miesbach 
13 | Vogt WAbdalbert | Bellenberg 
II, Theologen. 
14] Detterbed Auguſtin Mühldorf 
15 Hager Alvis Neubeuren 
16 | Hartmann Frang Xaver | Oberfahlheim 
17 | Gdhnle Frang Wallerftetn 
18 | Jungmann Joſeph Barnau 
LII. Rechtskandidaten. 
19 | Maller Edmund Minden 
20 | Banger Hermann Minder 
21 Pollath Mar Minden ° 
22 Pollner Karl Bogtareuth 
23 | Brajd Johann Bapt. Riedenburg 
24 | Regerbi8 Anton Minden 
25 Schönherr Yofeph Manchen 
26 | Sdriffer Alexander Bamberg 
27 | Sdubert Johann Minden 
28 | Simon Karl Miancdhen 
29 | Sotberer Peter Feichten 
39 | Sped Hermann Gartenroth 
31] Luma Joſeph Paſſau 
32 | Ufdold Adolf Schambach 
33 | Werg!l Alfred Ingolſtadt 
34 | Weinberger Franz Biec tad) 
35 | Winkler Joſeph Deggendor] 
36 | WinterSberger Karl Minden 
37 | Bimmermann Hans Wraberg 


IV. Kaudidaten der Medizin, 


38 | Grew Frang Lohr 
39 Schüußler Ludwig Minden 


V. Randidaten der Philoſophie. 


40 | Dufd Joſeph Eichſtätt 
41 Falter Heinrich Hoyersberg 





180 
180 





73 
14 


— — — — ED 
— — — — — — — — — — 





Name | Seimat 
Frank Georg Bayreuth 
Gabler Laver Straubing 
Herbert Mar Minden 
Hirmer Hans Wirgburg 
Ihle Ludwig | Minden 


Kaiſer Wndreas 


Kellermann Georg Markt Cribad 


Knauer Bernhard Regensburg 
Kraus Hans Gleijenberg 
Menſch Joſeph Lambertsneukirchen 
Michel Joſeph Dorfen 
Mößner Otto Pfofeld 
Obeltshauſer Alois Deining 
Pauli Guſtav Webenheim 
Poller Konrad Palling 
Reger Joſeph Hankofen 
Reinwald Karl Lindau 
Scharl Hans Freiſing 
Scheßl Jakob Minden 
Schneider Johann Paſſau 
Schneider Peter Bamberg 
Selzle Leopold | Minden 
Sendlinger Ludwig  MitterStirden 
Stallhofer Hans | Unterbubad 
Stamm Friedrid : Bergen 
Stetninger Rudolf Starnberg 
Stubenhofer Ludwig | Amberg 
Treu Yatob | Villenbach 
Wagner Ludwig | Faulenbach 
Zeitler Wilhelm Burghauſen 


Zimmermann Johann Pleyſtein 


B. Aniverfitat Wirz6burg. 
I. Redhtspraftifanten. 


Freitag Karl | Wiraburg 

Feldbaum Emil Bamberg 
15 | Seppt Linus Ottenhaujen 
76 | Megat Ludwig Regensburg 


Heinrichskirchen 


360 
180 
180 
180 





























at Name Seimat Wettag 
— — 
77 | Neumayer Yofeph ' Regensburg | 180 
78 ; Bervier Heinrich Warzburg | 180 
79 Ziegler Lorenz Zeil 180 
II. Rechtskandidaten. 
80 Muhlfeld Robert Schonungen 360 
81 | Wilbert Raimund Wurzburg | 180 
82 | Boller Yofeph Umpfenbad 180 
83 | Hellmuth Friedrich Wirgburg 180 
84 | Legat Auguſt Regen8burg 180 - 
85 Leimer Rarl Mellrichſtadt 180 
86 | Mandel Cdgar | Speyer | 180 
87 | Mauer Frang | Grofbarbor} , 180 
88 | Warmuth Yofeph Sommersdorf 180 
III. Kandidaten der Medizin. 
89 Müller Nikolaus Obereldorf | 180 
90 | Scheder Johann Urgberg | 180 
91 | Bapf Ludwig ' Sambad | 180 
IV. Kandidaten der Philoſophie. 
92 Geldner Hans Altenkundſtadt 360 
93 Bott Friedolin Unterafferbach 180 
94 Flucke Anton Schweinfurt 180 
95 Höhn Georg Kigingen | 180 
96 | Wagner Mar | Werlheim 180 
97 | Weinig Frang Rottendorf 180 
98 | Billig Joſeph | Ghensfeld 180 
C. Aniverſitãt Erlangen. 
I. Redtspraftifanten. 
99 | Keftel Heinrich Kairlindad 360 
100 , Bed Heinrich Michelbach 180 
101 | Blaha Heinrich Markt Redwitz 180 
102 Eichner Eduard St. Johannis 180 
103 | Guggenberger AntonAlois München 180 
104 | Mendel Anton | Bellheim 180 
105 Schenk Fritz Nurnberg 180 
106 Staudigel Valentin Herzogenaurach 180 
107 | Wagner Mar Whensberg 180 


Sout. | Name | Seimat : Betrag 
IT. Theologen. 
108 | Mit Wlbredt Ansbach 180 
109 | Auer Wilhelm Gungenhaujen | 180 
110 | Bdfeneder Wdolf Minden | 180 
111 | Rornader Heinrtd Neukirchen 180 
112 Wenz Auguſt Minden | 180 
III. Redhtsfandidaten. 
113 | Gempfling Martin Etla8mind 360 
114 | Wmtmann Gunther Hdfen 180 
115 | Bettinger Jakob Hinterwimm 180 
116 | Beg Karl Erlangen | 180 
117 | Sid Jofeph Mitterteich 180 
118 | Obermayr Fritz Wirth 180 
119 | Bagel Germann | Bachetsfeld 180 
IV. Kandidaten der Medizin. 
120 Baumann Auguſt Wattenheim 180 
121 Ortloph Wilhelm Weimersheim 180 
122 | Paul Chriſtian Ansbach 180 
V. Kandidaten der Philologie. 
123 | Bag Johann | Bamberg | 180 
124 | Ctjenhardt Konrad Rhodt 180 
125 | Gabn Frig Forchheim 180 
126 | Laemmermeyer Wnton Niederlamitz 180 
127 | Trautner Ludwig Nördlingen 180 
D. Akademie der bildenden Künſte 
128 | Purrmann Hans | Speyer | 360 
E. Reiſeſtipendien. 
129 | Profeffor Dr. Adolf S h mitt, 
Privatdogent an der Uni— 
verfitat Munchen Volkach 1440 
130 | Dr. Otto Roſtoski, Privat⸗ : 
Dogent und I. Whftftengarat 
an ber Untverfitats:Klinit | 
| in Wirgburg Witraburg | 1440 
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Verzeichnis 


fiber die Verleihung der Univerſitätsſtipendien an Studierende der 
R. Univerfitdt München fir dads Studienjahr 1903/1904. 


‘Rauf. | 
Mr. 


ef 





OCOmonooh WN eK 


NO 
nN 


I. Raudidaten der Rechte. 


Knorr Georg Tännesberg 
Arnold Auguſt Großweingarten 
Aubele Raimund Augsburg 
Bauer Joſeph Munchen 
Böckl Ludwig Randau q / J. 
Brey Adam Pilſting 
Eichinger Johann Schwandorf 
Fiſcher Bartholomäus Ellingen 
Führlbeck Nikolaus Eberfing 
Hardt Karl Marklkofen 
Hefele Otto Schretzheim 
Heller Oskar Lengfeld 
Hennig Otto | Banden 
Höfer Wlbrecht Erlangen 
Höfner Wilhelm Minchen 
Hudezeck Jakob München 
Janker Joſeph Manchen 
Lederer Alexander Neuburg a / D. 
Lipp Adalbert Minden 
Miller Wndreas | Minden 
IL. Randidaten der Mtedizin. 
Mayer Nikolaus Weilhetm 
Götz Heinrid) Dinkelsbühl 
Heinzmann Karl Munchen 
Scharff Friedrich Bamberg 
III. Kandidaten der Philoſophie. 
Lorz Anton Wonfurt 
Axtner Otto Engelsberg 
Bauer Wilhelm Geesdorf 
Betz Michael Attenhofen 
Buchner Ferdinand Beilngries 





Daffner Martin Landshut 





Name Heimat 





Betrag 
in 4 


360 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


360 
180 
180 
180 


360 
180 
180 
180 
180 
180 











Setmat Bettas 

31 | Deuringer Joſeph mancchen 180 
32 | Dorr Otto Blieskaſtl 180 
331Endraß Engelbert Stötten 180 
34 Fiſcher Hans Furth i / W. 180 
35 | Frank Joſeph Kaibitz 180 
36 | Gabler Johannes Rajendorf 180 
37 | Held Max Iſen 180 
38Holl Gregor Minden 180 
39 | Immler Werner Kempten 180 
40 | Jobft Michael Landsberg 180 
41 Knöopfle Frang Bud ! 180 
42 | Maurer Georg Marktleuthen 180 
43 | Merl Johann Regensburg 1830 
44 Pointner Andreas Siegsdorf | 180 
45 | Sauer Yofeph Marktſteinach 180 
46 Schmid Anton Junkenhofen 180 
47 Schmid Otto Schamhaupten 180 
48 Späth Georg Landshut 180 
49 Stechele Bernhard Kaufering 180 
50 Vagacs Adalbert | Minden ; 180 
51 | Walter Georg Wibling i 180 
52 | Weyh Wilhelm Nurnberg 180 
53 | Zahnbrecher Franz Aich 1830 

Summe 10080 


I 
| 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben den vormaligen Zöglingen 
des Ergiehungsinftitutes fiir Studierende in Munchen, dem 
Studierenden der Philologie an der Univerſität Munchen Voreng 
Bucher aus Anhofen und dem Studierenden der Rechte an 
der Univerſität Minden Karl Stummer aus Minden fir 
das Studienjahr 1993/04 aus dem Fonds des genannten 
Inſtituts je ein Stipendium im Betrage von 180 M aller- 
gnädigſt zu verleihen geruht. 


— — — — — — — 
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Ritel= und Orden8-BVerleihungen. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Vermefer haben Sich allergnadigft be- 
mogen gefunden, ' 
unterm 5. Jtovember v. Is. 

ben Prieftern Auguſtin Bentler, RK. geiftlider Rat und 
Pfarrer bei St. Martin in Bamberg und Jofeph Hummel, 
biſchöfl. geiftlidjer Rat, Defan und Pfarrer in Roßhaupten, 
Bezirksamts Fiffen, in Räückſicht auf ihre feit fünfzig Jahren 
mit Zreue und Gifer geleifteten Dienſte das Ehrenkreuz des 
Ludwigsordens gu verlethen ; 


unterm 23. Degember v. G8. 
nadftehende Auszeichnungen gu verleiher : 


das Komturfreug des BVerdtenftordens der 
Bayeriſchen Krone: 


bem Bildhauer Wdolf Hildebrand, Profeffor in München; 


ben Verdienftorden vom heiligen Midael Il. Klaffe: 


bem St. Staat8rat im orbdentlidjen Dienfte Dr. Rarl Ritter 
von Summ, 

bem Maler Wilhelm von Diez, Profeffor der k. Wlademie 
ber bilbenden Kinfte in München; 


das RMitterfreug des BVerdienftorden8 der 
Bayeriſchen Krone: 


bem Dompropft, K. Geiftl. Rat und Generalvifar Philipp 
Pfeiffer in Spever, 

dem K. Oberfonfiftorialrat Dr. Julius Relber in Muünchen, 

dem ordentliden Profeffor an der K. Univerfitat in München, 
K. Obermediginalrat Dr. Otto Bollinger, 

dent Mtaler Gabriel Hackl, Profeffor der K. Akademie der 
bilbenden Kunſte in Munchen; 


den BVerdtenftorden vom Heiligen Mtidael UI. Klaffe: 


dem Miniftertalrat im K. Staat8minifterium des Innern fiir 
Kirchen- und Sdulangelegenbeiten Auguſt S hag, 

dem Ptiniftertalrat im K. Staat8minifterium des Innern fiir 
Kirchen- und Sculangelegenbeiten Julius Blaul, 

bem Domprop{t Dr. Franz Seraph Keller in Bamberg, 

dem ordentliden Profeffor an der K. Univerfitat München und 
Konjervator der goologifden Sammlung des Staate8 Dr. 
Richard Hertwig, 
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bem ordentlichen Brofeffor an der K. Univerjitat München, 
Konfervator de8 Muſeums fiir Gipsabgiiffe klaſſiſcher Bild⸗ 
werfe und Direftor der Glyptothef Dr. Adolf Furt-= 
wangler; 

dem ordentliden Profeffor an der SK. Untverfitdt Wiirgburg, 
K. Hofrat, K. Preuß. Gehermen Mtediginalrat und KR. General- 
arzt ala suite des Sanitätskorps Dr. Rarl Schönborn; 


Den BVerdtenftorden vom heiligen Mtichael IV. Klaffe: 


dem Domfapitular und K. Geiftliden Rat Anton Scheidl m 
Wugsburg, 

dem SK. Geiftlichen Rat, PBfarrer und Kreisſcholarch Johann 
Baptift Cainer in Landsbhut, 

dem SK. Geiftliden Rat, Pfarrer und Kreisſcholarch Lorenz 
Korgendorfer in Banreuth, 

dem proteftantifden Rirdenrat, Defan und I. Pfarrer bei St. 
Voreng in Nurnberg Karl Heller, 

dem ordentlicjen Brofeffor an der K. Univerſität Erlangen Dr. 

| Ridard Faldenberg, 

dem ordentlicjen PBrofeffor an der K. Techniſchen Hochſchule in 
Minden Georg Ult{ ad, 

bem ordentlichen Profeſſor an der K. Technifden Hochſchule in 
Minden Dr. Sebaftian Finfterwalder, 

dem ordentlicken Profeffor am K. Lyzeum Freifing, ergb. Geiftl. 
Rat Dr. Midael Getjenberger, 

dem Profeffor an der K. Akademie fir Landwirtſchaft und 
Braueret in Werhenftephan Dr. Ludwig Gteuert, 

dem Reltor am SK. humaniſtiſchen Gymnafium Straubing Karl 
Welzhofer, 

dem Rektor am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Roſenheim Max 
Miller, 

dem Rektor am SK. Thereſiengymnaſium in Minden Johannes 
Nidlas, 

dem Reftor de8 K. Realgymnafiums Nurnberg Dr. Wilhelm Vogt, 

dem Profeffor an der K. Kunſtgewerbeſchule Munchen Karl 
Gebhardt, 

_ bem Profeffor an der K. Kunſtgewerbeſchule Nürnberg Hermann 

Steindorff; 


Die Ludwigs-Medaille, Abteilung fdr Wiſſenſchaft und 
und Kunſt: 


dem Profeſſor an der HK. Akademie der Tonkunſt in München 
Max Hieber; 
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bas BVerdtenftfreug des Ordens vom heiligen Midael: 

dem Oberlehrer an der K. Kreislehrerinnenbilbung8anftalt in 
Minden Martin Criendl, 

dem GSeminarlehrer am SK. Schullehrerjeminar in Bamberg 
Johann Nützel, 

dem RKreisfdolarden, Hauptlehrer an der, Prdparandenfdjule in 
Nördlingen Michael Rapeller, 

bem Oberlebrer.an der Domſchule in Minden Joſeph Koechl, 

dem Oberlehrer an der Frauenarbeitsjdhule und am Arbeits⸗ 
[ehrerinnenfeminar in Munchen Leonhard Kirchner, 

dem Borftand und Lehrer der Zeichen-, Mtodellier= und Sdnig- 
{cule in Oberammergau Ludwig Vang; 


bie filberne Medaille des BWerdienftorden8& der 
Bayerifden Krone: 
dem Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer Joſehh Brand- 
ftetter in Starnberg, 
dem Volksſchullehrer und Begirfshauptlehrer Mticjael Griiner 
in Peiſing, K. Bezirksamts RKelheim, 
dem Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer Franz Hagen— 
buchner in St. Ingbert, 
dem Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer Johann Metzler 
in Winklarn, K. Bezirksamts Oberviechtach, 
dem Volksſchullehrer Friedrich Backof in Hof, 
dem Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer Ebuard Hußlein 
in Miinnerftadt, K. Bezirksamts Kiſſingen, 
dem Volksſchullehrer Karl Eggert in Augsburg, 
der Volksſchullehrerin Helene Sumper in Munchen, 
der Armenſchulſchweſter d. N. D. M. Abdona Kilger, Volks⸗ 
ſchullehrerin in Frontenhauſen, K. Bezirksamts Vilsbiburg. 
dem Arbeitslehrer am K. Zentral-Blinden⸗Inſtitute in Minden 
Karl Hilz; 
die ſilberne Medaille des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael: 
dem I. Diener und Hausmeiſter am chemiſchen Inſtitut der 
Univerfitét Erlangen, Karl Griefinger, 
dem Schuldiener und Hausmeiſter der landwirtſchaftlichen Ab⸗ 
teilung ber K. Techniſchen Hochſchule in Munchen, Ludwig 
Huber; 
den Titel und Rang eines K. Geheimen Hofrates: 


dem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität Wurzburg Dr. 
Friedrich Prym, 

dem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität Erlangen Dr. 
Theodor Zahn; 
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Den Lite! etnes K. Oberftudienrates: 


den Dtitgliedern des Oberfien Schulrates: 

Rektor des K. Luitpoldgymnaſiums in Minden Dr. Georg 
Ritter von Orterer, 

Rektor des K. Realgymnafiums in Munchen Chriftoph Diet id; 


den Vitel und Rang eines K. Geiftliden Rates: 
dem Pfarrer und RK. Diſtriktsſchulinſpektor in Burghaujen, 
K. Bezirksamts Altötting, Rupert Stein beifer, 
dem Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor in Friedberg, K. Be- 
zirksamts daſelbſt, Jofeph Probſt, 
dem Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor in Reisbach, Bezirks⸗ 
amts Dingolfing, Georg Falk, 
bem Pfarrer, Dechant und K. Diſtriksſchulinſpektor in Wald—⸗ 
münchen, K. Bezirksamts daſelbſt, Dr. Max Gläſer, 
dem Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor in Mellrichſtadt, 
K. Bezirksamts daſelbſt, Adam Joſeph Dittmeyer, 
dem Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor in Faulbach, K. Bee 
zirksamts Marktheidenfeld, Johann Ziegler, 
dem Pfarrer und K. Diſtrikts- und Präparandenſchulinſpektor 
in Mindelheim, K. Begirksamts daſelbſt, Franz Xaver 
Schuſter, 
dem Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor in Obergünzburg, 
K. Bezirksamts Oberdorf, Franz Xaver Gutbrod; 
den Titel und Rang eines K. proteſtantiſchen 
Kirchenrates: 
dem Dekan und J. Pfarrer in Neuſtadt a. A. Dr. Maximilian 
Herold; 
dem Dekan und Pfarrer Andreas Seemann in Muggendorf, 
dem Dekan und J. Pfarrer in Waſſertrüdingen, Gottlieb Tretzel, 
bem Dekan und I. Pfarrer unterer Stadt gu Regensburg, 
Rudolf Kod, 
dem K. Gymnafialprofeffor far proteftantifche Religionslehre am 
Maximiliansgymnaſium in Minden, Han Mezger; 
dDen Titel eines KR. Stubienrates: 
bem Reltor der LudmigSfret8realfdule in Ptinden Dr. Undreas 
Miller, 
dem Rektor der Krei8realfdule in Regensburg Guido Bomhard; 
Den Litel und Fang eines K. Hofrates: 
dem Sdrijftiteller Wnton Bretherrn von Perfall in Sebhlierfee ; 
den Titel eines K. Direktors ber K. Bentralturn: 
(ehrerbilbung8anftalt: 
dem Borftand der genannten Wnftalt, K. Wirkl. Rat Georg 
GHeinrid Weber; 





— 69 — 


Den Titel und Rang eines K. Rates: 
dem SK. Konfiftorialfetretay Johann Adam Fehl im Spever, 
bem Schriftſteller Dr. Otto Dent, genannt Otto von Shading 
in Regensburg ; 


den Vitel eines RK. Kreisſchulrats mit bem Range 
eines K. Rates: 
bem Kreisſchulinſpektor bei der K. Regierung, Kammer def 
des Innern, der Pfalz Jafob Roth; 


ben Titel und Mang eines auferordentlt hen 
Univerſitätsprofeſſors: 

dem Privatdozenten an der Univerſität Erlangen Dr. Robert 

Heinz; 
ben Titel und Rang eines Gymnaſialprofeſſors: 

dem Gymnofiallehrer am Gymnafium Rofenheim Jofeph Ridter, 

bem Gymnafiallehrer fiir neuere Sprachen am Gymnafium 
Kaiſerslautern Georg Riedel, 

dem Gymnaſiallehrer am Progymnaſium Germersheim Andreas 
May, 

dem Gymnaſiallehrer am neuen Gymnaſium in Regensburg 
Franz Stefl, 

dem Gymnaſiallehrer am Gymnaſium Bayreuth Moritz Gore 
ſching, 

bem Gymnaſiallehrer am Gymnaſium Firth Friedrich Plo d= 
mann, 

dem Gymnofiallehrer fix BZeidnen am alten Gymnafium in 
Niirnberg Georg Kramer, 

dem Gymnafiallehrer am @ymnafium Rohr Joſeph Anton 
Thannheimer; 


den Titel eines K. Profeſſors mit dem Rang eines 

Gymnaſialprofeſſors: 

dem Reallehrer Karl Fiſcher in Landsberg, 

dem Reallehrer Guſtav Eichhorn in Waſſerburg, 

dem Reallehrer Ernſt Eſenbeck in Hof, 

dem Reallehrer Franz Blöchinger in Traunſtein, 

dem Reallehrer Georg Glück in Deggendorf, 

dem Reallehrer Friedrich Jung in Pirmaſens, 

dem Reallehrer Karl Eichhorn in Dinkelsbühl, 

dem J. Seminarlehrer und Präfekt am Schullehrerſeminar 

Schwabach Heinrich Brand; 


den Titel eines K. Profeſſors: 
dem Obſervator an der K. Sternwarte in München Dr. Karl 
Oertel; 
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dem Privatdogenten an der K. Univerfitdt Würzburg, KR. Stabs- 
argt Dr. Adolf Dieudonné, 

dem praft. Bahnargt und Reiter de8 zahnärztlichen Univerfitats- 
injtitut8 in Wirgburg Dr. Andreas Michel, 

bem Lehrer an der K. Muſikſchule in Wirgburg Robert Stark, 

dem Bildhauer Erwin Kurz in Muünchen, 

bem Mtaler Wlois Erdtelt in Munchen; 


den Titel eines SK. Direltors ber Kreistaubftummense 
anftalt Regen8burg: 


Dem Oberlehrer und Borftand der Krei8taubftummenanftalt 
Regen8burg Johann Daring; 


den Titel und Fang eines K. Seminarlehrers: 


bem PBrdparandenlehrer Peter Kiefer in Bliestaftel, 
bem Brdparandenlehrer Karl Auguſt Gohmann in Lohr; 


ben Titel eines Oberlehrers: 


bem Voltsjdullehrer Joſehh Oundsberger in Dtinden, 

dem Volksſchullehrer Georg Schober in Minden, 

bem Volksſchullehrer Karl Rabufdin in Munchen, 

dem BVollsjchullehrer Martin Lutz in Mäunchen, 

dem Volksſchullehrer Wnton Wrtner in EngelSberg; K. Bezirks⸗ 
amt8 Zraunftetn, 

dem BVollsfdullehrer Frang Fiedler in MtilbertShofen, K. Bes 
zirksamts Minden, 

dem BolfSfchullehrer Karl Brembs in Pfaffenhofen, 

dem Bolfsidhullehrer Ludwig Stoettner in Loidhing, K. Bezirks⸗ 
amts Dingolfing, 

dem Volksſchullehrer Rupert Kegl mater in Furth, K. Bezirks⸗ 
amt8 Landshut. 

dem Volfsfchullehrer Rupert Schreiner in Straubing, 

dem Volksſchullehrer Georg Geiger in Landsbhut, 

dem Volksſchullehrer Franz Salzgeber in Zweibrücken, 

dem Volksſchullehrer Karl Küſtner in Kerzenheim, 

dem Volksſchullehrer Philipp Born in Lambrecht, K. Bezirks⸗ 
amts Neuſtadt a. H., 

dem Volksſchullehrer Joſeph Ditterich in Obertraubling, KR. Be⸗ 
zirksamts Stadtamhof, 

dem Volksſchullehrer Johann Buckler in Vohenſtrauß, 

dem Volksſchullehrer Ernſt Ponnath in Furth, K. Bezirksamts 
Cham, 

dem Volksſchullehrer Salomon Kahn in Neumarkt i. O., 

dem Volksſchullehrer Johann Gemberlein in Pottenſtein, 
K. Bezirksamts Pegnitz, 
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dem Volksſchullehrer Albrecht Lang in Helmbrechts, K. Bezirks⸗ 
amts Munchberg, 

bem Volksſchullehrer Benedikt Raebel in Breitengußbach, 
K. Bezirksamts Bamberg II, 

dem Lehrer an der höheren Töchterſchule in Rothenburg o. T. 
Georg Wilhelm Ferdinand Giel, 

dem Volksſchullehrer Johann Leonhard Brather in Hennenbach, 
K. Bezirksamts Ansbach, 

dem Volksſchullehrer Johann Baptiſt Rigauer in Nürnberg, 

dem Voltsſchullehrer und Muſiklehrer Georg Breit in Ansbach, 

bem Volksſchullehrer Philipp Bed in Dinkelsbuhl, 

Dem Bolfsfdullehrer Leonhard Troll in Eußenhauſen, K. Be- 
zirksamts Mellrichſtadt, 

dem Volksſchullehrer Johann Heilig in Wurzburg, 

dem Volksſchullehrer Theodor Stenger in Mönchberg, K. Be⸗ 
zirksamts Obernburg, 

dem Volksſchullehrer —* Jacob in Amorbach, K. Bezirksamts 
Miltenberg, 

dem Bolfsjdullehrer Alois Zimmermann in Frankenried, 
K. Bezirksamts Kaufbeuren, 

bem Volksſchullehrer Alois Doeß in Großaitingen, K. Begirls- 
amts Kaufbeuren, 

dem Volksſchullehrer Heinrich Schlachter in Lindau, 

bem Volksſchullehrer Johann Baptiſt Donderer in Wittislingen, 
K. Bezirksamts Dillingen, 

dem Lehrer an der Srei8taubftummenanftalt in Augsburg 

. Johann Maurer, 

bem Lehrer an der Taubſtummenſchule in Mirnberg Johann 
Rigauer. 


Aller had fte Beftadtigung einer Stiftung. 
jm Mamen Geiner Majeftdt de8 Kdnigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, de8 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnddigit be 
wogen gefunden, zur GEntftehung der mit einem Sapitale von 
5200 ww begriindeten „Lokalkaplaneiſtiftung Ridelbad’ die 
ftaatlice Genehmigung gu ecteilen. 
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Vom K. Staatsminifterium de8 Innern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 22. Sanuar db. 98. 

dem Geminarhilfslehrer Mtichael Dads in Eichſtätt ohne 
Menderung feiner Gehalts- und Dienftverhaltniffe der Vitel und 
Fang eines Prdparandenlehrer8 verltehen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Gutsbeſitzer Georg Joſeph Altheimer dem 
Prieſter Lorenz Starkl, Kooperator in Gunzelhofen, Bezirks— 
amts Bruck, auf das Benefizium Odelzhauſen, Bezirksamts 
Dachau, ausgeſtellten Präſentation wurde von der Regierung 
von Oberbayern unterm 15. Januar d. Is., 

der von dem Stadtpfarrer von heil. Geiſt in Munchen 
bem Prieſter Otto Rod, I. Kaplan bet der Stadtpfarrei Mariä— 
Himmelfahrt in Minden auf da8 Trappentreu'ſche Benefigium 
bet heil. Geift in Munchen auSgeftellten Prafentation von der 
Regterung von Oberbayern unterm 22. Januar d. Is. 

die Landesherrliche Beftdtigung erteilt. 


— — ee —— —— — 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Eßfeld, Bezirksamts Ochſenfurt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1651 we 21 &; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Unterfranfen und Wichaffenburg ; Berverbungs- 
termin 15. Februar d. 98. ; 

die fatholifde Pfarret Königſtein, Bezirksamts Sulsbad ; 
faffion8mabiger Reinertrag 1733 M 98 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung der Oberpfalg und von Regen8burg; Bemerbungs- 
termin 18. Februar bd. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Oberndorf, Bezirksamts Roden- 
hauſen; Reinertrag 1849 M 21 8; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 20. Februar d. 98. ; 

die fatholijdhe Pfarret Bonftetten, BegirfBamts Busmars- 
baujen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1069 55 &; aus 
gefdrieben von der Regierung von Scwaben und Neuburg; 
Bemerbungstermin 20. Februar d. Js. ; 

bie katholiſche Pfarrei Burgkirchen a. W., Bezirksamts 
Altötting; faſſionsmäßiger Reinertrag 2792 Mm 2 8; aus- 
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gefdrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 20. Februar bd. Is.; 

die katholiſche Pfarret Gilding, Bezirksamts Starnberg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2361 M 94 & ; au8gefdrieben von der 
Regterung von Oberbayern; Sewerbungstermin 20. Februar bd. Js. ; 

die fatholifde Bfarrei Wintersbad, Bezirksamts Aſchaffen— 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1429 M 91 & ; ausgeſchrieben 
pon der Segterung von Unterfranfen und Wfdaffenburg; Be- 
werbung8termin 20. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Sulgbad a. J., Bezirksamts Paſſau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1663 57 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
21. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Hegnenbach, BegirfSamts Wer— 
tingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1039 mM 61 8; aus— 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 29. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Birkland, Bezirksamts Schongau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1037 M 15 &; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbuyern; Bererbung8termin 1. März d. Is. 


®eftorben. 


Der katholiſche Pfarrer und Dechant, RK. geiftlide Rat 
Ulrich Steinberger in Gohburg, Bezirksamts Pfaffenhofen, 
@hrenfreug de8 Ludmigsorden8, am 5. Januar bd. Is.; 

Der fatholijde Bfarrer Jakob Schmid in Hegnenbad, 
Bezirksamts Wertingen, am 7. Januar d. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Georg Hänfling in Fretenfels, 
Bezirksamts Ebermannſtadt, am 10. Januar db. Is.; 

der fatholifde PBfarrer und Defan Otto Schneider in 
Malding, VBegirf8amts Brud, am 11. Januar db. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Georg Schlinzger in Siegsdorf, 
Bezirksamts Traunſtein, am 12. Januar d. Is.; 

der K. Geheime Sekretär im Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten Berthold Ludwig Burger 
am 17. Januar d. Is.; 

der Dombdechant im biſchöflichen Domfapitel Witrgburg 
Dr. Joſeph Nirſchl, Ritter des BWerdienftorden8 vom heil. 
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Midael III. Klaſſe, Chrenfreug des Ludwigsordens, am 
17. Januar d. 38. 

der BenefigiumBprovifor Caſtulus Raith im Forchheim, 
Bezirksamts BVeilngries, am 17. Januar d. Is.; 

der fatholijde Bfarrer Johann Michael Schmid in Frohn-= 
{tetten, BegirfBamtS Deggendorf, am 20. Januar db. Is. 


Matiz, 
Es wird daranf aufmerkſam gemadt, daß Titelblatt nud 
Regifter sum Mtinifterialblatt fiir Rirden- und Schulangelegen⸗ 
beiten pro 1903 am 25. Jannar d. 38. ansgegeben wurde. 


Rgl. Hofbuchdruckerei Raftner & Callwey. 
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Minifterialblatt 
für 
Rirden- umd Achul⸗Angelegenheiten 





Amtlicy HeransSgegeben vom Königl. Staatsminifterium des Innern 
fir Kirchen⸗ und Sula igelegenheiten. 


Minden. Ne 4. 11. Februar 1904. 


Inhalt: VBelanntmadhung vom 4. Februar 1904, Abhaltung eines 
orbdentliden Lehrkurſes an der K. Zentral⸗Turnlehrer⸗ 
bildungsanſtalt betr. — Statiſtiſche Notizen. — Dienſtes⸗ 
und ſonſtige Nachrichten. 





Nr. 2594. 


Bekanntmachung. 


Abhaltung eines ordentlichen Lehrkurſes an der K. Zentral⸗Turnlehrer⸗ 
bildungsanſtalt betreffend. 
A. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Im Vollzuge des 86 des Allerhöchſt genehmigten Sta— 
tuts der K. Zentral-Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu München 
pom 5. September 1872 (Min.-Blatt f. KR. u. Sch. Ang. 
vom Jahre 1872 Seite 317 ff.) wird an dieſer Anſtalt in 
Der Beit vom 11. April bis Mitte Qult diefes Jahres ein 
ordentlicer Lehrfurs abgebalten werden. 
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Dieſer Kurs ijt vorzugsweiſe fiir Lehrer und Lehramts⸗ 
kandidaten der humaniſtiſchen, techniſchen und Kunſtanſtalten, 
dann der Lehrerbildungsanſtalten beſtimmt. 

Lehrer und Lehramtskandidaten der Volksſchulen, welche 
ihre regelmäßige turneriſche Vorbildung an den Schullehrer— 
bildungsanſtalten empfangen, können nur ausnahmsweiſe 
zu dieſem Lehrkurſe zugelaſſen werden. 

Der Unterricht iſt unentgeltlich. Von auswärts kom⸗ 
mende Teilnehmer erhalten nach Maßgabe der verfügbaren 
Mittel Unterſtützungen aus der Staatskaſſe. 

Die Geſuche um Zulaſſung gu dem ordentlichen Turnz 
furfe find bi8 laugftens 10. März d. 48. beim K. Staat3- 
minifterium des Ynnern fiir Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten etngureichen. 

In dem Geſuche haben die Bewerber Beit und Ort der 
Geburt, Konfeſſion, Bilbungsgang, allenfallfige turnerifce 
Vorbilbung, dermalige Berufstatigfeit und Wufenthaltsort 
angugeben, ſowie über das dienftliche und ſittliche Verbalten 
ein Beugnis ihrer vorgefekten Behirden, endlich ein drgt= 
liche3 Atteſt itber ihre Geſundheitsverhältniſſe beigulegen. 

Bewerber, welche ein öffentliches Lehramt befleiden, 
haben gugletd) nachzuweiſen, dak ibnen von der vorgefegten 
Dienſtesbehörde der erforderlice Geſchäftsurlaub bewilligt ift. 

Bewerber, welche auf eine Unterftigung Anſpruch er⸗ 
beben, haben dies in ihrem Gejuche ausdrücklich 3u bemerfen. 


Miinden, den 4. Februar 1904. 


Dr. von Wehner. 


Statiſtiſche Rotizen. 
Promotionen 


Doktoren der techniſchen Wiffenfdaften 
(Dr. Ing.) 


an ber 


Jechniſchen Gochſchule zu Zaunchen 
im II. Halbjahre 1903. 





































bes Bromovierten. Reifegeugnis. Beast outta 
Vorr und Zuname Anſtalt, (Techniſche und fontti 
Ort und it Der Geb , Datum ber Aus⸗ / fi ge 
Beit der Geburt, ſtellung einſchließl. der Univerſitäten), 
Heimatsort Zeit des Beſuchs 


Laufende Nummer 





Hermann Kraft, 


geboren am 21. Januar 
1881 gu Kufſtein, be- 
beimatet dafelbft 


K. K. Oberrealfdnle| KR. Techniſche Hochſchule au 
Innsbruck, ünchen 


5. Juli 1897 vom Winterſemeſter 1897/98 
bi8 Winterfemefter 1900/01 | 


und 
vom Winterfemefter 1901/02 
bi8 Sommerjemefter 1903 


K. Techniſche Hochſchule au 
Berlin 


im Sommerſemeſter 1901 







Max Amann, 


geboren am 9. Oktober 
1875 gu München, bez 
betmatet dafelbft 


K. Gnduftriefdule | R. Techniſche Hochſchule au 
M it Munchen 


nchen, 
13. Juli 1895 vom Winterſemeſter 1895/96 
bis Gommerfemefter 1896 
und 
vom Winterfemefter 1897/98 
bis Sommnerfemefter 19038 
incl. 


3 Karl Hofmann, 


geboren am 28. Januar 
1877 au Firth, behei— 
matet dafelbjt 


K. Induſtrieſchule KR. Techniſche Hochſchule gu 
Minden, Minden 
14. Juli 1896 vom Winterfemefter 1896/97 
bi8 Sommerfemefter 1900 
un 
vom MWinterfemefter 1901/02 
bis Sommerfemefter 1903 
nicl. 








ES — — — — —— ES — — —⏑ 





‘Diplo mprũfung 
as a x me 



















Differtation. u nbs Datum 
—— Titel, tae bes 
Sodidule,” | Berlag bear. geitſchrift, Pritfung. | Prabifat | ooo. 
Datum ot Diploms Referent und RNorreferent | Datum Diploms 
oder jonit. 


Priifungsgeugniffes 


Diplompriifung | Ueber bie Ocydation mes | 4. Auguft 

fix das demifd- thgtierter , aromatifder | 1903! 
techniſche Fah oblenwaffer{toffe mit 
24. Sul? 1902. Cerdioxyd. 


Veroffentlichung noch un⸗ 
gewiß. 


10. Aungut 


4 





Referent: 
Prof. Dr. Wilhelm Muth⸗ 
man nu 
Korrefere 
Prof. Dr. @uftay ¢ S chultz. 


Diplomprũfung Bur Feage ber Ron{titutton | 3. Auguſt 
für das cemifd- | de8 bimolefularen Bropy-| 1903 
techniſche Raa lidenanilins. 


24. — 
Juli Eine — fin⸗ 


10. Igguft 





Refere 
Prof. Dr. —* Sqhuls. 
Korreferent: 
Prof. Dr. Andreas Vip p. 


Diplompriifuug | Veitrige aur Frage der 3.Auguft| Gut 10. Itguft 
fix das chemiſch⸗ | Ronftitution des Ehinoz=; 1903 |beftanden| 1 
kegyntidie Fah phtalons und Iſochino⸗ ' 

1. Auguſt 1900 phtalons. 


Beridte ber deutſchen che⸗ 
miſchen Gefellfdaft. 








Referent: 
Prof. Dr. Guftav Schultz. 
Korreferent: 
Prof. Dr. Wilhelm Mut h⸗ 
mann. 








Name we: Studiengang. 
des Bromovierten. Reifegeugnis. Beiudite SostGaten 
Bore und Huname, Satie ee eee (Techniſche und fonftige 
Ort und Zeit der Geburt, tellun ~ | einfdliepl. der Univerfitdten), 
Setmatsort 8 Beit des Vefuds | 


Laufende Nummer 


4 Chrijtian Mayr, K. HInduſtrieſchule K. Techniſche Hochſchule gu | 
rnberg, nden 
geboren am 20. Januar) 14 quit 1807 | nom MWinterfemefter 1897/98 , 


1879 gu Nürnberg, 
Bebeimatet dafelbft bis Sommerfemefter 1901 


5 Unton Endrös, K. Humanijt. Syme Univerfitdt Minden 
| geboren am 2. Mai 1871 | naſſtum Dillingen| vom Winterfemefter 1892/98 
gz Sorgauertrenty,| 14 Juli 1892 bis Sommerfemefter 18 
bebeimatet in Traun⸗ incl. 
ftein 





6 Eberhard Boſch, K. nduſtrie ſchute K. Technugze Hochſchule zu 
rnberg, nden 
Co aeRhenbere, 14. Juli 1898 | vom Winterfemefter 1898/99 
bebetmatet dafelbft bis Sommerfemefter 1902 














Diplompriifung 
begw. fonftige 









Prũfung. | Differtation. VNipe⸗ Datum 
Fachrichtung, Titel, tae des 
Ho Hidule, Verlag bezw. Zeitſchrift, Prufung. | Praditat Doltor⸗ 
Datum des Diploms | Referent und Rorreferent | Datum Diploms 








oder fonft. 
Britfungsgeugniffes 


Prifung fir bas | Ueber die Gleltrofynthefe | 4. Auguft; Gut |18. Degbr. 
Vehramt der Chemie] aliphatifdmer und aroma=| 1908 |beftanden| 1 
20. Oftober 1900. | tifder Retoverbindungen. 


Prifung fir den 
Unterridtin ben be-| Im Auszug in ben Bez 
ſchreibenden Nature | ridten der deutfden chee 


antes | —— 








Referent : 
Prof. Dr. Andreas Vipp. 
_ Rorreferent: 
Prof. Dr. Wilhelm Mi uth = 
mann. 


Prüfung fir bas Seeſchwankungen (Seiches) 19.Degbr.| Gut a1. Degor. 

Vehramt der Mathe-| beobadtet am Chiemfee. 1903 |beftanden| 1 

matif und Phyſik 

31. Ottober 1896 | Gine Verdffentlidung fins 
det nidt ftatt. 








Pteferent: | 
Prof. Dr. Herman Ebert. 
RKorreferent : 
Prof. Dr. Sebaftian Fin⸗ 
fterwalber. 


Diplompriifun Bur Kenntnis des Athyl⸗ |21.Degbr.; Gut al. Deer. 
1908 1 


fir das chemiſch⸗ benzylanilins. beſtanden 
techniſche Fach Im Auszug in den Bez 
24. Sulit 1 ridten Der deutſchen che⸗ 


mifden Gefellfdaft. 





Referent : 
Prof. Dr. Guſtav Schultz. 
Korreferent: 
Prof. Dr. Andreas Lipp. 
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¢ 

5! - Rame— Reifezengnis. Studiengang. 

— des Promovierten. —5* Beſuchte Hochſchulen 

o'| Bore und Zuname, Datum der Wuse (Techniſche und fonftige 
2 | Ort und Zeit der Geburt, ftellung einſchließl. der Univerfitdten), 
= Seimatsort Beit des Beſuchs 

Ss 

CQ 





K. Induſtrieſchule K. Tednifche Hodfdule au 
Riirnberg Min den 
14. Suli 1899 =| vom Winterfemefter 1899/1900 
bis Sommer emefter 1903 
incl. 


Iſidor Ridard, 


geboren am 4. Oftober 
1881 gu @llingen, 
bebeimatet daſelbſt 





(oe) 


Joſeph Schnell, K. Induſtrieſchule K. Technie Hochſchule zu 
geboren am 8. Maärz1828 14 Sty 1898 | vom BWinterfemefter 1898/99 


gut Munchen, bebet- bis S ter 1902 
matet dafelbft ommerfeme} er 
9 Karl Würth, K. Irzuſtziechute R. Technſche eee gu 
nden 
se ooinger. bebe 14. Juli 1898 | vom Wintertemeliee 1898/99 
matet bafelbft bis Sommerfemefter 1901 incl., 


vom Sommerfemefter 1902 
bi8 Sommerfemefter 1903 incl. 
Univerfitdt Bonn 
im WWinterfemefter 1901/02. 


10 Hans Born, 8. waa K. Techniſche Sodidiute gu 


oo emiingen bee 14, Juli 1899 | im interfemeter "1899/1900 
heimatet daſelbſt vom WBinteriemetter 1900/01 
bis gum Wint ef emefter 1903/04, 

ncl., 


Univerfitdt Leipzig 
im Sommerjemefter 1900. 
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Diplomprifung 

beaw. fonjtige 
Prufung. Diſſertation. Vund⸗ Datum 
achrichtung, Titel, rcje des 
—S Verlag bezw. Zeitſchrift, Prufung. Praditat Dottor= 
Datum des Diploms | Referent und Rorreferent | Datum Diploms 


oder fonit. 
Crifungsgeugniffes 








Diplompriifung ueber die Einwirkung von an. Degbr., Gut (21. Deabr. 


e 
fir bas demifd= iFormalbehydauf«-Picolin.| 1908 | beftanden 1908 
e gui is Berichte ber deutfden hem. 
Gefellfdaft (im Wusgug). 
Referent : 
Prof. Dr. Andreas Lipp. 


Rorreferent : 
Prof. Dr. Suftav S h ul g. 


Diplompritjung | Bur Kenntnis ber Bitters 21. Degbr., Gut (21. Degbr. 
fir das chemiſch⸗ ſtoffe des Hopfens. 1908 beſtanden 1908 


Oe att Kes Im Ausgzug in der, Zeitſchr. 


für angewandte Chemie’. 








Referent: 
Prof. Dr. Karl Vintner. 
Korreferent: 
Prof. Dr. Andreas Lipp. 


Diplomprüfung Unterſuchung eines Oelgas⸗21. Dezbr. Gut 21. Desbr. 
für das chemiſch⸗ teers. 1803 |beftanden| 1903 


Mate Baw Veroffentliguns noch un⸗ 





Referent: 
Prof. Dr. Guſtav Schultz. 
Korreferent: 
Prof. Dr. Andreas Lipp. 


Diplompriifung [Uber Alkoholbildung bei der21. Dezbr, Gut 21. Degbr. 
fir das chemiſch⸗- Elektrolyſe fettfaurerSalge.| 1903 [beftanden) 1903 


techniſche Fach ne 
Verdffentlidung nod un⸗ 
22. Juli 1908 gewif event. in Viebigs An⸗ 
nalen. — 





Referent: 
Prof. Dr. Wilhelm Mt uth = 
mann. 
- Rorreferent: 
| Prof. Dr. Andreas Vip p. 


— — — — 














Bahl ber geiDie Fort= 
werblichen bil dungs⸗ 


Fortbild⸗ f ch ule 

ungsſchulen beſteht 

im Saus 
Schul· Zſvbend⸗ 

jahr 533 und 
EE : | Sonn 

owt 1 

. 8 [2| fags- 
Regiernugs- BS] 33 | turfen 
Bezirke eB) ol 
_ ae |2 | = 

S|8 Bz2/=| 5 

= |= 25/8 /8 | 5 

— » bean 

S/S (gals! S| 
=~" (33/3) 8 )¢e 
galS) = |e 

Seka! S| 

lds 
Oberbayern | 84) 84) 72) 5277/3811 
Niederbayern | 16) 16) 4) 2) 82) 4 
Pfalz 26| 27; 6) 3} 80) 87 
Oberpfaly 31} 36) 27] 4] 57) 23 
Oberfranten | 23) 24] 13/—} 37} 27 
Mittelfranfen | 29) 29) 21]/—/219} 49 
Unterfranfen | 35) 36) 23/—| 70) 21 
Schwaben 39} 41) 29]17/110) 27 


84. — 


ſchulen aufgeftellten 


ausſchließlich fic die Fortbildungs⸗ 


16 


an ben Fort⸗ 


veriwendeten 


Ueber 


fiber den Stand der gewerblichen 








Zahl ber Bahl ber SHE 






bilbungs{dulen 





Bezüge der an ben FortbilbungsfdHulen 
vermwendeten Lehrer 


8 
—2 
—c 
2 
= 
8 
2 
ais 5 = 
a/ 3/818 2 8 
Cle) S| = = 2 
Slam ile] & 8 2 
i=} 
Sie eS! @ 2 3 
2 ge 
Sls l= a 
R = 2 8 
om ros] 
| 3 . 
| “Tad” 
Vehrer | 





40| 470,259 


14| 40} 28 114 
48| 167) 13 2681 
18} 62) 28 61 
12 69) 4 101 
37 371) 23 1304 
12} 107) 12 710 
26] 154) 35 949 


Sinigreig |283/293)195)3 1|882/549) 108/205 | 1 440/402, 2155/637810)618)}25643} 167 





Wnmerfung: Von ben 293 gemerbliden Fortbildungsfdulen find 50 mit 
Sogenannte Tage8&-Fortbilbungs{dulen beftehen im ganges 17 











fit 


Forthildungsidulen im Sduljahre 1901/1902. 
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4316] 19587| 14929| 2107} 
7153] 39988 695] 1040| 1972] 1200| 8080] 375] 7362) 55501] 60323) 4828} 
1947] 4957] 6689 2334] 195| 860] 1400| 6400 2060] 4702) 28272| 24925] 2469 
| soosa! 1623/ 760! 1095} 1280] 6914} 119| 1246] 22006! 18106] 1680 
2114| 81066|13166| 345, 700] 36643| 6440} 1358| 44020|130032|101977| 7560} 
4449] 6284| 1810] 400| 1045] 6275 6600! 895| 2850| 27351] 21796| 1107 
5729) 37508| 2677| — | 610| 26000115070! — | 172041 ss08a| 75494112580 













276 |45687|426357 |42865/3383) 13830/320023/64957 255 18]235878]75077 1 |642558/53579} 


Realfdhulen verbunbden, die übrigen felbftdndige gewerblide Gortbilbungsfdulen. 
und treffen anf die ſelbſtändigen Fortbilbungsfdulen. 
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Aeberſicht 
fiber den Stand der landwirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen am Schluſſe des 
Sduljahres 1901/1902. 



























{bd | 
Babl dex — Zahl ber Lehrer 
Regierungsbezirke Schulen 335 3 3 —* 5 Zahl 
umd =, see) 6 | & | S| g | ber 
Königreich im Jahre 3 8 = © | Sditler 
| 1900/2901 | 1001/1902 ‘Byes — 8 |- | & 
a) Winte erſchulen. 
Oberbayern. | 2 2 4 2 
Niederbayern . 5 5 4 4 
Pfaly . . 8 7 13 4 
Sberpfalz 3 4 4 4 
Oberfranfen. . 2 2 4 — 
Mittelfranfen . 5 6 11 2 
Unterfranten 1 | 2 1 
Schwaben 2 5 5 3 
Kinigret 28 AT 55 
b) Sandwirt[dhaftlide Sortbildungsſchulen im engeren Sinne. 
Oberbayern. . . 23 2 — 28 
Riederbayern .. 10 — 
Pfalz..... 56 — 
Oberpfalz. . . . 13 — 
Oberfranfen. .. 64 — 
Mittelfranken .. 126 | — 
Unterfranfen | is — 
Schwaben — 
Angreis nigteld | 4 a | — — | 74d ] 545 
0) Fandwirtſchaftliche Sortbildungsſchulen im ganzen. 
Oberbayern... 25 
Niederbayern .. 15 
alg... 64 
Oberpfalg . .. 16 
Oberfranten . 66 


Mittelfranfen - 131 
linterfranfen . . 76 
Schwaben .. . 69 


Rinigreid) || 462 | 
Bur Kemunerierung der an landwirtſchaftlichen Fortbilbungss und Winter= 
fdulen verwendeten Sehrer wurden im Jahre 1901 im gangen verausgabt 160,011 & 

An Zufdhiffen wurden fae dieſe Schulen geleiſtet 





von ben Gemeinden. toe ee 8,803 -& 
-  Dijtritter .. .. ö 443317, 
W landwiriſchaftlichen Bezirkscomits ... 2,531 , 
aus Rrei8fonds und von landwirtſchaftlichen areidausſchů hen . . . 118687 , 
aus Bentralfonds8s . .. . . « 17, 
» fonjtigen Fonds . . . .. . .. . eee 51,824 . 
" gufammen 242,812 & 


Dagu die erhobenen Schulgelder und der Wertanfdlag der + itens der 
Gemeinden 2c. 2c. geleifteten Beheigung und Beleuchtung der Schullofale 29,386 4 


Gefamtaufrwand 272,198 & 
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Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Im Manen Seiner Majeftdt beS Königs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring VQuitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigft be- 
wogen gefunden: 


unterm 26. Sanuar b. 38. 


nad) Maßgabe des Tit. I] § 18 der Berfaffungsurfunde 
ben K. ForftamtBaffeffor Ernft Beilbad in Maroldsweiſach 
gum K. Univerfitatsforftmeifter und Borftand des Univerfitats- 
Forſtamtes Sailer8haujen gu ernennen; 


unterm 28. Januar bd. 38. 


die Stelle eines Prafidenten der K. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und die damit verbundene Stelle des Generalfonfer- 
vator8 der wiffenfdhaftliden GSammlungen des Staates dem 
ordentlichen Dtitgliede ber Akademie ber Wiffenfdjaften, orbent- 
fiden Profeffor an der K. Univerfitdt Munchen, Geheimen Rat 
Dr. Sarl Theodor Ritter von Heigel auf die ftatutenmdpige 
Dauer von drei Jahren gu ttbertragen; die fatholijde Pfarret 
Griinthal, Bezirksamts Wafferburg, dem  Priefter Joſeph 
Zhanner, Pfarrer in Evenhaujen, Bezirksamts Wafferburg, 
und die fatholifde Pfarrei Oberalteich, Bezirksamts Bogen, 
dem Priefter Georg Schraml, Pfarrer in Parkftein, Begirks: 
amts Neuftadt a / WM., gu übertragen; gu genehmigen, dap von 
dem Crabifdofe von Bamberg die fatholifde Pfarrei Burg- 
ebrach, BegirfZamts Bamberg II, bem Priefter Johann Sdneider, 
Pfarrer in Seßlach, Bezgirksamts Staffelftein; von bem Bifdofe 
von Paffau da8 Löffl'ſche Emeritenbenefigium in Altdtting, 
Bezirksamts dortfelbft, dem Priefter Yofeph Bauer, Pfarrer 
in Hartkirchen, BegirfZamt8 GrieSbad, und da8 Gaar'ſche In⸗ 
furatbenefigium in Jägerndorf, Bezirksamts Eggenfelden, dem 
Priefter Jojeph Weiß, Pfarrer in Kirchberg 1. W., Bezirksamts 
Regen; vom dem Bifdhofe von Speyer die tatholifde Pfarret 
Biefingen, Begirf8amts St. Yngbert, dem Priefter Joſeph 
Schneider, Verweſer diefer Pfarrei, und die fatholifde 
Pfarret Ranſchbach, Bezirksamts Landau i/Pf., bem Priefter 
Wilhelm Nübel, Pfarrer in Weidenthal, Bezirksamts Neu- 
ftadt a / H.; von dem Bifdhofe von Wurzburg die fatholtifde 
Pfarrei Schallfeld, Bezirksamts Gerolghofen, dem Priefter 
Ghrifttian Gefrin, Pjarrer in Oberthulba, Bezirksamts 
GSammelburg; dann von dem Bifdhofe von Augsburg die 
fatholijdhe Pfarrei Hasberg, BegirfBamts Krumbad, dem 
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Priefter Georg Mayer, Benefigium&vifar in Leuterfdach, 
Bezirksamts Oberdorf, verliehen werden; 
unterm 7. Februar b. 38. 


ben Priefter Karl Förtſch, Pfarrer und Diſtriktsſchul⸗ 
‘infpeftor in Wadenroth, Bezirksamts Höchſtadt a / A., feiner 
alleruntertänigſten Bitte entſprechend, vom Antritte der ihm 
auf Anſuchen Übertragenen katholiſchen Pfarrei Markt-Vibart, 
Bezirksamts Scheinfeld, zu entheben; die katholiſche Pfarrei 
Denkendorf, Bezirksamts Eichſtätt, dem Prieſter Otto Mager, 
Proviſor dieſer Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Marki⸗-Bibart, 
Bezirksamts Scheinfeld, dem Prieſter Johann Sd wendfir, 
Pſarrer in Poſſeck, Bezirksamts Kronach; die katholiſche Pfarrei 
Ramſtein, BegirfZamts Homburg, dem Prieſter Johann Jakob 
Stuginger, Pfarrer in HelterSberg, Bezirksamts Pirmafens; 
die fatholifde Pfarrei Marktſteinach, Bezirksamts Schweinfurt, 
dem Prieſter Kilian Huber, Lokalkaplan im Eichelſee, Bezirks⸗ 
amts Ochſenfurt; die katholiſche Pfarrei Baierfeld, Bezirksamts 
Donauwörth, dem Prieſter Johann Hoffmann, Pfarrproviſor 
in Theilenberg, Bezirksamts Schwabach, und die katholiſche 
Pfarrei Unterdieſſen, Bezirksamts Kaufbeuren, dem Prieſter 
Markus Holzbock, Pfarrer in Oberfinning, Bezirksamts Lands⸗ 
berg, zu übertragen. 


Für das Jahr 1903/04 wurden nachbenannten Schilern 
der Baugewerkſchule in Minden Stipendien aus dem 
Vorherr-Fonde bewilligt, und gwar: Friedrid§’ Flas, 
Jofeph Held, Frang Krumper, Ludwig Mardner und 
Martin Ott je 50 MW; May Bed, Auguft Drähne, Georg 
Eckl, Ohrifttian Fifder, Leopold Frühwald, Germann 
@®ruber, Ernft Galm, Anton Hartl, Joſeph Hierl, 
Hermann Hirn, Leonhard Krammer, Michael Kraus, 
®eorg Markhof, Ostar Mons, Anton Middl, Ernſt 
Nodelbidler, Johann Nos, Sigmund Pader, Ridard 
Riedrid, Joſehh Schmidt, Ludwig Schweitzer, 
Hermann Speerſchneider, Lorenz Steininger, Franz 
Weilnböck und Anton Zur Weſten je 40 M. 


Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, 
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unterm 26. September v. 38. 

der Volksſchullehrern Jofeph KRnieriemen in Désrren- 
bad und Johann Friedrich Sittel in Finfenbad und 
unterm 14. Degember v. Is. 

dem I. Diener an ber Mufitfdule in Wurzburg Michael 
Sdheuring | 

in Rückſicht auf ihre feit 50 Jahren mit Treue und Cifer 
geleifteten Dienfte die Ehrenmiinge des Ludwig8ordens 

gu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Geiner Majeftat bes Königs. 


Seine Sdniglide Hoheit Pring Ruitpolb, bes 
Kdnigreih Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigft bes 
wogen gefunden, zur Gniftehung der von dem fatholtjchen 
Pfarrer Simon Straßer in Reiffing, Bezirksamts Straubing, 
mit einem Rapitalvermidgen von 18600 7. und einem Wohn— 
Hauje nebſt Garten gu 0,17 ha erridjteten ,Satholifden 
Mädchenſchulſtiftung Reiſſing“ nad Maßgabe der Stiftungs- 
urfunde vom 20. September 1903 die ftaatlicke Genehmigung 
gu erteilen. 


Jin Namen Seiner PMtajeftat des Rinigs. 


Seine Kdniglihe Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern BVerwefer, haben allergnadigft gerubht, gur 
GEntilehung der von dem verftorbenen Stabsarzt a. D. Dr. 
Joſeph Birngibl in Freifing mit Teftament vom 11. Auguft 
1892 gum Zwecke der Genährung von Prabenden an Töchter 
von Gymnafialprofefforen und Gymnafiallebrern zunächſt aus 
Landshut und Straubing erridteten Stiftung unter dem amen 
„Profeſſor Unton Zirngibl'ſche Lochterftiftung’ dite ftaatliche 
Genehmigung ju erteifen. 


Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme etner 
frembden Auszeichnung. 
Im Namen Geiner Majeftat bes Königs. 
Seine Kdniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, bes Kodnig- 
reih8 Bayern Berwefer, haben Sich allergnddiglt bewogen 
gefunden, 
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unterm 20. Januar b. 38. 

bem K. Wirkliden Rate und Oberinfpeftor a. D. des 
botanijden Garten8 Max Kolb in Minden die Berilligung 
gur Annahme und gum Tragen des ihm von Seiner Ptajeftat 
bem Stinige der Belgier verliehenen Ritterfreuges des K. Belgi— 
ſchen Leopold⸗Ordens; 
unterm 2. Februar d. Is. 

dem K. Gymnaſiallehrer Dr. Ludwig Kemmer in 
Minden die Bewilligung zur Annahme und gum Tragen des 
ibm von Geiner DPtajeftat dem Deutſchen Kaiſer, Könige von 
Preugen verliehenen RK. Preufifden Roten Wdler = Ordens 
IV. Slaffe, und dem bayeriſchen Staatsangehörigen, Kunftmaler 
Heinrich Schönchen, 3. Zt. in GermBdorf bet Dresden, die 
Bewilligunug gur Annahme und Fihrung be8 thm von Geiner 
Durdlaudt, dem Furſten zu Shwargburg-Rudolftadt verliehenen 
Titels eines fürſtlich Schwargburg-Rudolftadtifden Profeſſors 


zu erteilen. 


Bom K. Staatsminiſterium de8 Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 25. Januar d. Is. 

die erledigte Stelle eines Verwalters bei dem K. Studien⸗ 
ſeminare Neuburg a/D. in widerruflicher Weiſe dem Begirks- 
amtsoffizienten Johann Baptiſt Hösl in Regensburg über— 
tragen; 
unterm 28. Januar bd. Is. 

genehmigt, daß der Chemiker Dr. Franz Graf als wiffen- 
ſchaftliches Mitglied der K. Bayeriſchen biologiſchen Verſuchs— 
ſtation far Fiſcherei in widerruflicher Weiſe verwendet wird. 


Buchanzeige. 

Im Verlage des Caritasſekretariates, Odeonsplatz 5 
Minden 1904, iſt das Werk erſchienen: 

„Bayerns Studien-Stipendien an humaniſtiſchen 

wie techniſchen Mittel- und Hochſchulen.“ 

An 950 Stipendien mit Angabe von Grundungsjahr, 
Zweck, verwaltende bezw. verleihende Stelle namentlich be— 
zeichnet. Unter Benutzung amtlichen Materials bearbeitet von 
Dr. Hans Schorer. Preis 2%. 
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Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Grafenwöhr, Bezirksamts Eſchen—⸗ 
bad; faſſionsmäßiger Reinertrag 1766 M 99 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Be- 
werbung8termin 28. Februar b. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Waldftetten, BegirfGamts Gunz⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 2118 24 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- | 
termin 29. Februar d. J.; 


die Pfarrkuratie Niederſchönenfeld, Bezirksamts Neu— 
burg a. D.; faſſionsmäßiger Reinertrag 714 we 48 &; aus- 
gefdrieben von der Regierung von Schwaben und Meuburg; 
Bemerbungstermin 29. Februar d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Stra, Begirf8amts Neu-Ulm; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1191 M 15 8; ausgefdrieben von 
der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
29. Februar d. J.; | 


bie katholiſche Pfarrei Ofterbud, Bezirksamts Wertingen ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1389 _ 96 8; auSgefdrieben von 
ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
29. Februar d. Is.; 


das Sebaftiani-Benefigium mit Expofitur Adldorf, Be— 
girf8amt8 Landau a. J.; faſſionsmäßiger Reinertrag 947 M 
28 8; ausgeſchrieben von der Regierung von Miederbayern; 
Bewerbungstermin 29. Februar d. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Staufen, Bezirksamts Dilltngen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1261.4 51 &; wiederbolt aus-- 
gefdjrieben von der Regierung von Sdwaberw und Neuburg; 
Pewmerbungstermin 29. Februar d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Wad, Bezirksamts Sonthofen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1045 Mm 72 8; ausgefdrieben von 
ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
29. Februar d. Is.; 


die fatholijcdhe Bfarret Oberthulba, Bezirksamts Hammel- 
burg; fajfion8mabiger Retnertrag 1502 M 78 &; auSgefdrieben 
von der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Be- 
werbungStermin 1. März d. Is.; 


die fatholifde Pfarret Gidlingen, Begirf8amts Landau; 
Reinertrag 2192 M 81 &; auSgefdjrieben von der Regierung 
der Pfalz; Bewerbungstermin 5. März d. J.; 
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bie katholiſche Pfarrei Dietlirden, Bezirksamts Neumarkt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2116 M 37 3; ausgeſchrieben von 
der Regierung der Oberpfals und von Regen8burg; Bewerbungs- 
termin 6. März d. Is.; 


die fatholijde Pfarrei Todtenweis, Bezirksamts Aidad; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1560 M 92 8; auSgefdhrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bemerbungstermin 15 März 
d *F 

die katholiſche Pſarrei Deiningen, Bezirksamts Nörd— 
lingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1361 M 83 8; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 15. März d. Is.; 


das katholiſche Kuratbenefizium Hochgreuth, Bezirksamts 
Kempten; faſſionsmäßiger Reinertrag 928 we 50 8; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 15. März d. Is. 


Geſtorben. 


Der freireſignierte Schloßbenefiziat Karl Kränzle von 
Niederarnbach, Bezirksamts Schrobenhauſen, Inhaber der Ehren— 
münze des Ludwigsordens, am 20. Januar d. Is. in Tutzing; 

ber Sooperator Joſeph Englberger in Scheuer, Bezirks— 
amts Regensburg am 21. Januar d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Joſeph Reiſinger in Hohenau, Be⸗ 
zirksamts Wolfſtein, am 22. Januar db. Is.; 

ber freirefignterte fatholifde Bfarrer von Eſchlkam, Be— 
zirksamts Rdgting, Georg Johann Braun in Vandau a / J., 
am 24. Januar l. Is.; 

ber fatholijde Pfarrer und Defan Rarl Anton Cremer 
in Winnweiler, Bezirksamts Rodenhaujen, am 26. Januar d. Is.; 

ber proteftanti{de Pfarrer, Oefan und Kirchenrat Karl Raps 
in Rulmbad, Jnhaber des Verdienftorden3 vom heil. Michael 
IV. Slafje, Ehrenkreuz des Ludwigsordens, am 31. Januar d. Js. 


Kgl. OHofbuchdruderet Kaſtner & Gallwey. 
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Mtinifterialblatt 
far 
Kirchen · und SAhul-Angelegenheiten 





Amtlich HeranSgegeben vom Königl. Stant8minifterinm des Innern 
für Kirchen⸗ nud Schulangelegenheiten. 


Munchen. Ne &. 20. Februar 1904.. 


Inhalt: Minifterialentigliehung vom 6. Februar 1904, Bewilligung 
einer SRirdenfollefte fiir den Neubau einer proteftantifden 
Kirche in Pafing betr. — Miniſterialentſchließung vom 
12. Februar 1904, ben zweiten Whfdnitt der Prifungen fir 
das höhere Vehramt betr. — Miniſterialentſchlietzung vom 
13. Februar 1904, Sammlung fiir ben Wiederaufbau der 
katholiſchen Kirche in Stadtfteinad betr. — Minifterial= 
entidliebung vom 17. Februar 1904, Kirchenkollekte fir 
katholiſche Rirchenbauten betr. — Statiftifde Notizen. — 
Dienftes- und fonftige Nachrichten. 








Mr. 2452. 


Wn die KR. Regierungen, KRammern de3 Innern, 
dDieSfeits de Mheins und an das K. proteftantifde 
Oberfonfiftorium in Minden. 


K. Stanisminiftertum des Innern 
fiir Rirden- und Sohulangelegenhetien. 
sm amen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt gu ges 
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nehmigen gerubt, bab gum Zwecke der tetlweijen AWufbringung 
der Ptittel fiir den Neubau etner proteftantifden Kirche in 
Braj na ‘und fiir die Befdaffung der inneren Cinridtung 
diefer Stirdhe eine Sammlung freiwilliger Gaben in allen 
proteftantijden Kirchen des Königreichs dtesfeits des Rheins 
veranſtaltet werde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesſeits 
des Rheins werden demgemäß beauftragt, mit den betreffenden 
K. Proteſtantiſchen Konfiſtorien und dem K. Proteftantifden. 
Dekanate München wegen der Vornahme dieſer Kollekte 
in geeignetes Benehmen zu treten. 


Die eingehenden Sammelgelder ſind an das expedierende 
Sekretariat der K. Regierung, Kammer des Innern, von 
Oberbayern einzuſenden. Dieſe Kreisſtelle hat wegen der 
Ablieferung des Kollektenerträgniſſes an die Proteſtantiſche 
Kirchenverwaltung Paſing das Weitere zu veranlaſſen 
und das Geſamtergebnis der Kollekte ſeinerzeit hieher an- 
zuzeigen. Für die in Rede ſtehenden Kollektengelder iſt 
Poſtportofreiheit bewilligt worden, ſoferne ihre Verſendung 
unter Beachtung der Beſtimmungen des Dienſtbefehls Nr. 41 
der Generaldirektion der K. Bayer. Poſten und Telegraphen 
vom 24. Mai 1901 erfolgt. 


Minden, ben 6. Februar 1904. 
Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Bewilligung einer Kirchen⸗ 
follefte fir Den Neubau einer 
proteftantifden Kirche in 

Pafing. 


——_—S — — —— — 
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Nr. 82H1. 


Wn die KR. Meltorate der bret LandeBuniverfititen, 
dex techniſchen Hochſchule, dann der famtliden 
bumaniftifden und tednifden Mittelſchulen. 


K. Stanisminifierium des Innern 
für Rirchen- und Sdulangelegenheiten. 


Im Bollguge der Prüfungsordnung vom 21. Januar 1895 

(Minifterialblatt S. 41 ff.) wird im Sabre 1904 ber 
zweite Abſchuitt 

von folgenden Lehramtsprüfungen abgehalten: 

1. der Prüfung für den Uuterricht in den philologiſch⸗ 

hiſtoriſchen Fächern, 
2. der Prüfung fiir den Unterricht in der Mathematik 
und Phyſik und; 
3. der Prüfung fiir den Unterricht in den neneren Spraden. 
Die Gefude um Bulaffung find bis 
fpdteften3 1. Mai Ifd. Is. 

bet dem K. Staat8minifterium des Ynnern fiir Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten einzureichen; gleichzeitig ift eine 
wiffenfdaftlide Whhandlung in BVorlage gu bringene 

Die Wbhandlungen, deren Thema bei den Kandidaten 
ber pbhilologijd-bijtorijden Fader aus 

a) der klaſſiſchen Philologie oder 

b) der deutſchen Philologie oder 

c) ber Gefchicdte 
gewählt werden fann, müſſen im Cingange die feierlide 
BVerfiderung der felbftandigen [Bearbeitung, fowie 
die genaue Angabe der beniigten Hilfsmittel, aud) der nicht 
gedbrudten, enthalten. Bet vorfommenden Unterfdleifen 
bitten die Beteiligten unter Umftdnden die dauernde Aus⸗ 
ſchließung aus dem dffentlidjen Lehramte au gewiirtigen.} 

Bon den beniigten Schriftftellern find die betreffenden 
Werle mit Vitel, Auflage, Seitengahl der verwerteten Stelle'rc. 
genau angugeben. Yn Bezug auf die äußere Form ift ein 
gleichmäßiges Bapierformat nach den fiir den amtlichen 
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Verlehr beftehenden Vorfchriften zu verwenden. Die Wb- 
bandlung foll in der Regel den Umfang eines (bet Mtathe- 
mati und Phyſik eines halben) Drudbogen8 haben und 
barf den Umfang von dret (bet Mathematik und Phyſik 
zwei) Drudbogen !nicht überſchreiten; auf die genaue Cine 
baltung diefer Beftimmung wird befonders hinges 
wieſen. 

Vorausſetzung für die Zulaſſung zu dem zweiten Prü⸗ 
fungsabſchnitte iſt für die ſämtlichen hier in Betracht kom⸗ 
menden Kandidaten der Nachweis eines vierjährigen 
Univerſitätsſtudiums. 

Bezüglich der Vorleſungen, deren Beſuch für den 
zweiten Pritfungsabfdhnitt vorgeſchrieben iſt, wird 

für die Kandidaten der philologiſch-hiſtoriſchen 
Fächer auf 8 24, 

für die Kandidaten der Mathematik und Phyſik 
auf 8 36 und 

für die Kandidaten der neueren Sprachen auf 8 51 
der Prüfungsordnung vom 21. Januar 1895 hingewieſen. 

Der Nachweis über die beſuchten Vorleſungen und 
über dad ſittliche Verhalten der Kandidaten iſt durch Vor 
lage eines Abgangszeugniſſes der Univerſität oder 
techniſchen Hochſchule zu erbringen. 

Dem zweiten Abſchnitte der eingangs erwähnten Lehr⸗ 
amtsprufungen können ſich im Jahre 1904 auch jene Ran- 
didaten unterziehen, welchen nach den früher geltenden Vor⸗ 
ſchriften die Möglichkeit der Ablegung einer Spezial⸗ 
prüfung offen ſtand; für dieſe Prüfungskandidaten kommen 
die Vorſchriften über den Nachweis des Beſuchs beſtimmter 
Vorleſungen in Wegfall. 

Für die Randidaten des Lehramtes der deutſchen Sprache, 
der Geſchichte und der Geographie (an technifden Mittel⸗ 
{dulen) wird aud) im Jahre 1904 die befondere (gmeite) 
Brifung nad) Maßgabe der neuen Pritfungsbeftimmungen 
abgebalten; bezüglich ber Cinridtung diefer Pritfung und 
des gleidfalls auf den 1. Mai anberaumten Anmeldetermines 
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Statiſtiſche Wotizen. 


Bom KR. StaatsSminifterium de8 Innern far 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurbe 


unterm 9. Februar d. 98. 


bie Umpfarrung der Ratholifen ber Cindden Küchl, Sal 
gen, Gitlberg und Groindd, Gemeinde Haunersdorf, 
SK. Bezirksamts Landau a. J., aus der fatholifhen Pfarrei 
Mettenhaujen in die tatholifde Pfarrei HaunerSdorf, betde tm 
Amtsbezirke Landau a. J. gelegen, genehmigt. 


Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtätdes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Konigreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden: 


unterm 11. Februar d. Is. 


der vor dem Furſtlich gu Oettingen⸗Wallerſtein'ſchen Kirchen⸗ 
patronate fir ben Pfarramtskandidaten Wilhelm Reichard 
aus Feuchtwangen ausgeſtellten Präſentation auf die proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrſtelle in Hohenaltheim, Dekanats Nördlingen, dann 
der von bem Freiherrlich Fuchs von Bimbach und Dornheim⸗ 
ſchen Kirchenpatronate fir den Pfarramtskandidaten Auguſt 
Wendel aus Schweinfurt ausgeftellten Prajentation auf die 
proteſtantiſche Pfarrftelle in Efdenau, Dekanats Rugheim, dte 
Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen. 


unterm 12. Februar b. Js. 


im K. Staat8minifterium des Snnern fir Kirchen⸗ und 
Sculangelegenheiten den Mtinifterialregiftrator Karl Reul gum 
Geheimen Selretir; den RegierungSregiftrator Theodor Ha gl 
gum Minifterialregiftrator und den Mtinifterial-Rangleifunttionar 
Guftav Geys gum Miniſterialkanzleiſekretär nach Maßgabe des 
‘it. IT § 18 der Verfaffungsurfunde zu befirdern; die tathos 
life Pfarrei Mtettenheim, Bezirksamts Muhldorf, dem Priefter 
Roreng Bieglgan&berger, Pfarrer in Ensdorf, Bezirksamts 
Muhldorf; die fatholifde Pfarret Schöngeiſing, Bezirksamts 
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Brud, dem Priefter Johann Paul Nett, BenefigiumBvermwejer 
in Unging, Bezirksamts Ebersberg; die katholiſche Pfarrei Poding, 
Bezirksamts Griesbad, dem Priefter Anton Dobler, Pfarrer 
in Waldhof, Bezirksamts Pfarrkirchen; die fatholifcde Pfarrei 
Hörmannsdorf, Begirfamis ParSberg, dem Priefter Ptartin 
Lechner, BenefigiumBprovijor in Deining, Bezirksamts Neus 
marft i. Obpf.; die tatholijde Pfarrei Rettenbach, Bezirksamts 
Regensburg, dem Priefter Johann Baptift Heind!, Benefigiums- 
provijor in Stadlern, Bezirksamts Oberviedtacdh, und die katho⸗ 
liſche Pfarrei Herrenftetten, Bezirksamts Illertiſſen, dem Priefter 
Joſeph Hauftetter, Benefiziumsvikar in Oberroth, Bezirks⸗ 
amts Illertiſſen, gu übertragen; 
unterm 14. Februar d. Is. 

den Präfekten und erſten Seminarlehrer an der Lehrer⸗ 
bildungsanſtalt in Speyer, Profeſſor Karl Le Maire ſeiner 
alleruntertinigften Bitte entfprechend wegen körperlichen Leidens 
gemäß .§ 22 lit. D ber IX. Verfaſſungsbeilage unter wohlge⸗ 
falliger Wnerfennung feiner mit Treue und Cifer geleifteten 
Dienfte in den dauernden Rubeftand gu verjegen. 


Im Namen Seiner Mtajeftdt deS Kdnigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
RKdnigreihS Bayern Verweſer, haben das Neuburger Reife- 
ftipendium im SBetrag von 1440 M fiir das Jahr 1902/03 
nadtragligg bem vormaligen Zögling des Studienfeminars. 
Neuburg a. D. und nunmebrigen Selretdr an ber K. Hof⸗ und 
StaatSbibliothef in Minden Dr. phil. Cugen Stollreither aller= 
gnädigſt gu verleihen gerubt. 


— — — — — 


Titelverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Konigreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bes 
wogen gefunden, 
unterm 14. Februar bd. 38. 


den Mtalern Otto Yofeph HGierl-Deronco in Minden 
und Friedrich Baer in Pafing den Titel eines Königlichen 
Profeffors gu verlethen. 
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Vom K. Staat&miniftertum bes Junern fir 
Rirden- und Sdulangelegenhetten wurde 


unterm 8. Februar bd. Is. 


ber Vandwirtidaftslehrer Hubert Lufchka ent}predend 
feinem Geſuche behuf8 Uebernahme der Stelle eines techniiden 
HilfSbeamten beim bayeriſchen Landwirtſchaftsrate von der Stelle 
eineS ftaatlicjen Wanderlebrer8 und Vorftandes der K. landwirt⸗ 
ſchaftlichen Winterfdule in Kaufbeuren unter Vorbehalt feiner 
Wiebderverwendung im bayerifden landwirtſchaftlichen Lehrdienfte 
in einer feiner bidherigen Berwendung entſprechenden Stellung 
mahrend ber nddften dret Jahre enthoben. 


— — — — — — 


Prafſentationsbeſtätigungen. 


Der von dem Gutsbeſitzer Auguſt Freiherrn von Freyberg⸗ 
Eiſenberg in Fitffen dem Prieſter Ludwig Steinlehner, 
Kurat in Hochgreuth, Bezirksamts Kempten, ausgeſtellten Prä⸗ 
ſentation auf die erledigte katholiſche Pfarrei Zell wurde von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg unterm 4. Februar 
d. Is., 

der von dem Stadtmagiſtrat Friedberg dem Prieſter Andreas 
Durer, Prädikaturbenefiziumsvikar in Friedberg, auf die 
fatholijde Pfarrei Geltendorf, Bezirksamts Brud, ausgeftellten 
PBrajentation von der Regierung von Oberbayern unterm 
14. Februar b. Js. 

bie Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Bene figien. 


Die fatholijde Pfarrei Hohenau, Bezirksamts Wolfſtein; 
aſſionsmäßiger Reinertrag 803 70 &; ausgefdrieben von 
der Regierung von Itiederbayern; Bewerbung8termin 11. März 
b. 38.; 

dte katholiſche Pfarrei Winnweiler, Bezgirksamts Roden- 
Gaujen; Reinertrag 3016 .H% 50 &; auSgefdrieben von der 
Regterung der Pfalz; Berwerbungstermin 15. März d. Is.; 

dte fatholijde Pfarret Weidenthal, BegirlBamts Neu⸗ 
ftadt a. H.; Reinertrag 2065 M 15 &; ausgefdrieben von 
ber Regierung der Pfalg; BewerbungStermin 15. Marg d. Is.; 

bie fatholifdhe Pfarrei Rirdberg i. W., Bezirksamts 
Regen; faffionsmabiger Reinertrag 1680 MH 87 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Miederbayern; Bewerbungs- 
termin 15. März b. Is.; 
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die fatholifde Pfarrei Hartlirden, Bezirksamts Gries= 
bad; faffion8mapiger Reinertrag 1396 32 4; ausgeſchrieben 
von der Regterung von Miederbayern; Bererbung8termin 
16. Ptarg d. 38.; 

die tatholifde Pfarret Siegsdorf, BegirfBamts Traun⸗ 
ftein ; faffion8mapfiger Reinertrag 1794 .M 82 & ; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Mara. 
dD. Is.; 
die fatholifde Pfarrei Vohburg, Begirksamts Pfaffen⸗ 
hofen; faffion8mapiger Reinertrag 1682 M 71 &; aus8ge- 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
20. Marg d. Is.; 

die fatholifde Pfarret Friefenried, Bezirksamts Ober⸗ 
Dorf; faſſionsmäßiger Retnertrag 1132 76 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs⸗ 
termin 20. März d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Allersheim, Begirlsamts Odjen= 
furt; faſſionsmähiger Reinertrag 1083 .% 88 & ; auSgeldrieben. 
von der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Be⸗ 
werbungstermin 20. Marg b. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Wnried, BegirfBamts Busmars- 
hauſen; faffion8mapiger Reinertrag 1067 47 &; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 31. März d. Js. 


®eftorben. 


Der Priefter Jofeph Gartner, Frühmeſſeleſer in Wittibreut, 
Bezirksamts Pfarrfirden, am 10. Januar b. Is.; 

der emeritierte tatholifde Pfarrer von Fehrbach, Bezirks⸗ 
Fatih Pirmafen8, Servag Maller, am 13. Januar d. 38. in 

ülich; 

Der emeritierte proteſtantiſche Pfarrer Karl Baſtian am 
24. Januar d. Is. in Waurzburg; 

der Prieſter Joſehh Ernſtberger, Inhaber des Kaiſer⸗ 
ſchen und des Ruedorffer'ſchen Benefiziums bei St. Peter in 
Minden, am 28. Januar d. 38.; 

der freireſignierte katholifche Pfarrer von Burghauſen, 
Bezirksamts Kiſſingen, Franz Xaver Bad, am 30. Januar d. Is. 
im Prieſterhoſpital zu Neuburg a. D.; 

der Kommorantpriefter Georg RodBeder in Pdrndorf, 
Bezirksamts Eggenfelden, Inhaber der Ehrenmitnge de8 Ludwigs⸗ 
orden8, am 1. Februar d. Is. 


Kgl. Hofbuddruderei Raftner & Callwey. 
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mird auf § 63 der Pritfung8ordnung vom 21. Januar 1896 
hingerwiefen. 

Spegialpritfungen nach fritherer Ordnung finden im. 
Jahre 1904 nicht mebr ftatt. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt die 
beteiligten Kandidaten auf die im Borftehenden erwähnten 
Beſtimmungen aufmerffam gu madden und denjelben ing. 
befondere befannt ju geben, daß eine genaue Ginbaltung 
des fiir die Einreichung der Wbhandlungen vorgefdriebenen 
Termines gewärtigt wird, widrigenfall3 die Zurückweiſung 
der Sdumigen von der diesjährigen Priifung erfolgen müßte. 
Cine Verlängerung de3 Cinlieferungstermines kann unter 
keinen Umſtänden gewährt werden. 

Minden, den 12. Februar 1904. 

Dr. von Wehner. 


Den gweiten Whfdnitt ber Pritfungen 
für baS höhere Vehramt betr. 


. Rr. 3091. 
Wn die KR. Megierungen, Rammern des Ynnern. 
KR. Stantsminifierium des Innern 
fiir Rirden- und Schulangelegenheiten. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Seine Riniglidhe Hobheit Pring Luitpold, des 
Koönigreichs Bayern Verweſer, haben aur teilweifen Auf 
bringung der Mittel fiir ben Wiederaufbau der abgebrannten 
katholiſchen Pfarrkirche in Stadtiteinad die Vornahme 
einer Sammlung freiwilliger Gaben unter Erlaffung von. 
Wufrufen in #ffentlichen Blattern auf die Dauer eines 
Yahres allergnidig{t gu bewilligen gerubt. 
Minden, den 13. Februar 1904. 
Dr. von Wehner. 
Betreff: 
Sammlung fiir ben Wieder- 


aufbau der katholiſchen Rirde 
in Stadtfteinad. 


=e 
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Rr. 3718, 
Wn die R. Megierungen, Kammern des Yunern. 


K. Staatsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Berwefer, haben gur teilweifen Wuf- 
bringung der Mittel fiir den Neubau einer katholiſchen Kirche 
tn Voehringen, K. Bezirksamts Illertiſſen, im Regierungs- 
bezirke Schwaben und Neuburg die Veranſtaltung einer 
Kollekte in ſämtlichen katholiſchen Kirchen des Königreichs 
allergnädigſt zu geſtatten geruht. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden 
hievon mit dem Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit den 
betreffenden erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinariaten 
die geeigneten Verfügungen zu treffen, damit dieſe Kollekte 
binnen zwei Monaten zum Vollzuge gelange. 

Die eingehenden Sammelgelder ſind von den einſchlä— 
gigen Kreisſtellen, welche dieſelben von den ihnen unter⸗ 
geordneten Behörden zu erholen haben, binnen drei Monaten 
an das Sekretariat der K. Regierung, Kammer des Innern, 
von Schwaben und Neuburg einzuſenden. 

Das K. Staatsminiſterium für Verkehrsangelegenheiten 
hat genehmigt, daß die in Frage kommenden Kollektengelder 
auf den bayeriſchen Poſten portofrei befördert werden, fo- 
ferne die Sendungen hinſichtlich der Ausfertigung den in 
§ 2 Biffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
28. Suni 1829, die Poftportofretheit in Amtsſachen betr., 
aufgeſtellten Vorſchriften entfpreden und in ber Wuffdrift 
mit der Bezeichnung „Kollektengelder“ verfehen find. 

München, den 17. Februar 1904. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Kirchenkollekte fir katholiſche 
Kirchenbauten. 


Beilage 














Minifterialblatt fir Kirchen· n. Shulangelegenheiten. 
Mt iu dew. Ne 1, 20. Februar 1904. 
Bekanntmachung. 


vm A. B. von Stetten'ſchen Tichter-Ergiehungs- 
inſtitute zu Augsburg iſt vom Sommerhalbjahre an ein 
aus Staatsdienerunterſtützungsfonds für den Geſchäftsbereich 
des K. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen⸗- und 
Schulangelegenheiten dotierter Freiplatz neu zu beſetzen, 
welcher event. auch geteilt in 2 halbe Freiſtellen zur Wieder⸗ 
verleihung gelangen kann. 

Bewerbungsgeſuche find — belegt mit Tauf- und Impf⸗ 
ſchein, dann mit dem jüngſten Schulzeugniſſe, einem Ge- 
ſundheitsatteſte und einem amtlich beglaubigten Vermögens⸗ 
bezw. Dürftigkeitszeugniſſe — bis längſtens 

15. März d. Ys. 
bei der K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, einzureichen. 

Dabei wird bemerkt, daß das Aufnahmsalter nach den 
Sagungen vorbenannter Anſtalt auf das vollendete 11. Lebens⸗ 
jahr feſtgeſetzt iſt. 

Augsburg, den 4. Februar 1904. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern: 


vou Sermann, Präſident. 
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Bekanntmachung. 


Wiederbeſetzung der Vorſtandsſtelle an der landwirtſchaftlichen 
Winterſchule Raufbeuren betr. 


Die mit 16. April d. Is. ſich erledigende Stelle eines 
ſtaatlichen Wanderlehrers und Vorſtandes der K. landwirt⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule in Kaufbeuren wird hiemit zur 
Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Dienſtesaufgaben dieſer ſtaatlicherſeits zu beſetzenden 
Stelle bemeſſen ſich nach der K. Allerh. Verordnung vom 
25. März 1897 und der hiezu erlaſſenen Dienſtesinſtruktion 
vom 28. desſ. Mts. (Amtsbl. des K. Staatsminiſteriums 
des Innern, 1897, Nr. 13). 

Mit der Stelle find verbunden ein Jahresgehalt von 
2280 M, eine Gehalt3gulage von 180 M, Tagegelder 
und Entſchädigung fir Reifefoften bet Vornahme auswirs 
tiger Dienſtgeſchäfte im Höchſtbetrage von 1000 .#, fomie 
Dienftalterszulagen und Penfionsberedtigung gegens 
über dem Staate nad) Mtabgabe der K. Allerh. Verordnung 
pom 26. Quni 1894, die nicdtpragmatijden Staatsbeamten 
betr. (Gefege und Berord.-Bl. 1894, ©. 321). 

Die Bewerber haben den Nachweis einer mehrjährigen 
landwirtſchaftlichen Praxis, ſowie der Whlegung der lands 
wirtidaftliden Lehramtsprüfung in Bayern, von weld 
legterer jedoch auch di8penftert werden fann, ju Tiefern. 

Bemerbungen um obige Stelle find 

bis gum 10. März d. 3s. 
famt Vebenslauf, Schul⸗ und fonftigen Befahigungszeugniffen, 
dann den Militärpapieren bei der unterfertigten Stelle eins 
zureichen. 

Augsburg, den 11. Februar 1904. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


von Fermann. Präſident. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniſterialblatt 


fit 


RKirdjen- und Sdul-Angelegenheiten 


ap 
m 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Innern 
fax Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


M inden. Ne 6, 27. Februar 1904. 


Inhalt: Minifterialentidliebung vom 15. Februar 1904, bie Be- 
leudtung8anlagen tin ben Erziehungs- unb Unterridts- 
anftalten betr. — Miniſterialentſchließung vom 18. Februar 
1904, Profeſſor Dr. Hofer's Handbuch der Fiſchkrankheiten 
betr. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Nr. 754. 


An die ſämtlichen dem K. Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
untergeordneten Stellen und Behörden. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und ſüchulangelegenheiten. 


Mit Entſchließung vom 2. Auguſt 1901 Ptr. 15361 
(Min.-Blatt fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten S. 326 ff.) 
wurden auf Grund von Gutachten des K. Generalargtes 3. D. 
Dr. K. Geggel und ded SK. o. Univerfitdtsprofeffors 
Dr. ©. Eversbufd Leitfake befannt gegeben, welche nad) 
ibereinftimmenbder Anſchauung diefer beiden Sachverſtändigen 
für die öffentlichen und privaten Erziehungs⸗ und Unter⸗ 
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richtsanſtalten bei der Wahl zwiſchen Gasglühlicht und 
elektriſchem Licht in Betracht zu kommen haben. 

Inzwiſchen wurde dem K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten ein weiteres, von 
dem konſult. Ingenieur für elektriſche Licht- und Kraft⸗ 
anlagen Dr. phil. und dipl. Electro-Ing. E. W. Lehmann⸗ 
Ridter in Franffurt a/Mt. über eleftrijches Bogenlicht 
und Gasglühlicht in photometrifder und hygieni{der Rich: 
tung erftattetes Gutachten vorgelegt. 

Mach eingehender Wiirdigung diefes letzteren Gutachtens, 
weldes in Nr. 42 der Münchener Mediziniſchen Wochen⸗ 
ſchrift, Jahrgang 1908, ſeinem Wortlaute nad) verdffentlidt 
wurde, gelangten Generalargt 3. D. Dr. Seggel und Uni- 
verjitdt8profeffor Dr. Eversbuſch fiir den gegenmartigen 
Stand der Beleucdjtungsfrage zu dem nachitehenden, die 
obigen Leitfdke ergdngenden Schlufrefultate: 

„Nachdem gleichmäßiges Brennen beim eleftrifden 
Bogenlidht, wie die Dr. Lehmann-Richter'ſchen Unter- 
juchungen ergaben, und wie auch fonft gewährleiſtet er- 
{ceint, vorausgefekt werden fann, tritt die rein indirefte 
Belendtung mittels Bogenlidtes an die erfte Stelle. 
Seiner allgemeinen Anwendung ftehen nur die höheren 
Roften entgegen. Unter folgenden Verhaltniffen ift jedoch 
flix die Unterricht3- und Erziehungsanſtalten der eleftrifden 
Beleuchtung mittel3 indireften Bogenlichtes der Vorzug 
au geben: 

1. wenn der elektriſche Strom billig ift und andere 
Unterrichtszwecke denfelben ohnedieS erfordern, das Gas 
bagegen teuer ift, menn ferner noch feine GaSlettung ge- 
legt oder die Buleitung bet weiter Entfernung mit befon- 
deren Koſten verbunden ift, | 

2. wenn die Unterridt3=- und Beſchäftigungsſäle 
ſehr boc) find, 5m und mehr Höhe haben, 

3. wenn in Räumen, in denen Schüler oder Zög⸗ 
linge fic) mehrere Stunden ununterbroden aufgalten, 
Ventilationsvorridtungen fehlen und die natiirlide Lüftung 
nicht in geniigender Weife ausgefiihrt merden fann, 
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4. wenn die Räume gum Anſchauungs- und Zeidnen- 
Unterricht, ſowie zur Beſchäftigung mit farbigen Gegen- 
ſtänden dienen.“ 

Den dem K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen- 
und Schulangelegenheiten untergeordneten Stellen und Be— 
hörden werden Sonderabdrücke der in der Münchener Medi⸗ 
ziniſchen Wochenſchrift erſchienenen Veröffentlichung mitge— 
teilt werden. 


München, den 15. Februar 1904. 
Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Die Belenchtungsanlagen in 
den Erziehungs⸗ und Unter- 
richtsanſtalten. 


Rr. 1867. 


An die K. Regierungen, Kammern des Innern, und 
die Vorſtände der landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Im Verlage der Allgemeinen Fiſchereizeitung in München 
iſt erſchienen: „Handbuch der Fiſchkrankheiten“ von Dr. Bruno 
Hofer, Profeſſor der Zoologie an der K. Tierärztlichen 
Hochſchule und Vorſtand der K. Bayer. Biologiſchen Ver— 
ſuchsſtation fir Fiſcherei in Munchen. Mit 18 Farben—⸗ 
tafeln und 222 Textabbildungen. Der Preis beträgt für 
landwirtſchaftliche Schulen 10 M. 

Das Werf ijt ſowohl ein Ratgeber fiir die praktiſchen 
Fiſchzüchter wie ein Hilfsmittel für das wiſſenſchaftliche 
Studium der Fiſchkrankheiten. 

Die Anſchaffung des Werkes für die Schulbibliotheken 
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der landwirtſchaftlichen Lehranftalten und fiir den Qand- 
gebraud) der Lehrer an diefen Anftalten wird empfoblen. 


Minden, den 18. Februar 1904. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Profeffor Dr. Hofer’s Oand= 
bud) der Fiſchkrankheiten. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Konigreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt be- 
wogen gefunden: 


unterm 17. Februar d. Is. 


den im zeitlichen Ruheſtand befindlichen Profeſſor der neueren 
Sprachen der Ludwigs-Kreisrealſchule in Munchen Johann 
Bauer wegen nachgewieſenen körperlichen Leidens und hiedurch 
bewirkter Dienſtunfähigkeit ſeinem alleruntertänigſten Anſuchen 
entſprechend in Gemäßheit des § 22 lit. D der IX. Verfaſſungs⸗ 
beilage unter wohlgefälliger Wnerfennung feiner langjährigen 
mit Treue unb Eifer geleifteten Dienfte in den dauernden Rubhe- 
ſtand treten gu laſſen; ben Reallebrer fir neuere Sprachen der. 
Realfdule Bad RKijfingen Michael Baeßler wegen nadge- 
wiefenen körperlichen Leidens und hiedurch bewirkter Dtenft- 
unfähigkeit ſeinem alleruntänigſten Anſuchen entſprechend in Ge- 
mäßheit des § 22 lit. D ber IX. Verſaſſungsbeilage auf die 
Dauer eines Jahres in den Ruheftand gu verjegen; 


unterm 19. Februar d. Js. 

nad Maßgabe des Lit I]. § 18 der Verjaffungsurfunde den 
Privatdogenten an der K. Univerfitat Wuürzburg Dr. Auton 
Gei gum orbdentliden Profeffor der Wpologeti€. in der theo- 
logifden Fakultät ber K. Univerfitdt München gu ernennen; 
au genehmigen, dab ber approbierte Arzt und Volontaraffiftent 
an ber K. Univerfitdtsfrauenflinif in Witrgburg Dr. med. Oskar 
Bolano aus Hamburg als Privatdbogent fir Geburtshilfe und 
Gynalologie in die mediginifde Fakultät der Univerfitat Wurz⸗ 
burg aufgenommen werde; das Refignationsgefud) des fatho- 
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liſchen Pfarrer$ Wlois Vogl in Aub, Bezirksamts Ochſenfurt, 
gu genehmigen; dite fatholijde Pfarrei Liglohe, Bezirksamts 
Neumarft 1. Obpf., dem Priefter Johann Farber, Pfarrer in 
Buchdorf, Begirf8amt8 Donauwdrth; die fatholifde Pfarrei 
Schinfelb, Bezirksamts Cidftatt, dem Priefter Johann Pte rt, 
Provtfor diefer Pfarret und da8 Staplaneibenefizium gu St. Anna 
in Donauwdrth, dem Priefter Frang Xaver Hampyp, Bitar 
diefeS Benefiziums, gu übertragen; gu genehmigen, daß von 
bem Crgbifdofe von Minden-Freifing die fatholifde Pfarret 
Budendorf, Begirf8amt3 Starnberg, dem Prieſter Balthafar 
Vigthum, Kaplan bei St. Mtargareth in Mtinden; von dem 
Biſchofe von Augsburg die ftatholifde Pfarrei Wislingen, Be⸗ 
zirksamts Dillingen, bem Priefter Rifolaus Klaus, Pfarrer in 
Wuchfeshetm, BegirfBamtS Donauwörth; dann die katholiſche 
Pfarret DieterShofen, Bezirksamts Illertiſſen, dem Prielter Otto 
Smid, Bitar diefer Pfarret, und die fatholifde Pfarrei 
Gutenberg, Bezirksamts Raufbeuren, dem Priefter Andreas 
Dietrid, Pfarrer in Reimlingen, Bezirksamts Néardlingen, 
verliehen werden ; 


unterm 20. Februar d. 38. 


das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Konſtantin 
Hergenröther in Machtlfing, Bezirksamts Starnberg, zu ge⸗ 
nehmigen; 


unterm 21. Februar d. Is. 


die proteſtantiſche II. Pfarrſtelle in Berg, Dekanats Hof, dem 
Pfarramtskandidaten Heinrich Diez aus Forchheim; die prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrſtelle in Holzingen, Dekanats Weißenburg a./S., 
bem Pfarrer Ludwig Maier in Dombihl, Dekanats Feucht-⸗ 
wangen; die proteſtantiſche II. Pfarrſtelle in Wonſees, Dekanats 
Thurnau, dem Pfarramtskandidaten Auguſt Schleebach aus 
Schobdach, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Buxach, Deka— 
nats Memmingen, dem Pfarrer Richard Biſchoff in Illen— 
ſchwang, Dekanats Dinkelsbahl gu verleihen; 


unterm 22. Februar d. Is. 


zu pragmatiſchen Lehrern an der K. Akademie der Tonkunſt 
den an dieſer Anſtalt ſtatusmäßig angeſtellten Profeſſor Auguſt 
Schmid-Lindner in Minden und den an dieſer Anſtalt 
al8 Oilfslehrer mirfenden Hofpianiſten Chuard Bad in Minden 
nad Maßgabe de8 Tit. I § 18 der BerfaffungSurfunde gu 
ernennen. 
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Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Mamen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Riniglihe Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnadigft gerubt, gur 
Entftehung ber von dem Rektor der KreiSrealfdule Regens- 
burg Guido Bomhard laut Urkunde vom Januar 1904 mit 
einem Stapitale von 1000 .# aur Unterftigung von Schülern 
vorgenannter Wnftalt erricteten Stiftung unter dem Namen 
„Rektor Bombard’ fhe Stipendienftiftung tn Regens- 
burg” bie ftaatlide Genehmigung allerhulbdvollft gu ertetlen. 


Bom KR Staatsminifterium des Innern far 
Rirdhen= und Sdulangelegenheitten wurde 


unterm 9. Februar b. Js. 


ber Turnlehrer Philipp Geiger, vormals am K. Alten Gym⸗ 
nafium in Regensburg, feinem Wnfuchen entſprechend megen 
Fortbauer feiner Krankheit und dadurch bewirkter Dienſtes⸗ 
unfähigkeit unter Anerkennung ſeiner mit Treue und Gifer 
geleiſteten Dienſte in den bleibenden Ruheſtand verſetzt. 


Präſentationsbeſtätigungen. 


ber von bem Fürſten Fugger von Babenhauſen dem 
Priefter Dr. Joſehh Steinader, SKommorantpriefter im 
fatholifden Waijenhaufe 3u Berlin-Wilsmersdorf, ausgejtellten 
Präſentation auf die erledigte fatholijche Pfarrei Biberbach, Be- 
zirksamts Wertingen, wurde von der Regierung von Sdwaben 
und Neuburg unterm 17. Februar ds. Is.; und der von 
der Sirdenvermaltung Rofenhetm namens der dortigen Corpus- 
Chriſti-Bruderſchaft dem Priefter Ridard ECngelSberger, 
Pfarrer in ReichertShaujen bet Freifing, auf das Benefigtum 
an der orettofapelle in Rofenheim auSgeftellten Prafentation 
von der Regierung von Oberbayern unterm 19. Februar bd. Js. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 








e 
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Budangeigen. 


Im Berlage von ©. G. Kunze's Nachfolger (W. Jacoby) 
in Wiesbaden ift erſchienen: 


„Adam Muäller's furggefabter Unterridt in der Land— 
mirt(daft. Achte Wuflage. HerauSgegeben von Otto 
May, K. Profeffor und Generaljetretir des Bayer. 
Landwirtſchaftsrates.“ 


Das Bud), welches gebunden 1.M fojtet, eignet fic be⸗ 
ſonders zur Anſchaffung für die Bibliotheken ländlicher Fort—⸗ 
bildungsſchulen. 


Im Deutſchen Zeitſchriften-Verlag, G. m. b. H., 
Maunchen-Nymphenburg erſcheint in monatlich zwei Heften: 


„Natur und Kultur“, Zeitſchrift fair Jugend und Bol. 
Schriftleitung: Dr. Frang Jojeph Völler. Wbonne- 
mentspreis: 2  vierteljaibrig. 


— —— — 


Im Verlage von Hugo Voigt in Leipzig erſcheint ſeit 1892 
monatlich zweimal die 


„Landwirtſchaftliche Schulzeitung“, herausgegeben von 
Oekonomierat R. Strauch, Direktor der landwirt— 
ſchaftlichen Winterſchule in Neiſſe. 


Die Zeitſchrift kann gum halbjährigen vorauszahlbaren 
Abonnementpreis von 4 M ſowohl unmittelbar von der Ver⸗ 
lag8handlung Hugo Voigt in Leipgig, Noſtitzſtraße 9, wie 
dburd die Bucdhandlungen begogen werden. Das Wbonnement 
der Zeitſchrift wird den landwirtſchaftlichen Schulen anheim⸗ 
gegeben. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Parkſtein, Bezirksamts Meu- 
ſtadt a / WN.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1543 M 60 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg; Bewerbungstermin 20. Märzg d. Is.; 
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bie katholiſche Pfarrei HelterSberg, Bezirksamts Pirma- 
jen8; Steinertrag 2035 Mm 15 &; auSgefchrieben von der 
Regierung der Pfalz; BemwerbungStermin 30. März d. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Evenhauſen, Bezirksamts Waſſer⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1815 M 74 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. April 
d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 





Beilage 


zum 


Miniſterialblatt fir Kirchen· n. Shulangelegenbeiten. 





Miu den. Ne 2. 27. Februar 1904. 





Bekanntmachung. 


Die Wiederbeſetzung der Stelle eines J. Seminarlehrers und Präfekten 
an der Lehrerbildungsanftalt Speyer betr. 


Wn der Kgl. Lehrerbildbungsanjtalt Speyer ijt mit 
16. Upril 1904 die Stelle eines Prafeften, I. Seminars 
lehrers und Offigiators gu befegen. 

Diefe Stelle wird hiemit gur allgemeinen Bewerbung 
mit bem Zuſatz ausgefchrieben, dak der anguftellende Präfekt 
dem geiftlidjen Stande angugebdren bat. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlicden Nachweiſen 
und einer furgen Lebensſkizze gu belegendDen Geſuche bis 
längſtens 

10. März d. Is. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, den 19. Februar 1904. 


K. B. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern. 
von Neuffer, Präſident. 


Geſtorben. 


Der katholiſche Pfarrer Adolf Eduard Gunder in Allers⸗ 
heim, Bezirksamts Ochſenfurt, am 3. Februar d. Is.; 

ber K. Gymnaſialprofeſſor Franz Xaver Sießl in Neus 
burg a. D., Inhaber der ſilbernen Tapferkeitsmedaille und der 
Kombattanten⸗Denkmüunze, am 5. Februar db. Is.; 
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ber fatholifde Pfarrer in Altmuhldorf, Bezirksamts Muhl⸗ 
bor], K. geifilidhe Rat Johann Nepomul Leidl, Borftand der 
Kretinenanftalt Edberg, Inhaber des Berdtenftorden3 vom 
heiligen Michael 1V. Kaffe, am 6. Februar d. Is.; 

der Kommorantypriefter Jojeph Graf in Bad Reidenhall 
am 6. Februar d. Is.; 

der Benefigiumsprovijor Loreng Neumayer in Jenkofen, 
Bezirksamts Land8hut, am 11. Februar d. Is.; 

der fatholifde Bfarrer Frang Stadtmaller in Edesheim, 
BegirfBamts Landau i/Pf., am 12. Februar d. Is.; 

ber Priefter Dominitus Manftorfer, Inhaber de8 Inkurat⸗ 
benefigiums in Gttling, Bezirksamts Jngolftadt, am 16. Februar 
d. Is.; 

ber infulierte Wot des Benediftinerftiftes gum heiligen 
Bonifayius in Minden, Priefter Benedift Zonetti, Inhaber 
des Berdtenftorden8 vom heiligen Michael III. Kaffe, am 
18. Februar d. 38. 


Rgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Gallwey. 
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Mrinifterialblatt, 


far 
Kirchen · und Sdul-Angelegenheiten 


Bayern. 





oe 
Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsmiuifterium des Yunern 
fir Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten. 





RM iu dh ew. Ne @, 10. März 1904. 





Inhalt: Bekanntmachung vom 2. Marg 1904, die Lehramtsprüfung 
fiir ben Unterridt tm Beidnen und Mtodellieren an den 
höheren Unterridtsanftalten pro 1904 betr. — Bekannt— 
madung vom 4. März 1904, die Whhaltung einer Prüfung 
für Beidenlehrerinnen im Jahre 1904 betr. — Statiſtiſche 
Notizgen. — Dienftes- und fonjtige Nadridten. 


Rr. 4786. 


Wn den Genat der KR. Techniſchen Hochſchule, dann 
an die Direftion der RK. Akademie der bildenden 
Riinjte Dabier und an die Direftionen der beiden 
K. Runftgewerbefdulen in Minden und Nürnberg. 


Bekanntmachung. 
Die Lehramtsprüfung fiir den Unterricht im Zeichnen und Modellieren 
an den höheren Unterridtsanjtalten pro 1904 betr. 
K. Stanisminifterium des Innern 
fiir Rirden- und Schulangelegenheiten. 
atm Bollguge de3 § 2 der Pritfungsordnung fiir bas 
Lehramt an humaniſtiſchen und technifden Unterrichts— 


— 2 — 


anftalten vom 21. Januar 1895 (Kultusminifteralblatt Mr. 3) 
wird im Ptonat Juni diefes Jahres au München 
eine Lehramtsprüfung für den Unterridt im Zeichnen 
und Modellieren an den höheren Unterrichtsan— 
ſtalten abgehalten, ſoferne ſich wenigſtens drei zur 
Zulaſſung geeignete Bewerber gemeldet haben. 

Als Tag des Beginnes der Prüfung iſt eventuell 

Montag, der 13. Inni d. 38. 

feſtgeſetzt. 
Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung ſind bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung ſpäteſtens 4 Wochen 
vor dem Beginne derſelben, alfo längſtens bis zum 
15. Mai d. Js. bet dem K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenbeiten einzureichen. 

Als Vorbedingung zur Zulaſſung erſcheinen: 

1. das Abſolutorium eines Progymnaſiums oder einer 
ſechsklaſſigen Realſchule oder der erfolgreiche Beſuch 
von mindeſtens 6 Klaſſen eines Real- oder huma— 
niſtiſchen Gymnaſiums, 

2. ein vierjähriges Studium an einer Kunſtgewerbe— 
{chule, etner Akademie der bildenden Künſte oder 
einer techniſchen Hochſchule. Won hen vorbegzeich= 
neten 4 Jahren muß mindeften8 eines und gwar 
gum Bwede der Wusbilbung im Beichnen an einer 
techniſchen Hochſchule zugebracht fein. 

In den Geſuchen iſt ausdrücklich anzugeben, wann und 
mit welchem Erfolge der Kandidat ſich etwa früher einer 
Prüfung im Lehrfache unterzogen hat. 

Den Geſuchen ſind beizufügen: 

a) die Zeugniſſe über ſittliches Verhalten, 

b) die Nachweiſe über die Erfüllung der ſpeziellen 
Vorbedingungen, wobei gu beachten iſt, daß mine 
deſtens zwei Semeſter des vorgeſchriebenen Hoch— 
ſchulſtudiums an einer bayeriſchen Hochſchule ver= 
bracht ſein müſſen, 

c) ein kurzer Lebensabriß, welcher im beſonderen den 
Geburtstag und Geburtsort des Kandidaten, deſſen 
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Religionsbekenntnis, den Stand und Wohnort der 
Eltern, die Anſtalten, welche der Kandidat beſucht 
hat, ſeine dermalige Stellung und ſeinen derzeitigen 
Aufenthaltsort (genaue Adreſſe) zu enthalten hat. 


Die ſchriftliche (graphiſche) Prüfung umfaßt: 

a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deſſen 
Bearbeitung den Stand der allgemeinen Bildung 
des Kandidaten erkennen läßt, 


b) drei Aufgaben aus dem Linearzeichnen, welche ben 
Unwendungen der darftellenden Geometrie ent= 
nommen find, 

c) eine Wufgabe aus dem Bauzeichnen, 

d) zwei Wufgaben aus dem Ornamentzeichnen (Zeichnen 
nach dem Runden, Romponierung eines Ornamentes), 

e) zwei Wufgaben aus dem Figurengzeichnen (Wusfiihren 
einer antifen Biifte, Umriß einer gangen Figur nad 
gegebenem Modelle), 

f) eine Wufgabe aus dem Modellieren (Wnfertigung 
eines Modells nach einer Setchnung), 

g) etne wWufgabe aus dem Aquarellieren (nach) Vorlage 
oder nad) der Natur). 

Die mündliche Prüfung befteht aus: 

a) der Beantwortung einiger Fragen aus der Kunſt⸗ 
geſchichte, 

b) der Beantwortung einiger Fragen aus dem Gebiete 
des Zeichenunterrichtes, welche ſich an eine von 
dem Kandidaten in beſtimmter Beit nach gegebenem 
Thema angefertigte Skizze (Zeitſkizze) anſchließen, 

0) Der Erprobung der Befähigung gum methodifden 
Unterricdte unter Demonftration mittels Tafel vor 
Schülern einer Münchener Mtittelfchule. 

Nachdem ferner die Wbhaltung der Lehramt8priifung 

im Monat Juni, alfo nod) vor Beendigung de3 Gommerz 
ſemeſters auc) künftig unvermeidlich bleibt, ijt den Studte- 
renden die Cinridjtung ihrer Studien der Prtifungsgegen- 
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ftinbde in ber Weife nahegulegen, dak deren Abſchluß hie— 
durch nidjt beeinträchtigt mird. 

Gegenwartige Entidliepung ijt in entfprechender Weife 
zur Kenntnis der betetligten Standidaten gu bringen. Der 
Genat ber K. Techniſchen Gochfchule insbefondere Hat die- 
jelbe durch Anſchlag am ſchwarzen Brett befannt gu machen. 


Minden, den 2. März 1904. 
Dr. von Wehner. 


— — 


Nr. 4827. 


Bekanntmachung. 
Die Abhaltung einer Prüfung für Zeichenlehrerinnen im Jahre 1904 
betreffend. 
K. Stantsminifierium des Innern 
für Rirchen- und Srhulangelegenheiten. 


Im Bollguge der Priifungsordnung fiir BZeichenlehre- 
rinnen vom 7. Februar 1900 (Mtinifterialblatt fiir Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten 1900 ©. 118 ff.) wird an der 
Runftgewerbefdule in Minden im laufenden Jahre eine 
am 15. Juni beginnende Lehramt3pritfung fiir Betden- 
lehrerinnen abgebalten. 

Die Gejuche um Bulaffung ju diefer Prüfung find bei 
Vermeidung der Michtberiicfichtigung längſtens bis 

15. Mai d. Is. 

{chriftlich bet der Direftion der K. Kunſtgewerbeſchule in 
München einguretcden. Mit dem Geſuche um Zulaſſung 
zur Prüfung haben die Kandidatinnen zugleich die in §§ 9 
und 10 der Britfungsordnung bezeidhneten Beilagen, msbe- 
fondere einen kurzen Vebensabrip, dte Reugniffe der bisher 
befuchten Schulen, ſowie felbjtgefertigte Beidnungen jum 
Nachweiſe entfpredender Vorbildbung in Vorlage gu bringen 
und ihren gegenwärtigen Wufenthalt unter genauer Bezeich— 
nung der Adreſſe angugeben. 

Hinjichtlich der Pritfungsgegen{tinde wird auf die §§ 5 
und 6 der Priifungsordnung bhingemiefen. 
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Die Zufammenjegung der Priifungsfommiffion wird 
feinergett durd) Anſchlag am ſchwarzen Brett der Kunft- 
gewerbejdjule dahier befannt gegeben werden. 


Minden, den 4. März 1904. 


Dr. von Wehner. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 27. Feoruar d. Is. 


die Vereinigung der in Volkach, Bezgirksamts Gerolz— 
hofen, beſtehenden Benefizie St. Bartholomaei und 
St. Barbarae au genehmigen. 

Die Dotation der unierten Pfriinde griindet fid) auf die 
gejamte bi8herige Dotation der Heiden gur Unton gegogenen 
Benefigien. 

Dem jeweiligen Inhaber des fombinierten Benefigiums 
obliegt die Erfullung der Hisher mit den beiden Cingelbenefigien 
verbundenen Obliegenheiten. 

Bei bem unierten Venefigium alterniert mit dem im erften 
Befegungsfalle eintretenden Landesherrlichen Beſetzungsrechte 
bie frete biſchöfliche Sollation. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Ramen Seiner Majeſtätdes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt be- 
wogen gefunden: 
unterm 26. Februar d. Is. 

bie katholiſche Pfarrei Kevenhüll, Bezirksamts Beilngries, 
dem Prieſter Friedrich Maurer, Expoſitus bei St. Anna in 
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Neumarft 1/Opf., und die fatholifde Pfarrei Leuchtenberg, Be- 
zirksamts Vohenſtrauß, dem Priefter Voreng Langfteiner, 
Expoſitus in Obermarmenfteinad, Bezirksamts Bayreuth, gu 
ibertragen; gu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Mun— 
chen⸗Freiſing die katholiſche Pfarrei Malching, Bezirksamts Bruce, 
dem Prieſter Auguſtin Sedlmayr, Kooperator in Bruck, Be- 
zirksamts dortſelbſt, und die katholiſche Pfarrei Oberneukirchen, 
Bezirksamts Mäühldorf, bem Prieſter Bartholomäus Popfinger, 
Expoſitus und Benefiziumsverweſer in Ottenhofen, Bezirksamts 
Ebersberg; von dem Erzbiſchofe von Bamberg die katholiſche 
Pfarrei Herbolzheim, Bezirksamts Uffenheim, dem Prieſter Wil= 
helm Fürer, Verweſer dieſer Pfarrei; dann von dem Biſchofe 
von Augsburg die katholiſche Pfarrkuratie Frauenriedhauſen, 
Bezirksamts Dillingen, dem Prieſter Franz Joſeph Steiner, 
Bitar dieſer Pfarrkuratie, und die katholiſche Pfarrei Rieden a/K., 
Bezirksamts Giingburg, dem Prieſter Joſeph Schmid, Vikar 
dieſer Pfarrei, verliehen werden; 
unterm 3. März db. Js. 

gu genehmigen, daß der Wififtent am goologifden Inſtitute 
der Univerfitat Erlangen Dr. phil. Enoch Zander aus Zirzow 
in Mtedlenburg al8 Privatdogent fir Zoologie, vergleidende Ana— 
tomte und Biologie in die philofophijde Fakultät der Univerſität 
Erlangen aufgenommen merde; 
unterm 4. Maärz d. 38. 

nad) Maßgabe des Vitel IL § 18 der Verfaffungsurfunde gum 
Fachlehrer und Reftor der Kreisbaugewerkſchule in Saifers- 
fautern mit bem Stange und Gehalte der Brofefforen der In⸗ 
buftriefdulen auf Anſuchen den Wrchitetten Ricard Senf aus 
Gdggingen, gur Bett in Lindau, gu ernennen; 
unterm 6. März d. 38. 

bie Pfarrfuratie Iſſing, Bezirksamts Landsberg, dem Priefter 
Franz Xaver Ludwig, Bitar diefer Pfarrfuratie; die katho— 
lifche Pfarret Pemfling, Begirf8amts Cham, dem Priefter Peter 
Sduierer, Pfarrer in Tegernbach, BegirfBamts Mainburg, 
und da8 I. von Eyb'ſche Benefigtum bet Heil. Geift in Cichftatt 
dem Priefter Dr. Ludwig Cifenhofer, Domovifar und Lygeal- 
profeſſor in Eichſtätt gu tibertragen; zu genehmigen, dak von 
dem Erzbiſchofe von Bamberg. die katholiſche Pfarret Miſten— 
Dorf, Begirf8amts Bamberg L, dem Priefter Georg Rox, Pfarrer 
in Waifdenfeld, Bezirksamts Chermannftadt; von dem Bijdofe 
von Paſſau die katholiſche Pfarret Erlbadh, Bezirksamts Alte 
biting, dem ‘Briefter Alois Pilſtl, Rooperator in Biſchofsmais, 
Bezirksamts Megen; dann von dem Bijdofe von Würzburg die 
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katholiſche Pfarrei Donnersdorf, Bezirksamts Gerolzhofen, dem 
Prieſter Auguſt Liebenſtein, Pfarrer in Stettfeld, Bezirksamts 
Haßfurt, und die katholiſche Pfarrei Mittelſtreu, Bezirksamts 
Mellrichſtadt, dem Prieſter Alexander Volkheimer, Pfarrer 
in Oberelsbach, Bezirksamts Neuſtadt a/S., verliehen werden. 


Ordensverleihung. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Koöonigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, 
unterm 14. Januar d. Is. 

dem Volksſchullehrer Theodor Weber in Wäarzburg in 
Rückſicht auf ſeine ſeit funfzig Jahren mit Treue und Eifer 
geleiſteten Dienfte die Chrenmiinge des Ludwigsordens zu 
verleihen. 


— M2hi—— 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 28. Februar d. Is. 


ber Kunſtmalerin Tini Rupprecht in Minden die Be- 
willigung gur Wnnahme und gum Tragen ber ihr von Seiner 
Majeftat dem Könige von Rumänien verliehenen K. Rumäniſchen 
Medaille bene merenti I. Klaſſe gu ertetlen. 


Pradjentationsbeftdtigungen. 


Der von dem Pfarrer von Miding, Balthajar Schuler, 
dem Priefter Valentin Gretmel, Rooperator in Wuftirden 
bet Grding, auf das Kuratbenefizium MtariasThalbeim, Begirks- 
amt3 Erding, auSgeftellten Prafentation wurde von der Regierung 
vont Oberbayern unterm 25. Februar d. Is.; 

der von dem Firften Moriz gu Oettingen-Oettingen und 
HOettingen-Wallerftein bem Priefter Yofeph Egger, Pfarrvifar 
in Willmatshofen, ausgeftellten Prajentation auf die erledigte 
fatholijde Bfarret WillmatShofen, Bezirksamts Zusmarshauſen, 
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yon ber Megierung von Sdwaben und Neuburg unterm 
27. Februar 68. Is.; 

Der von dem Stande8herrn und Reichsrate der Krone 
Bayern Karl Fürſt Fugger von Babenhaujen dem Priefter 
Mar Plerſch, Pfarrfuratievifar im Weinried, ausgeftellten 
Prafentation auf die erledigte Pfarrfuratie Weinried, Bezirks⸗ 
amt Slertiffen, von der Regierung von Schwaben und Neu- 
burg unterm 27. Februar d. 38. ; 


ber von dem Stadtmagiftrat Hochſtadt a / D. dem Prieſter 
Johann Fille, Stadtkaplan bet St. Peter in Neuburg a/D. 
ausgeſtellten Brafentation auf die erledigte Stadtpfarret Höch— 
ſtädt a/D., Bezirksamts Dillingen, von der Regierung von. 
Schwaben und Meuburg unterm 27. Februar d. Ys. 


die Landesherrliche Beſtätigung ertetlt. 


Budangetge. 
Ym Werlage der J. Lindauer’ {den Buchhandlung 
(Schdpping) in Ptinden ift da8 Buch erfdjienen: 


China-Fahrt. CErlebniffe und Cindriide von der Expedition 
1900/01. Bon Rudolf Giehrl, Veutnant tm K. bayer. 
2. Snf.-Regiment ,Kronpring’ (vormal8 im 4. oft- 
aſiatiſchen Bnf.-Regt.) 


Preis des gebundenen Eremplars 7 M. 


— — — 


Geſtorben. 


Der freireſignierte Schloßkapellen-Benefiziat von Haarbach, 
Bezirksamts Griesbach, Prieſter Andreas Bierer am 15. Fe— 
bruar d. Is.; 

ber Regens des biſchöflichen Klerikalſeminars in Regens— 
burg und erwählte Domkapitular Johann Paul Brunner am 
22. Februar d. Is.; 

der K. wirkliche Rat und Unterrichts-Stiftungs⸗Admini⸗ 
ſtrator a. D. Joſeph Zenns in Minden, Inhaber des Ver— 
dienſtordens vom hl. Michael IV. Klaſſe, am 6. März d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 











Beitlage 


gum 
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Bekauntmachung. 


Aus der Clara Freifrau von Hirſch'ſchen Wohl— 
tätigkeitsſtiftung werden im Laufe des Monats 
April Stipendien im Betrage von mindeſtens M 100.—- an 
dDitrftige und würdige Studierende i8raelitifder Ronfeffion 
verteilt, weldje dem bayeriſchen Staatsverbande angehiren 
und eine bayeriſche Mittelſchule, Ynduftriefdule, Präpa— 
randenanftalt, ein Lehrerſeminar, eine deutfche technifche 
oder andere deutſche Hochjchule, oder ein jüdiſches Rabbiner- 
jeminar in Deutſchland befuchen. 

Bemerbungen unter Vorlage 

1. eines Heimatſcheines, 

2. eines Zeugniſſes itber die dDermalen beftehende Im— 
matrifulterung, be3tehungSweife den Befuch der 
betreffenden Anſtalt, 

3. eines Zeugniſſes über beftandene3. Gymnaſialabſolu— 
torium und beftandene Stipendtenpritfung, eventuell 
eines Jahreszeugniſſes über zurückgelegte Studien, 

ſind bis längſtens 

Mittwoch, den 30. März d8. Fs. 
an dic unterfertigte Verwaltung (Herzog Marſtraße 7/0) ein⸗ 
zuſenden. 

In dem Geſuche iſt anzugeben, ob und in welcher Höhe 
Bewerber aus Vereins- oder Stiftungsmitteln pro 1904 
anderweitige Stipendien beziehen, oder zu gewärtigen haben. 

_ Bewerbungen, welche nicht mit den erforderlichen Zeug— 
niffen belegt find, bleiben unberückſichtigt; desgleichen Ge— 
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fuche von Studierenden der Theologie, die nicht im Belige 
des Wbfolutoriums eines deutſchen Gymnafiums find. 


Minden, den 29. Februar 1904. 
Die Verwaltung der i8raelitifden Rultusgemeinde 


in Minden. 
Der I. Borftand: Der Sekretär: 


Juſtizrat Ofner, Rechtsanwalt. M. Guggenheim. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Peterswörth, Bezirksamts 
Dillingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1003 M 93 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 31. Marg d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Reimlingen, Bezirksamts Nörd— 
lingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1391 M 25 &; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und. Neuburg; 
Bewerbungstermin 31. März d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Auchſesheim, Bezirksamts Donau— 
wörth; faſſionsmäßiger Reinertrag 1041 71 4; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 31. März db. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Buch dorf, Bezirksamts Donau— 
wörth; faſſionsmäßiger Reinertrag 821. 43 8; ausge—⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 31. März d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Kemnat, Bezirksamts Kaufbeuren; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 820 we 93 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
31. Marz d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Edesheim, Bezirksamts Landau; 
Reinertrag 2518 ww 69 8; ausgeſchrieben von der Regierung 
der Pfalz; Bewerbungstermin 6. April d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Oberbergen, Bezirksamts Lands-— 
berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1012 25 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. April 
d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Altmühldorf, Bezirksamts Mühl— 
dorf; faſſionsmäßiger Reinertrag 15332. 22 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. April 
d. Is. 


_ 


Rgl. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callwey. 
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Miniſterialblatt 
füur 
Kirdjen- und Schul Angelegenheiten 
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Amtlid) heranSgegeben vom Königl. Staatsminifterium des Yuneru 
für Rirden- und Sdulangelegenheiten. 


MN in den. Ne &., 24, März 1904 

Snhalt: Vefanntmadung vom 14. März 1904, die „Mitteilungen des 
RK. B. Landesverſicherungsamtes“ betr. — Statiftifde Notigen. 
— Dienftes- und fonjtige Nachrichten. 





Abdruck. 
Nr. 6406. 
Bekanntmachnng, 

die Mitteilnugen des K. B. Landesverſicherungsamtes betreffend. 


K. Stanisminifterium des Innern. 


In den „Mitteilungen des K. B. Landesverſicherungs— 
amtes“ ſollen künftighin außer den wichtigeren Entſchei— 
dungen dieſes Amtes im Gebiete der Unfallverſicherung und 
ſonſtigen für die Ausführungsbehörden, Genoſſenſchaftsvor— 
ſtände und Schiedsgerichte intereſſanten Mitteilungen auch 
die wichtigſten Entſcheidungen des Reichsverſicherungsamtes 
in Invalidenverſicherungs-Streitſachen zur Veröffentlichung 
gelangen, und zwar iſt in angemeſſener Auswahl aud) die 
Befanntgabe der in den Vorjahren ergangenen Entſcheidungen 
in Ausſicht genommen. 
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Diefe Erweiterung de3 Inhalts foll vorzugsweiſe dem 
Intereſſe jener Gemeinden dienen, denen die Beſchaffung der 
Amtlichen Nachrichten des Reichs-Verſicherungsgamtes wegen 
ihres höheren Abonnementspreiſes nicht zugemutet werden 
kann, für welche aber wegen der ihnen obliegenden Tätigkeit 
beim Vollzuge des Invalidenverſicherungsgeſetzes die Kenntnis 
der Geſetzauslegungsbehelfe von großer Bedeutung iſt. 


Es wird daher den Gemeinden wie den Diftriftsver- 
waltung8behirden das WAbonnement der „NMitteilungen“ 
Dringend empfoblen. Der Crlabpreis fiir den Jahrgang 
betragt wie bisher 1 M 5Q &; ber Begug fann durd alle 
Poftanftalten erfolgen. 


Minden, den 14. Marz 1904. 
(gez.) Dr. Freiherr von Feilitzſch. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 16. März d. Is. 

bie Erhebung de3 Benefiziums und der Expofitur Schloß⸗ 
berg, Bezirksamts Rofenherm, zur Pfarret 3u genehmigen. 

Wus dem Berbande der fatholt{dhen Pfarrei Riedering 
wird der Filial- und Expoſiturbezirk Schloßberg in fetnem 
bi8herigen Umfange losgelöſt und mit dem Benefizium Schloß- 
berg gur ſelbſtändigen katholiſchen Pfarrei mit dem Sige tn 
Schloßberg erhoben. 

Das ECinfommen der Pfarretr Schloßberg, welches aus 
einem ftaatlidjen Dotation8beitrage, einem Sarreidntife der 
Kirchenſtiftung Schloßberg, dem Ertrage der Realitdten 
einſchließlich des Anſchlages für freie Wohnung, den Einnahmen 
fir beſonders bezahlte dienſtliche Verrichtungen und dem Er- 
trage herkömmlicher Gaben beſteht, wird auf jährlich 2287 4 
99 veranſchlagt. 
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WZ Pfarrlirde dient die vom Kirchenbauvereine S hl ov f- 
berg erbaute und der Rirdenjtijtung Schloßberg gu 
Gigentum ftbertragene Kirche in Schloßberg. 

Als Pfarrhof wird das bisherige Benefiziatenhaus — 
Haus Mr. 94 — in Schloßberg verwendet, welches in das 
Eigentum der ſtaatlich genehmigten Pfarrpfründeſtiftung Schlo Be ⸗ 
berg überzugehen hat. 

Bei der katholiſchen Pfarrei Schloßberg tritt das aus— 
ſchließliche Landesherrliche Beſetzungsrecht in Geltung. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 


unterm 19. März d. Is. 


die Errichtung einer ſelbſtändigen katholiſchen Pfarrei in 
Wackersberg, Bezirksamts Tölz, zu genehmigen. 

Der Filialbezirk Wadersberg mit ſeinem dermaligen 
Umfange wird aus dem Verbande der katholiſchen Pfarrei Tölz 
losſsgelöſt und zur ſelbſtändigen katholiſchen Pfarrei mit dem 
Sitze in Wackersberg erhoben. 

Das Einkommen der neuen Pfarrei, welches aus den 
Zinſen des von dem Pfarrpfründeſtiftungsverein Wacker s— 
berg tm Wege der Anſammlung freiwilliger Gaben aufge- 
brachten Dotationskapitales von 50,000 AC, dem Anſchlage fir 
freie Wohnung im Pfarrhauſe und den Einnahmen fir beſonders 
bezahlte dienſtliche Verrichtungen beſteht, wird auf jährlich 
2290 .# 99 & veranſchlagt. 

Als Pfarrhaus dient das von der politifden Gemeinde 
Wadersberg auf Plan-Jtummer 801/2 der Steuergemeinde 
Wadersberg neuerbaute Anweſen Haus Mr. 9714/2. Bei 
dieſem Anweſen bejteht ein Baufond im Betrage von 4000 M. 

Wis Pfarrkirche dient die bi8herige Filialfirche in Wackers— 
berg. 

Das Dotationsfapital der Pfarret, dann das Pfarrhaus 
famt Wnbau und Garten, fowie der gum Pfarrhaus gehörige 
Baufond haben in das Cigentum der ftaatlicd) genehmigten 
Pfarrpfriindeftifiung WaderSberg Abergugehen. 

Bei der tatholifden Pfarrei WaderSberg wedfelt das 
im erften Galle eintretende Landesherrliche Befegungsredt alter- 
nterend mit der freien Kollation des Ergbifdofs von München — 


Freiſing. 
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Dienſtes- und jonjtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefunden: - 
unterm 7. März d. 38. 

gu genehmigen, daB an der K. Univerfitdt Minden al 
Privatbogenten aufgenommen werden: in ber thevologifden Fa- 
fultat der Kurat an der Kreisirrenanftalt in Minden Briefter 
Dr. theol. Sohann Muth aus Grofohrenbrunn fir Dogmatit, 
und in der philofophifden Fakultät der Kuftos am Mtufeum 
far Gipsabgüſſe tlaffifcher Bildwerke Dr. phil. Hermann Thierſch 
au8 Minden fir flaffifde Archäologie; 


unterm 8. März d. 38. 


nad Maßgabe des Zit. II § 18 der Berfaffungsurfunde 
ben auferordentlidjen Brofeffor an der K. Univerfitdt Minden 
Dr. Wuguft Rothpleg gum ordentliden Profeffor der Geo- 
[ogie und der Paldontologie in der philoſophiſchen Fatultat der 
RK. Univerfitat Minden, fowie gum Konfervator der geologijden 
und der paldontologijden Sammlung de8 Staates gu ernennen; 


unterm 9. März d. Js. 


ber von Seiner Koöniglichen Hoheit dem Herrn Hergog Karl 
in Bayern fiir den Pfarramt8fandidaten Wuguft Stählin 
aus Nördlingen ausgeftellten Prafentation auf die proteftanttfde 
Pfarrftele in Lahm, Dekanats Michelau; der von dem fret- 
herrlich Ebner von Eſchenbach'ſchen Kirchenpatronate fir den 
PfarramtSfandidaten Johann Pfiſter aus Prichſenſtadt aus- 
geftellten Präſentation auf die proteftantijde Pfarrſtelle in 
Eſchenbach, Defanat8 Hersbruck, und der von dem firftlid) gu 
Caſtell-Rudenhauſen'ſchen Rirdenpatronate für den Pfarramts- 
kandidaten Friedrich Haffner aus Beilighetm auSgeftellten 
Prajentation auf die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Billingshaufer, 
Defanats Wiirgburg, die LandeSherrlice Beſtätigung gu ertetlen ; 


unternt 13. März d. 98. 


auf die burd) bas Wbleben des Dombdechauten Dr. Jofeph 
Nirſchl im biſchöflichen Kapitel Wurzburg erledigte Dechant⸗ 
ſtelle den ordentlichen Profeſſor für Kirchenrecht, Patrologie, 
theologiſche Einleitungswiſſenſchaften und bibliſche Hermeneutik 
an der Univerſität Würzburg Dr. Heinrich Kihn unter Ent- 
hebung von der bisher befleideten Stelle gu ernennen ; 
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unterm 16. März d. 38. 


das Kaiſer'ſche Benefigzium bet St. Peter in Minden dem 
pon dem Stadtpfarrer von St. Peter dafelbft mominierten 
Priefter Johann Nepomuk Werner, Benefigiat bet St. Peter 
und bet Wlerbeiligen am Streug in Munchen; dte fatholifde 
Pfarret Rott am Jun, Bezirksamts Waſſerburg, dem Priefter 
Johann Baptiit Sdhamberger, Pfarrer in Sdhdnau, Be- 
zirksamts Wibling, und die katholiſche Pfarrei Königſtein, Be- 
zirksamts Sulzbach, dem Priefter Franz Xaver Donaubauer, 
Kooperator bet St. Moritz in Dugolftadt, gu übertragen; gu 
genehmigen, dak von dem Bifchofe von Warzburg da8 Inkurat⸗ 
benefiztum in Nüdlingen, Bezirksamts RKiffingen, dem ‘Priefter 
rang Bayer, Pfarrer in Preppadh, Bezirksamts Chern, dann 
die fatholifde Pfarrei Wegfurt, Begzirksamts Neuſtadt a/S., 
dem Priefter Emil Yager, exponierter Raplan in Meufes, 
Bezirksamts Hofherm, und die fatholifde Pfarrei Wernfeld, 
Bezirksamts Gemiinden, dem Priefter Liborius Huhn, Pfarr- 
furat in Mainſondheim, Bezirksamts Rigingen, verliehen werden; 
unterm 18. März d. Js. 

ber Wahl des Ronventualen des Benedittinerflofters 
Sdeyern, P. Gregor Danner gum Abte von St. Bontfag in 
Minden die Allerhddfte LandeSherrliche Beſtätigung gu erteilen; 
unterm 19. März d. Js. 

in Genehmigung des zwiſchen den Pfarrern Ferdinand 
Stolg in Kirchlein und Anton Kießling in Mttchelfeld 
eingeletteten Pfründetauſches bem Pfarrer in Kirdlein Priefter 
Ferdinand Stolz die fatholijcde Pfarrei Mtichelfeld, Begirls- 
amt8 Gfdenbad, zu übertragen und gu geftatten, dak von dem 
Erzbiſchofe von Bamberg die fLatholifde Pfarret Kirdlein, Be- 
zirksamts Lichtenfel8, dem Pfarrer in Mtichelfeld, Priefter Wnton 
Kie Bling verliehen werde. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben von der Ernennung des 
Direktors des biſchöflichen Knabenſeminars in Regensburg Franz 
Xaver Mayerhöfer gum Regens des biſchöflichen Klerikal⸗ 
ſeminars daſelbſt, dann des Predigers bet St. Rupert in Ree 
gensburg Dr. Joſehh Kumpfmüller gum Direktor des bi— 
ſchöflichen Knabenſeminars daſelbſt durch den Biſchof von Re— 
gensburg allergnädigſt Kenntnis zu nehmen geruht. 
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Verzeichnis 


AÄber vie Verteilung von Stipendien an der K. Akademie der bildenden 
Riiufte fix das Studienjahr 1903/04. 


“ Name ; Seimat | Klaſſe Wettig 
io? | ‘ 
1} Baur Sarl Manchen Bildhauerſchule 


von Rümann 270 





2| Bifdof Anton Weikenhorn Komponierſchule 
Raupp 270 
3} Bihner Chriftoph | Mirnberg Malſchule | 
von Diez | 270 
4/ Deinninger Herm.| Minden RKomponierfdule; 
: Raupp 270 
5| Gebhart Alors Nirnberg Komponierſchule 
oo von Diez 270 
6| Geiger Willi Randshut Malſchule 
Stud 270 
7] Gofer Frang Gabelbader- Bildhauerſchule 
| greut Sdmitt 270) 
8 Killermann Adalb. Minden Komponierſchule 
| von Léffg | 270 
9| Roble Hans Witti8lingen Zeichenſchule 
Feuerſtein 270 
10| Vogt Karl Memmingen |Bilbhauerfdule; — . 
Schmitt | 270 


11} Waderle Yoleph | Partenfirden Bildhauerfdule | 

von Rimann; 270 
12 Winkler Georg Manchen Komponierſchule 

pon Dieg | 270 


Summe | 83240 











— 126 — 


Verzeichnis 
Aber die Verleihung von Staatsſtipendien an Studierende ber K. Techniſchen 
Hochſchnle gu Minden fiir das Studienjahr 1903/04. 














& Bes 
3 Ramen Seimat Wbteilung trag 
2 in AM 
1| Binder Ludwig Sngolftadt Maſch.⸗-Ing.-Abteil. 360 
2; Erfle Seinrid Kaijer8lautern Allgemeine Wbteilg.| 360 
3/Fattler Wuguft salfenftein Mafd.-3ng.-Wbteil. | 360 
4 Frang Ludwig Unterfinning , , 360 
5|Hartmann Georg Erlangen 360 
6} Gauenftein Leonhard) Grofhaber3dorj Chemiſche Uhteilung 360 
TiRKennertnedt Fidel Thalkirchdorf | Bauingen.-Abteilg. | 360 
8 Bshm Wilhelm Munchen Chemiſche Abteilung 360 
9 Schuſter Matthäus Troſtberg Allgemeine Abteilg. 360 
10 Trautner Hans München Maſch.-Ing.⸗Abteil. 360 
1 Daiber Hans Weißenburg a/S SMaſch.-Ing.-Abteil. 180 
2|DallerBbsd Georg Lämmersdorf Allgemeine Abteilg. 180 
3 Drähne Wilhelm Minden Maſch.⸗-Ing.⸗Abteil. 180 
4/Dreher Jakob Hofftetten 180 
5 Endrds Ludwig Busmarshaufen Allgemeine Abteilg. 180 
6 Fiſcher Joſeph Augsburg 180 
71Fraunholz Max Minden Bauingen.-Woteilg. 180 
8 Frey Alois Dillingen Architekten-Abteilg. 180 
9 Friſch Georg Erlangen Allgemeine —5 180 
10 Grombach Friedrich Manchen Architekten-Abteilg. 180 
11Haub Chriſtian Nördlingen | 180 
12; Hippenmeyer Otto | Ptinden Maſch.⸗Ing.-Abteil. 180 
13 Jaufmann Jofeph | Bobingen Allgemeine Abteilg. 180 
14 Kade Karl Schwarzenbach Bauingen.-Abteilg. 180 
15 Kade Max a/S. , , 180 
16 Kleiber Joſeph Minden , , 180 
17 Krapf Anton Minchen Architekten-Abteilg. 180 
18 Kroeller Loreng Minden Bauingen.: Wbteilg. | 180 
19 Lariſch Walther Munchen Maſch.-Ing.-Abteil. 180 
20 Metzger Joſeph Diedesfeld  . | Chemifche Abteilung 180 
21 | Mittelberger Johann} Gof Maſch.-Ing.-Abteil. 180 
22 Naumann Emil Wurzburg Architekten-Abteilg. 180 
23 Rötzel Joſeph Maunchen Bauingen.-Abteilg. 180 
24|Reiner Joſeph Minden Maſch.-Ing.-Abteil. 180 


25 Uebelhör Fritz Aſchaffenburg | Wllgemeine Abteilg. 180 
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Titel= und Ordens-Verleihungen 
Im Namen Seiner Majeftdt des Konig 8s. 


Seine KRbniglidhe Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Bermefer haben Sich allergnadigft be- 
wogen gefunden, 
unterm 9. Sebruar 6. Bs. 

dem Pedell am humaniftifden Gymnafium Hof, Chriſtian 


Genck, in Rückſicht auf ſeine ſeit fanfgig Jahren mit Treue 
und Gifer geleifteten Dtenfte die Chrenmiinge de3 Ludwigsordens; 


unterm 7. März d. Js. 


bem K. ordentlichen Univerfitdt8profefjor Dr. Rarl Frei- 
herrn von Stengel in München das Ritterkreuz de3 Verdtenft- 
orden8 der Bayeriſchen Krone; dem Dombdedjanten Konrad 
Bufdh in Speyer und dem Profeffor an der HK. Akademie der 
bildenden Künſte Franz Stud den Verdtenftorden vom herligen 
Midael IIL. Klaſſe; dem Maler Peter Baul Maller in Minden 
und dem Bildhauer Hugo Kaufmann in Minden den Litel 
eine3 Königlichen Profeffors ; 


unterm 9. März d. Js. 

dem ordentlidjen Profeffor an der Univerfitat Wirgburg 
Dr. Max GHofmeier den Titel und Rang eines Königlichen 
Geheimen Hofrates 


gu verlethen. 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Seiner Mujeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, zur Entſtehung der von der Kaufmannswitwe 
Anna Bloch in Nurnberg mit einem Kapital von 10000 
erridjteten, nad) näherer Angabe der Stiftung8urfunde vom 
10. Oftober/30. September 1903 fir mirdige und bdiirftige 
Studterende von Univerfitdten und techniſchen Hochſchulen be— 
ſtimmten Stipendienftiftung unter Dem Namen „Jakob Heinrich 
Bloch'ſche Stipendienſtiftung“ in Nürnberg die ſtaatliche 
Genehmigung zu erteilen. 
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Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, de8 König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnddigft gerubt, gur Ent- 
jtehung ber von dem verftorbenen Kaufmann Jakob Feis aus 
DeideSheim legtwillig mit einem Kapital von rund 16300 ./ 
begritndeten, nad) Mtabgabe der Stiftungsurfunde vom 12. Januar 
1904 gur Verleihung eines Stipendtums an einen aus Deides- 
heim gebitrtigen Studierenden der Mtedigin, Durit8prudeng oder 
eineS technijden Fachs beftimmten srtlidjen Stiftung unter dem 
Namen „Jakob Feis fhe Stipendienftiftung’ die ftaatlidje 
Genehmigung gu erteifen. 


— — — 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur 
Entſtehung der von ehemaligen Studierenden der Akademie der 
bildenden Künſte mit einem Kapital von rund 3700 M be⸗ 
gründeten nach Maßgabe der Stiftungsurkunde vom 10. Februar 
1904 zur Gewährung von Stipendien an unbemittelte, talent- 
volle Studierende dieſer Akademie beſtimmten Stiftung unter 
dem Namen „Stipendienſtiftung der Studierenden der 
K. Akademie der bildenden Känſte von 1891—1893 
(Akademikerſtiftung)“ die ſtaatliche Genehmigung gu erteilen. 


— — —— ~-——- --- 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Vermefer, haben gur CEntfiehung der von der 
Lehrer8witwe Marie Münchsmeyer in Schrobenhauſen legt- 
willig mit einem Sapital von 3500 Ac begritndeten, nad 
ndherer Unordnung der Stiftung8urfunde vom 20. Januar 1904 
gur Gewährung von Stipendien an Wbfolventen der Lehrer- 
bilbung8anftalt Eichſtätt beftimmten GStipendienftiftung unter 
dem Namen ,Knabenlehrer Karl Münchsmeyer'ſche 
Stipendtenftiftung” dite ftaatlide Genehmigung aller- 
gnädigſt gu erteilen gerubt. 


Vom K. Staatsminiftertum bes Innern fair 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 


utterm 5. März d. Js. 


der K. ordentlice Univerfitatsprofeffor Dr. Rudolf Weber 
entjpredjend ſeinem Geſuche von der Abhaltung forjtwiffen- 
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ſchaftlicher Borlefungen an der K. Akademie far Landwirtſchaft 
und Braueret in Werhenftephan unter Wnerfennung der lang- 
jahrigen etfrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung enthoben. 


— — — — — — = 


Buchanzeigen. 


Im Verlage von Otto Nemnich in Wiesbaden find er- 
ſchienen: 


1. Die Geſundheitswarte der Schule. Monatsſchrift far 
Stadt: und Landlehrer. Redigiert von Dr. med. 
Wilfred Baur, GSeminarargt in Schwäb.⸗Gmünd. 
1. Jahrgang (1903). 

Prei8 pro Jahrgang (12 Hefte) 1. 50 4, direft per 
Kreugband vom Verlag 2 M. Gingelne Nummer 25 3. 


2. Biele und Wufgaben der modernen Schul- und Bolfs- 
hygiene. Winke und Ratſchläge fir Lehrer, Sdhul- 
drgte und Gltern. Bon Johannes Berninger. 
Ladenpreis geb. 2 7% 80 &. 


— — — — 


Ferner find erſchienen im Verlage von C. Brügel KSohn 
in Ansbach: 


1. Handausgabe des Reichsgeſetzes über Kinderarbeit in 
gewerblichen Betrieben vom 30. März 1903 (Rinder- 
fhuggejeg). Bon TH. Stöhſel, K. Bezirksamtmann. 
Preis geb. 2 M 80 Q. 


2. Vorſchriften des Kinderſchutzgeſetzes vom 30. März 1903 
überſichtlich und leichtverſtändlich zuſammengeſtellt von 
L. Hertel, K. Fabriken- und Gewerbe⸗-JInſpektor. 
Preis des Heftes 50 8. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Aub, Bezgirksamts Ochſenfurt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1864 M 33 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungs- 
termin 10. April d. Is.; 
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die fatholijde Pfarrei Oberel8badh, Beairf8amt 8 Neu— 
ftadt a/S.; faffion8mapiger Reinertrag 504. 83 3; ausge: 
{fehrieben von der Regterung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; 
Bewerbung8termin 10. April d. 38. ; 


bie katholiſche Pfarret Reichertshauſſen,  Begirfsamts 
Freiſing; faffion8mabiger Retnertrag 2080 .M 33 2; ausge- 
{Hrteben von der Regterung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
15. Upril db. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Limbach, Bezirksamts Gunzburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1700 M 98 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs— 
termin 25. April d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Dannſtadt, Bezirksamts Ludwigs— 
hafen a / Rh.; Reinertrag 2103 44 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 25. April d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Machtlfing, Bezirksamts Starn- 
berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1099 49 8; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 1. tai d. Is. 


Gejtorben. 


Der fatholijdhe Pfarrer Leopold Bid in Limbach, Begirts- 
amt8 Giingburg, am 17. Januar d. Is.; 


der freirefignierte Benefiziat Frang Laver Beller in Türk— 
heim, Bezirksamts Mindelheim, am 22. Februar db. 38. ; 


der Priefter Franz Seraph Rauſch, fretrefignierter Bfarrer 
von Tölz, Benefigiat der Heil. Dreikönig- und Erasmus-Meſſen 
in Tölz, am 27. Februar d. Js. ; 


der fatholifde Pfarrer Jakob Cqglhuber in Wich, Bezirks— 
amts Bilsbiburg, Inhaber des eifernen Kreuzes, am 5. Marg 
d. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Georg Lan in Dannftadt, Begirls- 
amt Ludmig8hafen a / Rh, am 5. März db. Is.; 

der fatholijde Pfarrer Johannes Pechmann in Rieden- 
heim, Bezirksamts Oddfenfurt, am 7. März d. 38.; 
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der fatholijde Pfarrer von St. Seno, Bezirksamts Berdtes- 
gaden, K. geiftliche tat Johann Mepomul Doff, am 11. März 
Dd. ; 


der K. Seminarpräfekt a. D. an der K. Lehrerbildbung3- 
an{talt Speyer, Profeffor Karl Le Mtaire am 12. März d. Js. ; 


ber K. gerftliche Rat und Benefigiat der vereinigten Sturz 
firft Maximilians-Meſſen und der Meſſen gum Heil. Loreng 
und gur heil. Mtargaretha in Minden, Priefter Karl Dibell, 
Ehrenfreug des Ludwigsordens, am 15. März bd: Js. ; 


Der Domfapitular, K. geiftliche Pat Theodor Weber in 
Minden, Inhaber des Berdienftordens vom heil. Michael 
IV. Kaffe, Ehrenkreuz de3 CudwigSorden8, am 15. März d. Bs. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callmey. 
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Miniiterialblatt 


fitr 
Rürchen · und Schul · Angelegenheiten 





Amtlid) herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Junern 
far Rirdhen- und Sdulangelegenheiten. 


Minden. Ne 9. 9. Wpril 1904. 





Inhalt: Velannimadhung vom 31. Marg 1904, Ynventarifation der 
Runjtdbenfmale Bayerns betr. — Belanntmadung vom 
2. Upril 1904, Wnbringung von Glasgemälden in Rirden 
{pdterer Stilpertoden betr. 


— — 
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Str. 6928. 
Bekanntmachung. 


Inventariſation der Kunſtdenkmale Bayerns betreffend. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
fic Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Der bevorſtehende Abſchluß der Inventariſationsarbeiten 
im Regierungsbezirke berbayern erſchien geeignet, um an der 
Hand der ſeither gemachten Erfahrungen die Grundſätze auf- 
zuſtellen, welche für die Fortſetzung der Inventariſations⸗ 
arbeiten gelten ſollen. Das K. Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten berief zu 
dieſem Zwecke eine Kommiſſion, beſtehend aus Mitgliedern 
ſtaatlicher und kirchlicher Behörden, hervorragenden Riinft- 
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lern, Oijtorifern und Kunfthiftorifern, welche auf der Grund⸗ 
lage eines von dem bisherigen Inventariſator ausgearbet- 
teten Entwurfes die zu erlaffendDen Grundſätze fiir dite for- 
male Gejtaltung des bayerifden Denkmälerinventars ein- 
gebender Beratung unterftellte. Hiebei wurde das Biel ind 
Wuge gefabt, das Denfmaler-Qnventar fo reich und fo voll 
ſtändig ausgzugeftalten, dak e3 den beutzutage von Wiſſen⸗ 
ſchaft und Praxis an ein foldje3 Werk geftellten Wnforde- 
rungen möglichſt vollfommen entſpricht, dann aber aud) den 
Fortgang der Ynventarifation tunlichft ju befdleunigen. 

; Machftehend werden die Grundfage, nach weldjen die 

Snventarifationsarbeiten weitergefiihrt werden follen, und 
welche al8 Inſtruktion flir die damit betraftten Beamten zu 
gelten haben, zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Minden, den 31. März 1904. 


Dr. von Wehner. 


Grundſütze 
für die Juventariſation der Knuſtdenkmäler Vayerns. 





J. Swed des Inventars. 

Die Inventariſation hat den Zweck, den Geſamtbeſtand 
des Königreichs an Kunſtdenkmälern im weiteſten Sinne 
wiſſenſchaftlich feſtzuſtellen und zu beſchreiben, dem Schutze 
und der Pflege dieſer Denkmäler und damit der Kunſt-, 
Landes⸗ und OrtBgefdidjte fowie der lebenden Runft und 
der Heimatliebe au dienen. 


II. Zeitliche Begrenzung. 
Die Inventariſation ſoll die Zeit vom 6. Jahrhundert 
bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts umfaſſen. 
In beſonderen Fällen kann aud) über das 6. Jahr⸗ 
hundert zurückgegangen werden. 
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IIL. Befisverhaltuiffe. 

Die Ynventarijation erftredt fic) auf die Denkmaler 
jeder Gattung im sffentliden Befig und auf die Baudenk⸗ 
miler im Privatbeſitz. Bemeglide Denfmaler im Privat- 
bejtg werden nur ausnahmsweiſe aufgenommen, 3. B. wenn 
jie in kunſtgeſchichtlichem oder geſchichtlichem Zuſammenhang 
mit den Denfmalern der Gegend von befonderem Intereſſe 
find ober wenn fie mit dem Meiſternamen bezeichnet find. - 
Die Wufnahme bemeglider Denfmaler im Privatbeliz ift 
bedenklich, nicht nur, meil dieſe Objefte dem Belige und 
Ortswechſel unterworfen find, fondern auch, meil eine In— 
ventarijation bderfelben einen Wegweiſer fiir Wltertums- 
Handler bedeutet. Sammlungen find im großen und ganjen 
nicht gu inventariſieren; e8 tit jedoch auf da8 fiir die Gegend 
beſonders Widtige hingumeifen. 


LIV. Gattungen der aufzunehmenden Denkmäler. 


Kirdhlide und profane Sunftdenfmaler werden in 
gleicher Weiſe beriidfidtigt. Der Begriff Runjtdenfmal ift 
dabet in weiteſtem Sinne 3u nehmen. Gin biirgerlicdes 
Haus, ein Bauernhaus, ein Brunnenhaus oder Quellenhaus, 
eine alte Britde, ein Wegfreuz, eine Marterſäule 2. fann 
hiftorijd, kunſtgeſchichtlich oder archdologifd von Intereſſe 
fein.. Bet den Stirchen find inSbefondere aud) Gloden mit- 
aufgunebmen. 


V. Vollſtändigkeit des Ynventars. 


Vollſtändigkeit muß im allgemeinen angeftrebt werden. 
Der Inventariſator hat zunächſt gu fragen: Was ift da 
Objeft fiir die Runft, fiir die Kunſtgeſchichte, Archäologie 
oder Gefchidte wert? Er foll aber auch weiter fragen: Sift 
‘das Objeft fiir den Ort, fiir die Landſchaft von Wert? 
@ar viele Bauten und andere Objefte haben nur rein [ofale 
— «Bedeutung, bisweilen nur Wert als Staffage der Landfdjaft. 
G3 gilt, beim Wolfe durch die Berückſichtigung aud bez 
ſcheidener Objefte die Wertſchätzung de örtlichen Denkmäler⸗ 
beſtandes gu wecken, die Liebe gu den heimatlichen Denk⸗ 
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mälern rege gu erhalten. Es gilt auch, bie typiſchen Land= 
fchaftsbilder der eingelnen Gegenden mit ihren und Lieb ge= 
wordenen, anheimelnden, fo trefflic) ber Umgebung ange- 
paften und mit ihr vermachfenen Bauten 2c. durch kurze 
Wiirdigung und Vetonung im Qnventar zu ſchützen. 

Bor allem bet den Baudenfmialern in sffentlicjem Be- 
fig tft Vollſtändigkeit des Gnventar$ notwendig. Ebenſo 
bet den Burgen und Schlöſſern. Bei den bitrgerliden 
Wohnhäuſern und den Bauernhdufern iſt wenigftens das 
Typiſche des Ortes oder der Gegend ins Auge yu faffen. 

Bei den bemegliden Denfmalern fann vielfach nur’ eine 
Wuswabhl getroffen merden. Jedenfalls müſſen aber Gegen= 
ſtände von künſtleriſchem Werte, deren CErhaltung geboten 
ift, inventarifiert werden. Im allgemeinen gilt der Grund= 
fag: Se alter der Gegenftand ijt, defto meniger darf feine 
Wufnahme der freien Wahl iiberlaffen bleiben., Mittelalter— 
liche firchliche Gerdte und Gewänder werden 3. B. aus- 
nahmslos aufgunehmen fein, kirchliche Geräte und liturgifde 
Gewänder der Barod= und Mofofoperiode nur mit Bez 
ſchränkung. Bet Goldjdmiedearbeiten der Barod= und 
Rokokoperiode, die nicht inventariftert merden, empfiehlt e3 
fich immerbin, die Beſchauzeichen und Meiſtermarken 3u 
notieren behufs kurzer Verwertung in der ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
ficht bes Bezirkes. 

Bei widtigeren Baudenfmalern ift aud) der furge Hinz 
weis auf jerftirte, nicht mehr beftehende Objefte, 3. B. 
Rafter, Kirden, Burgen unter Angabe der Literatur er— 
wiinfcht ſoweit died ohne wefentliden Seitaufwand miglid 
i{t. Bei beweglidjen Denkmälern, die in der alteren Literatur 
angefiihrt werden, aber nidjt mehr vorbanden find, ift eben- 
falls furge Wngabe angegeigt, eventuell mit Nachweis des 
jebigen Aufbewahrungsortes. 


VI. Art der BVearbeitung und Vefdreibung. 
1. Will gemeiner Grundfag. 


Sm allgemeinen gilt fiir die Bearbeitung der Grund⸗ 
fag: Das Ynventar ift nicht eine rein befdjreibende Auf⸗ 
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zählung, fondern eine wilfenfchaftlide Quellenſammlung. 
Die Wrbeit beruht auf gewilfenbafter, wenn miglich felbjt- 
ſtändiger, wiſſenſchaftlicher Unterſuchung. Cine umfaffende 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung und eine erſchöpfende Dar— 
ſtellung kann aber nicht beabſichtigt ſein. Jedenfalls muß 
das Inventar für weitere Unterſuchungen die nötige Orien— 
tierung und die entſprechenden Anhaltspunkte bieten. Die 
Arbeit ſoll gründlich, genau und ſorgfältig ſein. 


2. Anordnung des Stoffes. 


Die Bearbeitung wie die Publikation erfolgt nach 
Regierungsbezirken und innerhalb dieſer nach Bezirksämtern 
bezw. unmittelbaren Städten. Die Reihenfolge der Bezirks— 
ämter iſt eine geographiſche, nicht alphabetiſche. Innerhalb 
der Bezirksämter hält ſich das Inventar an die alphabetiſche 
Ortsfolge. 

Innerhalb eines Ortes werden zuerſt die kirchlichen, 
dann die profanen Denkmäler beſprochen. Sind mehrere 
Kirchen an einem Ort, ſo geht derjenige Bau voraus, mit 
welchem die Anfänge und die älteſte Geſchichte des Ortes 
verknüpft find; das iſt in der Regel die Hauptkirche. Bau— 
liche Annexe, wie Kreuzgänge, Kloſtergebäude, Kapellen 
werden bei der Kirche, zu der ſie gehören, mit angeführt. 

Bet den profanen Denkmälern wird zunächſt die Orts— 
befeſtigung und die Geſamtanlage des Ortes ins Auge ge— 
faßt. Dann folgen die öffentlichen Gebäude, geordnet nach 
ihrer Bedeutung, Privathäuſer, öffentliche Denkmäler, wie 
Brunnen, Denkſäulen 2c. 


3. Quellennachweiſe. 


Wie der Ausarbeitung der Beſchreibung die Durchſicht 
der Literatur vorausgeht, ſo wird am zweckmäßigſten dem 
Inventare des einzelnen Bezirkes, Ortes und Denkmals die 
Ueberſicht der Literatur vorangeſtellt. Bei der Zuſammen⸗ 
ſtellung der Literatur iſt nicht bloß Rückſicht auf die kunſt— 
geſchichtliche, archäologiſche oder techniſche Literatur zu 
nehmen, ſondern auch auf die rein ortsgeſchichtliche, ſoweit 
dieſe die Kunſtdenkmäler erläutert. Eine ſo weit gehende 
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Vollſtändigkeit, wie im Denkmälerwerk der Rheinprovinz, 
wird indeſſen bet der ortsgeſchichtlichen Literatur nicht an⸗ 
geſtrebt. 

Archivaliſche Forſchungen können gelegentlich gemacht 
werden, ſollen aber nur inſoweit zuläſſig ſein, als hiedurch 
die Geſamtarbeit nicht aufgehalten wird. 

Alte Zeichnungen, Anſichten, Plane, befonder3 auc 
alte Stadtpldne, find im Anſchluß an die Zufammenjtellung 
der Schriftquellen gu nennen. 

Die Ortsgeſchichte ijt im Texte nur infoweit berangue 
ziehen, als fie aur Erläuterung eingelner Kunſtdenkmäler 
oder des ganzen örtlichen Beſtandes an ſolchen dient. 


4. Beſchreibung. 

Der Beſchreibung eines Baudenkmals werden die’ bau— 
geſchichtlichen Angaben vorausgeſchickt. Bei kirchlichen Ge— 
bäuden iſt womöglich der Titulus (Weihetitel) zu nennen, 
ferner die Eigenſchaft der Kirche (Pfarrkirche, Filialkirche, 
Nebenkirche 2c.), dann die Konfeſſion. 

Wn die Baugeſchichte ſchließt fic) die Baubeſchreibung. 

Für die Baubefchretbung foll bas G. v. Begold fhe 
Syſtem mit feiner flaren Wuseinanderhaltung von Grund— 
rig, Wufbau, Cingelformen, Aeußerem auch in Zukunft vors 
bildlidh fein. Beit Bauten mit [anger Entwidlung folgt, 
wie bi8 jegt, auf die Baubefdreibung eine baugeſchichtliche 
Wnalyfe. Bei wichtigeren Bauten reiht fid) eine fnappe 
fiinftlert{de und baugeſchichtliche Würdigung an. 


Die Beſchreibung der Ausſtattung und Cinricdtung gebt 
von den bet der Wirfung des Innern am meiften mite 
{prechenden Denfmalern aus und fchreitet der Ueberſichtlich⸗ 
feit halber in der Regel in einer beftimmten Reihenfolge 
voran. Alſo etwa: Dedlengemdlde, Wltire, Gaframents- 
häuschen, Chorſtühle, Sedilien, Rangel, Orgel, Beichtſtühle, 
Taufftein, Sfulpturen und Gemälde, die nicht in Verbindung 
mit Altdren ftehen, Glasgemilde, Cpitaphien, Grabjteine, 
funftgewerbliche Gegenſtände, wie Litren, Sitter, Veudter, 
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Ampeln 2c. Kirchliche Gerdte und Paramente in der 
Sakriſtei. Glocken. 

Ausnahmen von dieſer Reihenfolge können unter Um— 
ſtänden zweckdienlich ſein. Bei Kirchen mit vielen Setten- 
kapellen kann es z. B. ſich empfehlen, die Ausſtattung der 
einzelnen Kapellen zuſammen zu behandeln. 

Es darf nicht vergeſſen werden, daß die Beſchreibung 
der Denkmäler in Wort und Bild ſtets die Hauptſache des 
Inventars ſein ſoll. 

Die Ausführlichkeit der Beſchreibung bemißt ſich nach 
der Bedeutung des Denkmals. Bei der Baubeſchreibung 
einer einfachen Dorfkirche ohne weiteres Intereſſe kann unter 
Umſtänden die ungefähre Angabe der Entſtehungszeit (3. B. 
ſpätgotiſch) und eventueller ſpäterer Veränderungen genügen. 
Im allgemeinen muß die Beſchreibung klar, überſichtlich 
und knapp im Ausdruck ſein. Sie ſoll das Charakteriſtiſche 
betonen. Ausdrücke, wie „in der gewöhnlichen Anlage, in 
der üblichen Kompoſition ꝛc.“ ſollen, wenn keine weitere 
Erklärung beigegeben wird, vermieden werden. Denn die 
Ausdrücke „gewöhnlich, üblich ꝛc.“ bedeuten vielfach nur für 
den genauen Kenner der Denkmäler der einzelnen Gegend 
ein beſtimmtes Schema. Für den ferner Stehenden beſagen 
fie nichts. Urteile, welche den Wert eines Denkmals herab— 
ſetzen, wie „unbedeutend“, „mittelmäßig“ u. a. ſollen mige 
lichſt vermieden werden. Dagegen ſollen bedeutende Arbeiten 
als ſolche beſonders bezeichnet werden. 

Bet den Goldſchmiedearbeiten find die Beſchauzeichen 
und Meiftermarfen forgfiltig gu beadten. 

Heftaurationen follen womöglich ermahnt, ihre Aus—⸗ 
dehnung furg charafterifiert werden. Bei wichtigeren neueren 
Reftaurationen ift aud) die ausflibrenbe oder leitende Straft 
zu nennen. 

Behufs Vermeidung von Irrtümern in der Befchreibung 
empfieblt fic) die Bufendung von Rorrefturfahnen an hiſto— 
riſche BVereine, Kirchenvorſtände und eventuell an Gemeinde- 
vorſtände. 
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H. Behandlung der Inſchriften. 

Mittelalterlidhe Inſchriften finnen, foferne fie hiflorifd 
bedeutfam oder harafterijtijd find, wörtlich und in vollem 
Umfange mitgetei{t werden. Andere mittelalterlide In— 
ſchriften follen ſummariſch vergeidnet werden. Fir In⸗ 
ſchriften aus fpaterer Zeit, insbejondere fiir Grabin{drijten, 
hat bet ber Auswahl und Faffung eine größere Befdjrain- 
fung eingutreten. Die Jnfdriften werden fo weit als mög⸗ 
lic) mit ihren Whfiirgungen mwiedergegeben. Die Abkürzungen 
werden bet Bedarf nebenan in Klammern aufgeldft. Die 
Beiſetzung der aufgeldften Jahreszahlen und Ptonatsdaten 
in Slammern empfieblt fic) in der Regel. Ergänzungen 
nidjt mehr lesbarer Zeile von Inſchriften werden in edfigen 
Klammern |], Auflöſungen oder erflarende Zuſätze in runden 
ſtlammern () beigegeben. Bei Ynfdriften vor dem 14. Jahr⸗ 
hundert empfieblt ſich Whbilbung. Wb und gu werden auch 
gotiſche Majusfele und Minustelinfdriften als Proben diefer 
Schriftgattung abgubilden fein. Die Schriftart des Originals 
ift durch den entſprechenden technifden Wusdrud zu be- 
zeichnen. 

Glockeninſchriften, Bauinſchriften, wutorinfdriften werden 
aus allen Perioden wo möglich ſtets im Wortlaut mitgeteilt. 
Gibt man nachmittelalterliche Grabinſchriften nicht im Wort- 
laut, ſo muß man doch nicht nur das Jahr, ſondern auch 
den Tag des Todes im Intereſſe der genealogiſchen For— 
ſchung kopieren. 


6. Statiſtiſche Ueberſichten. 

Der Einzelbeſchreibung der Orte jedes Bezirksamts 
gehen hiſtoriſchctopographiſche Angaben voraus. Dieſe geben 
kurzen und knappen Aufſchluß über Gripe, Lage, Boden- 
beſchaffenheit, Vorkommen von Baumaterialien, Siedelungs⸗ 
verhältniſſe, Stammeszugehörigleit, Handels- und Verkehr3- 
verhältniſſe, territorialgeſchichtliche Entwicklung, kirchliche 
Entwicklung (insbeſondere Diözeſanverband). 

Auf das Denkmälerinventar der einzelnen Orte folgt 
am Schluſſe des Bezirksamts die kunſtſtatiſtiſche Ueberſicht. 
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In der funftftatiftifdjen Ueberficht follen vor allem auch 
die Den{malergruppen zuſammenfaſſend charakteriſiert, auf 
Sculgufammenhinge und [ofale Cigenarten hingewieſen, 
die. kleinen Zentren lofaler Runijttitigfeit angedeutet werden. 
Dabei finnen mance Motizen, die bet der Einzelbeſchreibung 
wegbleiben mußten, verwertet werden. 

Zuſammenfaſſende Behandlung in der Ueberſicht iſt 
namentlich für die Denkmäler volkstümlicher Kunſt, wie 
Bauernhäuſer 2c. erwünſcht. Doch find aud) aus dieſem 
Gebiete die wichtigeren Beiſpiele bei den einzelnen Orten 
anzuführen, vielleicht mit Hinweis auf die zuſammenfaſſende 
Darſtellung. 

7. Regiſter. 

Dem Schluſſe eines Regierungsbezirkes wird ein Orts⸗ 
verzeichnis, Künſtlerverzeichnis, ein ſpezifiertes Sachregiſter 
beigegeben. 


VII. Abbildungen. 


Abbildungen ſollen in möglichſt großer Zahl gegeben 
werden. Dabei darf nicht nur das kunſtgeſchichtlich Wichtige 
berückſichtigt werden. Auch kleine, unſcheinbare Denkmäler, 
in welchen ſich die lokale Eigenart der Gegend oft mehr 
wiederſpiegelt als in den größeren Denkmälern, ſind hier 
gleichmäßig gu beachten.. WM die kleinen Verſchiedenheiten, 
Die Der Inventariſator 3. B. betm Studium der Dorffirden 
im Grundriß (f. befonders die Turmftelung), im Wufban 
und vor allem in den Cinjelformen (3. B. Türformen, 
Maßwerke, Rippenprofile, Schlußſteine, Turmdächer, Turm—⸗ 
fenſter, Turmgliederung ꝛc.) findet, ſollen in typiſchen Bei— 
ſpielen im Bilde vorgeführt werden. Neben Grundriß, 
Schnitt und Einzelformen iſt vor allem auch Außenanſichten 
Beachtung zu ſchenken. Oft beruht der Wert des Baues, 
z. B. einer Dorfkirche, weſentlich auf der Silhouette des 
Aeußeren. Oder die reizvolle Wirkung liegt im Verhältnis 
des Baues zu der Landſchaft, zu ſeiner Umgebung. 

Die Abbildungen ſollen ſich namentlich auch auf Profan- 
denkmäler erſtrecken. Stadttürme, Burgen, Häuſer ſind oft 
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5. Behandlung ber Inſchriften. 

Mittelalterlice Inſchriften können, foferne fie hiſtoriſch 
bedeutjam oder charafteriftifd find, wörtlich und in vollem 
Umfange mitgetetlt werden. Andere mittelalterkde In— 
{chriften follen fummarifch vergeichnet merden. Für In— 
ſchriften aus fpdterer Beit, insbefondere fiir Grabin{driften, 
hat bei der Auswahl und Falfung eine größere Beſchrän— 
fung eingutreten. Die Inſchriften werden fo weit als mög⸗ 
lich mit ihren Whfirgungen wiedergegeben. Die Abkürzungen 
werden bet Bedarf nebenan in Klammern aufgelöſt. Die 
Beiſetzung der aufgeldften Jahreszahlen und Ptonatsdaten 
in Slammern empfieblt ſich in der Regel. Crgdngungen 
nicht mehr lesbarer Leile von Inſchriften werden in edigen 
Klammern |], Auflöſungen oder erfldrende Zuſätze in runden 
Klammern () beigegeben. Bei Inſchriften vor dem 1+. Jahr⸗ 
bundert empfieblt fic) Whbilbung. Ab und gu werden aud) 
gotifde Mtajusfel- und Minuskelinſchriften als Proben diefer 
Schriftgattung abgubilden fein. Die Schriftart des Originals 
ift durch den entfpredenden techniſchen Wusdrud zu be- 
zeichnen. 

Glockeninſchriften, Bauinſchriften, wlutorin{driften werden 
aus allen Perioden wo möglich ſtets im Wortlaut mitgeteilt. 
Gibt man nachmittelalterliche Grabinſchriften nicht im Wort- 
laut, fo muB man doc) nicht nur das Jahr, fondern aud 
den Tag de8 Tode3 im Qntereffe der genealogifden For— 
{dung fopieren. 


6. Statiſtiſche Ueberfidten. 

Der Cingzelbefdhreibung der Orte jedes Bezirksamts 
geben biftorifd-topographifde Wngaben voraus. Diefe geben 
furgen und Inappen Aufſchluß über Grobe, Lage, Boden- 
befchaffenbeit, Vorfommen von Baumaterialien, Siedelungs- 
verhaltniffe, Stammeszugehörigkeit, Handels- und Verlehrs- 
verhiltniffe, territorialgeſchichtliche Entwidlung, kirchliche 
Entwicklung (insbefondere Didgzefanverband). 

Wuf das Denfmialerinventar der eingelnen Orte folgt 
am Schluſſe des Bezirksamts 3 die funftftatiftifde Ueberſicht. 
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In der kunſtſtatiſtiſchen Ueberficht follen vor allem aud 
die Den{malergruppen zuſammenfaſſend carafterifiert, auf 
Sculgujammenhinge und lokale Cigenarten bhingewiefen, 
die kleinen Bentren lokaler Runfitatigfeit angedeutet werden. 
Dabei fSnnen mance Motizen, die bet der Einzelbeſchreibung 
wegbleiben mußten, verwertet werden. 

Zuſammenfaſſende Behandlung in der Ueberſicht iſt 
namentlich für die Denkmäler volkstümlicher Kunſt, wie 
Bauernhäuſer ꝛc. erwünſcht. Doch ſind auch aus dieſem 
Gebiete die wichtigeren Beiſpiele bei den einzelnen Orten 
anzuführen, vielleicht mit Hinweis auf die zuſammenfaſſende 
Darſtellung. 

7. Regiſter. 

Dem Schluſſe eines Regierungsbezirkes wird ein Orts— 
verzeichnis, Künſtlerverzeichnis, ein fpegifiertes Gachregifter 
beigegeben. 


_ VIL. Abbildungen. 


Whbildungen follen in miglidft groper Bahl gegeben 
werden. Dabei darf nicht nur daz kunſtgeſchichtlich Wichtige 
beritdlichtigt werden. Wud) fleine, unfdjeinbare Denfmiler, 
in welchen fich dte lokale Cigenart der Gegend oft mehr 
wiederfpiegelt al8 in den größeren Denkmälern, find Hier 
gleichmäßig 3u beachten.. WM die fleinen Verfchiedenbheiten, 
Die Der Inventariſator 3. B. beim Studium der Dorffirden 
im @rundrip (jf. befonders die Turmftelung), im Wufbau 
und vor allem in den Gingelformen (3. B. Liirformen, 
Mapwerle, Rippenprofile, Schlubiteine, Turmdächer, Turm— 
fenfter, Turmgliederung 2c.) findet, follen in typifden Bei- 
fpielen im Bilde vorgefiihrt werden. Neben Grundrif, 
Schnitt und Cinjzelformen ijt vor allem auch Außenanſichten 
Beachtung gu fcenfen. Oft beruht der Wert de3 Bane, 
4. B. einer Dorffirche, weſentlich auf der Silhouette ded 
Aeußeren. Oder die reizgvolle Wirfung liegt im Verhältnis 
des Baues zu der Landfchaft, zu feiner Umgebung. 

Die Whbilbungen follen fich namentlich aud) auf Profan— 
denfmaler erftreden. Stadttiirme, Burgen, Häuſer find oft 
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mehr den durd) die Reitbediirfnijje geforderten Verände— 
rungen und der Verwitterung ausgefekt, als Kirchen, verdienen 
alfo ſchon aus diefem Grunde ein Fefthalten tm Bilde. Bei 
mittelalterlichen Wohnhäuſern, Rathäuſern ijt detaillierte 
Aufnahme, unter Umſtänden mit den Grundriſſen der ein⸗ 
zelnen Geſchoße, Schnitten, Faſſade 2c. beſonders erwünſcht. 
Wichtige, verſteckt liegende Bauteile, z. B. alte, intereſſante 
Dachſtühle, ſind beſonders zu berückſichtigen. 

suc Grundriſſe empfiehlt ſich bet der Reproduktion in 
der Regel der Maßſtab 1: 400, fiir Schnitte 1: 200. Das 
Einſchreiben von Hauptmaßen, von Spannweiten, in Ziffern 
iſt erwüuünſcht. Jedem Grundriß und Schnitt iſt ein Maß—⸗ 
ſtab beizugeben; ebenſo Detailzeichnungen, wofern bei dieſen 
nicht die Einzelmaße eingeſchrieben ſind. Die Magnetnadel 
iſt ſtets beizugeben. 

Beſonderes Gewicht tit auf die Wiedergabe von Stein—⸗ 
metzzeichen und Meiftergetchen, Goldſchmiedemarken 2c. gu 
legen. 

Alte Ortsanſichten, alte Plane, aud) Stadtplane, können 
eine höchſt erwünſchte Beigabe fein. 

Die Lertabbilbungen werden innerhalb eines Heftes 
fortlaufend nummeriert, ebenfo die eingefchalteten Tafeln. 


VIII. Sarten. 


Jedem Bezirksamte wird eine Ueberfichtstarte ſeines 
Gebietes in geeignetem Maßſtabe beigegeben. 


IX. Drucklegung. 
1. Format. 


Das bisherige Lexikonformat des Textes mit 19,8K12,6cm 
bedruckter Fläche iſt beizubehalten. 

Der Atlas ſoll in ſeiner bisherigen Art aufgegeben 
werden. Text und Abbildungen ſollen ein einheitliches 
Ganzes bilden. Lichtdrucke werden in der Regel auf Tafeln 
im Format des Textes im Text eingeſchaltet. Gegenſtände 
aber, zu deren würdiger Wiedergabe ein größeres Format 
nötig iſt, z. B. Interieurs großer Kirchen, große Fliigel= 
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altdre 2c. werden in einem Ergänzungsatlas im Formate 
des jekigen Tafelwerkes vereinigt. Der Ergänzungsatlas 
wird am Schluſſe eines Bandes oder eines Regierungsbe- 
girfes beigegeben. Cr ijt gefondert käuflich. Bauzeichnungen, 
wie Grundriſſe, Schnitte 2c. follen der bequemen Beniigung 
halber in Clichedruck ftet3 im Texte eingefchaltet merden, 
wenn nötig auf gefalteten Lafeln. 


2. Papier. 
Für den Textdruck foll ſtärkeres Papier als bisher ge- 
nommen werden. Füur Clichedruck foll e3 gut fatiniert fetn. 


3. Lypen. 

Die bi8herigen Typen find beisgubehalten. Der Drud 
fol aber — etwa nach dem Vorbilde des die gleichen Typen 
verwendenden Inventars der Rheinprovinz — im etngelnen 
gefalliger und überſichtlicher geftaltet merden. 


4. Höhe der Wuflage. 

Die Wuflage foll nicht fo hoch bemefjen fein, daß auf 
Jahre hinaus einer mit Benützung der Nachträge, Bertdti- 
gungen und de3 Fortſchrittes der Wiffenfdaft und Technik 
bearbeiteten Jteuauflage ein Riegel vorgefdoben wird. 


X. Erſcheinungsweiſe. 

Yn der Regel foll das Inventar eines eingelnen Bez 
zirksamts — wenn die Raumverhältniſſe es geftatten, mit 
der dazu gehdrigen unmittelbaren Stadt —- ein in fic) ab- 
geſchloſſenes Heft bilden mit eigenem Titelblatt, eigener 
Seitenzählung (am oberen Rande) und eigenem Inhalts— 
verzeichnis. Mehrere jolche Hefte werden gu einem Bande 
vereinigt. Zu diefem Swede werden die Seiten diefer Hefte 
mit einer zweiten, durch den Band laufenden Paginierung 
verjehen, am beften wohl am unteren Rande. 

Die Hefte erfcheinen gefondert und find eingeln käuflich. 

Jedem Hefte wird eine Ueberficht tiber den Zweck und 
die Biele der Ynventarifation, über die bet der Bearbettung 
mafgebend gewefenen Grundſätze beigegeben. Diefe Ueber— 
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ficht wird in grogker Wuflage auf Vorrat gedrudt und vom 
Buchbinder beim Heften eines jeden Heftes vorne mit etne 
gereiht. 

Auf den Umſchlag der Hefte wird ein Verzeichnis der 
bisher erſchienenen Hefte mit Angabe ihres Preiſes gedruckt; 
ferner die Ankündigung der in Vorbereitung ober Druck be- 
findliden, demnächſt erſcheinenden Gefte. 


XI Preis. 


Der Preis mird fiir jedes Heft, den Drudfojten ent- 
fprechend, einzeln feftgefegt. Im Gntereffe der meiteften Ver= 
breitung des Werkes follte der Preis möglichſt niedrig fein. 


XII. Art des Verlags und Vertriebs. 


Für die Beftimmung der Art de3 Verlag und Ver—⸗ 
triebs foll folgender Grundſatz maßgebend fein: Das In⸗ 
ventartfation8merf foll, wie durch Sorgfalt der Bearbettung, 
fo aud) in Form, Wnlage, Wusftattung und möglichſt nied⸗ 
rigem Preis derart geftaltet werden, dab es weitefte Ver⸗ 
breitung findet und fo feinen ſchönſten Zweck erfillt, nämlich 
die Viebe und da3 Verftandnis fiir die Denfmaler der Hetmat 
zu weden und gu erhalten und an der Ergiehung de3 Volles 
gur Denfmalpflege in hervorragendem Maße mitgumirfen. — 


Mr. 184. | 
Bekanntmachung, 


Anbringung von Glasgemälden in Kirchen ſpäterer Stilperioden betreffend. 


A. Staatsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Drhulangelegenheiten. 


Yn neuerer Beit mehren ſich die Verſuche zur An⸗ 
bringung von Glasgemälden in Kirchen ſpäterer Stilperioden. 
Der zur Wahrung der künſtleriſchen Eigenart der Innen⸗ 
räume ſolcher Kirchen und im Intereſſe der Denkmalspflege 
gebotene Widerſtand gegen derartige Verſuche führt nicht ſelten 
zu unliebſamen Differenzen. 
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Um bier auffldrend au wirfen, bat das Generalfonfer- 
vatorium der Runftdenfmale und WAltertiimer Bayerns das 
nachftehend abgedrudte Gutachten fiber die in Betracht fom- 
menbden pringipiellen Fragen auSgearbeitet. Dieſes Gut- 
adten wurde auf Grund mebhrfader Beratungen der 
Referenten de3 Generalfonfervatorium3 . der Kunſtdenk⸗ 
male und Altertümer Bayerns feftgeftellt und bildet den 
Wusdrud der fiir das Weneralfonfervatorium in dieſer Frage 
maßgebenden Grundfige, melchen Hic) auch die R. Oberſte 
Baubehirde angefdloffen hat. 

Die Diftriftsverwaltungsbehdrden werden Veranlaffung 
nehmen, die Verwaltungen derjenigen Kirchen, fiir melde 
das Gutadjten von Qntereffe ift, auf vorliegende Befannt- 
machung befonder8 hinzuweiſen und denfelben anguempfeblen, 
einen Abdruck diefer Befanntmacdung ju ihren Whten gu 
nehmen. 

Minden, den 2. April 1904. ~ 


Dr. von Wehner. 


Gutachten 

des Generalfonfervatoriums der Kunſtdenkmale und Altertümer Bayerns 
fiber Aubringung von Glasſsgemälden in Kirchen ſpäterer Stilperioden. 

Bei der Reſtauration von Kirchengebäuden und Kirchen⸗ 
augftattungen aus fritheren Jahrhunderten richtet fich der 
höchſt anerkennenswerte Stifterfinn der Gemeindeangehirigen 
in Der woblmeinenden Abficht, zur Verfdhinerung des Gottes- 
hauſes beigutragen, fehr häufig auf die Wusfdmiidung der 
Fenſter tm Chor wie im Langhaus durd) Glasgemälde. 
Richt tmmer findet dabei eine ſachgemäße Erwägung ftatt, 
ob diefer Schmud mit dem wieder zur Geltung und gu erz 
neuter Wirfung gu bringenden künſtleriſchen Charafter der 
Architektur und der übrigen inneren Augftattung des Raumes 
im Ginflang ſteht. Es wird nidjt geniigend beadjtet, dah 
die Glasmaleret nach ihrer Ausbildung und Anwendung 
eine mittelalterlide Runfigattung ift, welche ſchon während 
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der Stilepoche der Renaijjance außer Gebrauch geſetzt murde 
und den fpdteren Stilridhtungen, dem Barod, Rofofo und 
Empire villig fremd war. 

Wenn nun in Kirchen, die mit threr Architektur oder 
boc) mit ihrer inneren Ausſchmückung und Cinrichtung diefen 
legteren Stilrichtungen angehören, die Fenſter mit Glas- 
gemälden ausgeftattet werden, fo tritt ein fremdartige3 Ele- 
ment hingu, welche die Harmonie de8 Ganzen empfindlicd 
ftirt und die Wirkung der eingelnen Wusftattungsteile ab- 
ſchwächt und beeintradhtigt. 

Sehr oft hat das KR. Generalfonfervatorium Anlaß, der⸗ 
artige Projekte 3u beanftanden und fich entweder überhaupt 
gegen die OHingufligung von Glasgemdlden oder doc) nad 
Lage deS Falles fiir deren geeignete Beſchränkung in Maß 
und Farbe auszuſprechen. 

Dieſe durch das Intereſſe der Denkmalpflege gebotene 
Haltung des K. Generalkonſervatoriums ruft in der Regel 
Mißſtimmung bei den Kirchenvorſtänden, den Stiftern und 
den beteiligten Glasmalereianſtalten hervor und letztere 
wenden gewöhnlich ein, daß die Technik der Glasmalerei in 
nachmittelalterlicher Zeit verloren gegangen und deshalb 
außer Uebung gekommen ſei, während anderen Falles gewiß 
auc) die Fenſter der Kirchen in dieſen Zeiten mit Glas— 
gemälden ausgeſtattet worden wären; dasſelbe wird fir 
Ton- und Buntverglaſungen geltend gemacht, die ebenfalls 
nur unterblieben ſeien, weil damals getöntes oder farbiges 
Glas nicht mehr oder nur ſchwer erhältlich geweſen fei. So. 
fei die nunmebrige nachträgliche Hinzufügung von Glag- 
malereien, wenn nur die Formcharaktere der betreffenden 
Stilrichtung angewandt würden, als eine Vervollftindigung 
folcher Rirchenaus{tattungen gu erachten. 

Bur Veridtigung dieſer kunſtgeſchichtlich ungutreffenden 
Wuffaffung, die bas tatſächliche Verhältnis geradegu ume 
fehrt, erfcjeint folgende Darlegung veranlaft: 

Dah dte Lechnif der Glasmalerei verloren ging, ift die 
Folge der durd) die Renaiſſance zur Herrfchaft gelangten 
neuen Stilpringipien. Cin völlig veränderter Formene und 
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Farbenſinn entzog diefer Kunſtweiſe die AWnwendbarfeit und 
Wertſchätzung und jebte fie auger Gebraud); die nicht mehr 
geitbte Technik geriet in Vergeſſenheit. 

Schon die Frithrenaiffance, welche fid) von dem mittel= 
alterlicjen Sunjtideale ab= und etner freieren, deforattv ge- 
{teigerten Raummirfung zuwandte, forderte reichere Licht= 
zufubr und ließ deshalb die Gla8maleret nur nod) aus- 
nahmsweiſe und dann nur in gemäßigter Tonſtärke und in 
ſehr beſchränkter räumlicher Wusdehnung gu. Wn die Stelle 
dex mittelalterlidjen Borliebe fiir fraftige Vofaltine in den 
Gemälden, in der Faljung dec Sfulpturen und in der Be— 
malung ber Wrehitefturteile, welche aud) im geddmpften 
Lichte nod wirlfam find, trat da8 Streben nach feiner ab- 
gemogenen Farbenafforden, nach harmoniſcher Gefamttinung, 
nach koloriſtiſchen Begiehungen, welche nur in reinem une 
gebrochenem Lichte aur Geltung fommen. Der Fort{dhritt 
diefer Sinnesrichtung in der Gochrenaiffance, im Barod und 
Rokoko bet immer reicherer Anwendung der Stuffatur in 
lichter Tönung, aud) mit Vergoldung, bet immer größerer 
Wusdehnung der Dedenmalerei in deforativer Gefamthaltung, 
bet gunehmender Betonung der Unterfdiede und eigentiim- 
licen Farbenwerfe de3 Materials an den Cinridtungsgegen- 
ſtänden fteigerte nod) dieſes Lichtbediirfni8, dem die Glas— 
maleret nur binderlich im Wege fteht; fie mubte {don am 
Wnfang diefer gangen Stilbewegung das Feld radumen. 

Xft diefer funftgefchichtlidje Borgang ſchon unmittelbar 
an den Denkmälern felbft deutlid) genug wabhrgunehmen, fo 
feblt es hiefür auch nicht an ſchriftlichen Beugniffen ans 
jenen Seiten. Gegen Ende des 17. Jahrhunderts fligte der 
gelehrte Benediftiner Jean Mtabillon feiner Beſchreibung der 
großen, von 1089 an erbauten Abteikirche gu Cluny fol- 
gende Bemerfung bet: „Ihr Gnnenraum ift megen der Enge 
der Fenſter siemlich dunfel, wie das die Wlten Itebten. — 
Als im folgenden (12.) Jahrhundert die Fenfter der Kirchen 
weiter gemacht wurden, hat man opafes und farbige3 Glas 
angewandt, um das Licht gu dämpfen. Nun jedoch find 
bei un8 die Sitten gang anders; wir lieben nur gang 
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durchſichtige Verglaſungen, welche geetgneter find, das 
Wuge gu erfreuen’. 


Etwa bundert Jahre ſpäter ſchrieb Ve Pileur d’Wpligny 
in feiner ,Wbhandlung von den Farben und ihrem Gebraud) 
_ in Wbficht auf die Kiinfte und Handwerke“ (deutſche Ueber- 
fegung Leipzig 1779, S. 148) über die Glasmaleret: „Es 
legt jich aber heutige3 Tages niemand fehr auf diefe Runft, 
weil fie nicht geachtet wird, fettbem man gefunden, dak 
die gemalten Fenfter den Kirchen gu viel Vidt be— 
nehmen“. 


Soll die Denkmalpflege auch in Bezug auf dieſe Stil— 
epocjen iby Biel, die Erhaltung oder Wiederher{tellung de3 
eigenartigen Kunſtcharakters der alten Denfmiler erreichen, 
fo hat fie der durch die Kunſtdenkmäler ſelbſt wie durch die 
Literatur bezeugten Gefchmadsridjtung forgfaltige Rechnung 
gu tragen, weil diefe die Grundbedingung der künſtleriſchen 
Abſicht und Wirfung bildet. 


Sprechen hienach {chon diefe allgemeinen Griinde gegen 
die Unbringung von Glasgemälden in Kirchen der genannten 
Stilperioden, fo jind auc) noch einige ftdrende Jtebenwirfungen 
nicht auger Betracht gu laſſen. Während in den reich aus- 
geftatteten Kirchen des 17. und 18. Jahrhunderts die Fenjfter 
lediglich der Lichtgufubr dienen, drängen fic) Glasgemilde 
durch) ihre fchlagenden Farbeneffefte auf und lenfen den Blid 
von den itbrigen bedeutjameren Leilen der Wusftattung ab; 
es wird Unrube in das Gefamtbild getragen und feine Har— 
monie gerftirt; Das den Wtar und Declengemilden, wie den 
Stuffaturen nvtige Licht wird geſchmälert und legteren wird 
biedurd), wie auch bet YWniwendung von Kathedralglas, die 
gur plaftijden Wirkung erforderlicke Schattenbildung ent- 
gogen. Endlich entftehen ftdrende Wirlungen, indem die 
Glasgemilde und Buntverglafungen farbige Reflere auf die 
Gemälde und Wrehitefturteile werfen; bei der beliebten griin- 
lichen BVerglafung erhalt die Vergoldung an den Cinridje 
tungsſtücken und Wrdhitefturteilen den minderwertigen Une 
{dein von Meſſing. 
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Es ijt aus allen diefen Griinden wünſchenswert und 
follte gur Richtſchnur dienen, daß bet der Reftauration oder 
der Bermehrung des Schmuckes von Kirchenräumen aus den 
Stilperioden der Hochrenaiffance, des Barod, Rofofo und 
Empire in allen Fallen, wo es fic) um daralteriftifde und 
künſtleriſch beachtenswerte Leiſtungen bandelt, die Zutat von 
Glasmalereien und fogenannten Kunſtverglaſungen unter— 
laſſen wird. 

Bet künſtleriſch weniger bedeutenden Kirchenausſtat— 
tungen dieſer Stilperioden ſoll zwar die Anbringung 
von Glasmalereien nicht ausgeſchloſſen ſein, ſie ſoll aber 
auf ein ſorgfältig erwogenes Maß beſchränkt werden. Dabei 
mug der Stilcharakter, das übliche Kolorit und das Beez 
leuchtungsbedürfnis der Epoche zur Maßgabe dienen und 
es muß von der Anwendung großer Figuren, ausgedehnter 
farbiger Hintergründe und breiter Bordüren abgeſehen werden. 
Endlich möchte noch darauf aufmerkſam gemacht werden, daß der 
Zweck, welchem die Glasmalerei manchmal dienen ſoll, nicht 
ſelten auch durch weſentlich einfachere Mittel erreicht werden 
kann. So könnte z. B. zur Abhaltung der blendenden 
Morgenſonne vom Hochaltare, wenn nicht weiße Vorhänge 
angebracht werden wollen, eine ſchwach weißgrau getönte 
Verglaſung mit Viereck-, Sechseck- oder Rundſcheiben an⸗ 
gewendet werden, ebenſo an Fenſtern, welche dem ſtörenden 
Einblick aus nahegelegenen Wohnhäuſern ausgeſetzt ſind; 
bei den übrigen Fenſtern ſollte die Verglaſung mit einer 
dieſer Scheibenformen aus ungefärbtem oder kaum merklich 
weißgrau getöntem Antikglas oder gewöhnlichem Fenſter— 
glas, allenfalls auch mit ſehr flachen farbloſen Butzenſcheiben 
geſchehen. 

Wenn in den vorſtehenden Ausführungen der funjt- 
geſchichtlich und afthetifd allein berechtigte Grundfag nicht 
in rigorofer Konſequenz auf alle Galle angewendet, fondern 
eine Grenje gegogen wird zwiſchen denjenigen Fallen, in 
weldjen die Anwendung der Glasmaleret und der Kunſt⸗ 
glajeret al8 unguldffig gelten mug, weil fie gu einer Schä⸗ 
digung am Denlmalerfdake des Landes führt und jenen 
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dod) ungleid) zahlreicheren Fallen, in denen eine foldhe nicht 
oder dod nicht in erheblichem Maße eintritt, fo ift damtt 
den beftehenden Verhiltniffen auf dem Gebiete der funftge- 
merbliden Produktion, der Exiſtenz zahlreicher Kunſt⸗ 
anſtalten, welche ſich mit der Glasmalerei beſchäftigen, ent⸗ 
ſprechend Rechnung getragen. Die unbedingte und unters 
ſchiedsloſe Zulaſſung einer der Kunſt der Renaiſſance, des 
Barock, Rokoko und Empire fremden und widerſtrebenden 
Dekorationsweiſe würde dem Ziele der Denkmalpflege durch— 
aus zuwiderlaufen. 

Schließlich ſei noch darauf hingewieſen, daß der hier 
dargelegte Standpunkt auch von den maßgebenden kirchlichen 
Oberbehörden geteilt wird, wie die Ordinariats-Erlaſſe der 
Erzdiözeſe München-Freiſing vom 25. Juni 1901, Biff. VIII, 
ber Diözeſe Paffau vom 11. Februar 1904, Biff. III, 2 und 
ber Didgefe Speyer vom 11. Februar 1904, iff. 8, der 
Divgefe Wugsburg vom 10. März 1904, Biff. 8, beweiſen, 
denen wohl aud) ähnliche Erlaſſe von Seite der ikbrigen 
vier Didgefanverwaltungen unferes Landes und der Ober— 
behirde der proteftantifden Landeskirche nachfolgen werden. 


agil. Qotbuddruderei Pafiner & Callwep. 
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Mtinifterialblatt 


| Fite 
Kirchen ·und Soyul-Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminifterium des Junern 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. Ae 10. 12. April 1904. 





Inhalt: Miniſterialentſchließung vom 6. Wpril 1904, die Wbhaltung 
von Unterricdht8turfen fitr Sehrer von fpradfranfen Rindern 
betr. — Statiſtiſche Notizen. — Dienftes- und ſonſtige 
Nadridten. 


Mr. 7390. 


Wn die fdmtliden SK. Regierungen, Rammern 
des Innern, die K. Dijtriftsfdhulbehsirden und 
die VBorftdnde der KR. Lehrerbildbungsanftalten. 


K. Stantsminifierium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


In der Geilanftalt fiir Spracdfranfe von Alois Gentner 
in München werden auch in diefem Jahre Unterricdtsfurje 
fiir Vehrer und Lehrerinnen, melche fic) mit dem Unterrichte 
von Spradfranfen befonders befaffen wollen, abgebalten 
werden und zwar in der Beit 
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vom 1. bis 13. Auguft 1. Is., dann 
vom 16. bis 27. Auguft I. Is. 

Bu jedem diefer betdben Rurfe werden 8 Teilnehmer 
gugelajjen; denfelben können gur Beftreitung der Reiſe⸗ und 
Wufenthaltsfoften Bethilfen nad) Maßgabe der verfiigbaren 
Mittel gewährt werden. 

Der Unterricht wird die Vorführung von Kindern mit 
Spradjanomalien, die heilpädagogiſche Behandlung ftotternder 
Kinder, dann furze Vortriige über Wnatomie und Phyſiologie 
der Sprachorgane bet etner täglich dret=- bid vierjtiindigen 
Unterrichtszeit umfaffen. 

Die Zulaſſungsgeſuche, in welchen bie perfsnlidjen und 
dienſtlichen Verhältniſſe der Gefuchfteller naher auszuführen 
find, und in melden ausdrücklich gu bemerfen ift, ob auf 
eine Beihilfe Anſpruch erhoben wird, find bis längſtens 
15. Suni l. 38. bei der vorgefesten K. Regiernng, Rammer 
des Innern, etnguretcjen. 

Die letztgenannten Stellen haben die einkommenden 
Geſuche geſammelt mit gutachtlichem Antrage bis ſpäteſtens 
30. Inni l. Is. dem SK. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten vorzulegen. 

Ein beſonderes Intereſſe werden dieſe Kurſe für das 
Lehrperſonal an den Lehrerbildungsanſtalten bieten, welches 
ſich durch die Teilnahme die entſprechende Anleitung zur 
Unterweiſung der künftigen Lehrer in der methodiſchen Be— 
handlung ſprachkranker Kinder verſchaffen kann. Die Vor— 
ſtände der Lehrerbildungsanſtalten werden hierauf beſonders 
aufmerkſam gemacht. 

Der in der Zeit vom 16. bis 27. Auguſt l. Is. ſtatt— 
findende Kurs foll fpegiell fiir Teilnehmer aus dem Lehr— 
perfonale der Lehrerbildungsanftalten abgebalten merden, 
während der Rurs vom 1. bis 13. Auguſt l. Js. zunächſt 
fiir Volksſchullehrperſonal beftimmt ift. 

Minden, den 6. Wpril 1904. 

Dr. von Wehner. 
Die Ubhaltung von Unterridts- 


furfen fiir Lehrer von fprad- 
franfen Kindern betr. 
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Statiſtiſche Votizen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 30. März d. Is. 

die Umpfarrung der Katholiken ber gur Gemeinde Iggens⸗ 
bad, St. Bezirksamts Deggendorf, gehdrigen Ortidaften Eding, 
Schöllnſtein rv. d. Baches und Sieberding aus der katho— 
liſchen Pfarrei Iggensbach, K. Bezirksamts Deggendorf, im 
die katholiſche Pfarrei Hofkirchen, K. Bezirksamts Vilshofen; 
unterm 2. April d. Is. 


die Umpfarrung der Katholiken der gur Gemeinde Wil lers— 
dborf, SK. Bezirksamts Fordheim, gehdrigen Ortſchaft Haid 
au8 der im WmtSbegirfe Fordheim gelegenen fatholtjden 
Pfarrei Hallerndorf in die gum gleichen Amtsbezirke gehörige 
fatholifde Pfarrturatie Willersdorf genehmigt. 


Dienſtes- und jonjtige Nachrichten. 


gm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, 
des Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnadigit be- 
wogen gefunden : 
umterm 23. März d. Js. 

gemäß § 22 lit. D ber IX. Verfaſſungsbeilage den geit- 
lic) quieszierten Gymnafiallehrer Frang Gtetninger, vor- 
mals am bumaniftifden Gymnafium Straubing, feinem aller: 
untertänigſten Wnjuden entfpredend, megen Fortbauer ſeines 
Leidens und der dadurd herbeigeführten Dienſtesunfähigkeit 
unter Wnerfennung jeiner mit Treue und Eifer geleifteten Dienjte 
in den dauernden Ruheſtand gu verjegen ; die katholiſche Pfarrei 
Sulzbach a / J. Bezirksamts Paſſau, dem Priefter Peter Cder, 
Benefiziat zum heil. Kreuz und Regens des biſchöflichen Knaben⸗ 
ſeminars in Burghauſen, Bezgirksamts Altötting; die katholiſche 
Pfarrei Oberbexbach, Bezirksamts Homburg, dem Prieſter Karl 
Adolf Muller, Pfarrer in Remigiusberg, Bezirksamts Kuſel; 
die katholiſche Pfarrei Eßfeld, Bezirksamts Ochſenfurt, dem 
Prieſter Dr. Auguſt Amrhein, Pfarrer in Roßbrunn, Bez 
zirksamts Wurzburg; die katholiſche Pfarrei Großbardorf, Be- 
zirksamts Königshofen, dem Prieſter Ferdinand Dees, Lokal— 
kaplan in Wargolshauſen, Bezirksamts Neuſtadt a/S., und die 
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katholiſche Pfarrei Wintersbach, Bezirksamts Aſchaffenburg, dem 
Prieſter Valentin Schultheis, exponierter Kaplan in Aura, 
Bezirksamts Gemünden gu Übertragen; den Prieſter Adolf 
Sälzle, Pfarrer in Todtenweis, Bezirksamts Aichach, ſeiner 
alleruntertänigſten Bitte entſprechend, vom Antritte der ihm 
auf Anſuchen Übertragenen katholiſchen Pfarrei Inningen, Be: 
zirksamts Augsburg, gu entheben; die katholiſche Pfarrei An⸗ 
hauſen, Bezirksamts Augsburg, dem Prieſter Joſeph Sager, 
Vikar dieſer Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Gempfing, Be- 
zirksamts Neuburg a/D., dem Prieſter Otto Herb, Pfarrer 
in Obermauerbach, Bezirksamts Aichach; die katholiſche Pfarrei 
Inningen, Bezirksamts Augsburg, dem Priefter Heinrich Diehl, 
Pfarrer in Sulzſchneid, Bezirksamts Oberdorf; die katholiſche 
Pfarrei Kleinerdlingen, Bezirksamts Nördlingen, dem Prieſter 
Sofeph Mahler, Pfarrer in Thalfingen, Bezirksamts Neu⸗ 
Ulm; die katholiſche Pfarrei Laub, Bezirksamts Nördlingen, 
bem Prieſter Franz Laver Weber, Benefiziumsvikar in Iller⸗ 
tiſſen, Bezirksamts dortſelbſt; die katholiſche Pfarrei Stockheim, 
Bezirksamts Mindelheim, den Prieſter Johann Baptiſt Meindl, 
Vikar dieſer Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Unterbechingen, 
Bezirksamts Dillingen, dem Prieſter Karl Wörner, Kaplan 
in Landsberg, und die katholiſche Pfarrei Wattenweiler, Bez 
girfg8amt8 Rrumbad, dem Priefter Joſeph Schneider, 
Kaplaneibenefigiat in Gundelfingen, Bezirksamts Dillingen, gu 
fibertragen ; die proteftantijde Pfarrftelle in Willmar3, Defa- 
nat8 Rothaujen, dem Pfarramt8fandidaten Johannes Hörner 
aus Nürnberg; die proteftantifde Il. Pfarrftelle in Schwabach, 
Defanats Schwabad, dem proteftantifden III. Pfarrer dort- 
felbft lic. theol. Grid) Rinaft; die proteftantijdhe Pfarrſtelle 
in Döhlau, Dekanats Hof, dem proteftantifden Pfarrer Heinrid 
Hopp in Weihdorj, Defanats8 Muünchberg; die proteftantifdhe 
Pfarrftelle in Biffersheim, Defanat8 Franfenthal, dem Pfarrer 
Michael Wleranbder in Großkarlbach, Defanats Franfenthal, 
und die proteftantifde Pfarritelle in Niederhochſtadt, Defanats 
Landau, dem Pfarrer Johannes Lif der in Varbelroth, Dela- 
nat8 Berggabern, gu verleihen ; 


unterm 26. Dtarg d. 38. 


ben Gymnafialprofeffor fair Mtathematif und Phyſik am 
bumaniftijden Gyomnafium Zweibrücken Dr. Emil Truger 
feinem alleruntertdnigften Anſuchen entſprechend wegen körper⸗ 
lichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit 
gemäß § 22 lit. D ber IX. Verfaſſungsbeilage in den dauern⸗ 
den Rubeftand gu verfegen unter Wnerfennung fener Lange 
jahrigen mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte; den Gym⸗ 
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nafialprofeffor am Wilhelmsgymnaſium in Minden Mar 
Zouffaint auf fein alleruntertanig{tes Gefud wegen fdrper- 
lichen Vetden und hiedurch herbeigefihrter Dienftesunfahigteit 
gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage in den Rube- 
ftand auf die Dauer eineS Jahres gu verfegen und bem Gym- 
nafiallehrer am neuen Gymnafium in Mirnberg Dr. Georg 
Schmidt die alleruntertdnigft erbetene Entlaſſung aus dem 
bayertiden Staat8dienfte gu bewilligen; fobann nach Mtabgabe 
des Xitel IL § 18 ber Werfaffungs-lirfunde: die Nachbe— 
nannten auf ihr alleruntertdnigftes Anſuchen in  gleicher 
Dienfieseigenfdaft gu verfegen und gwar den Gymnafial- 
profeffor Dr. Woolf Wilhelm Wunderer vom Hhumanif- 
tiſchen Gymnafium Landau an bas Wilhelmsgymnaſium in 
Minden, den Gymnafialprofeffor fir PMtathematif und Phyſik 
Otto GSoffmann vom Realgymnafium Nurnberg an da8 
humaniſtiſche Gymnaſium Bmeibriden; den Gymnafiallehrer 
Gotthard Brunner vom Humaniftifden Gymnafium Lohr 
an da8 Ludmigs8gymnafium in Minden, den Gymnafiallehrer 
Dr. Anton Huber vom humaniftijden Gymnaſium Mimner—⸗ 
ftadt an das Humaniftifhe Gymnafium Landshut und den — 
Gymnafiallehrer Richard Beggel vom Progymnaſium Weifen- 
burg a/S. an da8 neue Gymnafium in Mirnberg ; 

die nadbenannten Gymnafiallehrer gu Gymnafialprofel- 
foren gu befdrdern und gwar den Gymnoafiallehrer am Lud⸗ 
wigsgymnaſium in Minden Calejtin © @ mid gum Gymna⸗ 
fialprofeffor am humaniftifden Gymnafium Landau, den Gym⸗ 
nafiallehrer fic Writhmetif und Ptathematif am neuen Gym— 
nafium in Wurzburg Jofeph Klug gum Gymnafialprofeffor 
fir Mtathematif und Phyſik am-Realgymnafium Nurnberg und 
den Gymnafiallehrer am Humaniftijden Gymnafium Landshut 
Dr. Joſehh Wmsdorf gum Gymnafialprofeffor am huma—⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium Neuburg a/D. ; 

den Gymnafiallehrer am Progymnaſium St. Ingbert 
Dr. Franz Ranninger feinem alleruntertdnigften Anſuchen 
ent{predjend gum Gubreftor an der Lateinfdule Hammelburg 
gu ernennen ; 

die nadbenannten gepriiften VehramtSfandidaten und Aſſi⸗ 
fienten gu Gymnoafiallebrern gu ernennen und zwar den Aſſi—⸗ 
ftenten am alten Gymnafium in Wurzburg Jofeph Rider 
. gum Gymnafiallehrer am Progymnafium St. Yngbert, den 
Wififtenten am Progymnafium Nördlingen Dr. Alfred Georg 
gum Gymnafiallebrer am Progymnaſium Weißenburg a/S., 
den Wffiftenten am Progymnafium Sdaftlarn Dr. Karl Mederle 
uin Gymnoafiallehrer am humaniftifden Gymnaſium Lohr, den 
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WUffiftenten am Humanifti{den Gymnafium Dillingen Rudolf 
Blaimel gum Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Miinnerftadt und den Wffiftenten am pbhyfitalifden Inſtitut der 
Univerfitat Würzburg Dr. Karl Stöckl gum Symnafiallehrer 
fix Arithmetié und Weathematif am neuen Gymnafium in 
Wiiraburg ; 

den im zeitlichen Ruheſtande befindliden Gymnaftalpro- 
feffor far Chemie und beſchreibende Naturwiſſenſchaften des 
Realgymnafiums Minden Wilhelm Bad meyer jetnem aller- 
untertdnigften Anſuchen entſprechend wegen fortdauernden kör— 
perlichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dtenftesunfabhig- 
keit unter Anerkennung ſeiner langjährigen mit Treue und 
Eifer geleiſteten Dienſte in Gemäßheit des 8 22 lit. D der 
IX. Verfaſſungsbeilage in den dauernden Ruheſtand treten zu 
laſſen; den im zeitlichen Ruheſtande befindlichen Reallehrer für 
Mathematik und Phyſik der Realſchule Neuſtadt a/H. Eduard 
Martx ſeinem alleruntertänigſten Anſuchen entſprechend wegen 
fortdauernden körperlichen Leidens und hiedurch herbeigeführter 
Dienſtesunfähigkeit in Gemäßheit des § 22 lit. D der LX. Ver— 
jaffungSbeilage in den dauernden Rubeftand gu verjegen und 
ben Profeffor far Chemie und befdhretbende Naturwiſſenſchaften 
der Realſchule Bad SKiffingen Mar Bottler feinem aller- 
untertdnigfter Anſuchen entſprechend wegen fdrperliden Leidens 
und biedurd) herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit gemäß § 22 
lit. D der IX. BerfaffungSbeilage auf die Dauer eines Jahres 
in ben Rubeftand gu verjegen, endlich den Reallehrer für die 
neueren. Sprachen der Mealfdule Ansbach Dr. Hans Sderer 
feinem alleruntertänigſten Anſuchen ent/predend aus dem Staat8- 
dienfte gu entlaffen und demfelben gugleich den Wiedereintritt 
im dieſen Dienjt auf die Dauer von drei Jahren vorgubehalten; 
fodann in Gemäßheit de Titel II § 18 der Verfaſſungsurkunde 
gu Reallehrern gu ernennen und amar: den WUffiftenten fir 
Ghemie und beſchreibende Naturwiſſenſchaften der Induſtrie— 
ſchule Minden Joſeph Sched an der Realfdule Bad Kiffingen 
und den Wffiftenten fir die neueren Sprachen der Realjchule 
Waſſerburg Friedrich Kratz an der Realfdule Ansbad ; 


unterm 28. März d. Js. 


die katholiſche Pfarrei Burgtirden a. W., Bezirksamts Alt- 
dtting, bem Priefter Frang Xaver Jrber, Pfarrer in Ciefenbad, 
Bezirksamts Paſſau; die fatholijcde Pfarret Gilding, Begirfs- 
amt8 Starnberg, dem Prieſter Mathias Schmid, Pfarrer in 
Kirchdorf a. d. Umper, Bezirksamts Freifing; das Benefigium 
Woldorf, Bezirksamts Landau a. J., dem Priefter Johann Baptift 
Stretbl, BenefigiumB8provijor in Vtarialirden, Bezirksamts 
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Eggenfeldben; die katholiſche Pfarret Dietfirden, Bezirksamts 
Neumarkt 1. Opf., dem Priefter Alois Rornburger, Rooperator 
bet U. L. Frau in Yugolftadt; die katholiſche Pfarrei Grafen- 
wöhr, Bezirksamts Eſchenbach, dem Priefter Joſeph Sdhweiger, 
Pfarrer in Mühlhauſen, Bezirksamts Kelheim, und die katholiſche 
Pfarrei Oberthulba, Bezirksamts Hammelburg, dem Prieſter 
Georg Ebert, Kuratieverweſer in Euerbach, Bezirksamts 
Schweinfurt, zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem 
Biſchofe von Speyer die katholiſche Pfarrei Mittelbexbach, 
BegirfZamt8 Homburg, dem Prieſter Andreas Rung, Pfarrer 
in Retfenberg, Bezirksamts Smeibritden, verliehen werde; 


unterm 29. März d. Ys. 


die erledigte Stelle eines erften Geminarlehrer3 und Prafetten 
an der Lehrerbilbungs8anjtalt in Speyer dem fatholifden Pfarrer 
it Oberotterbad), Bezirksamts Bergzgabern, Priefter Georg 
Wibert Meckes nad Maßgabe de Titels IL § 18 der Ver 
fafjungSurfunbde gu ibertragen ; 


unterm 30. März d. 38. 


unter den fitr die IJ. proteſtantiſche Pfarrftelle in Bindsheim, 
Defanats gleiden Jtamen8, von den proteftantifden Mitgliedern 
des Stadtmagiftrats, des Kollegium8 der Gemeindebevolmad- 
tigten und des Rirdenvorftandes in Windsheim prajentierten 
drei Bewerbern dem an erfter Stelle genannten proteftantijden 
III. Byarrer in Windsheim mit Külsheim Wilhelm Beftel- 
meyer die LandeSherrlide Beſtätigung gu erteilen; 


unterm 31. März d. Is. 


das Reſignationsgeſuch de8 fatholifden Pfarrers Klemens 
Gehling in Erding, Bezirksamts dafelbft, gu genehmigen; 


unterm 2. Upril d. Js. 


ber von dem bifddfliden Kapitel gu Regensburg voll⸗ 
gogenen Wahl deS Pfarrers bei St. Mifola in Vandshut, biſchöf⸗ 
lichen geiftliden Rates und Diſtriktsſchulinſpektors Albert Weigl 
auf das in dieſem Stapitel erledigte achte Ranonifat die landes- 
herrliche Genehmigung gu erteilen; dte katholiſche Pfarrei Göck— 
ingen, Begirf8amt3 Landau, dem Priefter Mifolaus Stucdert, 
Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Glan-Mindmeiler, Bezirks⸗ 
amt8 Somburg; die tatholifde Pfarrei Oberndorf, Bezirksamts 
Rodenbhaujen, dem Priefter Johannes Schlick, Verwefer dieſer 
Pfarret; und die katholiſche Pfarret Straß, Bezirksamts Neu— 
Ulm, dem Priefter Anton Ilg, Pfarrer in Hafenhofen, Bezirks— 
amts Giingburg, gu übertragen; gu genehmigen, dag von dem 
Grabifdofe von München-Freiſing die katholiſche Pfarrei Ensdorf, 
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Bezirksamts Mühldorf, dem PBriefter Vitus Hartig, Benefigiums3- 
vifar und Chorregent in Pfaffenhofen, Begirf8amts dortlelbft ; 
von dem Erzbiſchofe von Bamberg die fatholifde Pfarrei Seßlach, 
Bezirksamts Staffelftemn, dem PBriefter Wilhelm Drefder, 
Kaplan gu U. &. Frau in Mitrnberg, und von dem Bifdof von 
Eichſtätt dite durd) Vebertragung de8 I. von Eyb'ſchen Bene- 
fiziums in Gidftatt an den Domvikar und Lycealprojeffor 
Dr. Qudwig Cijenbofer, ſowie in Folge Vorrückens des 
nadjolgenden jiingften Domvifars erledigte VI. Dompikarſtelle 
im biſchöflichen Kapitel gu Eichſtätt dem Priefter Dr. Matthias 
Ehrenfried, Vycealprofeffor in Eichſtätt, verltehen merbden. 


Im Namen Geiner Mtajefidt des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, de8 König— 
reichs Bayern Germefer, haben Sich allergnidigft bewogen 
gefunden, 

dem Bibliothekar am bayeriſchen Mationalmufeum die 
Uniform der Stonfervatoren diefes Muſeums, in der Sticeret 
jedoch um eine Linte ſchmäler gu verleihen und feinen Rang 
unmittelbar nad) biefen Ronjervatoren feſtzuſetzen, 

bem Sekretär und Staffier am genannten Inſtitute der 
Rang und die Uniform der Rechnungskommiſſäre der Rreis= 
regierungen, Sammern des Innern, jedod) mit dem Abmaße 
gu bemilligen, dag der Kragen der Uniform farmoifinrote Farbe 
erhalt. 


— — — — — — 


Die von dem Herrn Erzbiſchofe von PMtinden-Freifing be— 
ſchloſſene Ernennung der PBriefter Georg Brunner, Pfarrer 
und Defan ‘in Lauffirden, Begirf8amts Erding, dann Marin 
Reiner, Pfarrer bet St. Margareth in Munchen (Sendling), 
gu erzbiſchöflichen geiftliden Raten ift gur Allerhöchſten Kenntnis⸗ 
nahme Geiner Koniglidhen Hoheit des Pringregenten 
gebradjt worden. 


— — — 


Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
deS Königreichs Bayern BVermefer haben Sich allergnadigft be— 
wogen gefunden, 
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unterm 19. Sebruar bd. 38. 

dent LygeumBpedell Pankraz Sdmidbauer in Regens- 
burg in Rückſicht auf feine feit fünfzig Jahren mit Treue und 
Gifer geleifteten Dienfte die Ehrenmiinge deB Vudwig8ordens ; 
unterm 23. März d. Is. 


ber Großherzoglich Sächſiſchen Kammerfangerin Agnes 
Stavenhagen, Gattin beS Direltor8 der K. Weademie der 
Tontunft Bernhard Stavenhagen in Minden, die Ludmigs- 
Medaile, Wbteilung fair Wiſſenſchaft und Kunſt, 


gu verleihen. 


Wilerhidfte Belftdtigung von Stiftungen. 
sm Namen Seiner Mujeftat des Königs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnadigft gerubht, zur 
Entitehung der von dem Redhnungsfihrer a. D. Gabriel Mahler 
in Memmingen mit einem Kapitale von 70000  begritndeten, 
zur Gewährung von Stipendien, zur Unterftigung dürftiger 
Familienglieder des Stifters, zur Verbeſſerung des proteftan- 
tiſchen Leichengeſanges, endlich zur Unterſtützung bedürftiger 
Perſonen nach näherer Anordnung der Stiftungsurkunde be— 
ſtimmten „Gabriel Mahler'ſchen Stipendiens und Wohl— 
tätigkeitsſtiftung“ in Memmingen die ſtaatliche Genehmi— 
gung zu erteilen und allerhuldvollſt zu geſtatten, daß dieſe 
Stiftung unter Allerhöchſter Anerkennung des von dem Stifter 
bekundeten Wohltätigkeits- und Gemeinſinnes durch die WAmts- 
blätter der K. Staatsminiſterien des Innern beider Abteilungen 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werde. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur Ent⸗ 
ſtehung der von einem ungenannten Wohltäter mit einem 
Kapitale von 20000 ACc begritndeten, nach näherer Anordnung 
ber Stiftungsurkunde zur Unterſtützung bedürftiger Schüler der 
K. Kunſtgewerbeſchule Nurnberg und bedürftiger Teilnehmer 
der kunſtgewerblichen Meiſterkurſe des Bayeriſchen Gewerbe— 
muſeums in Nurnberg beftimmten „Kunſtgewerbeſtiftung 
Noris“ in Nürnberg die ſtaatliche Genehmigung gu erteilen 
und allerhuldvollſt gu geſtatten, dab dieſe Stiftung unter Aller— 
höchſter Wnerfennung de8 von dem Stifter befundeten Gemein— 
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finns Ddurd die Amtsblätter der K. Staatsminiſterien des 
Innern beider UWhteilungen gur odffentliden Kenntnis gebradt 
werde. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der von 
der Optikers- und Profeſſorswitwe Anna Barbara Merz in 
Bad Calg mit einem Sapitale von 12000 .M letztwillig be- 
griindeten, nach näherer Wnordnung de Teftamentes vom 
24. Februar 1899 zur inneren Inſtandhaltung der Hauskapelle 
im Stifte MariasOpferung gu Bad Tölz fowie gur Perjolvierung 
von Meſſen in dieſer RKapelle beftimmten Stiftung unter dem 
Namen „Anna Mera fhe Kapellenftiftung im Maria— 
Opferungsftifte in Bad Tölz' die ftaatlide Genehmigung 
allergnädigſt gu ertetlen geruht. 


Allerhöchſte Bemilligung gur Annahme einer 
fremben Auszeichnung. 


sm Jtamen Seiner Majeftdt des Ranigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes 
Kdnigreths Bayern Verweſer, haben Sid allergnadigſt be⸗ 
wogen gefunden, 


unterm 24. März d. Is. 


dem K. Geheimen Rate Dr. Ottmar Ritter von Angerer, 
ordentlicher Profeſſor an der K. Univerſität Munchen, die Be- 
willigung zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner 
Majeſtät dem Könige von Spanien verliehenen Rommandeur- 
kreuzes J. Klaſſe des K. ſpaniſchen Ordens Karls III. zu erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium de8 Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 26. März d. Is. 


der K. Induſtrieſchule in Munchen der geprüfte Lehramts⸗ 
kandidat fir Chemie und beſchreibende Naturwiſſenſchaften 
Dr. Joſeph Reitinger aus Maunchen, 3. 8. Lehrer an der 
allgemeinen Ddeutfden Schule in Antwerpen; dem K. alten 
Gymnafium in Wurzburg der gepritfte LehramtSfandidat Konrad 
Meyer aus ChierSheim, Bezirksamts Wunfiedel; dem K. Huma: 
niſtiſchen Gymnaſium Dillingen ber gepriifte LehramtStandidat 
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Karl Grok aus Cham; dem K. Progymnaſium Sdaftlarn der 
gepritfte Lehramtstandidat Ludwig Grubmiller aus Aicha v. W., 
Bezirksamts Pafjau; dem K. Progymnaſium in Nördlingen 
der gepritfte Lehramtskandidat Theodor Herrmann aus 
Schweinfurt, und der K. Realfchule Waſſerburg a. J. der gepritfte 
LehramtBfandidat der neueren Sprachen Friedrich Schmidt, 
3. 3. Aushilfslehrer an der St. Kreisrealſchule [1 in Nürnberg, 
famtlide in widerruflicher Weiſe als Wififtenten beigegeben ; 


unterm 27. Marg d. 38. 


die Whhaltung der Vorlejungen fiber Forftmifjenf{dajft an der 
SK. Ufademie fir Landmirt{daft und Brauerei in Weihenftephan 
dem ordentliden Univerſitätsprofeſſor Dr. Heinrich Mayr in 
München in jedergzett miderruflider Weiſe übertragen; 


unterm 29. März d. Is. 


bie erledigte Funktion eines Repetenten für neuteſtament⸗ 
liche Exegeſe bei der theologiſchen Fakultät Erlangen dem Pfarr⸗ 
amtskandidaten und proteſtantiſchen Stadtvikar in Augsburg 
Dr. Wilhelm Ca8pari aus Memmingen in widerruflicher 
Weije ibertragen; 


unterm 1. UWpril d. BS. 


die erledigte Funktion eines Kuſtoden an der St. Hof- 
Hibliothef Wjcdhaffenburg bem Gymnaſiallehrer Albert Fuchs 
dortjelbft in widerruflicher Weife übertragen; 
unterm 3, Upril d. Bs. 

bie Stelle eines landwirtſchaftlichen Wanderlehrers und 
PVorftandes der K. landwirtſchaftlichen Winterfdule in Kaufbeuren 
bem SK. Landmirtidhaftslehrer und Vorſtand der K. landwirt⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule in Hersbruck Ernſt Lehnert, feiner 
Verſetzungsbitte entſprechend, ohne Aenderung ſeiner Dienſtes⸗ 
eigenſchaft in widerruflicher Weiſe übertragen; 


unterm 6. Wpril d. Is. 


ber geprüfte Lehramtskandidat fiir Chemie und beſchreibende 
Naturwifjenfdaften Dr. Jofeph Reitinger auf Anfuden vom 
Untritte der ihm an der SK. Induſtrieſchule Munchen fber- 
tragenen 2Wffiftentenftelle -enthoben und an Ddeffen Stelle der 
K. Induſtrieſchule Minden der gepritfte Lehramt8fandidat der 
Ghemie und beſchreibenden Naturwiſſenſchaften Johann Kopp 
aus Sulgbad, dermalen Lehrer an der gewerbliden Fort— 
bildungsſchule Sulzbach, in widerruflicher Weiſe als Aſſiſtent 
beigegeben. 
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Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Standesherrn und Reichsrate der Krone 
Bayern Karl Fuürſt gu Oettingen-Oettingen und Oettingen⸗ 
Wallerftein dem Priefter Maz Maller, Pfarrvifar in Munningen, 
ausgeftellten Prafentation auf die erledigte fatholifde Pfarret 
Munningen, Begirf8amts Nördlingen, wurde von der Regierung 
von Sdwaben und Neuburg unterm 17. März d. Is.; 

ber von dem Stadtmagiftrate Friedberg dem Raplan Otto 
Meichelbid in Scheidegg, Bezirksamts Vindau, auf da8 Stadt- 
pradifaturbenefigium in Friedberg ausgeſtellten Prajentation 
von der Regierung von Oberbayern unterm 27. März d. 98. ; 

Der von ber Freifrau Katharina von Pappus und Trag- 
berg-Bonifau und von dem Freiherrn Wilhelm von Pappus 
und ragberg-Ponifau, KR. Kammerer und Hauptmann a. D., 
bem Priefter Franz Seraph Scholl, Pfarrvifar in Freyhalden, 
Bezirksamts Gingburg, ausgeftellten Prdjentatton auf das 
erledigte Kuratbenefizium Rückholz, Bezirksamts Faffen, von der 
Regierung von Sdwaben und Jeuburg unterm 28. Ptarg d. 38- 


bie Landesherrliche Beftdtigung erteilt. 


Budangeitge. 
Im Berlage von J. H. Sb. Heitz (Heitz & Mündel) in 
Strakburg i / E. ift erfdhienen: 
„Zahnhygiene in Schule und Heer“ von Privatdogent 
Dr. Jeffen, Stabsargt Dr. Loos und Babhnarat 
Sdlaeger. Preis gebunden 30 M. 


Kgl. Qofbuddrucderet Rajtner & Gallwey. 


Betlage 





Minificrialblatt fiir Kirchen⸗ n. SGulangelegenheiten. 
M in de u. Ne 4 49, April 1904. 
Bekanntmachung. 


im Erziehungsinſtitute der Engliſchen Fraulein in 
Bamberg erledigen fid) mit Schluß des Lanfenden Schul- 
jahres amet ganze Freiftellen, welche bet der Wiederver- 
leihung event. auc) in halbe Freiplage abgeteilt werden 
fonnten. 

Bewerbungsberedhtigt find pragmati{de Staatsdiener 
aus dem Geſchäftsbereiche de3 KR. Staatsminijteriums des 
Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenbeiten bezw. die 
Relikten von folchen. 

Geſuche wären bis ldngftens 

15, Mai d. 38. 
bei ber K. Megierung, Rammer de8 Ynnern, von Oberfranfen 
eingureiden und gu belegen mit: Taufſchein, Impfſchein, 
amtsärztl. Geſundheitsatteſte, Nachweis über feitherigen 
Unterricht, diſtriktspolizeilichem Zeugniſſe über Familien— 
ſtand, Einkommen und Vermögen. 

Bayreuth, den 17. März 1904. 

K. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
Frhr. von Roman, Präſident. 


Bekanntmachung. 


Im Mädchenerziehungsinſtitute der Franziskanerinnen 
zu Au am Inn iſt ein halber Freiplatz zur Erledigung 
gekommen. 
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Bewerbungsgeſuche ſind mit den erforderlichen Nach— 
weiſungen (Impfzeugnis, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, 
Geburts⸗ und BVermigenszeugniffe, ferner Schulzeugniſſe) 

bis 15. April d. Js. 
bei der Vorſteherin des Mädchenerziehungsinſtitutes der 
Franziskanerinnen zu Au am Inn einzureichen. 
Minden, den 25. März 1904. 


R. Megierung von Oberbayern, Rammer de3 Ynnern. 
von Schraut. Präſident. 


Bekanntmachung. 


Im Erziehungsinſtitut der Saleſianerinnen ju Diet— 
ramsagell erledigt ſich fiir das Schuljahr 1904/05 ein aus 
dem ebemaligen Urfulinerfonde dotierter ganger Freiplag. 
Genupberedhtigt find fatholifde, in Bayern bebheimatete, 
wiirdige und diirftige Mädchen vom 10. bid gum vollendeten 
16. Vebensjahr. 

Termin gur Cinreidung der Bewerbungsgefuche, weldje 
init @eburt8-, Tauf-, Impf⸗, Gejundheits-, Schul= und 
Vermögenszeugniſſen zu belegen find, bet der Frau Oberin 
des genannten Inſtituts vier Woden vom Tage der Ver— 
öffentlichung dieſes Ausſchreibens im Kreisamtsblatte. 

München, den 29. März 1904. 


K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern 
von Scraut, Präſident. 





Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Riedenheim, Bezirksamts Ochſen⸗ 
furt; faſſionsmäßiger Reinertrag 1442, 61 3; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewer⸗ 
bungstermin 20. Wpril d. Is.; 

die katholiſche Stadtpfarrpredigerſtelle bei St. Rupert in 
Regensburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 13821 M 71 8; aus- 
gefdrieben von der Regierung der Oberpfalz und von Regens- 
burg; Bewerbungstermin 28. Wpril bd. Is.; 
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bie katholiſche Pfarrei Roßbrunn, Begirksamts Wurz⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1481 M 99 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Bewer⸗ 
bung8termin 28. April d. Js. 

die fatholifde Pfarrei Kleinoftheim, Bezirksamts Afdaffen- 
burg; faffion8mabiger Reinertrag 1127 A 968; ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Unterfranfen und Ajdaffenburg; Be- 
werbung8termin 30. April db. Is.; 


die katholiſche Pfarrei St. Zeno, Bezirksamts Berdtes- 
gaden; faffion8mapiger Reinertrag 1538 M 70 4; auSge- 
{drieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
1. Mai b. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Retfenberg, Bezirksamts Swei- 
britden; Seinertrag 2063 M 97 3; auSgefdrieben von der 
Regierung der Pfalz; BewerbungStermin 1. Mai d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Remigiusberg, Bezirksamts Kufel; 
Reinertrag 1846 M 75 8; auSgefdrieben von der Regierung 
der Pfalg; Bewerbungstermin 1. Mai d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Obermauerbad, Bezirksamts 
Aichach; faſſionsmäßiger Reinertrag 1113 M 90 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 1. Mai db. Is.; 

da8 Stadtfaplanet-Benefizium Gundelfingen, Begirls- 
amt8 Dillingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1138 M 66 8; 
ausgefdrieben von der Regierung von Sdwaben und Meu- 
burg; SBemerbung8termin 15. Mai bd. Is.; 

bie fatholifde Pfarrei Thalfingen, BegirfBamts Neu- 
Ulm; faſſionsmäßiger Reinertrag 1585 M 24 8; ausgeſchrieben 
von der Regterung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbung3- 
termin 15. Dtat b. Js. 


Gejtorben. 


Der freirefignierte fatholifde Pfarrer von Zengen, Begirfs- 
anits Saufbeuren, Priefter Joſehh Oftler, Inhaber der 
Ehrenmünze de8 Ludmwig8orden8, am 2. März 0. Is. in Otto- 
beurett ; 

der freirefignierte fatholijde Pfarrer von PrettelShofen, 
Rriefter Frang Seraph Keller, am 5. März d. Js. in Wertingen; 

ber fatholifde PBfarrer Johann Weber in Seehaufen, 
Bezirksamts Weilheim, am 14. PMtdrg d. Is.; 
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der K. Reallehrer a. D. Gottlieb KellLermann in Minden 
am 26. März d. 38.; 

der proteftantifde Pfarrer Johannes Frank m Schwarzach, 
Bezirksamts Kulmbadh, am 28. März d. 38; 

der katholiſche Pfarrer und Diftriftsfdulinfpeftor Engelbert 
Borgmann in Reinoftheim, Bezirksamts Afdaffenburg, am 
28, Marg d. Is.; 

ber &. Gymnofialprofeffor a. D. Dr. Karl Bettel am 
30, Mara d. 38. in Minden ; 

der fatholifdhe Pfarrer und Defan Franz Sale’ Flo f 
in Saufen, Bezirksamts Nardlingen, Inhaber der Chrenmiinge 
de8 Ludwigsordens, am 30. März d. I8.; 

ber ordentlide Brofeffor in der theologifchen Fakultät des 
K. Univerſität Mtinden Dr. Iſidor Silbernagl, Ritter des 
Verdienftordens vom heil. Mtichacl HI. Kaffe, am 8. April d. J. 


Ral. Hofbuddruderei Raftner & Calley. 
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Miniſterialblatt 


für 
Rirdjen- und Sdul-Angelegenheiten 





Kinigreid 


Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminifterium des Yunern 
fir Rirdene und Sdulangelegenheitern. 








Mii aden. Ne 11. 18. Upril 1904. 
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Inhalt: Königlich Allerhöchſte Verordnung vom 11. April 1904, die 
Unterſtützungsfondsabgaben des Volksſchullehrperſonals betr. 
— Minifterialentfdliebung vom 9. April 1904, Kirchen— 
kollekte für katholiſche Kirchenbauten betr. — Bekannt⸗ 
machung vom 10. Wpril 1904, Abhaltung eines ordentlichen 
Vehrflurfes fir Turnlehrerinnen an der K. Zentral⸗Turn⸗ 
lehrer-BilbungSanjtalt betr. — Statiſtiſche Notigen. — 
Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Unterſtützungsfondsabgaben des Volksſchullehrperſonals 
betreffend. 


Su Ramen Seiner Mäjeſtät des Königs. 
Luitpold, 


von Gottes Gnaden Königlicher Prinz von Bayern, 
RMegent. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Artikel 238 
des Geſetzes über das Gebührenweſen in der Faſſung der 
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Befanntmadung vom 11. November 1899 und im Hinblid 
auf Wrtifel 19 Abſatz 4 lit. b des Schulbedarfgefebes vom 
28. Juli 1902 gu verordnen, mas folgt: 


8 1. 

Das mdnnlide Lehrperjonal der Volksſchulen ift ver- 
pflicjtet bet der erften ſtändigen Verwendung im Volks— 
ſchuldienſte für die Uebertragung der Vehrftelle eine befondere 
Wbgabe (Unterftiigungsfondsabgabe) gu zehn vom Hundert 
des einjdhrigen Dienfteinfommens ju entrichten. 

Die gleidje Abgabe ijt bet Befirderungen und fonftigen 
Mehrungen des Dienfteinformmen’ aus dem einjährigen 
Mehrbetrage gu leiften. 


§ 2. 

Die Unterftigungsfondsabgaben find ebenjo von dem 
nidtpragmatifd angeftellten männlichen Lehrperſonale an 
den ftaatlicden Lehrerbilbungsanjtalten, ſowie von jenem 
aus dem Volksſchullehrerſtande hervorgegangenen Lehrper- 
fonale ju entridten, bas nach Artifel 19 Wbjak 2 des 
Schulbedarfgefeke3 vom 28. Juli 1902 gum Beitritte bei 
einem Kreisvereine gur Unterftitjung der OHinterbliebenen 
der Volksſchullehrer verpflichtet it. 


Die gleiche Verpflicdjtung haben vorbebhaltlich be’ § 9 
auf die Dauer ihrer Mitgliedſchaft Perfonen, die auf Grund 
Der jeweils geltenden Gagungen einem Strei8vereine zur 
Unterftiigung der Ginterbliebenen der Volksſchullehrer oder 
dem Privat-Witwen= und Waifen-Unterftiigungsvereine der 
Volksſchullehrer Münchens beitreten oder bei demfelben 
verbleiben. 

Soweit die Unterftiikungsfondsabgaben von einer der 
im Wbfage 1 und 2 begeichneten Perfonen ſchon bet einer 
fritheren Verwendung im Volksſchuldienſte gezahlt worden 
jind, fommt nur der Ptehrbetrag de8 neuen Dienfteinfommens 
in Berechnung. 
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Bu dem Dienfteinfommen im Sinne diefer Verordnung 
gehirt aud) da8 Ginfommen aus einem mit dem Schule 
dienſte verbundenen Kirchendienſte, und gwar aud) inforeit, 
al8 dasſelbe gemäß Artikel 7 Whfak 2 und Wrtifel 13 Ab⸗ 
jag 5 des Schulbedarjgefeges vom 28. Juli 1902 in den 
Anfangsgehalt nicht etngerechnet wird. 


§ 4. 

Bet der Berechnung der Unterftiigungsfondsabgaben 

bletben auger Wnjak: 

1. Bezüge fiir die Beforgung der Gemeindefdhreiberet 
und dbnliche Dienſtverrichtungen ſowie fonjtige un- 
ſtändige nicht tm voraus auf Langer als ein Jahr 
bewilligte Funktionsbezüge; 

2. Mebenbegiige, die gur BVeftreitung eines Dienjtauf- 
mandes beftimmt find; 

3. perſönliche Zulagen aus Gemeindes oder Stiftungs- 
mitteln ; 

4. der Nutzungswert der Dienftwohnungen, die Ptiet= 
entſchädigungen und die nichtpenſionsfähigen Ge- 
halt8gulagen im Ginne des § 13 der Allerhöchſten 
BVerorbnung vom 26. Juni 1894, die Dienftverhalt- 
niffe der nicdjtpragmatifden Staatsbeamten und 
Staatsbedienjteten betreffend. 


Für Gemeinden mit ftatutarifder Regelung der Gee 
haltsverhältniſſe des Vehrperfonals an den Volksſchulen hat 
bie Kreisregierung, Rammer des Ynnern, ju beftimmen, 
welder Leil de3 Anfangsgehaltes fiir die Berednung der 
Unterftiigungsfondsabgaben als Jtukungswert einer Dienſt—⸗ 
wohnung oder al Mietentſchädigung gu gelten hat. Die 
Rreisregierung ift hiebei nicht an eine durch OrtSftatut gee | 
troffene Wusfdeidbung gebunden. Sie darf den freigulaffenden 
Teil des Wnfangsgehaltes nicht jo hoc) bemeffen, dah der 
nad) Abzug desfelben verbleibende abgabenpflidtige Betrag 
bei Oilfelehrern weniger al8 820 Ac, bet Schulverweſern 
weniger al8 1000 m und bet Volksſchullehrern meniger 
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al3 1400 M ausmacht. Bor der Feftjebung find die Ge- 
meindeverwaltung und der Vermaltungsrat des nach Maß—⸗ 
gabe der §§ 6 und 7 empfangSberedhtigten Rreisvereines, 
in Minden auch des Privat-Vereines, gutachtlid) etngu- 
pernehmen. 


§ 5. 

Die Erhebung der Unterftiigungsfondsabgaben erfolgt 
durch die Expeditionsdmter (Taxämter) der Kreisregierungen, 
Kammern des Bnnern, in Minden durd) die Stadthaupt- 
faffe, in gehn gleiden Mtonat8raten vom Lage de3 Cintritts 
in die abgabepflictigen Bezüge. Dabet Hat jeder Veil eines 
Monats als voll zu gelten. Crgeben fich bet der Verteilung 
in zehn Dtonatsraten Pfennigbeträge, fo iſt eine Ausgleichung 
in der Weife vorgzunehmen, dab entweder im erften Ptonate 
ein Hiberer oder im l[egten Monate ein geringerer Betrag 
zur Erhebung gebracht wird, als in den übrigen neun 
Monaten. Beträge bis gu 20 einſchließlich find ſofort 
im gangen, Beträge über 20 bid gu 50 . in dret Mtonats- 
raten 3u entridjten. Goferne die Beträge durch drei nidt 
teilbar find, iff der bet der Teilung verbletbende Reſt mit 
dem erjten Drittel gu zahlen. Den Pflichtigen iſt fretgeftellt 
die Abgaben fofort im gangen oder in Hirgeren Friften gu 
entrichten. 

Die bet der erſten ſtändigen Verwendung als Hilfs⸗ 
lehrer zu entrichtende Abgabe iſt nur zur Hälfte im erſten 
Jahre, zur anderen Hälfte im zweiten Jahre nach der An⸗ 
ſtellung, im Falle einer früheren Beförderung aber bei dieſer 
zu bezahlen. Die Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
können für ihren Regierungsbezirk beſtimmen, daß dieſe Whb- 
gabe, wenn nicht eine frühere Beförderung erfolgt, innerhalb 
einer Friſt bis gu vier Jahren nach der Anſtellung in Lerl- 
betrdgen entricjtet werden darf. 

§ 6. 
Die Unterftiigungsfondsabgaben find den Rreisveretnen 


aur lnterftitgung der QOinterbliebenen der Volksſchullehrer 
zu überweiſen. 
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Empfangsberechtigt ijt jener RreiBverein, in deffen Bez 
retche der Whgabenpflictige gur Beit der CEntftehung der 
Abgabenpflicht angejtellt war, und gwar aud) dan, menn 
ex vor der vollftindigen Bezahlung der Abgabe in einen 
anderen Regierungsbezirk verjekt wird. 


§ 7. 

Die Unterjtiikungsfondsabgaben des Vehrperfonals der 
Stadt Minden find an den Privat-Witwen= und Waiſen⸗ 
Unterftiigung8verein der Schullehrer Münchens abgufiihren, 
foferne die abgabepflictigen Lehrer ausſchließlich dieſem 
Bereine al8 Ptitglieder angehdren. GSoferne fie aber bei dem 
oberbayeriſchen Vereine allein oder bet diefem und bet dem 
Münchener Vereine die Mitgliedſchaft ermorben haben, fließen 
Diefe Whgaben an den oberbayerifcden KreiSverein gur Unter- 
ftiigung der Ointerbliebenen der Volksſchullehrer. 


8 8. 

Wenn der Pflichtige in den Genuß de3 abgabepflicdtigen 
Dienjteinfommens oder Mehrbezuges nicht eingetreten ift, 
wird die Unterftiigungsfondsabgabe nicht erhoben und, ſo— 
ferne fie bereits entrichtet ift, guriiderftattet. Erliſcht der 
Bezug des Dienfteinfommens oder Mehrbezuges vor Ablauf 
der im 8 5 beſtimmten Zahlungsfriſten, ſo kann der noch 
nicht einbezahlte Teil des geſchuldeten Abgabenbetrages von 
der dem empfangsberechtigten Vereine vorgeſetzten Kreis⸗ 
regierung, Kammer des Innern, nach Anhörung des Ver⸗ 
einsvorſtandes nachgelaſſen werden. 


§ 9. 

Werden einer nad) Mtabgabe diefer Verordnung abgabe- 
pflichtigen Perſon pragmatijde Rechte verliehen, fo bemipt 
fic) ihre fernere Whgabenpflicht und die Verwendung dtefer 
Abgaben ausſchließlich nach den Beftimmungen der Aller⸗ 
höchſten BVerordnung vom 30. März 1881, Wbgaben fiir 
Wnftelungen und befondere Verlethungen betreffend. 

Die Befugnis der Rreisvereine gur Unterſtützung der 
GHinterbliebenen der Volksſchullehrer, auf Grund der Veretns- 
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jagungen von pragmatiſch angeftellten Berfonen im Falle 
der Fortfegung ihrer Dtitgliedfchaft bet dem Bereine zum 
Wusgletche fiir den Entgang der Unterſtützungsfondsabgaben 
entſprechende Beitrige gu erheben, bleibt unberithrt.. Dag- 
felbe gilt im alle des § 7 Sak 2 gu Gunften de8 Private 
Witwen= und Waiſen⸗Unterſtützungsvereines der Schullehrer 
Miindens, wenn eine Lehrperfon der Stadt Minden 
zugleich dem oberbayert{den Srei8vereine und dem Mün— 
Gener Privat⸗Vereine angehört. 


8 10. 


Streitigkeiten über den Vollzug dieſer Verordnung 
werden in erſter Inſtanz von derjenigen Kreisregierung, 
Rammer des Innern, entſchieden, die dem empfangsbered)- 
tigten Vereine oder, falls die Empfangsberechtigung ſtreitig 
ſein ſollte, dem Abgabepflichtigen zur Zeit der Erhebung 
des Anſpruchs vorgeſetzt iſt. Auf erhobene Beſchwerde ent—⸗ 
ſcheidet in zweiter und letzter Inſtanz das Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 

Dasſelbe tft ermächtigt zum Vollzuge dieſer Verordnung 
nähere Vorſchriften zu erlaſſen. 


§ 11. 

Für die Erhebung und Zurechnung der Unterftiigungs- 
fundsabgaben erhalten die hiemit betranten Beamten oder 
Bedienfteten eine Vergiitung yu etn8 vom Hundert der von 
ihnen vereinnabmten und an die empfangSberedhtigten Ber- 
eine abguliefernden Beträge. 


§ 12. 


Dieje Verordnung tritt mit bem Tage ihrer Verfitndi- 
gung in Rraft. 

Bom gleicen Lage an findet die Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 30. März 1881, Wbgaben fiir Anſtellungen und 
befondere Verleihungen betreffend, auf die durch gegenwärtge 
BVerordnung betroffenen Perfonen feine weitere Anwendung. 

Die Krei8regierung, Sammer de3 Innern, der Pfalz, 
wird ermächtigt, fiir ihren Regterungsbesir£ die gum Voll⸗ 
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guge der Verordnung erforderliden Uebergangsbeftimmungen 
zu treffen. | 
Minden, den 11. April 1904. 


auittpols, 
Kring von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


Dr. Srhr. von Riedel. Dr. von Wehner. 


Auf Allerhöchſten Befehl 
Der Generalſekretär 


Dr. von Müller, 
Miniſterialrat. 


Nr. 7547. 
An die K. Regierungen, Kammern des Innern. 


A. Stautsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Bdulangelegenheiten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur teilweiſen Auf— 
bringung der Mittel für den Neubau einer katholiſchen Kirche 
in Pegnitz, Bezirksamts gleichen Namens, im Regierungs- 
bezirke Oberfranken die Veranſtaltung einer Kollekte in 
ſämtlichen katholiſchen Kirchen des Königreichs allergnädigſt 
zu geſtatten geruht. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden 
hievon mit dem Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit 
den betreffenden erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinariaten 
die geeigneten Verfügungen zu treffen, damit dieſe Kollekte 
binnen zwei Monaten zum Vollzuge gelange. 

Die eingehenden Sammelgelder ſind von den einſchlä— 
gigen Kreisſtellen, welche dieſelben von den ihnen unterge- 
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ordneten Behirden zu erholen haben, binnen drei Dtonaten 
an da8 Sefretariat der K. Regierung, Rammer des Ynnern, 
von Oberfranfen einzuſenden. 

Das K. Staatsminifterium fiir BVerfehrsangelegenbheiten 
hat genehmigt, dab die in Frage fommenden Rolleftengelder 
auf den bayerifden Boften portofret befirdbert werden, ſo⸗ 
ferne die Gendungen hinſichtlich ber Wusfertigung den in 
S$ 2 Biff. 1 bis 3 der Allerhöchſten Berordnung vom 
23. Juni 1829, die Poftportofreiheit in Amtsſachen be- 
treffend, aufgeltellten Vorſchriften entfpredjen und in der 
Aufſchrift mit der Bezetchnung „Kollektengelder“ verfehen find. 


Minden, den 9. Wpril 1904. 


Dr. von Wehner. 
Betreff: 
Rirdenfollette fir fatholifde 
Rirdenbauten. 


Rr. 7701. 
Bekanntmachung. 
Abhaltung eines ordentlichen Lehrkurſes für Turnlehrerinnen an der 
K. Zentral⸗Turnlehrerbilduugsanſtalt betr. 
A Staatsminificrium des Innern 
fiir Rirden- und Sadulangelegenheiten. | 
Bei der K. Sentral-Turnlehrerbildungsanjtalt in Mtiin- 
den wird, wenn Anmeldungen in geniigender Anzahl er- 
folgen, mwdbrend ber Monate Oftober, Movember und 
Degeinber d. YS. erftmals ein ordentlicher Vehrfurs aur Wus- 
bilbung von Turnlehrerinnen nach Maßgabe der Miniſterial⸗ 
Befanntmacdung vom 3. Januar 1904 Mr. 26999 (Miniſte⸗ 
rtalblatt fiir Kirchen- und Schulangelegenbeiten S. 46 ff.) 
abgebalten werden. 
Bu dem Lehrfurs fonnen gugelaffen werden: 
1. Bewerberinnen, dite bereits eine ftaatlide Priifung 
fiir bas Lehramt abgelegt haben, 
2. fonjtige Bemerberinnen, weldje das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und den Nachweis einer befjeren 
Schulbilbung erbringen finnen. 
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Sur die Letlnahme am Lehrkurſe ift eine Begzahlung 
nicht zu entrichten. 

Die Zulaſſungsgeſuche ſind bis 

15. Juni d. Is. 

bei der K. Zentral⸗Turnlehrerbildungsanſtalt in München 
einzureichen. In denſelben haben die Bewerberinnen Zeit 
und Ort der Geburt, Konfeſſion, Bildungsgang, allenfallſige 
turneriſche Vorbildung, Berufsſtellung und Aufenthaltsort 
angugeben. Mit den Geſuchen ijt ein Zeugnis der vorge- 
fegten Behörde über dienſtliches und fittliches Verhalten 
ſowie ein ärztliches Zeugnis über den Geſundheitszuſtand 
vorzulegen. Außerdem haben jene Bewerberinnen, welche 
bereits ſtaatliche Prüfungen fiir das Lehramt abgelegt haben, 
ihre Prüfungszeugniſſe, die übrigen Bewerberinnen einen 
Geburtsſchein und den Nachweis über die erlangte Schul— 
bildung beizufügen. Bewerberinnen, die ein öffentliches 
Lehramt bekleiden, haben überdies noch den erforderlichen 
Geſchäfts-Urlaub von Seite ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde 
nachzuweiſen. 


München, den 10. April 1904. 


Dr. von Wehner. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 8. April d. Is. 

bie Erhebung der Expoſitur Freimann, Bezirksamts 
Munchen, zur Pfarrei gu genehmigen. 

Der Filialbezirk Freimann wird in ſeinem dermaligen 
Umfange aus dem Verbande mit der katholiſchen Pfarrei Gar— 
ching gelöſt und bildet den Sprengel der katholiſchen Pfarrei 
Freimann mit dem Sitze in Freimann. 
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Has Cinfommen der Pfarret Freimann, [welde3 aus 
den Sinfen der Rapttaldbotation gu 17700 .M der bisbherigen 
Erpofiturftiftung Freimann, welche in dite ftaatlich geneh: 
migte Pfarrpfritndeftifiung Breimann fibergeht, aus den 
Binfen des durd) eine private Sdentung, ſowie von der Ge- 
meinde Freimann gur Verfiigung geftellten, der Pfarrpfriinde- 
ftiftung Fretmann gu Cigentum gu überweiſenden Pfarr- 
pfritidefonds, dem von der Gemeinde Freimann bis gur 
Kompletierung diefeS Pfarrpfriindefonds gu entridtenden Su- 
fhuffe, dem Crtrage der Realitdten einſchließlich des Anſchlages 
ffir frete Wohnung und aus den Cinnahmen fitr befonder8 be- 
gablte DienftverridGtungen befteht, wird auf jabrlid 2507 MW 
48 & veranſchlagt. 

WIS Pfarrkirde dient die bisherige Filial= und CErpofitur- 
fire in Freimann, als Pfarrhaus das bisherige Expofitur- 
haus dafelbft. 

Bei der fatholifdhen Pfarret Freimann medfelt das im 
erften Falle plaggreifende LandeSherrlide Beſetzungsrecht alter⸗ 
nierend mit der libera collatio des Erzbiſchofs von Ptinden- 
Freiſing. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Mtajeftadt des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefunden: 
unterm 7. April d. Js. 

das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Joſeph 
Uttendorfer in Malgersdorf, Bezirksamts Eggenfelden, gu 
genehmigen; 
unterm 10. April d. Is. 

dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Erlangen 
Dr. Johann Veit die wegen Annahme eines Rufes an die 
Univerfitat Salle erbetene Enthebung von ſeiner Stelle zu be⸗ 
willigen; 
unterm 11. April b. Is. 

bie katholiſche Pfarrei Birkland, Bezirksamts Schongau, 
dem Prieſter Andreas Schneller, Expoſitus in Magnets⸗ 
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ried, Bezirksamts Weilheim; die katholiſche Pfarrei Harttirden, 
Bezirksamts Grie8bad, dem Priefter Rorbinian Werndl, 
Pfarrer in Rainding, Bezirksamts GrieSbach; die katholiſche 
Pfarret Kirdhberg i. W., Bezirksamts Reger, dem Priefter Max 
Hartmann, erponierten Stooperator in Gergweis, Bezirks⸗ 
amt8 Bilshofen; die fatholtidhe Pfarret Parkſtein, Bezirksamts 
Neuſtadt W/N., dem Prieſter Johann Mühlfenzl, Expoſitus 
in Niedermotzing, Bezirksamts Straubing; die katholiſche Pfarrei 
Aach, Bezirksamts Sonthofen, dem Prieſter Anton Karg, 
Kaplan in Seifriedsberg, Bezirksamts Sonthofen; die tatholifdhe 
Pfarrei Hegnenbad, Bezirksamts Wertingen, bem Priefter Wnton 
Gebhardt, Pjarrer in Villenbach, Bezirksamts Wertinger ; 
die fatholijde Pfarrei Irſee, BegirfBamtS Kaufbeuren, dem 
Priefter Ridard Wiebel, Pfarrer in Unterbleidhen, Bezirks⸗ 
amt3 Rrumbad; die fatholijde Pfarrei Staufen, Bezirksamts 
Dillingen, dem Prtefter Otto Weber, Pfarrvifar m Ofterbud, 
Bezirksamts Wertingen ; die fatholijce Pfarret Waldftetten, Be- 
girt8amt8 Giingburg, dem Priefter Karl SGeethaler, Pfarrer 
in Aletshauſen, Bezirksamts Krumbach, und die katholiſche 
Pfarrei Wengen, Bezirksamts Wertingen, dem Prieſter Anton 
Bid, Pfarrer in Belzheim, Bezirksamts Nördlingen, gu über⸗ 
tragen; gu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Eichſtätt 
die katholiſche Pfarrei Obererlbach, Bezirksamts Gunzenhauſen, 
dem Prieſter Konrad Böhringer, Kooperator in Abenberg, 
Bezirksamts Schwabach, verliehen werde; 


unterm 12. April d. Is. 


den Direktor der K. Kupferſtich- und Handzeichnungen⸗ 
Sammlung in Minden Dr. Wilhelm Schmidt ſeinem aller—⸗ 
untertdnigften Anſuchen entfpredend wegen nadgemiefenen kör— 
perliden Leidens und dabdurd) bewirkter Dienſtesunfähigkeit ge- 
map § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage unter UWnerfennung 
feiner langjährigen, treugeleifteten Dienfte im dem dauernden 
Ruheftand gu verfegen und ihn zugleich von der Funttion eines 
Mitgliedes der Galeriefommiffion gu entbinden; nad Maß— 
gabe des Zit. IT § 18 der Verfaffung8urfunde gum Direttor 
der K. Rupferftid=- und Handzeichnungen-Sammlung den fett- 
Herigen Stonjervator diefer Sammlung Dr. Heinrich Pall- 
mann zu befirdern; bem Bfarrer der frangdftfd-reformierten 
Gemeinde in Erlangen Johanne? Stursberg dite Entlaljung 
aus bem Dienfte der proteftantifden Landeskirche diesſeits des 
Rheins jeiner alleruntertanigften Bitte entipredjend gu berilligen. 
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Präſentationsbeſtätigung. 


Der von dem Standesherrn und Reichsrate der Krone 
Bayern Georg Graf Fugger von Kirchberg und Weißenhorn 
in Minden beſchloſſenen Präſentation des von der Gemeinde 
Kadeltshofen nominierten Pfarrkuratievikars Sylveſter Eberle 
in Kadeltshofen auf die erledigte Pfarrkuratie Kadeltshofen, Be⸗ 
zirkkamts Neu⸗Ulm, wurde von der Regierung von Schwaben 
und Neuburg unterm 2. April d. Js. die Landesherrliche Be— 
ftatigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Stadtpfarrei St. Nikola in Landshut; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1701 M; ausgeſchrieben vom atfa- 
demiſchen Senate der K. Univerfitdt München am 11. Wpril b. Is. 
Bemerbungsfrift vier Woden ; 

die fatholijde Pfarret Glan-Munch weiler, Bezirksamts 
GSomburg; Reinertrag 2112 66 &; ausgefdrieben von 
der Pegierung der Pfalz; Bewerbungstermin 10. Mai d. Is.; 

ba8 Lueger'ſche Benefigtum tin Neuötting, Bezirks— 
amt8 Altötting; faſſionsmäßiger RMeinertrag 13892 M 95 8; 
ausgejdrieben vom der Pegierung von Oberbayern; Bewer- 
bung8termin 15. Mai db. Js. 


®eftorben. 
Der Babl'ſche Kranfenhausbenefiziat bet St. Ptartin in 
Landshut Priefter Frang Laver Bir nbergeram 4. Wpril [. Is.; 


der proteftantifde Pfarrer Franz Oskar Nifolaus L eibig 
in Raſch, BegirBamts Nürnberg, am 8. April d. 3s. 
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Kal Qofouddrucerei vaftner & Gaflivey. 








Beilage 
zum 


Miniſterialblatt fiir Kirchen⸗ u. Sdhulangelegenheiten. 


M in den. Ne &. “18, Sprit 1904. 











Bekanntmachung. 


Zivilfreiftellen an der K. höheren weiblichen Bildungsauſtalt in Aſchaffen⸗ 
burg betr. 


Mit dem Schluſſe des laufenden Schuljahres erledigen 
ſich vorausſichtlich im Penſionate der K. höheren weiblichen 
Bildungsanſtalt in Aſchaffenburg folgende Freiſtellen: 

1) aus dem Wechterswinkler Fonde: zwei halbe Frei⸗ 

ſtellen, - | 

2) aus unterfranlijdem Rreisfonds: zwei bhalbe Frei— 

jtellen, 

3) aus bem Afchaffenburger Schul- und Studienfonde: 

eine balbe Freiſtelle, 

A) au8 bem Qngolftddter Urfulinenfonde: zwei halbe 

Freiſtellen, 

5) aus dem Unterſtützungsfonde fiir pragmatiſche Be- 

amte de8 Quftigrefforts: zwei halbe Freiſtellen, 

6) aus dem Unterſtützungsfonde fiir pragmatiſche Bez 

amte der Bollverwaltung: eine gange Freiſtelle. 

Die Gewährung einer gangen Freiftelle beredhtigt gu 
fojtenfreter Leilnahme am Unterridjte der Anſtalt und un- 
entgeltlider BVerpflequng im Penfionat; dagegen haben In— 
haberinnen von Qalbfreiftellen einen Qabresbetrag von 
285 M in drei Raten, ‘je Mitte September, anfangs Feb⸗ 
ruar und anfangs Wpril gu entrichten. 

Die Verleihung der Freiplätze erfolgt fiir die Dauer 
der ſtatusmäßigen Wusbilbung in der Wnftalt unter der 
Vorausſetzung fortdauernder Würdigkeit und Dürftigkeit. 
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Die allgemeinen Vorbedingniſſſe ftir die & wrlangung 

einer Freiſtelle find ;| 

Miirdigfeit und Dürftigkeit der Bewerberin, 

bas vollendete 12. Lebensjahr, 

Tauglichkeit gur Wufnahme in das Ynternat, namentlich 
volle Geſundheit, 

Befähigung gum Gintritt in einen Kurs ‘der Anſtalt, 
welche bet Neueintretenden durd) das Beftehen der 
Wufnahmepritfung nachzuweiſen ift (vgl. § 17 und 18 
der WUnftaltsjagungen, Rult.-Ptin.-WAmtsblatt 1875 
Seite 252). 

Befondere Bedingniffe um die Freiftellen zu 1 
und 3 find die Geimat im Gebiete des vormaligen Grobe 
hergogtums Wiirgburg bezw. de8 vormaligen Fürſtentums 
Wicaffenburg und das Befenntnis zur fatholifden Kon— 
fejfion, ferner bet Siffer 2 die Heimat in einer Gemeinde 
des unterfrdnfifden Kreiſes. 

Die Bewerbungsgeſuche ſind bis längſtens 

20. Juni d. Ys. 
chriftlich bei dem Direktorate der K.höheren weib— 
lichen Bildungsanſtalt zu Aſchaffenburg einzureichen 
und mit Geburts- und Impfſchein, Leumundszeugnis, be- 
zirksärztlichem Geſundheitszeugnis, mit Zeugnis fiber ge- 
noffene Gchulbilbung, behördlicher Beſcheinigung itber den 
gamilienftand der CEltern, dann iiber das Vermögen der 
legteren und bezw. der Bewerberin, endlich mit dem Jtach- 
weife über die Erfüllung der bejonderen Bedingnijje yu be- 
Tegen. 
Würzburg, den 31. März 1904. 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


von Robell, Präſident. 
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Bekanntmachung. 
Das Aicher'ſche Familienſtipendium betreffend. 


Das von dem ehemaligen fürſtlichen Hofkontrolleur 
Michael Aicher geſtiftete Stipendium iſt fiir das Schul⸗ 
jahr 1903/ 1904 im Jahresbetrage von 120 M zu verleihen. 

Nach der am 19. Dezember 1722 verfaßten Dispoſition 
ſoll die Renten dieſes Stipendiums „allzeit der älteſte Aicher, 
fo in studio und zwar zunächſt Nachkömmling männlicher 
Seits, und wenn deren keiner vorhanden, einer von Aicher'⸗ 
ſchen Geblüt, welcher von werblicer Seite herftammt, fo 
lange foldjer in studiis jetn wird, zu genieBen haben; menn 
aber von fold Wider der Familie gar feiner vorhanden, der 
ſtudieren würde, fo foll diefe Nutznießung indeſſen, bis 
wiederum ein Wicher oder einer aus der Wid er'ſchen 
Freundſchaft vorhanden, einem anderen Studenten gur Bei- 
bilfe gelaſſen werden“. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche 
mit amtlichen Ausweiſen über ihre Studien in den Schule 
jabren 1902/1908 und 1903/1904, dann itber ihre Ver—⸗ 
wandtſchaft mit dem Stifter 

bis 1. Sunt 1904 


bet der K. Megierung von Oberbayern, Rammer des Ynnern, 
einzureichen. 

Der im Vorjahre mit dem Stipendium bedachte iſt in 
weiblider Linie mit dem Stifter verwandt und wird voraus- 
. fichtlid) im Fortgenufjfe des Stipendiums belafjen werden, 
falls nicht ein im Männerſtamme mit dem Stifter ver- 
wandter und dadurch bevorgugter Bewerber auftritt. 


Minden, den 4. April 1904. 
R. Regterung von Oberbayern, Rammer des Ynnern. 
J. V. 
Morhart. 
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Bekanntmachung. 
Wiederbeſetzung der Stelle eines landwirtſchaftlichen Wanderlehrers und 
Vorſtandes der landwirtſchaftlichen Winterſchule Hersbruck betr. 

Die mit 16. April d. Js. ſich erledigende Stelle eines 
landwirt{daftliden Wanderlehrers und Vorſtandes der K. 
landwirtſchaftlichen Winterſchule in Hersbrud wird hiemit 
zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Dienjtesaufgaben be- 
meffen fic) nach der &. Allerh. Verordnung vom 25. März 1897 
und nach der Dienftes-Qnitruftion vom 28. desſ. Mitts. 
(Amtsblatt des K. Staatsminifteriums des Innern 1897 
Ptr. 13). Mtit der Stelle find verbunden ein Jahresgebalt 
von 2280 M, eine GebaltSgulage von 180 2, Tagegelder 
und Entſchädigung fiir Reiſekoſten bet Vornahme auswartiger 
Dienſtgeſchäfte im Höchſtbetrage von 1000 .W, ſowie Dienjt- 
alter33ulagen und Penftonsberechtigung nad) Maßgabe der 
K. Allerh. Verordnung vom 26. Juni 1894 „die nicht prag- 
matijden Staatsbeamten 2c. betr.“ (Gef. und B.-O.-Bl. 1894 
©. 321). Die Bewerber Haben den Jtachwets einer mehr— 
jabrigen landwirtſchaftlichen Praxis, ſowie der Ublegung 
der landwirtſchaftlichen Vehramtspriifung in Bayern, von 
weld)’ Tegterer auch dispenſiert merden fann, zu liefern. 
Grfahrungen im QOopfenbau waren erwünſcht und nachzu⸗ 
weiſen. 

Bewerbungen um dieſe Stelle ſind bis 

10. Mai d. Is. 

ſamt Lebenslauf, Schul- und fonfligen Befähigungszeug— 
niſſen ſowie den Militärpapieren bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Ansbach, den 8. April 1904. 
K. Regierung von Mittelfranken, Rammer des Innern. 


Fehr. von Welfer, Präſident. 


a Kgl. Oofbuchdruderet Kaſtner & Callwey. 
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Miniiterialblatt 


far 
Rirdyen- und Sdyul-Angeleqenheiten 





far Kirchen⸗ und Sdhulaugelegenheiten. 


Minden. Ne 12. 27. April 1904. 


Inhalt: Htiniftertalentidliebung vom 21. April 1904, die Brifung 
fix das landwirtſchaftliche Lehramt betr. — »Statiſtiſche 
Notizen. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 





Nr. 8642. 

An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 
dann an den Senat der K. Techniſchen Hochſchule 
in München und die Direktion der K. Akademie für 

Landwirtſchaft und Brauerei in Weihenſtephan. 


A. Stuatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Im Vollzuge der Allerhöchſten Verordnung vom 
26. Oktober 1901 (Miniſterialblatt fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten Nr. 30) wird im Monat Oktober dieſes 
Jahres gu München eine Prüfung fiir das landwirtſchaft⸗ 
liche Lehramt abgehalten werden. 

Als Tag des Beginnes dieſer Prüfung iſt 

Montag, der 10. Oktober d. Is. 

feſtgeſetzt. 
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Die Geſuche um Zulafjung gu der Priifung find be 
Bermeidung der Nichtberückſichtigung ſpäteſtens vier Wochen 
vor dem Beginne derſelben, alſo längſtens bid zum 12. Sep⸗ 
tember d. Is. bei dem K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten einzureichen. 

Als Vorbedingungen der Zulaſſung erſcheinen gemäß 83 
der Prüfungsordnung (Miniſterialblatt für Kirchen- und- 
Schulangelegenheiten 1901 Nr. 30, Seite 427): 

1. Eine allgemeine Vorbildung, welche zur Aufnahme 
als Studierender an der K. Akademie für Landwirtſchaft 
und Brauerei in Weihenſtephan berechtigt. 


2. Ein dreijähriges Studium der Landwirtſchaft an 
einer deutſchen landwirtſchaftlichen Hochſchule oder Akademie, 
wovon mindeſtens zwei Semeſter an einer bayeriſchen Lehr— 
anſtalt dieſer Art verbracht ſein müſſen. 
3. Die Ablegung der Vorprüfung fir das landwirt- 
{chaftliche Fach an der K. Techniſchen Hochfchule gu Minden. 

4, Die mit der erften ober gweiten Note erfolgte Whb=- 
leguug der landwirtſchaftlichen Fachprüfung an der K. Tech— 
nifden Gocdfdule in Minden oder der Wbfolutorial- 
priifung im landwirtſchaftlichen Face an der K. Wlademie 
fic Landwirtſchaft und Brauerei in Weihenſtephan; bet 
[egterer mird in diefem Galle den Randidaten die Priifung 
aus den in der Borpritfung an der K. Techniſchen Hoch— 
{cule bereits behandelten Gegenſtänden erlaſſen. 

5. Eine zweijährige landwirtſchaftliche Praxis. 

Den Zulaſſungsgeſuchen ſind beizufügen: 

a) die Zeugniſſe über ſittliches Verhalten; 

b) die Nachweiſe über die Erfüllung der vorbenannten 
ſpeziellen Vorbedingungen; der Nachweis über das 
vorgeſchriebene akademiſche Studium, ſowie über das 
ſittliche Verhalten in dieſer Zeit iſt durch Vorlage 
von Abgangszeugniſſen zu erbringen; 

c) ein kurzer Lebensabriß, welcher im beſonderen den 
Geburtstag und Geburtsort des Kandidaten, deſſen 
Religionsbekenntnis, den Stand und Wohnort der 
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Gltern, die Wnjtalten, welche der Randidat beſucht 
bat, feine dermalige Stellung und feinen derzeitigen 
WufenthaltBort (genaue Adreſſe) gu enthalten bat. 
In diefem Lebensabriß ijt auch angugeben, ob und 
gegebenen Falls wann und mit meldem Erfolge 
Der Kandidat fich etwa frither einer Prüfung im 
Lehrfache untergogen Hat. . 

Gefude um die gemap § 1 Abſ. 2 der Allerhidften 
Berorduung vom 26. Oftober 1901 in dex Uebergangszeit zu⸗ 
laffigen Dispenfationen von dem Nachweiſe der fiir die Buz 
lafjung zur Prüfung vorgefehenen Vorbedingungen find mit 
den Bulaffungsgefuden gu verbinden. 

Hinſichtlich der Prüfungsgegenſtände wird auf § 5 der 
Prifungsordnung vermiefen. | 

Für die Befanntgabe diefer Entfdliebung an’ die Bee 
teiligten tft gu forgen. Der Genat der K. Techniſchen Hoch— 
ſchule und die Direktion der K. Akademie für Landwirtſchaft 
und Brauerei in Weihenſtephan haben dieſelbe durch Anz 
{lag am ſchwarzen Brett befannt gu geben. 

Minden, den 21. Wpril 1904. 

Dr. von Wehner. 


Die Priifung fir das landwirt- 
{daftlide Lehramt Betr. 


Statiſtiſche Wotizen. 


om Jamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Geine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnadigft bewogen 
gefunden, 
unterm 13. Wpril d. 38. 


die Erridjtung eines Benefigiums an der Pfarrfirde au 
Aſchau, Bezirksamts Mühldorf, gu genehmigen. 
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Die neue Pfründe fRHrt den Namen ,Jofeph Ro ft’ {hes 
Frühmeßbenefizium an ber Pfarrlirde Mariae 
GSimmelfahrt in Aſchau“ und iff ein Jnfuratbenefigtum. 

Die Dotation der Pfriinde gritndet fid) auf die Stapital- 
zuwendung de8 Privatiers Joſeph Roſt in Aſchau im Betrage 
von 30,000.4, welder als „Fruͤhmeßbenefiziumsſtiftung 
Wfdau’ die ftaatlide Genehmigung erteilt wird. 

Das Reinertragnis des Benefiziums wird auf 1001 M 
22 & veranjdlagt. 

WS Wohnung dtent dem Benefigtaten das von Magdalena 
Behntmaier und Quliana Mittermater in Aſchau und 
Katharina Stadler in Brandftatt gefdentte Gaus Mr. 17 
in Ufdau, welches famt gugehdrigem Grundbefig in da8 
Eigentum der Fruühmeßbenefiziumsſtiftung Wf dau überzu⸗ 
gehen bat. 

Das Benefigium wird von dem Erzbiſchofe von Munchen⸗ 
Freifing frei verliehen. 


Vom K Staat&minifterium des Junern fir 
Kirchen- und SdGulangelegenhetten wurde 
unterm 12. April db. Js. 

die Yuteilung de® neuen Forftdienftanmefen3s Poſtlohe, 
Bezirksamts Meunburg v / W., aur tatholifdhen Pfarrei Brud, 
Bezirksamts Roding, genehmigt. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 
Im Ramen Seiner Majeſtätdes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Suitpotd. 
des Konigreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnadigft be⸗ 
wogen gefunden : 
unterm 13. April d. 38. 

die proteftantifde I. Pfarrſtelle in Roth, Dekanats gleichen 
Namens, dem Il, Pfarrer dortſelbſt Theobor Rdberlin: und 
die proteſtantiſche 1. Pfarrſtelle m Leutershauien, Dekanats gleichen 
Namen’, dem J Riarrer und Dekan in Leipheim, Rembold 
Dopiwzu verleihen. dann dem Piarrer Theodor Köberlin 
die Funkeron eines Dekans für den Dekanatsbezirk Roth und 
dem Viarder Reinhold Hont die Funktion eines Dekans fiir 
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den Dekanatsbezirk Veutershaufen gu übertragen; die proteftan- 
tiſche Pfarritelle in Meckenheim, Dekanats Meuftadt a/H., dem 
Pfarrer Ernft Otto Bilfinger in Sdmalenberg, Defanats Pirma- 
fen8, und die proteftantifde Pfarrftelle in Oeuchelheim, Deta- 
nat8 Bergzabern, dem Bfarrer Hermann Oskar Vogt in Reiden- 
bach, Defanats Homburg, gu verleihen; . 


unterm 14. UWpril d. Js. 


den Gymnafialreftor am Humaniftijden Gymnafium Meu- 
burg a/D. Johann Cinhaufer fetnem alleruntertanigften An⸗ 
ſuchen ent)predjend wegen fdrperlichen Leidens und hiedurch 
herbeigefithrter Dienftesunfabhighett in Gemäßheit des § 22 
lit. D der IX. Berfaffungsbeilage in den dauernden Rubeftand 
gu verjegen und demfelben bet diefem Anlaß in wobhlgefalliger 
Anerfennung feiner langjabrigen, mit Treue und Cifer ge- 
leifteten erfpriebliden Dienjte den Titel und Rang eines Ober⸗ 
ftudtenrateS zu verleihen; fodann nad Maßgabe de8 Vitel II 
§ 18 der BVerfafjungsurfunde den Gymnafialprofeffor am Lud⸗ 
wigsgymnaſium in Mtinden Dr. Karl Rid gum Gymnafial- 
rektor am humaniſtiſchen Gymnafium Neuburg a/D: gu befdr- 
dern; den Gymnafialprofeffor Dr. Otto RronSeder vom hu— 
maniftifden Gomnafium Jngolftadt an das Vudwigsgymnafium 
in Minden und den Gymnafiallehrer Priefter Friedrich Degen- 
Hart vom humaniftifden Gymnaſium Dilltngen an da8 humaz- 
niſtiſche Gymnaſium Eichſtätt — beide ihrem alleruntertainigften 
Anſuchen entſprechend — in gleicher Dienſteseigenſchaft zu ver⸗ 
ſetzen; den Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Eichſtäft Dr. Arnold Piſchinger gum Gymnaſialprofeſſor 
am humaniſtiſchen Gymnaſium Ingolſtadt gu befdrdern und den 
gepritften Vehramt8fandidaten und dermaligen AUffiftenten am 
Realgymnafium Nurnberg Dr. Johann Bauerfdmidt gum 
Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Dillingen zu 
ernennen; 
unterm 16. April d. Is. 


auf das in Folge Ablebens des Domkapitulars Theodor 
Weber und Vorrückens der jitngeren Kapitularen im Metro— 
politantapitel Dtinden-Freifing erledigte gehnte Kanonikat den 
RK. Geiftliden Rat, Pfarrer, Kreisſcholarch und Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftor Mtartin Hartl in Tölz, Bezirksamts daſelbſt, gu er- 
nennen; 
unterm 19. April b. Js. 

nad Maßgabe des Lit. IT § 18 der Verfaffungsurtunoe 
gum Ronjervator am Bayerifdhen Nationalmufeum in Minden 
Den bi8herigen Bibliothefar und funktionierenden Konſervator 
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Dr. Wolfgang Maria Sd mid daſelbſt, und gum Bibliothelar 
am Sayerifden MNationalmufeum den dergeitigen Berwefer 
diefer Stelle Dr. Philipp Halm gu ernennen; gu genehmigen, 
daß der approbierte Arzt umd J. Wffiftent an der mebdiginifden 
Klinik der Univerfitat Erlangen Dr. med. Friedrich Jamin 
al8 Brivatdogent fiir innere Medizin, inSbefondere fir Merven- 
heilfunde in die mebiginifde Fakultät der K. Univerfitat Er- 
langen aufgenommen werbe; 


unterm 20. UWpril d. Is. 

die Latholijche Pfarrei Siegsdorf, Bezirksamts Traunf{tein, 
dem Priefter Hetnrid) Wretlisbad, Pfarrer in Bodbing, Be- 
zirksamts Sdongau; die katholiſche Pfarrei Chalhaujen, Be- 
zirksamts Aichach, dem Prielter Florian OaupeltShofer, 
Bitar diejer Pfarrei, und die katholiſche Pfarrei Vohburg, Be- 
zirksamts Pjaffenhofen, dem Briefter Dofeph Friedl, Pfarrer 
in Pfelling, Begivf8amts Bogen, gu Rbertragen; den Priefter 
Peter SdHhuierer, Pfarrer in Regernbad, Bezirksamts Ptain- 
burg feiner alleruntertanigften Bitte entſprechend, vom Wntritte 
ber ihm auf Wnjuchen ibertragenen fatholtjden Pfarret Pem⸗ 
fling, Begirf8amts Cham, gu entheben; die fatholifde Pfarrei 
Pemfling, Begirf8amts Cham, dem Priefter Wlois Kellner, 
Crpofitus in Miltach, Bezirksamts Kötzting; die fatholifde 
Pfarrei Allersheim, Bezirksamts Oddfenfurt, dem Priefter Jo⸗ 
ſeph Michael Girſtenbrey, Pfarrer und K. geiſtlicher Rat 
in Grafenrheinfeld, Bezirksamts Schweinfurt; das Frühmeß—⸗ 
benefizium in Gnotzheim, Bezirksamts Gunzenhauſen, dem von 
dem Furſten Albrecht gu Oettingen-Oettingen und Oettingen⸗ 
Spielberg nominierten Prieſter Theodor Hänle, Pfarrer in 
Rögling, Bezirksamts Donauwörth, und die katholiſche Pfarrei 
Deiningen, Bezirksamts Nördlingen, dem Prieſter Alois Mayr, 
Bitar dieſer Pfarrei, gu tbertragen; gu genehmigen, daß von 
bem Crabifdofe von DPtinden-Freifing das Wimmer’ fhe Bene⸗ 
figium auf dem Mählberge bet Waging, Bezirksamts Laufen, 
bem Priefter Wnton Käſsbauer, Kooperator in Ebersberg, Be- 
zirksamts dortfelbft, und von dem Biſchofe von Paffau die 
fatholifde Pfarret Frohni{tetten, Bezirksamts Deggendorf, dem 
Priefter Dr. Matthias KRohlhofer, Pfarrer in Hader, Bez 
zirksamts Griesbach, verltehen werde. 





Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtätdes Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer haben Sid) allergnädigſt be- 
wogen gefunden, 
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unterm 24. Januar b. 98. 

bem Dompropft Frang Seraph Permanne in Augsburg 
und bem bifchdflich geiftliden Rate Frang Weftner, Pfarrer 
in Grefing, Begirf8amts Landsberg, da8 Ehrenkreuz des Lud- 
wigsordens; ferner bem Pfarrer Sebajftian Röſch in Diedorf, 
Bezirksamts Wugsburg, die Ehrenmiinge des Ludwigsordens; 
unterm 6. März d. 38. 

dem Pfarrer Wnton Heller in MterferShaujen, Begirls- 
amt8 Sinig&hofen, die Ehrenmünze des LudwigSordens ; 
unterm 12. Marz d. 38. 

dem Pedell und Hausmeiſter an der K. Univerfitat Wir: 
burg Johann Biegler die Chrenmiinge des Ludmig8ordens; 

jamtliden in Rückſicht auf ihre jett finfgig Jahren mit 
Treue und Gifer geletfteterr Dienſte 

gu verlethen. 


Allerhöchſte Beſtätigung etner Stiftung. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur Ent- 
ſtehung der von dem Bierbrauereibeſitzer Wilhelm Jaeniſch in 
Kaiſerslautern laut Urkunden vom 17. Dezember 1903 und 
22. März 1904 mit einem Supitale von 6000 . M aur Unter⸗ 
ftigung von würdigen und bediirftigen Gchilern ber RKreisreal- 
fchule Raijer8lautern erridteten Stiftung unter dem Namen 
„Wilhelm Jaeniſch-Stiftung“ die ftaatliche Genehmigung 
zu erteilen. 


es, 


Vom K. Staatsminifterium de8 Innern fir 
Kirchen⸗- und Sdulangeleg enheiten: wurde 
unterm 15. April d. Is. 

dem K. Realgymnaſium in Nürnberg der geprufte Lehr⸗ 
amtskandidat Heinrich Mülller aus Bamberg in widerruflicher 
Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; 
unterm 20. April d. Is. 

die Stelle eines Seminarhilfslehrers an der Lehrerbil- 
dungsanſtalt Wmberg dem Aushilfslehrer Alois Gruber, 
3. 8. an der ehrerbildbungsanftalt Amberg, in miderruf- 
Weiſe ibertragen. 
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Budangeige. 
Im Berlage von A. Pidler’s Witwe und Sohn in 
Leipzig und Wien ift erfchtenen : 


„Enzyklopädiſches Hanobuch der Schulhygiene“ 
herausgegeben von Dr. R. Wehmer, Regierungs⸗ und 
Geheimen Medigzinalrat gu Berlin. 


Preis des gebundenen Exemplars 27 M. 


Geſtorben. 

Der proteſtantiſche II. Pfarrer in Munchberg Immanuel 
Friedrich Johannes Müller am 5. April d. Is.; 

der proteſtantiſche Stadtpfarrer und Dekan Karl Eckart 
in Uffenheim am 11. April d. Is.; 

ber Prieſter Yofeph Bauer, Löffl'ſcher Benefiziat in Alt⸗ 


ötting, Inhaber der Ehrenminge des LudwigSordens , am 
11. Upril bd. Is.; 


ber katholiſche Pfarrer Martin Bleyer in Maiſach, Be- 
zirksamts Brud, am 11. April d. Is.; 

der proteftantifde Pfarrer Wilhelm Leffler in Grokhas- 
lad), Bezirksamts Ansbach, am 13. April d. Is.; 

ber K. Reallehrer Franz Wehr in Afdaffenburg am 
18. April d. Is.; 


ber fatholifde Stabdtpfarrer und Kreisſcholarch, K. geift- 
lider Rat Voreng Korzendorfer in Vayreuth, Inhaber des Ver- 
dienftordDen3 vom heil. Michael IV. Klaſſe, am 18. April d. Js. 


7 Kgl. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callwey. 
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gum 
Miniftcrialblatt fiir Kircheu⸗ n. Shulangelegenbeiten. 
M it wu den. Ne 6. 27. Upril 1904. 
Bekanntmachung. 


- Die Aufnahme von Zöglingen in dad K. Erziehungs-Inſtitut fiir 
Studierende in Landshut pro 1904/05 betr. 


eur die Meuaufnahmen in das K. Erziehungsinſtitut 
fiir Studierende in Landshut gelten folgende Beſtimmungen: 

Die Penfion betragt incl. Möbel- und Bibliothefgeld 
480 #1, weldje ſtatutengemäß in 3 Raten an dem jemeiligen 
Srimefteranfange prinumerando. gu entrichten find. 


Geſuche um Aufnahine find an die K. Regierung von 
Miederbayern, Kammer des Ynnern, ftiliftert längſtens 
big 1. Juli bet dem K. Diveltorate einzureichen. Beiltegen 
müſſen ſämtliche Schul- bezw. Studiengengniffe, Geburts- 
urkunde, Impfſchein und bezirksärztliches Geſundheitsatteſt. 
Das Zeugnis des laufenden Schuljahres iſt bis 16. Juli 
nachzuſenden. 


Bewerbungen um Freiſtellen find an Seine König— 
liche Hoheit den Prinzregenten zu richten und außer 
den bereits angeführten Zeugniſſen noch mit einem legal 
ausgeſtellten Vermögensausweiſe belegt ebenfalls bis 1. Juli 
bei dem K. Direktorate in Vorlage zu bringen. Dieſelben 
haben auch gu enthalten, ob ein ganzer oder teilweiſer Frets 
plak erbeten wird, und ob im Galle einer Nichtgewährung die 
Aufnabme gegen Besahlung des Penſionsgeldes erfolgen ſoll. 

Bewerber um die im K. Ergiehungsinftitute beftehenden 
Freiplätze müſſen mindeften3 1 Jahr lang ein humaniſtiſches 
Gymnajium beſucht haben und durchweg wenigſtens gute 
Fortſchritte aufweiſen können. 
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Weitere Aufſchlüſſe werden von dem K. Direktorate 
jederzeit gerne gegeben. 
Landshut, den 15. April 1904. 


K.Regierung von Jiederbayern, Rammer des Innern. 
Frhr. v. Andrian, Präſident. 


Bekanntmachung. 


Das Freiherrlich vvn Weichs-Hörwart h'ſche Familien⸗Stipendium 
betreffend. 

Im K. Erziehungsinſtitute fiir Studierende in Lands⸗ 
Hut iſt flix das Schuljahr 1904/05 der aus der Freiherrlich 
von Weichs-⸗-Hörwarth'ſchen Stipendienftiftung dotterte 
Teilfreiplatz zu beſetzen. 

Die Rente beträgt jährlich 250 M, der Crgdngungs- 
zuſchuß — 240 wm — iſt von dem Stipendiaten aus eigenen 
Mitteln gu leiſten. 

Berechtigte Bewerber haben ihre desfallſigen Geſuche 
mit Stammbaum, Geburt8-, Gmpfe, bezirksärztlichem Gee 
fundbeitgattefte und ſämtlichen Studienzeugniſſen belegt bis 
ldngften8 1. Qult beim Direltorate des K. Ergiehungs- 
inftitutes fiir Gtudierende in Vandshut eingureichen. 

Landshut, den 15. April 1904. 


K. Regierung von Miederbayern, Rammer des Innern. 
Krhr. v. Andrian, Prajident. 


Bekanntmachung. 


Betreff: Erledigung einer aus dem Urſulinerfonde dotierten ganzen 
Freiſtelle in dem Mädchenerziehungsinſtitute der Saleſianerinnen zu 
Benerberg. 


Im Crgtehungsinjtitute der Galefianerinnen ju Beuer⸗ 
berg tft mit Beginn des Schuljahres 1904/1905 ein aus 
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dem ehemaligen Urfulinerfonde dotierter ganger Freiplag 
gu befegen. Genußberechtigt find katholiſche, in Bayern be- 
Heimatete, wiirdige und dürftige Mädchen vom 10. bi8 gum 
vollendeten 16. Lebensjahre. Termin gur Cinreidung der 
Bemerbungsgefuche, welche mit Geburts-, Tauf⸗, Ympfz, 
Gejundheits-, Schul- und Vermögenszgeugniſſen gu belegen 
find, bet der Frau Oberin de3 genannten Inſtituts: Bier 
Woden vom Tage der Verdffentlidung diefes Ausſchreibens 
im Kretsamtsblatte. 


Minden, den 16. Wpril 1904. 
K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Ynnern. 
von Schraut,. PBrifident. 


Erledigte Pfarreten und Benefigien. 


Das Benefigzium gum heil. Kreug in Burghaufen, 
Bezirksamts Altötting; faſſionsmäßiger Reinertrag 998 M 54; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewer- 
bungstermin 15. Mai d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Willprechtszell, Bezirksamts 
Aichach; faſſionsmäßiger Reinertrag 1548 M 81 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 15. Mai d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Schönau, Bezirksamts Aibling; 
faffionSmapiger Reinertrag 1622 M 97 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; BewerbungStermin 15. Mai 
d. 38. ; 

die katholiſche Pfarrei Seehauſen, Bezirksamts Weilheim ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1337.M 29 8; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Maid. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Mühlhauſen, Bezirksamts Kelheim; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 13853. 67 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 18. Mai 
dD. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Billenbad, Bezirksamts Wertingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1050 M 19 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs⸗ 
termin 20. Mai bd. Is.; 
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bie katholiſche Pfarrei Belzheim, Bezirksamts Mird- 
lingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1293 M 56 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Be— 
werbungstermin 20. Mai d. 38.;. 


die katholiſche Pfarrei Unterbleichen, Bezirksßamts Krum- 
bad; faſſionsmäßiger Reinertrag 1226 MW 26 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Bemerbungs- 
termin 20. Mai d. 38. ; 

die katholiſche Pfarrei Alets hauſen, Bezirksamts Krum⸗ 
bad; faſſionsmäßiger Reinertrag 1552. 43.4; ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 20. Mai bd. Is.; 

die fatholifde Pfarret Bonftetten, Begirf8amts Zus— 
mar8haujen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1069 M 55 8; ausges 
fdjrieben von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bez 
werbung8termin 25. Ptat db. 38. 


_ Ql. Sofbudhdrucerei Rajtner & Gallwey. 


Miniſfterialblatt 


für 


Kirchen · und HchulAngelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Innern 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


München. Ne 13. 2. Mai 1904. 


Inhalt: Minifterialent{aliepung vom 25. Wpril 1904, Vollzug der 
Urtifel 18 und 20 des Schulbedarjgejekes betr. — Mtinijte= 
tialentfdliegung vom 26. Wpril 1904, Bewwilligung einer 
Rirdenfollette fiir den Neubau einer proteftantifden Kirche 
in Burgpreppad betr. — Statiftifde Rotigen. — Dienftes= 
und fonftige Nacdhridten. 


Rr. 80191. 


Wn die KR. Regiterungen, Rammern de8 Innern und 
der Finangen, dieR Rentdmter und die Verwaltung 3- 
rdte ber Rrei8-Penfionsanjtalten fiir dienjtuntaug- 
lice Vehrperfonen tn den rechtsrheiniſchen Kreiſen. 


A. Stanisminifierien 
des Innern fiir Kirden- und Sdulangelegenheiten 
und der Finanzen. 


Behufs Herbeifiihrung eines gleichmäßigen Vollzuges 
ber 89 und 22 Abſatz 2 der K. Allerhöchſten Verordnung 
pom 2. Januar d. Is., ,die Gakungen der Kreis-Penſions⸗ 
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anftalten fiir dienſtunfähige Lehrperfonen betreffend” (Geſetz⸗ 
und Berordnungsblatt Mr. 1 Seite 1 und folgende) wird 
nadftehend eine Qnftruftion über die Ginhebung der Gin- 
tritt8geldDer und Mtitgliederbeitrage au den Rreis-Penfions- 
anjtalten fiir dienſtunfähige Lehrperfonen nebft dem beige- 
fiigten Schema fiir die Hebelifte sur Darnachachtung befannt 
gegeben. 


Minden, den 25. April 1904. 
Dr. Frihr. von Riedel. Dr. von Wehner. 


Vollzug der Wrtifel 18 und 20 
des Schulbedarfgefeges betr. 


Inſtruktion 
über die Einhebung der Eintrittsgelder und Mitgliederbeiträge zu den 
Kreis⸗Penſionsanſtalten fiir dienſtunfähige Lehrperſonen in den rechts⸗ 
rheinifden Kreiſen. 


1. Vor Beginn eines jeden Jahres haben die Kontrolleure 
auf Grund des evident gehaltenen Mitgliederkataſters für 
jeden Rentamtsbezirk Einhebeliſten über die Eintrittsgelder 
und die Mitgliederbeiträge derjenigen Lehrperſonen herzuſtellen, 
welche von den K. Rentämtern Gehaltsteile oder Dienſtalters— 
zulagen beziehen. 

Zu den Einhebeliſten iſt das beiliegende Formular zu 
verwenden. 

2. In dieſen Einhebeliſten ſind zunächſt die auf das 
erſte Halbjahr entfallenden Eintrittsgelder und Mitglieder— 
beiträge, letztere ausgeſchieden nach den einzelnen Lehrer— 
kategorien zu Soll zu ſtellen. 

3. Dieſe von den Hauptkaſſieren und den Kontrolleuren 
zu unterzeichnenden Einhebeliſten ſind bis 20. Dezember des 
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vorhergehenden Jahres an die einfdlagigen K. Rentämter 
au fiberfenden; fte bilben die Grundlage fiir die Einhebung 
der Beiträge fiir das erſte Halbjahr. 


4. Die KR. Rentämter haben über die eingehobenen Bez 
trdge ein Subjournal ju führen, diefe3 monatlid abzuſchließen 
und die Abſchlußſummen in das allgemeine Kaſſatagebuch 
überzutragen. 


5. Die Einhebeliſten ſind von den K. Rentämtern 
ſpäteſtens nach Ablauf von drei Monaten abzuſchließen und 
an die Hauptkaſſiere zurückzuſenden. Gleichzeitig ſind aber 
auch die erhobenen Beiträge an dieſelben abzuliefern und 
im allgemeinen Kaſſatagebuche in Ausgabe zu ſtellen. 


6. Bezüglich jener Mitglieder, welche durch erſtmalige 
Anſtellung im Laufe eines Halbjahres beitragspflichtig werden, 
haben die Kontrolleure die treffenden Eintrittsgebühren und 
Mitgliederbeiträge im Einheberegiſter für das nächſtfolgende 
Halbjahr als Nachholung aus dem vorhergehenden Halbjahr 
zu Soll zu ſtellen. 


7. Die im Laufe des erſten Halbjahres ſich ergebenden 
ſonſtigen Veränderungen durch Verſetzung und Beförderung 
2. 2. find von den Kontrolleuren anf Grund des evident 
gehaltenen Mtitgliederfatafters in den ihnen von den K. Itent= 
dmtern zurückgegebenen Cinbebeliften gu berückſichtigen refp. 
nachgutragen und die fiir das gmeite Halbjahr treffenden 
Betriige in der einſchlägigen Rubrif der Hebelifte gu Soll 
zu {tellen. 


8. Mad) Ergänzung der Cinhebeliften und Untergeichnung 
durch die Gauptfaffiere und die Kontrolleure find diefelben 
bis längſtens 20. Sunt wieder an die K. Rentämter zu 
überſenden. 


9. Der Abſchluß der Einhebeliſten und die Zurückſendung 
an die Hauptkaſſiere, ſowie die Ablieferung der erhobenen 
Beträge an dieſelben hat in der gleichen Zeit, wie ſolche 
oben (Ziffer 5) fiir das erſte Halbjahr beſtimmt iſt, gu er— 
folgen. 
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10. Für den zwiſchen den Kaſſaverwaltungen der Kreis- 
Penjion8anftalten und den KR. Rentamtern erforderliden 
Dienftverfehr ſowohl fiir das erfte, als auch fiir das zweite 
Halbjabr ijt durch den VBordrud auf dem Formulare gu den 
GCinbebeliften bas entſprechende vorgeſehen. Weber die von 
den K. Rentämtern erfolgten Whlieferungen, welche auch im 
Staatsfondshauptbud) als Durcdhfihrungspoften gu behandeln 
find, haben die Haupttaffiere Qutttungen ausguftellen, welche 
gu den rentamtliden Kaſſabelegen gu nehmen find. 

Die Cinbebelijten ſelbſt müſſen den Redhnungsbelegen 
der Kreis-Penſionsanſtalten einverletbt werden. 


11. Die Beitrage derjenigen Vtitglieder, die nach § 28 
Abſ. 4 der K. Allerhöchſten Verordnung vom 2. Yanuar 1904 
Mitglieder der Wniftalt bleiben können, ohne ihren Dienjtort 
im Anſtaltsbezirk zu haben, werden vom Hauptkaſſier direkt 

eingehoben. 
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Hebeliſte. 


No. .... 


Kreis-Penſionsanſtalt 
für 
dienſtunfähige Lehrperſonen 


An 
das K. Rentamt 


Betreff: 


Einhebung der Mitgliederbeiträge und 
Eintrittsgelder. 


Beilagen: 


wees 


Hauptkaſſier. 


Unter Bezugnahme auf 89 
Abſ. III der Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 2. Januar 1904 — 
Geſetz- und Verordnungsblatt Seitel 
— und 


erſuche ich um gefällige Einhebung 
der im nachſtehenden Verzeichniſſe 
aufgeführten Eintrittsgelder und 
Mitgliederbeiträge fiir das I. Halb— 
jahr 190. . 


a a 


Kontrolleur. 
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I. dalbjahr | 
lieder⸗ ⸗ 
—* Schulort Soll Geleiſtete jour⸗Rück⸗ Bemerkungen 
No Zahlung ea ftand 
eite 
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A. Gintrittegelder. | ) ! : 
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|B. Mitglicderbeitrige. ! 
a) Volksſchullehrer. 
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V. k. H. an den Herrn Hauptkaſſier der 
Kreis-Penfionsanftalt fir dienſtunfähige Lehrperſonen in 
Lee . .. . ...... zurück mit den eingehobenen 

GintrittiSgelbern.. 2 2 ....... gu... MM... & 
WMtitgliederbettragen von 

Wolfsfdullehrerm . 2... 1,2. ewe, M.A 

Vol{sfdhullebrerimnen ....,...2-. Mm... 

——— — re ...... M.. .& 

Sculvermeferinnen ..... wee ee AM. . Av 

Oifslebrern . . 2... ... wee ee AM... 

Oilfslehrerinnen .. . . 2... re M.. 8 

Summa..... M. . A 
nad Abzug der PortoauSlagen gu: ........2.. Mi & 
Summa..... M. 1. .N 
Nebenbezeichnete Einnahmen d 
und Wusgaben gebuchtt7 den 
......... Hauptkaſſier. Kzgl. Renamt 
re Kontrolleur. .. ee ee 
No..... 

V. k. H. an das K. Rentamt .......... 
mit dem Erſuchen um gefällige Einhebung der Beiträge für 
das IT. Halbjahr. 

......... , den ............ 
Kreis⸗Penſionsanſtalt fiir dienſtunfähige Lehrperſonen in . . . ... 
wee ee Kontrolleur. 
No ..... 


B. f H. an den Herrn Hauptkaſſier der 
reise Penfionsanftalt fir dienftunfabige Lehrperſonen 


. .....-. .... zurück mit den eingehobenen 
Eintrittsgeldern.. gu... M.. .A& 
Mitgliederbeitrdgen von 

BVol€Sfhullehrern . ..... re M.A 
Bolfsfhullehrerinnen ....,.-.2-2.. AM... 
Sdulvermefern ....... re M.. 4 
Sdulvermeferinnen ..... mee ee M.A 
Oilfslebrern. 2 2 2 ww. eee M.A 
Oilfslebrerinnen . . ..... meee es M.. A 
Summa..... M...& 
nad Abzug ber PortoauSlagen gu... ...... . 4...8 
Gumma..... MAM... A 
Iebenbezeichnete Cinnahmen d 
und Ausgaben gebucht 7 den 
.. ....... Hauptkaſſier. Kgl. Stentamt 


Ce ee et et Rontrolleur. tk et eee tw ew 
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Mtr. 8612. 


Wn die KR. Regierungen, Rammern des Ynnern, ) 
Dtesfeits bes Mheins und an das K. proteftantifde 
Oberfonfijtorium in München. 


K. Staatsminifterium des Invern 
fiir Rirdjen- und Srhulangeleqenheiten. 


Im Jtamen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu ge— 
nehmigen geruht, daß zum Zwecke der teilweiſen Aufbringung 
der Mittel fiir den Neubau einer proteſtantiſchen Kirche in 
Burgpreppach, K. Bezirksamts Hofheim, und für die Be— 
ſchaffung der inneren Einrichtung dieſer Kirche eine Samm— 
lung freiwilliger Gaben in allen proteſtantiſchen Kirchen 
des Königreichs diesſeits des Rheins vorgenommen werde. 


Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesſeits 
des Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen der Vor— 
nahme dieſer Kollekte mit dem einſchlägigen K. proteſtan— 
tiſchen Konſiſtorium und dem K. proteſtantiſchen Dekanate 
München ins Benehmen zu treten. 


Die eingehenden Sammelgelder find an das expedierende 
Gefretariat der K. Regierung, Rammer des Ynnern, von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg eingufenden. Die genannte 
Kreisjtelle Hat wegen der Wblieferung des Rolleftenertrag- 
niffes an dite proteftantifde Rircdenverwaltung Burg- 
preppad) da8 Weitere etnguletten und das Gefamtergebnis3 
der Kollekte feinergeit anher angugeigen. 


Für die. BVerfendung der in Rede ftehenden Rolleften- 
gelder tft von Seite des SK. Staat8minifteriums für 
BVerlehr8angelegenheiten Poftportofreihett bewilligt worden, 
foferne die Sendungen hinſichtlich der Wusfertigung den in 
§ 2, Biffer 1 bid 3 der Wllerhidften BVerordnung vom 
23. Juni 1829, die Poftportofreiheit in Amtsſachen betreffend, 





_ 
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aufgeftellten Vorſchriften entfpreden und in der Wuffdrift 
mit Der Bezeichnung „Kollektengelder“ verfehen find. 


Minden, den 26. April 1904. 
Dr. von Wehner. 


Bewilligung einer Kirdenfollefte fiir 
ben Meubau einer proteftantifden 
Rirdhe in Burgpreppad betr. 


Statiſtiſche Notizen. 


Vom K. Staatsminiftertum des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 23. April d. Js. 


die Umpfarrung der Katholiken des zur Gemeinde Alkofen 
gehörigen Einzelnanweſens Dirnberg aus der katholiſchen 
Pfarrei Aunkirchen in die katholiſche Pfarrei Alkofen, beide 
K. Bezirksamts Vilshofen, genehmigt. 


Verzeichnis 
über die Verleihung von Reiſeſtipendien au Lehrer der neueren 
Sprachen au ſtaatlichen Unterridtanftalten. 


Vetrag 
4 


Berufsſtellung 


| 
| 
Name | 
| 
l 


| 
1  GloggerPlagidus P. Dr.| Lehrer a. Gymnaſium St. 
Stephan in Wugsburg| 900 
2 Steinmayer Jofeph Aſſiſtent an der Krei8real= 
{cule I Nũrnberg 900 
3 Thyret Heinrich Profeſſor an ber Real— 
ſchule Schweinfurt 900 











Ape Name Berufsftellung vetzag 
4 Ebner Joſeph Dr. Reallehrer an der Kreis— 
realſchule Paſſau 700 
5 Holl Friedrich Dr. Aſſiſtent am Gymnaſium 
Freiſing 700 


6 Köhler Friedrich Dr. Reallehrer a. d. Kreisreal- 
ſchule Kaiſerslautern 700 
Reallehrer an der Kreis— 
realſchule Würzburg 500 
Profeſſora. Maximilians— 
gymnaſium Minden | 500 
9 Fauner Joſeph Maria Studienlehrer an der 
Lateinjdule UWnnweiler! 500 
10 Feſt Otto Dr. Fteallehrer an der Kreis- 
realſchule Miirnberg 500 
11 Kreuter Wilhelm Reallehrer an der Kreis— 
realjdjule Paſſau 500 
12 | kit Hermann G@ymnafiallehrer am 
Gymnafium Paſſau 500 
13 Schlund Michael Profeſſor an der Real: 


7 Appel Ludwig Dr. 





8 Chriſtoph Friedrich) Dr. 


ſchule Erlangen 500 
14 Schmachtenb erg er Reallehrer an der Real— 
Philipp ſchule Freiſing 500 
15 Walter Primus G@ymnoafiallehrer am - 


Gymnafium Dillingen| 500 
16 | Beinthaler Franz | Profeljor am Realgym- 
nafium Wugsburg 500 


Snsgefamt | 9800 





Erledigte Pfarreten und Bene figten. 


Die Spitalpfarrei gum heiligen Geift in Eichſtätt; faſſions— 
mäßiger Reinertrag 1509 M 32 8; auS8gefdrieben von der 
Regierung von Mittelfranter ; Perwerbungstermin 25. Mai db. Is.; 

die katholiſche Stadtpfarrei Bayreuth ; faffionsmapiger Retn- 
ertrag 2234 .# 33.3; auSgefdrieben von der Regierung vor 
Oberfranfen; Bererbung8termin 25. Mat db. 38. ; | 


— 192 — 


bie katholiſche Pfarrei Rainding, Bezirksamts Grie8bad; 
faffion8mapiger Reinertrag 822 M 71 3; auSgefdrieben von 
ber Regierung von Niederbanern; Bewerbungstermin 28. Mai 
bd. I8.; 

die katholiſche Pfarrei Rögling, Bezirksamts Donauwörth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 11110; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
31. Mat d. Is. 


Geſtorben. 


Der emeritierte katholiſche Pfarrer Joſeph Pfeiffer in 
Rheinzabern am 17. April d. Is.; 


der Pfarrer an der katholiſchen Spitalpfarrei zum heil. 
Geiſt in Eichſtätt, Prieſter Joſeph Schmidt, am 20. April d. Js. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 


fie 
Rirdjen- und SHul-Angelegenheiten 





Umtlih HeranSgegeben vom Königl. Staatsminiſterinm des Yunera 
fair Kirchen⸗ und Sdulaugelegenheiten. 


Minden — WN 14, 14. Mai 1904. 


Inhalt: Minifterialent[mlieBung vom 22. April 1904, Denkmal⸗ 
pflege und Pflege der heimiſchen Bauweiſe betr. — Bekannt⸗ 
madung vom 8. Mai 1904, die BVerbindung von Reals 
flaffen mit bem K. Brogymnafium Schwabach betr. — 
Bekanntmachung vom 12. April 1904, Nachlaß des K. Reichs. 
ardivrates a. D. Karl Primbs in Minden betr. — Dienftes- 

“und fonftige Nachrichten. 





Wn die KR. Regierungen, Kammern des Innern, die 
Diftrietsverwaltungsbehsrden und die KR. Baudmter. 


A. Stantsminifterien des Innern 
beider Abteilungen. 

Durch die Miniſterial-Entſchließung vom 1. Januar 1904, 
Denfmalpflege betreffend (Mtinifterial-Wmtsblatt de? Gnnern 
©. 1), wurden die Diftriftsverwaltungsbehirden angewieſen, 
der Denfmalpflege und der PBflege der heimifden Bauweiſe 
ein befonderes Augenmerf guguwenden und gur Erleidterung 
der Aufſicht ein Verzeichnis der tm Diftriftsvermaltung3- 
begirfe vorhandenen, gefchichtlid) und architektoniſch inter- 
effanten Baudenfmaler angulegen. 
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Das angeordnete Verzeichnis wird zweckmäßig gemeinde- 
weife und fo angelegt, dab die Mtdglichfett au Nachträgen 
und Cinlagen weiterer Bigen befteht. Die eingutragenden 
Bauwerke find nach Lage und urfpritnglicjer wie jebiger 
SBwedbeftimmung, unter Wngabe der Beſitzverhältniſſe, wo⸗ 
miglid) auc) ber Beit ber Erbauung oder de3 Umbaues gu 
begeichnen. Bet den alten Befeftigungsmerfen find neben 
ber Ausdehnung der Vtauern, Walle und Gräben die Be— 
feſtigungstürme und die fonft zugehörigen architektoniſch in⸗ 
tereſſanten Gebäude im einzelnen aufzuführen. Auch Straßen⸗ 
und Ortsbilder mit eigenenartigem architektoniſchen Gepräge 
ſollen aufgenommen werden. Bei den amtlich inventari⸗ 
ſierten Bauwerken geniigt ein Hinweis auf die Inventariſation. 

Ein Beiſpiel für die Anlage des Verzeichniſſes wird 
nachſtehend abgedruckt. 

Ferner wird den Diſtriktsverwaltungsbehörden emp— 
fohlen, als Ergänzung der Verzeichniſſe allmählich eine 
Sammlung photographiſcher, zeichneriſcher oder ſonſtiger 
Aufnahmen der im Verzeichniſſe aufzuführenden Gebäude, 
Orts⸗ und Straßenbilder, ferner von Typen der im Bezirk 
heimiſchen bürgerlichen und bäuerlichen Bauweiſe — nament= 
lich inſoweit dieſelben für Neubauten vorbildlich ſein können — 
anzulegen. 

Die betreffenden Abbildungen (Photographien auf dauer= 
haftem Papier) werden zweckmäßig einzeln auf beſonderem 
Bogen befeſtigt und mit einem Begleitterte verſehen, in 
weldjem der Standort 3u bemerfen und — namentlid bei 
Typen der heimiſchen Baumeife — auf die befonderen archi— 
tektoniſchen Merkmale und die örtliche Verbreitung diefer 
Typen hinzuweiſen wäre. Den Abbildungen kann der Name 
desjenigen, der fie fir die Sammlung zur Verfügung ges 
ftellt bat, beigefitgt merbden. 

Was unter heimifder Bauweife gu verftehen iſt, fann 
naturgemäß nicht allgemein beftimmt, es mug von Fall gu 
all feftgeftellt werden. Die heimifche Bauweiſe hat ſich 
entmidelt aus der Gefchichte und den Cigentiimlichfeiten 
des Volksſtammes, aus den örtlichen Sitten und Lebens-= 
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Bediirfnifjen, dem heimiſchen Baumaterial, aus den klima— 
tijden und fonftigen natirliden Berbaltniffen der Gegend 
in Berbindung mit der nicht felten von auswärts  beein- 
flupten ſchöpferiſchen Kraft der Baumeifter. 

Es ijt von Widtigfeit, die befonderen Merkmale diefer 
dem praftifden Bedürfniſſe entiprungenen volfstimlicen 
Bauweife feftguftellen, da nur an ber Hand folder praf- 
tifcher Beijpiele dabin gemirft werden fann, daß diefe Merf- 
male aud) bei dem neugeitliden Bauwefen, ſoweit dies mit 
den Heutigen Wnforderungen, namentlic) der Feuerficherheit 
und Gefundbeit, vereinbar ijt, Verwertung finden. 

Golde GSammlungen werden nicht nur ein wichtiges 
Bildungsmaterial fiir den Verwaltungsbeamten und fiir den 
Umtstedhnifer fein, fondern auch ein Hilfsmittel bei der 
Pflege der Denkmäler und der heimifden Baumeife. 

Die Sammlung wird fid) ohne nennensmerte Koften 
ermöglichen laſſen; allenfallfige Auslagen diirjen die K. Bez 
zirksämter aus Mitteln ihrer Regie beftreiten. 

Die KR. Baudmter, welche im Befike photographiſcher 
Wpparate find, werden veranlaft, von ihren Aufnahmen das 
einſchlägige Material den betreffenden St. Begirfsdmtern 
foftenlos zur Verfügung yu ftellen und fomeit möglich nach 
obiger Anweiſung mit entſprechendem Begleitterte gu ver—⸗ 
ſehen. Wlenfallfige Wuslagen dürfen auf bauamtliche Regie 
iibernommen werden. 

Die K. Baubeamten werden bet ihrer Anweſenheit am 
Bezirksamtsſitze ſoweit tunlich mit dem begirfsamtliden Sad- 
referenten fiber die Wnlage und Ergänzung der Verzeichniſſe 
und der Bilderfammlung ins Benehmen treten und dem— 
jelben auch fonft in Fragen der Denfmalpflege und der Pflege 
der heimiſchen Bauweiſe beratend zur Seite fteben. 

Bu den K. Baudintern wird vertraut, dah fie fic) diefer 
widtigen Kulturaufgabe mit liebevollem Gifer hingeben, wie 
anderſeits von den K. Bezirksämtern ein dankbares Eingehen 
auf die Ratſchläge dieſer Fachmänner erwartet werden darf. 
Die Einvernahme beſonderer Sachverſtändiger bleibt anheim 
geſtellt. 
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Serner muß auf da8 Bntereffe und eine entfprechende 
Mitwirfung der Amtstechniker gerechnet werden, welche dazu 
berufen find, die von den K. Bezirksämtern auf Grund fach- 
männiſcher Urteile gegebenen Richtpunfte auszuführen und in 
dieſem Sinne auf die örtlichen Baumeifter Einfluß 3u nehmen.— 

. Bet diefem Wnlaffe wird bas Augenmerk der Dijtrifts- 
verwaltungsbehirden nod) auf einen anderen vermandten 
Gegenſtand gelentt. 

Es ift ein gutes Zeichen der patriotifden Gefinnung unferer 
Bevilferung, dab mehr und mebr ſelbſt fleinere Gemeinden in 
treuem Gedenfen an grofe Zeiten unferes Vaterlandes und in 
danfbarer Gefinnung fiir jene, meldje im Diente de8 Vater— 
landes ifr Leben geopfert haben, Denkmäler errichten, die 
augleich einen befonderen Schmud der Ortſchaft bilden follen. 


Die gur Erwirkung der vorgefdhriebenen Allerhöchſten Ge- 
nehmigung in Vorlage fommenden Entwiirfe fiir ſolche Denk⸗ 
miler {tehen aber leider in ihrer äſthetiſchen Geftaltung meift in 
direftem Widerfpruche gu der löblichen Abſicht der Stifter. 

Dieſe Entwiirfe entbehren faft durchweg jeder Cigenart 
und balten fic) meift in Formen, wie fie in jedem Muſter⸗ 
budje der Grabjteinfabrifanten gefunden werden. C8 ift died 
um fo bedauerlicder, als einerfeits bie Gemeinden durch 
folde Dugendmonumente die Verdienfte ihrer Sohne nicht 
in dem Mage ehren, wie die8 beabficdtigt ift, und weil 
anbderfeits bet ſolchem Berfahren ein durchaus falſches Bild 
des künſtleriſchen Könnens und Empfindens der Jetztzeit 
auf die Nachwelt überliefert wird. 


Es fehlt hier den leitenden Perſonen offenbar in der 
Regel an der richtigen fachmänniſchen Beratung, weshalb 
die K. Bezirksämter angewieſen werden, die betreffenden 
Gemeinden in jedem Galle recht zeit ig darüber gu belehren, 
daß es erwünſcht ware, in ſolchen Fallen tüchtige Bildhauer 
oder Architekten mit der Ausführung zu betrauen, daß aber 
unter allen Umſtänden der Lieferungsvertrag erſt dann ab⸗ 
geſchloſſen werden ſoll, wenn der Entwurf die Billigung von 
fachkundiger Seite und der zuſtändigen Stelle gefunden hat. 
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Es ift dabei keineswegs an foftfpielige Mtonumente ge- 
dacht, vielmehr werden auch gang einfad) gebaltene Denfmaler 
bei einiger Cigenart in der Wusfihrung und bei entfpre- 
ender Anpaſſung an die Umgebung, in weldje fie bineinge- 
ftellt werden follen, den patriotifden Swed in würdiger Weiſe 
erfillen und der Ortſchaft gum wirlliden Schmucke gereichen. 

Dabet ift darauf au adten, dak die Denfmaler nad 
den muftergiltigen Betfpielen der dlteren Beit nidt gerade 
in bie Mtitte bes Platzes, fondern beffer unter Freibaltung 
der Verkehrsrichtung und des Ausblickes auf eta vorhandene 
reigvolle, an und fiir fic) das Straßenbild fdmitdende Ge- 
bäude, mehr gur Seite an einen rubigen Punkt des Blakes 
geftellt werden. 

Nur fo werden dieſe Denkmäler in dem Befdhauer die 
ſchönen Empfindungen weden, weldje eine vaterlindijd ge- 
finnte Bevölkerung zur Stiftung des Denkmals beftimmt haben. 

“Minden, den 22. Wyril 1904. 


Dr. Frhr. v. Seilitzſch. Dr. von Wehner. 


Denfnalpflege und Pflege ber 
heimiſchen Bauweiſe betr. 


Verzeichnis 
der 
im Diſtriktsverwaltungsbezirke N. vorhandenen, 


geſchichtlich und architektoniſch interefanten Randenkmäler, 
Orfs- und Straßenbilder. 


®Gemeinde A. 
Siedelung a. 
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Ba Bezeichnung Lage 

3 des nach Straße und Eigentümer 

Baues Hausnummer. 

1 Pfarrkirche — eats Ribentitume 
St. Johann 

21 Friedbhof bet der Pfarrkirche Rath. Kirdenftiftung 

3 | Stadtmauerreft mit | Gaus Mr. 5--12 ber Mauer gemeindlid, 
3 Türmchen Zwingergaſſe angebaut Turme privat 

4 Rathaus Marktplatz Nr. 8 Gemeinde 

5 Bäürgerſpital Spitalgaſſe Nr. 15 Gemeinde 

6Gaſthaus zur Poſt Hauptſtraße Mr. 22 ſeit 1822 privat 

7; Saus Mr. 31 mit 42 am Marktplatz Privat 





8 | Gaus Mr. 3 mit 18 ber | Langegaffe Privat 
Y Bauernhof etwa 1 km ſüdlich an der | Privat 
gum ,Bieringer” Strage nad Untergell | 
10 Betſäule etwa 350 m nördlich vom | Gemeinde? 
Bieringer-Oof ! 
11 | 8% Rentamt Marktplatz Mr. 12 ' Staat 
| 
} 
12; Brunnen Marftplag Gemeinde 
13 Wegkreuz an ber Staatsſtraße, 200 m ' Gemeinde 
(ShHnefreug) | pom unteren Zore ent- 


fernt 


Wenekeeee eee — — 









Baugeit (oder Stil) BVefondere Merkmale: 
des Baues oder a) am Bau felbft, Bemerlungen 
Umbaues b) fir Orts⸗ und Strafenbilder 


Bau 15. Jabrhuns | a) S. Kunftdenfmaler Bayerns. Photogr. Ir. 14 
dert, Innenaus⸗ Bd. VIII S. 7356, 
ftattung um 1750 | b) Zwiebelturm 


17. Jahrhundert? | a) Portal mit Gifengitter — 


1472 (etwa) a) — Photogr. Mr. 5 
b) Beftimmend fix Ortsbild von 
Weften her 
1536 It. Inſchrift ja) Bortal, 2 Erker, Treppe Alte Linde erhalten! 
1422 geftiftet, a) Innen zwei gotifme Balkendecken, — 
1686 erweitert außen Fenſterumrahmungen in 


b) — Walmdach 


1722 It. Inſchrift als | a) Einfache Stuckdecken im 1. Stock, Anſichtskarte 
biſchöfl. Maut b) Erker, Glockentürmchen 


16.—18.3abrhundert| a) Pia ail Haustüren bet Mr. 82, Reine ger a de Vau⸗ 
inie 
b) Jedes Haus gegen das andere Ev. neue Faſſaden 
vorſpringend, hohe Giebeldächer nur mit Giebel! 
mit Aufzugfenſter 


Nach Stadtbrand a) — 
von 1632 b) Unten Laubengänge, lade Dader | Keine Vaube ver= 
bauen laffen! 


jm Jahre 1750 a) Obergefdok Holzbau; Unterge- — 
ſchoß. Senfterumrahmungen und 
Bild St. Florian gemalt 


lim 1680? a) Relief Der Himmelfahrt Maria — 
1582 als herzogliches a) Holzdecken im 1. Stock, Portal — 
es egeamt mit Wappen, 

1784 umgebaut b) Erker der Hauskapelle; Man⸗ 
ſardendach 

1610 a) Auf der Brunnenſäule geharniſch⸗ Die Bäume am 
ter Mann, das Landeswappen, Brunnen nicht 
haltend entfernen! 


1510 a) Darauf eine Bflugfdar eingehauen — 
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Rr. 7968. ; 
Bekanntmachung, 
Die Verbindung von Realklaſſen mit dem K. Progymuafinm emuatan 
betreffend. 


A. Staatsminifterium des Innern 
' fiir Rirden- und Schulangelegenheiten. 


Gemäß § 8 der Allerhöchſten Verordnung vom 25. Juni 
1894 (Minifterial-Blatt fir Kirchen- und Schulangelegen- 
beiten ©. 189ff.) wurde vom K. Staatsminifterium des 
Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenbeiten in wider— 
ruflidjer Weiſe genehmigt, dab mit den dret unteren Klaffen 
des K. Progymnafiums Schwabach — und gwar fiir das 
Schuljahr 1904/05 zunächſt mit der erften Klaſſe -— Real= 
flaffen verbunden werden. 

Minden, den 8. Mai 1904. 


Dr. von Wehner. 


Bekanntmachung. 


Der am 17. November v. Is. verlebte K. Reichsarchiv⸗ 
rat a. D. Karl Primbs in Muünchen hat in ſeinem 
Teſtamente vom 23. Februar 1887 den allgemeinen Unter- 
ftigung3-Verein fiir die Hinterlaffenen der K. B. Staats⸗ 
biener und die mit ihm verbundene Töchterkaſſe gu fetnen 
Univerfalerben eingefegt. Hiedurch iff unferen Vereinen 
eine Bumendung im Betrage von rund 58,000 M zu⸗ 
geflofjen, melche fich gleichheitlich unter fie verteilt. 

Wir fühlen uns verpflidtet, von diefer letztwilligen 
Sumendung den Mitgliedern unjerer Vereine Kenntnis au 
geben. Reichsarchivrat Karl Primbs hat durch fie die Bee 
weife hochherziger Fürſorge fir die Witwen und Waifen 
unferer Bereine um ein Beifpiel vermehrt, welches ihm in 
dex Gefchichte der BVereine und inSbefondere bei dem Ver⸗ 
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waltung8rate etn Gedddtni8 der Ehre und des Dantes 
ſichert. 
München, den 12. April 1904. 


Der Verwaltungsrat 
des allgemeinen Unterſtützungs-Vereines für die Hinter- 
laſſenen der A. B. Staatsdiener und der hiemit verbundenen 
Töchterkaſſe. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftat de8 Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden: 
unterm 1. Mai d. 38. 


die katholiſche Pfarrei Hohenau, Bezirksamts Wolfſſtein, 
dem Prieſter Joſehh Weiherer, Kooperator in Arnſtorf, Be- 
zirksamts Eggenfelden; die katholiſche Pfarrei Heltersberg, Be- 
zirksamts Pirmaſens, dem Prieſter Jakob Knauber, Ver— 
weſer dieſer Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Frieſenried, Bezirks⸗ 
amts Oberdorf, dem Prieſter Jakob Neubrand, Vikar dieſer 
Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Kemnat, Bezirksamts Kaufbeuren, 
bem Prieſter Johann Chryſoſtomus Meier, Pfarrer in Willis- 
hauſen, Bezirksamts Augsburg, und die katholiſche Pfarrei 
Peterswörth, Bezirksamts Dillingen, dem Prieſter Johann 
Matha Maiſch, Vikar dieſer Pfarrei, zu übertragen; zu ge— 
nehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die katholiſche 
Pfarrei Freienfels, Bezirksamts Ebermannſtadt, dem Priefter 
Johann Nagel, Schloßbenefiziat in Trockau, Bezirksamts 
Pegnitz; die katholiſche Pfarrei Poſſeck, Bezirksamts Kronach, 
bem Prieſter Friedrich Hertel, Kaplan in Buttenheim, Bezirks⸗ 
amts Bamberg I, und die katholiſche Pfarrei Waiſchenfeld, Be- 
gict8amts Chermannitadt, bem Priefter Wilhelm Spengler, 
Kaplan bei U. L. Frau in Nurnberg; ferner von dem Biſchofe 
von Wugsburg die fatholifde Pfarret Oberjinning, Bezirksamts 
Landsberg, dem Priefter Max Schreitmüller, Kaplan in 
Landsberg, verliehen werden; 


unterm 4. Dtat 6. 38. 


den tm dauernden Rubeftand befindliden Volksſchullehrer 
Seinrid) Metzger it Vandshut von der Funktion eines Kreis- 
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{cholarden fir den Regierungsbegirt Miederbayern, und den gum 
Domfapitular in Bamberg ernannten vormaligen Diftriftsfdhul- 
infpeftor unb Bfarrer, geiftliden Rat Georg Wagner von 
Neuntfirden a/S. von der Funktion eines Kreisſcholarchen fiir 
ben Regierungsbezirk Mtittelfranfen, beide ihrem allerunter- 
tdnigften Anſuchen entipredjend gu entheben; gum Mtitgltede des 
Kreisſcholarchats von Niederbayern den Bezgirkshauptlehrer 
Eduard Denk in Landshut; gum Mitgliede des Kreisſcholarchats 
von Oberjranfen den Begirfshauptlehrer Mtar Kraußold m 
Kronad; gum Mitgliede des Kreisſcholarchats von Mittelfranken 
den Stadtpfarrer Ludwig Sebaſtian in Ansbach; zu Mit— 
gliedern des Kreisſcholarchats von Unterfranken und Afdaffen- 
burg den Dekan und Stadtpfarrer Gottfried Maller in 
| Kigingen und den Begirf8hauptlehrer Dominitus Pte hling in 
Rell, Bezirksamts Wiraburg, dann gum Mitgliede des Mreis- 
ſcholarchats von Schwaben und Neuburg den Bezirkshauptlehrer 
Gduard Lampart in Gdggingen, famtlid) in widerruflicher 
Weiſe gu ernennen ; 


unterm 7. Dtai bd. 3s. 


nad) Maßgabe de8 Tit. II § 18 der Verſaſſungsurkunde 
gum Sonfervator der RK. Kupferſtich- und Handzeichnungen⸗ 
Sammlung det fettherigen I. Wffiftenten diefer Sammlung Dr. 
Siegfried Graf von Pidler und Limpurg gu ernennen; 
den Lehrer fir Bioline an der SK. Wfademie der Tonkunſt in 
Minden, Kammermufifer a. D. und Profeffor Frang Brückner 
von feiner Vehritelle an diefer Wnftalt gu entheben und ihm 
Hiebet den Titel eines ,RKinigliden Profeſſors“ in allerhuld- 
vollfter Wnerfennung feiner langjährigen und erſprießlichen 
Dienfiletftung an dieſer Anſtalt gu belaffen; die fatholifde 
Pfarrei Altmuhldorf, Bezirksamts Mühldorf, dem Priefter 
Ludwig Faſtlinger, Vikar dieſer Pfarrei; die katholiſche 
Pfarrei Edesheim, Bezirksamts Landau i / Pf, dem Prieſter 
Joſeph Deckenbrock, K. Geiſtlichen Rat, Pfarrer und Di- 
ſtriktsſchulinſpektor in Kuſel, Bezirksamts daſelbſt; die katholiſche 
Pfarrei Weidenthal, Bezirksamts Neuſtadt a/H., dem Prieſter 
Friedrich Dudenhöffer, Pfarrer in Hohenecken, Bezirksamts 
Kaiſerslautern; die katholiſche Pfarrei Winnweiler, Bezirksamts 
Rockenhauſen, dem Prieſter Vudwig Kolb, Pfarrer in Bunden⸗ 
thal, Bezirksamts Pirmaſens; die katholiſche Pfarrei Aub, Be= 
zirksamts Ochſenfurt, dem Prieſter Valentin Iſing, Pfarrer 
und Diſtriktsſchulinſpektor in Aidhauſen, Bezirksamts Hofheim; 
die katholiſche Pfarrei Oberelsbach, Bezirksamts Neuſtadt a/S., 
dem Prieſter Anſelm Wolz, Pfarrer in Langenleiten, Bezirks⸗ 
amts Neuſtadt a/S., und die katholiſche Pfarrei Auchſesheim, 
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Bezirksamts Donauwsrth, dem Priefter Wlow Wagner, Be- 
nefigiumBvifar in Rettenberg, Bezirksamts Sonthofen, gu über⸗ 
tragen; gu genehmigen, daß von bem Biſchofe von Paſſau die 
fatholijde Pfarret Waldhof, Bezirksamts Pfarrfirden, dem 
Priefter Frang Sales Peer, Pfarrer in Rathsmannsdorf, Bez 
zirksamts Lilshofen; von dem Bifdofe von Wurzburg die fa- 
tholijdhe Pfarret Breppad, Begirf8amt8 Chern, dem Priefter 
Emil Sdhmitt, Lofalfaplan in Kaiſten, Bezirksamts 8 Karlftadt, 
und von dem Bifdofe von Augsburg dite fatholifde Pfarret 
Kleinkötz, Bezirksamts Giingburg, dem PBriefter Johann Georg 
Wegmann, Benefigium8vifar in Wafferburg, Bezirksamts 
Lindau, verliehen werden; den Weikbierbrauer Heinrid) Sch wie- 
wagner in Qadlberg, Bezirksamts Paffau, als Mitglied der 
fatholijden SRirdhenvermaltung St. Paul in Paffau, und den 
Liinchermeifter Peter Faille in Augsburg als Mitglied der 
fatholijdjen Stirdenverwaltung St. Max in Augsburg gu be- 
ftdtigen. 


Die von dem Biſchofe von Paffau beſchloſſene Uebertragung 
der erledigten Regentie des bifchadfliden RKnabenjeminars St. 
Joſeph in Burghaufen an den II. Prafekten diejes Seminares 
Priefter Maz Rieder huber in Surghaufen ift gur Allerhöchſten 
Kenntnis Setner Kinigliden Hobheit des Pringregenten 
gebradt worden. 


Litel= und Ordens>BVerleihungen. 


3m Namen Geiner Majeftat bes Kinigs. 

Seine KRiniglide Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer haben Sich allergnadigit be- 
wogen gefunden, 
unterm 12. Wpril d. Is. 

dem K. Generalmajor a. D. Karl Popp in Munchen das 
Ritterkreuz des BVerdienftordenS der Bayerifden Krone; 
unterm 17. April d. Js. 

dem Bedell am Hhumaniftifden Gymnaſium Meuftadt a/H. 
Otto Englert in Rückſicht auf feine feit fünfzig Jahren mit 
Lreue und Eifer geleifteten Dienfte die Ehrenmitnge des Ludwigs- 
ordens ; 
unterm 29. April d. Ys. 

bem Forſchungsreiſenden Dr. Karl Wilbert Gaberer den 
Titel eines Königlichen Profeffors 

zu verlethen. 
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Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der von 
dem verſtorbenen Berufsgenoſſenſchaftsbeamten Jakob Schwartz 
in Nurnberg letztwillig mit einem Kapital von 42 400 M er-⸗ 
richteten, nach naͤherer Anordnung tm Erbvertrag vom 23. No⸗ 
vember 1900 fiir die Gewährung von Stipendien an Beſucher 
de8 alten („Melanchthon“-)Gymnaſiums in Nirnberg und an 
Stubdterende der Univerfitét Erlangen beftimmten Stiftung unter 
dent Namen ,Dr. Morig Sdhwarg dhe Stiftung” mit dem 
Sig in Nürnberg die ftaatlide Genehmigung allergnadigft au 
erteilen und zugleich allerhuldvolljft anjguordnen gerubt, dab 
dieje Stiftung unter Allerhöchſt wohlgefälliger Wnerfennung des 
von dem Stifter befundeten Gemeinfinns im Wmtsblatte des 
K. Staat&minifteriums des Innern fir Kirchen⸗- und Sdulange- 
legenbeiten gur öffentlichen Kenntnis gebracht werde. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 
unterm 24. April d. Is. 

dem Benefiziaten Dr. Michael Gloßner in Munchen die 
Bewilligung zur Annahme und Führung des ihm von Seiner 
Heiligkeit dem Papſte verliehenen Titels eines päpſtlichen Haus—⸗ 
prälaten zu erteilen. 


Buchanzeige. 

Im Verlage von Breitkopf & Härtel in Leipzig er— 

ſcheint in Heften: 

Das Streichorcheſter ber Mittelſchulen. Klaſſiſche 
Stücke in Partitur und Stimmen fir die Unterrichts⸗ 
und Aufführungszwecke der Mittelſchulen ſowie gum 
Gebrauche in Orcheſtervereinen. Mit genauer Bezeich— 
nung des Vortrages, des nötigen Fingerſatzes und 
Bogenſtrichs fir alle Stimmen, einſchließlich des Kontra⸗ 
baſſes, ſowie mit den wichtigſten Angaben aus der Muſik— 
geſchichte und muſikaliſchen Formenlehre herausgegeben 
von Dr. Heinrich Schmidt, K. Seminarlehrer in Bayreuth. 

Jedes Heft enthält mindeſtens vier klaſſiſche Stücke 
fiir Streichorcheſter in Partitur und Stimmen. Preis 
der Partitur 3M, der HKlavierftimme 1.4 60 4B, 
jeder Ordefteritimme 60 4. 


Kgl. OSofbuddruderei Raftner & Gallwey. 











Betlage 








zum 

Minifterialblatt fiir Kirchen· n. Shulangelegenheiten. 

München. Neo 'd. 14, Mai 1904. 
Bekanntmachung. 


Erledigung von Freiplätzen in Mädchen-Erziehungs-Juſtituten betr. 


In dem Erziehungsinſtitute der Franziskanerinnen zu 
Lohr a / M. erledigt ſich mit dem Schluſſe des laufenden 
Schuljahres ein aus Staatsmitteln dotierter halber Freiplatz 
für katholiſche Mädchen. Die Berechtigung zur Bewerbung 
um vorſtehend bezeichneten halben Freiplatz iſt hinſichtlich 
des Standes oder Berufes der Eltern der Zöglinge an be⸗ 
ſondere Vorausſetzungen nicht geknüpft. 

Die Verleihung wird bedingt durch den Nachweis der 
Würdigkeit und Bedürftigkeit der Bewerberinnen. 

Den Geſuchen von Witwen und Waiſen wird, wenn 
dieſe Bedingungen zutreffen, vorzugsweiſe Berückſichtigung 
zu teil werden. 

Die Freiplätze werden bet Fortbeſtand der fiir die Ver— 
leihung maßgebenden Borausfegungen in der Regel fiir die 
Dauer der ErgiehungSperiode, dad tft fiir die Bett vom 10. 
bid gum vollendeten 16. Lebenjahre der Zöglinge, verliehen. 

Die Geſuche um den bezeichneten halben Fretplag find 
mit den erforderliden Jtachwetjungen (Impfzeugnis, amt3= 
dirstliches Gefundbheitszeugni3, Geburtszeugnis, Vermögens⸗ 
zeugnis, Schulgeugniffe) bis 1. Juli l. Bs. bet der be- 
treffenden Qnftitutsvorftandfdaft einzureichen. 

Würsburg, den 22. Wpril 1904. 


K. Regierung von Unterfranfen und Wfdaffenburg, 
Rammer des Jnnern. 


von Robell, Präſident. 
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Bekanntmachnng. 
Betreff: Erledigung von Freiplätzen im K. Mädtchenerziehungsiuſtitute 
zu Nymphenburg. 

Im K. Mädchenerziehungsinſtitute der Engliſchen Frau- 
lein in Nymphenburg erledigen fic) mit Schluß des Schul— 
jahres 1008/1904 6 halbe Zivilfreiſtellen. 

Geſuche um dieſelben fiir Mädchen, welche das 10. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben müſſen, ſind, belegt mit Geburts-, 
Impf⸗, Tauf⸗, Geſundheits⸗, Schul- und Vermögenszeugniſſen 
derſelben, dann mit vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen über das 
Einkommen und die Zahl der verſorgten und unverſorgten 
Kinder der Eltern bis längſtens 1. Juli 1904 bei der Frau 
Generaloberin der Engliſchen Fräulein in Nymphenburg 
einzureichen. 

Bemerkt wird, dap die begiigliden Freiſtellen in erſter 
Linie den Töchtern und Reliften der pragmatifden Staats 
diener vorbehalten find. 


Minden, den 29. April 1904. 
K. Regierung von Oberbayern, Rammer des Jnnern. 
von Sdraut, Prdjident. 


Bekanntmachnng. 

Die Beſetzung von Freiplätzen in Mädchen-Erziehuugs-Inſtituten betr. 

Im Erziehungs-Inſtitute der evangeliſch-lutheriſchen 
Diakoniſſenanſtalt Neuendettelsau zu Himmelkron, 
K. Bezirksamts Berneck, kommen vom Beginne des neuen 
Schuljahres 1904/5 ab (1. Oktober 1904) ein ganzer und 
4/4 Freiplatz zur Vergebung. 

Unter Hinweis auf das Regierungs-Wusfdhreiben vom 
23. Auguſt 1900 (Beiblatt gum SKreisamtsblatt Mtr. 30 
S. 189) wird befannt gegeben, dak Bewerbungsgefuche mit 
den erforderlidjen Jtachweijen bis gum 1. Juli 1904 beim 
Direftorium der Diafoniffenanftalt Neuendettelsau eingu- 
reicjen find. 
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Qiebet wird bemerft, bab in den Bewerbungsgefuchen 
bie Gltern ober Wngehdrigen eine beftimmte Erklärung 
daritber abgugeben haben, mie Lange da8 Mädchen in der 
Anftalt belafjen werden will. | 


Bayreuth, den 30. Wpril 1904. 
K. Regierung von Oberfranfen, Rammer des Snnern. 
Frhr. von Roman, Präſident. 


Bekanntmachung. 
Erledigung von Freiftellen landesherrlicher Verleihung im erzbiſchöf⸗ 
lichen Knabenſeminare gu Freiſing betreffend. 

Im erzbiſchöflichen Knabenſeminare zu Freiſing kommen 
4 halbe Freiplätze landesherrlicher Verleihung fiir das Schul- 
jahr 1904/1905 in Erledigung. 

Bewerbungen find mit Tauf-, Impf-⸗, Armuts- und 
Studienzeugniſſen belegt, bis längſtens 31. Mai l. J. bet 
der Inſpektion des genannten Seminars einzureichen. 

München, den 3. Mai 1904. 


K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
von Schraut. Brajident. 


Bekanntmachung. 
Erledigung von Freiſtellen im Mädchenerziehungsinſtitute zu Berg am 
Laim betreffend. 

Im Mädchenerziehungsinſtitute der Engliſchen Fraulein 
zu Berg am Laim, K. Bezirksamts München, erledigen 
ſich mit Schluß des laufenden Schuljahres drei Freiſtellen 
aus dem Röhrl-Graf Spaur'ſchen Fonde, ferner zwei aus 
Hauserſparniſſen gegründete Freiſtellen. 

Geſuche um dieſe Freiſtellen für Mädchen, welche das 
8. Lebensjahr zurückgelegt haben müſſen, ſind, belegt mit 
Geburts⸗, Tauf⸗, Impf⸗, Geſundheits⸗, Schul⸗ und Dürftig⸗ 
keitszeugnis ſowie den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen über 
die Zahl der verſorgten und unverſorgten Kinder der Eltern 
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und der Lekteren Einfommens- und Vermögensverhältniſſe 

bis längſtens 20. Juni 1904 bei der Frau Generaloberin 

der Englifden Fraulein in Mymphenburg einguretdjen. 
Minden, ben 5. Mai 1904. 

K. Regierung von Oberbayern, Rammer des Qnnern. 


von Schraut, Brifident. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung der Freiplätze und der Zäahlſtellen im Freiherrlich von 
Auffees' {den Studienfeminar betr. 

I. Bewerber um eine Freiftelle (gange oder tetlweife) 
haben ihre Bittgejude an Seine Königliche Hoheit den 
PKringregenten gu ftilifieren und bis 1. Yani bei dem 
unterzeidjneten Direftorate eingureiden. Den Bittgefuchen 
find beigulegen: | 

l. em Taufzeugnis, das die ebeliche Geburt, dte 
katholiſche Ronfeffion und ein LebenSalter de3 aufgunehmenden 
Schülers von mindeften3 10 Jahren gu ermetjen hat; 

2. ein Heimatsſchein gum Nachweiſe des Heimat3- 
rechte3 im Gebiete de8 ehemaligen Hochſtiftes Bamberg oder 
Wiirgburg; 

3. ein Impfſchein; | 

4. ein Vermögenszeugnis zum Beweiſe der Dürf— 
tigkeit; 

5. ein bezirksärztliches Geſundheitszeugnis; 

6. die ſämtlichen früheren Schulzeugniſſe (Weih— 
nachts⸗, Oſter⸗ und Jahreszeugniſſe); 

7. en Studienzeugnis fiir das laufende Schuljahr 
mit ausführlicher Zenſur und rühmlicher Qualifikation. 

Il. Bewerber um eine Zahlſtelle — Penſion 400 M — 
haben ihre Bittgeſuche an die Königliche Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, zu richten und bis 
15. Yuli ebenfalls an das unterzeichnete Direktorat einzu⸗ 
ſenden. Dieſen Bittgeſuchen müſſen beiliegen ein Heimats— 
ſchein gum Nachweiſe der Heimatsberechtigung des aufzu— 
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nehmenden Schülers im Königreiche Bayern, ſowie die oben 
unter 1, 3, 5 und 6 genannten Zeugniſſe. 
Bamberg, den 1. Mat 1904. 
RK. Direltorat des Freiherrlid von Aufſees'ſchen 
Studienfeminar 8. 


Friedrich. 





Bekauntmachung. 


Aufnahme von Zöoglingen in das K. Studienſeminar Amberg betr. 

Bezüglich der Aufnahme von Zöglingen fiir das Schul- 
jahr 1904/05 wird Nachſtehendes bekannt gemacht: 

1. Aufnahme gegen Bezahlung der ganzen Penſion von 419 M. 

a) Bewerber, welche aus der Elementarſchule oder aus 
dem Privatunterrichte kommen, haben ſich der Aufnahms— 
priifung gu unterziehen, welche 

Dienstag den 7. Juni d. Is., vormittags 9 Ubr 
im Seminargebiubde abgehalten wird; die Anmeldung hiezu 
Hat bis 1. Juni dbadurd gu gefdehen, daß ein an dte 
Kgl. Regierung der Oberpfaly gerichteted Wufnahms- 
geſuch unter Beifiigung der ftandesamtliden Geburt3- 
urfunde, ferner eines Tauf-, Impf-, Sdul- und 
bezirksärztlichen Gefundheitszeugniffes bet dem 
K. Seminardireltorate eingereicht wird; eine fpegielle 
Ginberufung zur Prüfung erfolgt nicht. - 

b) Bewerber, welche bereits Schüler eines humaniſt. 
Gymnafiums find, haben feine Priifung abgulegen, fondern 
nur dag unter a) genannte Bittgefud) mit Tauf- und bezirks⸗ 
ärztlichem Gefundheitszeugnifje nebſt faimtliden bis— 
herigen Studienzeugniſſen bid 1. Juli bet dem 
Seminarbireftorate vorgulegen. Das Beugnis des 
faufenden Schuljabres ift unmittelbar nad) Schluß des 
letzteren — 15. Quli — beigubringen. 

2. Aufnahme mit ganger oder teilweifer Freiftelle: 

Wis Bewerber um ganze ober teilweife Freiftellen 
können nur foldhe Schüler Beriidfidtigung finden, welche 
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wenigſtens ein Jahr mit gutem Erfolge ein humaniſtiſches 
Gymnaſium beſucht haben. Dieſelben haben ihre Bittgeſuche 
an Seine Königliche Hoheit den Prinzregenten 
zu ſtiliſieren und unter Beifügung der Ziffer 1b angeführten 
Zeugniſſe, ſowie eines amtlich beglaubigten Bermigens- 
zeugniſſes bis 1. Juli beim Seminardirektorate ein— 
aureidjen. Die Gefudje haben auc) gu enthalten, ob tm 
Falle ber Nichtgewährung einer Freiftelle die Wufnahme 
gegen Bezahlung der gangen Penfion erbeten wird. 

Mangelhaft belegte oder verſpätet eingereidte Bitt= 
geſuche finden feine Berückſichtigung. 

Wmberg, den 2. Mai 1904. 

K. Studienfeminardireftorat. 


Bloeßner. 


Bekanntmachung. 


Bezüglich der Aufnahme von Zöglingen in das K. Er— 
ziehungsinſtitut für Studierende in München wird Folgendes 
bekannt gegeben: 

Die Jahrespenſion, welche in drei Raten zu Anfang 
eines jeden Trimeſters praenumerando zu entrichten ijt, 
beläuft fic) auf 600 M, wozu noch Ptdbel= und Service— 
gelder fommen im Betrag von 29 w fiir neu eintretende 
und 24 w fiir die übrigen Zöglinge. Gefude um Auf— 
nahme gegen Bezahlung der vollen Penſion find bis 1. Bult 
bet unterfertigtem &. Direftorate einzureichen und müſſen 
mit Geburt8-, Tauf- und Impfſchein, fomie mit Gefundheit3=, 
Schulz oder begw. allen bisherigen Studiengeugniffen des 
Bewerbers belegt fein. — Gefuche um eine Freiftelle, wobet 
anzugeben ijt, ob ein ganger oder event. auch teilweifer 


Freiplatz erbeten wird, find auger mit den eben erwähnten 


Atteſten nocd) mit einem legal gefertigten Vermögenszeugniſſe 
au belegen und ebenfalls bis 1. Quli an das K. Direftorat 
eingufenden. Wuf eine Freiftelle können nur ſolche Schüler 
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reflektieren, welche wenigſtens ein Jahr lang eine öffentliche 
Studienanſtalt mit gutem Erfolg beſucht haben. 

Das Zeugnis für das laufende Schuljahr iſt von jedem 
Bewerber bis längſtens 16. Juli nachzuliefern. 

Proſpekte ſtehen auf Wunſch jederzeit zur Verfugung. 


Minden, 2. Mat 1904. 


Direftorat de KR. Erziehungs-Inſtituts fir 
Studierenbde. 


Grießmayr. 


Bekanntmachung. 
Die Aufnahme von Zöglingen in das K. Studienfemiwar Aſchaffeu⸗ 
burg pro 1304/1905 betr. 

1. Bewerber um Freiplätze Wichaffenburger Anteils — 
Freiplike Wiirgburger Wnteils erledigen fic) in diefem Jahre 
nicht — haben ihre Bittgefude. an Seine Kiniglide 
Hoheit den Pringregenten gu richten und längſtens bis 
1. Yuli d. 38. beim unterfertigten K. Seminardireftorate 
eingureicden. Ym Gefuce muß beftimmt erfldrt fein, ob 
ein ganger, dreiviertel oder halber Freiplatz erbeten wird. 

Die Bewerber miffen tatholijd, im ehemaligen Fürſten—⸗ 
tum Aſchaffenburg beheimatet, durchweg gut qualifigiert 
fein und, fall3 fie eine gange Freiſtelle erlangen wollen, 
im Schuljahr 1904/1905 wenigſtens der dritten Rlaffe an— 
gebiren. 

Dem Gefuche find beigulegen: Tauf-, Impf-, Heimats⸗, 
vorſchriftsmäßig ausgefertigtes Vermigens-, amtsärztliches 
Gefundheitszeugnis und ſämtliche bisherigen Stubiengeugniffe, 
endlich) ein Studiengeugni3 für das laufende Schuljahr mit 
ausführlicher Benjur und entſprechend guter Qualififation. 

Die von ifolierten Lateinfdulen oder aus dem Privat 
unterridjte fommenden Bewerber um Freiplage haben nod 
eine Prüfung gu beftehen, welche am Samstag, den 11. Juni 
d. 38. Bormittags 9 Uhr im GStubienfeminar dabier be— 
ginnen wird. Die fdhriftlide Wnmeldung hiezu hat untec 
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bis gum 1. Ju ni 3u gefdeben. 

2. Schitler, die gegen Bezahlung der vollen Penſion 3u 
480 .# und eine3 Mobiltarbeitrages gu 20 .H Aufnahme 
jucjen, haben ihre Gefuche an das unterfertigte R. Diref= 
torat gu ridjten und ſpäteſtens bid 15. Juli d. 98. anber 
gu fenden. Dem Gefuce find Tauf⸗, Impf⸗, amtsärztliches 
Geſundheitszeugnis, fowie die ſämtlichen bisherigen Studien- 
geugniffe, beziehungsweiſe da jüngſte Beugni8 der Volks— 
{cule betgulegen. 

Das Penjions- und Mtobiliargeld ift in Dret Raten 
und zwar am Beginne des Schuljahres fiir 4 Mtonate, nach 
Schluß ber Weihnachtsferien und im April fiir je 3 Monate 
vorans einzuzahlen. 

Es wird ausdrücklich bemerft, daß die amtsärztlichen 
Geſundheitszeugniſſe (nicht aber die Taufſcheine) mit einer 
Gebührenmarke gu 50 4 verſehen fein müſſen. 

Mangelhaft belegte oder verſpätet eingereichte Geſuche 
können nicht berückſichtigt werden. 


Aſchaffenburg, den 6. Mai 1904. 


KR. Direltorat 
des Studienfeminars Wjdaffenburg. 


Koller. 


Bekanntmachung. 


In der Erziehungsanſtalt des Kollegiums bei St. 
Anna in Augsburg kann vom Schuljahre 1904/05 an 
eine halbe Freiſtelle landesherrlicher Verleihung an einen 
proteſtantiſchen Schüler des humaniſtiſchen Gymnaſiums bei 
St. Anna in Augsburg vergeben werden. 

Geſuche um dieſe Freiſtelle find, an Seine König-— 
liche Hoheit den Prinzregenten gerichtet, ſpäteſtens 
am 16. Quni d. Is. bet der unterfertigten Adminiſtration 
eingureiden und miiffen mit einem Tauf⸗, Geſundheits⸗ und 
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Dirftigheits-Beugniffe, fowie mit einem Beugniffe der bis- 
berigen Lehrer über Fleiß, Fortgang und Betragen de 
Sdhiilers belegt fein. 


Wugsburg, den 7. Mai 1904. 


Die Mominiftration 
des Kollegiums bei St. Wnna in Augsburg. 


Baer. 


Erledtgte Pfarreten und Benefizien. 


Die fatholijde Pfarret Maiſach, Bezirksamts Brud; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 3070 M 23.8; ausgeſchrieben von 
der Pegierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 25. Mtai 
d. Is.; 

die fatholijde Pfarrei Böbing, Bezirksamts Schongau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1550 M 22 &; auSgefdhrieben von 
der Pegierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 30. Mai 
d. Is.; | 

dte katholiſche Pfarret Pfelling, BegirfBamts Bogen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1541. 83 &; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Mtiederbayern; Bewerbungstermin 2. Juni 
d. 38. ; . 

die katholiſche Pfarrei Grafenrheinfeld, BegirfBamts 
Schweinfurt; faſſionsmäßiger Metnertrag 2526 Mm 52 4; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg; Bewerbung8termin 4. Juni db. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Hader, Bezirksamts Griesbad; 
fajjion8mapiger Reinertrag 1994 $2; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 5. Juni b. Js. ; 

das Venefizium St. Georg auf dem Sdlofberge gu Mtindel- 
Heim, Bezirksamts dafelbft; faſſionsmäßiger Reinertrag 566.2 
18 &; ausgefdrieben von der Regierung von Sdwaben und 
Neuburg; Bewerbungstermin 10. Juni b. Is.; 

die fatholifde Pfarret Willishauſen, Bezirksamts Wugs- 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 966 M 83 8; auSgefdrieben 
pon der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bererbungs- 
termin 15. Juni db. 38. 
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Geſtorben. 


Der Benefiziumsproviſor Andreas Hirmer in Eggenfelden 
am 23. April d. Is.; 

ber proteftantifde Pfarrer Friedrich Mentzel tm Eiſenberg, 
Bezirksamts RKirdhhetmbolanden, am 28. April db. Is.; 

ber proteftantifde Pfarrer Eugen Mtofdel in Lambsheim, 
Bezirksamts Franfenthal, am 29. Wpril db. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Simpert Wl bredht in Petersthal, 
Bezirksamts Sonthofen, am 3. Mai db. Bs. 

der fatholifde Pfarrer und Superior der St. Joſephs⸗ 
RKongregation in Ur8berg, Bezirksamts Krumbach, Dominikus 
Ringeifen, Inhaber des Verdienſtordens vom heil. Michael 
IV. Klaſſe, am 4. Mai d. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer und Dekan Joſeph Thur ner in 
Oberbernbach, Bezirksamts Aichach, Inhaber der goldenen Ver— 
dienſtmedaille für Landwirtſchaft, am 5. Mai d. Is.; 

der Maler, Profeſſor Dr. Franz Ritter von Lenbach 
in Munchen, Ehrenmitglied der Akademie der bildenden Kunſte, 
_Komtur des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, Ritter des 
Verdienſtordens vom Heil. Mtichael II. Klaſſe mit Stern, Mit— 
qlied des Maximiliansordens for Wiſſenſchaft und Kunft 2c. 2c., 
am 6. Mai d. 38.; . J 

der katholiſche Pfarrer Nikolaus Studert in Glan-⸗Munch— 
weiler, Bezirksßamts Homburg, am 6. Mai d. Is.; 


der K. Rektor und Profeſſor der K. Induſtrieſchule und 
der Kreisrealſchule Kaiſerslautern Dr. Anton Cornely am 
7. Mai db. Is. 


Sgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniſterialblatt 


für 
Kirchen · und Sry l-Angelegenheiten 





Amtlich heranSgegeben vom Königl. Stantsmiuifterium des YJunern 
fir Rirdene und Sdulaugelegenheiten. 








M finden. Ne 15. 28. Mai 1904. 


Inhalt: Velanntmadung vom 14. Mai 1904, die Pritfungen fir 
das Vehramt an den höheren Unterrichtsanſtalten fiir bas 
Jahr 1904 betr. — Befanntmadung vom 14. Mai 1904 
gleiden Betreffs. — Mtinifterialentidliepung vom 21. Mai 
1904, Ubhaltung eines Ferienfurfes fiir Lehrer der Mathe— 
matif und Phyſik betr. — Statiſtiſche Motigen. — Dienftes= 
und fonftige Nachrichten. 


Rr. 10413. 
Bekanntmachung. 


Die Prüfungen fiir das Lehramt an den höheren Unterridtsanftalten 
fiir das Yahr 1904 betreffend. 


Wn bie Senate der drei Vandesuniverfitaten 
und der Techniſchen Hochſchule. 
K. Staatsminiftecium des Innern 
für RKirden- und Schulangelegenheiten. 
Im Herbſte 1904 werden in Minden folgende Prü— 
fungen abgebalten: 
A. Erſter Abfdnitt der Prüfung fiir den Unterricht in den 
philologifd-biftorifden Fächern. 
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B. Griter Abjdhuitt der Priifung fiir den Unterridt in den 
neueren Spraden und zwar: : 

a) fiir die romaniſche Philologie, 

b) fiir Die englifde BPhilologie, 

C. Priifung aus der Stenographie. 

Als Lag des Beginnes wird feftgefebt: 
fic den I. Abſchnitt der Briifung aus den loo 

biftorifdhen Fächern 

der 3. Oftober bd. Is., 

fiir die Prüfung aus der romanifden Pbhilologie 
ber 10. Oftober b. Is., 

für bie Prüfung aus der englif{den Philologie 
der 13. Oftober d. Is., 

fiir die Briifung aus der Stenographie 
ber 27. Oftober b. Js. 

Die Gefuche um Zulaſſung find bei BVermeidung der 
Nichtberückſichtigung 
für den I. Abſchnitt der Prüfung aus den philologiſch— 

hiftorifden Fächern 

: längſtens bi8 6. Geptember b. Is., 

fiir die Priifung aus der romanifden Philologie 
längſtens bi8 12. Geptember bd. Is., 

für dic Prüfung aus der englijden Philologie 
ldngftens bis 15. September db. Is., 

fiir die Prüfung aus der Stenograpbie 
längſtens bi8 29. Geptember bd. Bs. 

bet dem K. Staat8minifterium de3 Innern fitr Kirchen- und 

Schulangelegenheiten einzureichen. 

In den Gefuchen ift ausdriidlid) angugeben, ju welder 
Priifung der Kandidat gugelaffen werden will, ſowie ge- 
gebenenfall2 mann und mit welchem Erfolge er ſich friiber 
einer Prüfung im Lehrfach untergogen hat. 

Für dte Randidaten, welde ſich dem I. Ab— 
{dnitte ber Priifung fir den Unterridt in den 
philologiſch-hiſtoriſchen Fächern untergziehen, gelten 
gemäß § 19 der Prüfungsordnung vom 21. Januar 1895 
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(Miniſterialblatt fiir Kirchen- und Sdulangelegenbheiten 1895 
©. 36 ff.) al8 Borbedingungen: 

a) das Wbfolutorium eine’ humaniſtiſchen Gymnafiums 

im Ginne der Sdulordnung vom 23. Qult 1891, — 

b) ein dreijähriges Stubdium an. etner inländiſchen 

Univerfitat. 

Bon den dret Gahren des Univerſitätsſtudiums müſſen 
mindeftens 4 Gemefter dem Befucde von BVorlefungen aus 
der klaſſiſchen Philologie einfdhlieblich der alten Gefchichte 
fomie aus der deutſchen Pbhilologie und der einſchlägigen 
Geminare gugewendet fein. Außerdem ijt der Beſuch dreier 
ordentlider Borlefungen aus dem Gebiete der Geſchichte 
(einfdlieblich der Kulture und Literaturgeſchichte) und der 
Geographie, ſowie einer ordentliden Vorleſung aus dem 
Bereiche der II. Seftion der philofophijden Fafultat geboten. 
Der Beſuch der BVorlejungen und Seminare iſt durd) Bore 
lage de3 Kollegienbuches nachzuweiſen. 

Außer dem Nachweiſe über das Univerfitat3ftudium und 
dem Gymnoafialabfolutorium haben die Kandidaten aud) 
Zeugniſſe über guted fittlidjes Verhalten, ſowie einen furgen 
Lebensabriß vorgulegen, welder im befonderen den Geburt3- 
tag und GeburtZort des Randidaten, deffen Religtonsbe- 
fenntni3, den Stand und Wohnort der Cltern, die AWnftalten, 
welche er beſucht hat, ſowie ſeine dermalige Stellung und 
feinen derzeitigen Wufenthalt8ort unter genauer UWngabe 
der Wodreffe enthalt. 

Oinfidtlid der Priifungsgegenftande wird auf die 
88 21 und 22 der Priifung8ordnung vom 21. Januar 1895 
verwieſen. 

Jad der Beſtimmung in Abſatz 2 des 8 22 der Prü— 
fung8ordnung können auf Wunſch des betreffenden Kan— 
didaten fiir einige Dramen des Sophokles ent{prechende 
Stücke de3 Aeſchylos oder anderer Dramatifer, fiir mehrere 
Bücher der Hiftorien und Wnnalen des Tacitus rhetorifde 
oder philofophifde Schriften be8 Cicero, fiir Cpoden und 
eine Anzahl Catiren de3 Horaz geetgnete Bartien aus an: 
deren römiſchen Dichtern den Gegen{tand der Priifung (§ 22 
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Abſ. 1 lit. a) bilben. Die diesbezüglichen Wünſche hat der 
Randidat in feiner Cingabe um Bulaffung zur Prüfung 
fundzugeben. Befonder$ wird hiezu bemerft, dag in § 22 
Whf. 1 lit. a der PBritfungsordnung ,Schulfdriften~ des 
Cicero und in Abſ. 2 andere al8 Schulfehriften desfelben 
Wutors gemeint find. 

Für die KRandidaten, welde fid) dem IL. Wh= 
ſchnitt der Pritfung fir dDen Unterridt in den 
neueren Sprachen untergiehen, gelten gemäß § 43 der 
PRriifungsordnung vom 21. Januar 1895 als Vorbedingungen: 

a) das Wbfolutorium eines Humaniftifden oder Real= 
gymnaſiums oder einer ent{predenden ausländiſchen 
Schule, 

b) ein dreijähriges Studium an einer inländiſchen 
Uniwerfitdt oder technifden Hochſchule. 

Bon den dret Jahren de3 afademifden Studiums miiffen 
mindeften3 4 Semefter dem Befuche von Borlefungen aus 
dem Gebiete der einfdlagigen neueren Sprachen und dem 
Beſuche der bezüglichen Geminare an einer Univerfitat gu- 
gewenbdet fein. Außerdem ijt der Befuch zweier ordentlicher 
BVorlefungen aus dem Gebiete der Gefdhidte (einſchließlich 
der Literatur= und Stulturgefchidjte) geboten. Der Befud 
ber BVorlefungen und Seminare ift durd) Borlage des Kol⸗ 
legienbucheS gu erweifen. Cin gum Bmede der ſprachlichen 
Wusbildung ftattgehabter nachgewiefener Studienaufenthalt 
de Randidaten in Franfreidh (der frangsfifden Schweiz 2c.) 
oder England fann bid gum Betrage von zwei Semejtern 
in bas afademifde Triennium eingeredjnet werden. 

Außer diefen fpegiellen Studtennacdwmeijen und dem 
Gymnaftalabjolutorium haben die Randidaten auc) Beugniffe 
liber gutes fittlides Berhalten und einen furgen Lebens- 
abrig mit dem fiir die Randidaten der philologiſch-hiſtoriſchen 
Bacher angegebenen Inhalte vorgulegen. 

Hinjicdtlid der Briifungsgegenftinde, ſowie der vor 
gefdjriebenen Lektüre wird auf die 88 45, 46 und 47 der 
Priifungsordnung vom 21. Januar 1895 verwiefen. 
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Da eB den Kandidaten nad) § 48 der Britfungsordnung 
freifteht, die Prifungaus Der romanifden Philo— 
Togte und die Prüfung aus derenglifden Philos 
logie gefondert in zwei aufetnanderfolgenden Jahren ab- 
gulegen, haben die Randidaten in den Zulafſungsgeſuchen 
ausdriidlid) angugeben, ob fie in diefem Jahre zu beiden 
Prifungen oder gu welder von denfelben zu— 
gelajjfen werden wollen. at ein Standidat eine der beiden 
Prüfungen bereits in einem vorausgegangenen Jahre bez 
ftanden, fo wird auf Wunſch hie in der erften Priifung er— 
worbene Note aus dem deutſchen Auffake in der gweiten 
eingeredjnet; auc) diefer Wunfd) foll in dem Bulaffungs- 
gejucje ausgedrückt merden. 

Im allgemeinen ift bezüglich der Nachweiſe über 
die Erfüllung der ſpeziellen Vorbedingungen von den Kan— 
didaten der unter AundB aufgeführten Prüfungen 
noch zu beachten, daß gemäß der Beſtimmung in 85 Abſ. 3 
lit. b der Prüfungsordnung vom 21. Januar 1895 min⸗ 
deſtens zwei Semefter des vorgeſchriebenen Hochſchulſtudiums 
an einer bayeriſchen Hochſchule verbracht ſein müſſen. 

Die Kandidaten für das Lehramt der Ste— 
nographie haben ihren Zulaſſungsgeſuchen das Abſolu— 
torium eines Gymnaſiums oder einer Induſtrieſchule oder 
eines Schullehrerſeminars und die Nachweiſe über ihre ſpe— 
ziellen Studien und Uebungen in der Stenographie, dann 
Zeugniſſe über gutes ſittliches Verhalten und einen kurzen 
Lebensabriß mit dem für die Kandidaten der philologiſch— 
hiſtoriſchen Fächer angegebenen Inhalte beizufügen. 

Hinſichtlich der Prüfung aus der Stenographie ſind 
vorerſt die Normen der früheren Prüfungsordnung vom 
26. Mai 1873 (Biffer IX) in Geltung geblieben. 

Die Senate der drei Landesuniverſitäten und der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule haben die gegenwärtige Entſchließung durch 
Anſchlag am ſchwarzen Brette bekannt zu geben. 

Minden, den 14. Mai 1904. 


Dr. von Wehner. 
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Rr. 10414, | 

Bekanntmachung. 

Die Prüfnngen fiir das Lehramt an den höheren Unterridtsanftaltern 
im Jahre 1904 betreffend. 


Wndte Senate der drei Landesuniverſitätenund 
Der Techniſchen Hochſchule in Minden. 


RK. Staatsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


um Oftober 1904 werden gu München folgende 
Priifungen abgehalten : 

I. Für den Unterricht in der Mathematik und 
Phyſik der J. Whfchnitt; 

II. für Den Unterridjt in ber deutſchen Sprade, 
ber Gefdhidte und der Geographie an 
techniſchen Mittelſchulen (Gaupte oder erfte 
Britfung) ; 

ITI. fitr den Unterridt in der Chemie nach der Prü— 

fungorbnung vom 26. Mai 1873; 
IV. fiir den Unterricht in den befdreibenden 
Maturmwiffenfdaften; 

V. flix den Unterricht in den Handelswiſſen— 
| dhaften. 

WIZ Lag des Beginne’s diefer Prüfungen ift 

Mittmod der 12. Oftober db. YB. 
feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung ſind bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung bis längſtens 14. Septemberd. Is. 
bet dem K. Staatsminiſterium de Innern fiir Kirchen- und 
Schulangelegenheiten einzureichen. 

In den Geſuchen iſt anzugeben, zu welcher Prüfung 
der Kandidat zugelaſſen werden will, und gegebenenfalls 
wann und mit welchem Erfolge er ſich früher einer Prüfung 
im Lehrfach unterzogen hat. 

eur die Kandidaten, welche ſich dem I. Ab— 
ſchnitt der Prüfung für den Unterricht in der 
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Mathematif und Phyſik unterzgiehen wollen, 
gelten als Borbedingungen : 

1. a) das Wbfolutorium eines humaniftijden oder Real⸗ 

gymnaſiums, 

b) ein zweijähriges Studium an einer inländiſchen 
Univerſität oder techniſchen Hochſchule, wovon min⸗ 
deſtens 3 Semeſter dem Beſuche von Vorleſungen 
aus Mathematik und Phyſik und der einſchlägigen 
Seminare zugewendet ſein müſſen; außerdem iſt 
der Beſuch mindeſtens zweier ordentlicher Vor—⸗ 
leſungen philoſophiſchen, geſchichtlichen oder geo— 
graphiſchen Inhaltes geboten; 

2. ausnahmsweiſe fann fiir ſolche Kandidaten, welche 
eine Verwendung ausſchließlich an einer technifden 
Mittelfchule anftreben, ftatt des Gymnafialabfolutori- 
ums ein Seugni8 über den von bervorragendem Er— 
folge gekrönten Beſuch der bauz oder mechaniſch⸗-tech— 
niſchen Ubteilung einer Induſtrieſchule (Note I in Ma— 
thematif und Phyſik) vorgelegt werden; 

3. der Nachweis de3 Bejuches der Vorleſungen und Sez 
minare ift durch das Rollegienbud), beziehungsmeife 
das Inſkriptionsverzeichnis gu ltefern. 
eur bie Kandidaten der Haupt- (oder 

erften) Prüfung für Den Unterridt in der deutſchen 
Sprade, der Gefdhidhte und der Geographie 
an tednifden Mittelſchulen gelten als Vorbe— 
Dingungen : 

1. a) das Wbfolutorium eines Humanijtifden oder Real 

gpmnafiums, 

b) ein dreijähriges Studium an einer inländiſchen 
Univerjitat oder techniſchen Hochſchule, wopon minz 
DeftenS zwei Jahre dem Studium der deutfden 
Sprache, der Gefchidte und Geographie zuzuwenden 
jind; außerdem ift der Beſuch einer orbdentlicen 
BVorlefung über Padagogif (Theorie oder Gefchichte) 
und einer ſolchen aus dem Bereiche der zweiten 
Ceftion der philofophifden Fakultät geboten; 
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2. der Nachweis de Befuches der BVorlefungen und Se— 
minare iſt Durch ein Whgangszeugni8 zu erbringen. 
Die KRandidaten fitr die Priifung aus der 

Ghemie haben ihren Geſuchen wie bisher den Nachweis 
über Whjolvierung eines humaniftifden oder Realgymnafiums 
oder itber den erfolgreichen Beſuch der Klaſſen I—V eines 
Gymnafiums beziehungsweiſe eines Progymnafiums oder 
emer Lateinfdule und die Wbfolvierung einer Realſchule, 
bann den Nachweis über ein dreijahriges Studium an einer 
Univerfitit oder technifden Hochſchule, fowie eine Relation 
iiber eine von ignen gemadjte größere chemiſche Unterſuchung 
beigulegen. Statt der Relation fann aud) eine Doftordiffer- 
tatton oder eine gefrinte Preisſchrift über eine chemiſche 
Unterjudjung etngereicht werden. Die Relation muh felbft- 
ftdndig bearbeitet fet: und hat die Verficerung deffen im 
Cingange ausdritdlid) zu enthalten; aud) fol darin ange- 
geben fein, wo und in8befondere in meldem Laboratorium 
Die Urbeit gefertigt wurde. 

Für dite Randidaten der Prüfung aus den 
befdreibenden Jtaturmiffenfdaften gelten als 
Vorbedingungen : 

1. a) das Wbfolutorium eine’ humaniſtiſchen oder Real- 
gymnaſiums oder einer Induſtrieſchule (chemiſch⸗ 
techniſche Abteilung) und zwar hier mit Note J in 
Chemie und Mineralogie; 

b) mindeſtens dreijähriges Studium an einer inldnbdi- 
{cen Univerſität oder technifden Hochſchule, wovon 
minbdeften3s 4 Gemefter dem Studium der Natur⸗ 
wiſſenſchaften zugewendet fein müſſen; 

2. der Nachweis des Beſuches einer Univerſität oder 
techniſchen Hochſchule iſt durch ein Abgangszeugnis zu 
erbringen. 

Kandidaten anderer Hauptfächer, welche 
an humaniſtiſchen Anſtalten den Unterricht in 
der Naturkunde erteilen wollen, können an der 
mündlichen Prüfung für den Unterricht in den beſchreibenden 
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Raturwiffen{daften aus Botanif, Zoologie und Mineralogie 
tei[nehmen. 

Diefe Prüfung fann vor Antritt eines Vehramtes oder 
in den erjten vter Jahren nach der Anftellung al8 Gym⸗ 
naftal= beziehungsweiſe Studienlebrer abgelegt werden; fie 
fann nad) Wunſch des Kandidaten auf Botanif und Boo- 
logie befcdhrdnft werden. Gefuce um Zulaſſung 3u diefer 
Prüfung jind gleichfalls bis 14. September [. Is. anher 
vorgulegen. | 

Die KRandidaten fiir die Prhfung aus der 
Ghemie und bie Randidaten fiir die Prüfung 
aus ben befdreibenden Naturwiſſenſchaften 
fonnen, fofern fie die eine dieſer Prüfungen bereits be- 
ſtanden baben, bei ihrer Teilnahme an der anderen Prüfung 
auf ihren Wunfdh, welder fdon im Zulaſſungs— 
gefude gum Wusdrude fommen foll, von der 
Fertigung des deutſchen Wufjakes, fowie von der Beant- 
wortung von Fragen aus der Ptineralogie und Geognolie, 
Dann der Experimentalphyfif unter Anrechnung der Hierin 
frither enthaltenen Jtoten entbunden merden. 

DeSgleiden können jene Kandidaten, welde die Vehr= 
amtspriifung aus der Chemie bereits beftanden 
haben, bet der Prüfung aus den befchreibenden Jtatur- 
wiffenfdaften fic) auch die in der allgemeinen Chemte er- 
baltene Note anrechnen [affen. 

Die beiden bezeichneten Vehramtspriifungen können aud 
gleichzeitig in einem Prüfungstermine abgelegt werden. 
Yn diefem Falle wird aus den gemeinfamen Priifung3- 
gegenftanden nur einmal gepriift. 

Es wird ausdriidlid befannt gegeben, dab Dis- 
penfationen von den vorgefdriebenen Nachweiſen 
für bie Priifungen aus der Mathemati£f und Phyſik, 
aus den Realien und aus der Chemie und Natur— 
befdretbung nicht gewährt werden. 

Da ferner die Lehramt8fandidaten aus Chemie und 
Naturbefdreibung nur dann Aufnahme im LVehramte finden, 
wenn beide Pritfungen abgelegt find, fo haben Randidaten 
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der Chemie, welche nicht zugleich die Vorausfegung fiir 
die Bulaffung zur Lehramtsprüfung aus den Jtaturwifjen- 
fdaften (Siffer la oben) erfiillt haben, feine Ausſicht auf 
Anſtellung im Vehramte. 

Für die Kandidaten der Handelswiffenfdaften 
gelten als Borbedingungen: 

a) das Wbfolutorium entmweder einer anerfannten 
Handelsſchule oder einer ſechsklaſſigen Realfdule 
und da8 Wbjolutorium der Handel8abtetlung einer 
Induſtrieſchule; 

b) einjähriges Studium an einer techniſchen Hochſchule 
oder einer Univerſität, wobei der Beſuch mindeſtens 
je einer ordentlichen Vorleſung der Nationalökonomie, 
der Geſchichte und der Handelsgeographie nachzu— 
weiſen iſt; 

c) Praxis in einem kaufmänniſchen Geſchäfte von 
mindeſtens einem, hiezu ausſchließlich zu verwen= 
denden Jahre. 

Die ſämtlichen Prüfungskandidaten haben ihren 
Zulaſſungsgeſuchen Zeugniſſe über gutes ſittliches Ver— 
halten, ſowie einen kurzen Lebensabriß beizulegen, welcher 
im beſonderen den Geburtstag und den Geburtsort des 
Randidaten, deffen Religionsbefenntnis, den Stand und 
Wohnort der Cltern, die Wniftalten, melche er befucht bat, 
jomie feine dermalige Stelung und feinen dergettigen Auf⸗ 
enthaltSort unter genauer Angabe der Adreffe enthalt. 

our die Bulaffung ju den Prüfungen wird befonders 
darauf bingewiefen, daß mindeften8 zwei Semeſter des 
vorgeſchriebenen Hochſchulſtudiums an einer bayeriſchen 
Hochſchule verbracht ſein müſſen. 

Schließlich wird nod hinſichtlich der Prüfungs— 
gegenſtände fiir die einzelnen Prüfungen auf die 88 26 
und 28 der Prüfungsordnung vom 26. Mai 1873 und der 
Bekanntmachung vom 19. Oktober 1880, dann auf die 
S$ 33, 34, 60, 61, 66, 67, TT und 78 der Priifungsordnung 
vom 21. Januar 1895 verwiefen. 
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Die Senate der dret Landesuntverfititen und der Tedj= 
nifden Hochſchule zu Minden haben gegenwiartige Ent- 
{cbliebung durch Anſchlag am ſchwarzen Brette befannt zu 
geben. 

Minden, den 14. Mai 1904. 


Dr. von Wehner. 


Mr. 11079. 

Wn die K. Meltorate der Humaniftifden und Real— 
Gymnafien, der Progymnafien und Realfdulen, 
ferner8 an Die R. Subreftorate der Lateinfdulen. 


K. Stantsminifierium des Innern 
fiir Rirdjen- und Schulangelegenheiten. 


Das K. Staatsminifterium des Ynnern fir Kirchen—⸗ 
und GSchulangelegenheiten veranjtaltet zu Beginn der dies= 
idbrigen Hauptferien und gwar in der Beit von Freitag den 
15. bid einſchließlich Donnerstag den 21. Sulit an der 
KR. Univerfitat Würzburg einen Ferienkurs fir Lehrer 
der Ptathematif und Phyſik an den Hhumaniftifden und 
techniſchen Mittelſchulen, mobet aud) einſchlägige Gebiete 
anderer naturwiffenfdaftlider Facer Berückſichtigung finden 
jollen. 

Als Dogenten werden an dieſem Rurfe teilnehmen: 

bie K. ordentlidjen Brofefforen der Univerfitdt W itr 3 = 
burg Dr. Gregor Rraus, Dr. Friedridy Prym, Dr. 
Sheodor Boveri, Dr. Jakob Bedenfamp, Dr. Wilhelm 
Wien, Dr. Ludwig Medicus und Dr. Julius Tafel, 
dann die K. außerordentlichen Profeſſoren an der genannten 
Univerfitét Dr. Fritz Regel, Dr. Matthias Cantor, Dr. 
Georg Roſt und Dr. Wilhelm Mand ot. 

Als Programm ift in Vorfdlag gebradt 


A. Mathematijdhe BVortrage. 


Dr. Brym: Ueber die Riemann'ſche Theorie der Funktionen 
einer fompleren Serdnderliden. Freitag, Samstag, 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


Dr. 
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Montag, Dienstag, Mittmod von 8/4 bis 9 Uhr 
tm Hörſaal IX des Rollegiengebaudes. 

Ro ft: Ueber die verfchiedenen Mtethoden zur Begriindung 
der Nicht-Euklidiſchen Geometrie. Freitag, Samstag, 
Montag, Dien8tag, Mittwoch von 9'/2 bis 1024/2 Uhr 
im Hörſaal IX des RKollegiengebaudes. 


B. Phyſikaliſche Vortrage. 


. Bien: Ueber Spektra. — Ueber Wechſelſtröme. Freitag. 


Montag, Dienstag, Mittwoch von 3 bis 4 Uhr im 
phyſikaliſchen Inſtitut. 

Cantor: Ueber die Theorie der Verbrennungsmotoren. 
Montag, Dienstag, Mittwoch von 41/2 bis 5 Uhr 
im phyſikaliſchen Inſtitut. 


C. Naturwiſſenſchaftliche Vortrage. 

Kraus: Ueber die Cinfiihrung frembder Pflangen in 
Europa mit Demonftrationen im botaniſchen Garten. 
Dien8tag von 54/, bis T Uhr im botanifchen 
Inſtitut. 


. Boveri: Veber die Methoden zur mikroſkopiſchen De- 


monjtration fleiner [ebender Tiere. Mittwoch von 
BJ, bis 7 Uhr im goologifden Inſtitut. 
Bedenfamp: Ueber die Geologie des Mbheintals. 
Dien8tag und Ptittwod von 11 bis 12 Uhr im 
mineralogifden Inſtitut. Befichtigung des minera- 
logiſchen Inſtituts. Donner8tag von 8/2 bis 
92/2 Uhr. 
Medicus: Ueber Bementfabrifation. Samstag von 
11 bis 12 Uhr im technologifden Inſtitut. 
Safel mit Dr. Mandot: Ueber die Crzeugung 
bober Lemperaturen mit Demonjtrationen. Donners⸗ 
tag von 10 bi8 12 Uhr im chemifden Ynftitut. 
Regel: Ueber Sidpolarforfdung. Freitag und Ptontag 
von 11 bis 12 Uhr im Hörſaal VIII de Kollegien- 
gebäudes. 
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D. Exkurſion. 
(Dr. Medicus.) 
Ausflug nach Karlſtadt zur Beſichtigung des Zementwerks 
Karlſtadt am Samstag Nachmittag um 3 Uhr. 

Wn dem vorbezeichneten Kurſe kann eine größere An⸗ 
zahl von Lehrern bayeriſcher Unterrichtsanſtalten teilnehmen, 
die Geſuche um Zulaſſung ſind 

bis ſpäteſtens 15. Suni l. Is. 
bei dem K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten einzureichen. 

Einer nach Maßgabe der verfügbaren Mittel beſchränkten 
Zahl außerhalb Würzburg wohnhafter Teilnehmer kann auf 
Antrag, welcher im Zulaſſungsgeſuche niederzulegen wäre, 
die Gewährung mäßiger Zuſchüſſe aus Staatsfonds zur 
Deckung der Reiſe- und Aufenthaltskoſten in Ausſicht ge- 
ſtellt werden; da außerdem noch Bewerber ohne Stipendien 
zugelaſſen werden können, ijt im Zulaſſungsgeſuche aus⸗ 
drücklich zu bemerken, ob die Zulaſſung auch unter dieſer 
Vorausſetzung beantragt werden will. 

Die Anſtaltsvorſtände werden beauftragt, das beteiligte 
Lehrperſonal auf die Abhaltung des Kurſes und die hiebei 
dem einzelnen ſich darbietende Gelegenheit zur Fortbildung 
auf den einſchlägigen wiſſenſchaftlichen Gebieten beſonders 
aufmerkſam zu machen. 


München, den 21. Mai 1904. 
Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Whhaltung eines Ferienfurfes fir 
Lehrer der Mathematik und Phyſik. 
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Statiſtiſche Notizen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fiir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 13. Dtai d. Is. 


bie Umpfarrung der Statholifen der gur Gemeinde Ditrng- 
haujen gehirigen Ortſchaft Gundel8haufen aus der fatholijden 
Pfarrei Abens, Bezgirksamts Freifing, in die katholiſche Pfarrei 
Shweitentirden, Begirf8amts Pfaffenhofen, genehmigt. 


Dienſtes- und jonjtige Nachrichten. 
Im Ramen Seiner Majeftdt de8 Königs. 


Seine Königliche HGoheit Pring VQuitpold, 
des Königreichs Bayern Veriwefer, haben Sich allergnadigit be 
wogen gefunden : 
unterm 9. Dtat d. 38. 


den Profeffor an der Hebammenſchule Würzburg, Privat= 
dozent Dr. Wilhelm Nieberding feinem alleruntertanigften 
Anſuchen ent}predend wegen körperlichen Leidens und dbadurd 
herbeigeführter Dienftesunfabhigfeit unter Wllerhddfter wohl⸗ 
gefalliger Wnerfennung feiner langjährigen, treuen und erſprieß⸗ 
lidjen Dienftleiftungen gemäß § 22 lit. D ber IX. Verfaffungs- 
beilage in feiner Gigenfdaft als Profeffor an der genannten 
Wnftalt in den dDauernden Rubeftand treten gu laffen; 
unterm 10. Dtai b. 38. 


die katholiſche Pfarrei Evenhauſen, Bezirksamts Waffer= 
burg, dem Prieſter Balthaſar Schuler, Pfarrer in Riding, 
Bezirksamts Erding; die katholiſche Pfarrei Oberbergen, Bezirks⸗ 
amts Landsberg, dem Prieſter Johann Baptiſt Adelsberger, 
Pſarrvikar in Aach, Bezirksamts Sonthofen; die katholiſche 
Pfarrei Riedenheim, Bezirksamts Ochſenfurt, dem Prieſter Joſeph 
Sorg, Pfarrer in Müdesheim, Bezirksamts Karlſtadt; die 
katholiſche Pfarrei Buchdorf, Bezirksamts Donauwörth, dem 
Prieſter Georg Wechsler, Pfarrer in Oening, Bezirksamts 
Beilngries, und die katholiſche Pſarrei Reimlingen, Bezirksamts 
Nördlingen, dem Prieſter Anton Mittrücker, Pfarrer in 
Bayerdilling, Bezirksamts Neuburg a. D., gu Übertragen; gu 
genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von München-Freiſing 
die katholiſche Pfarrei Erding, Bezirksamts gleichen Namens, 





— 219 — 


dem Priefter Wolfgang Holzapfel, Pfarrer und Diftrifs- 
fdulinfpeftor in Feldmoching, Bezirksamts Minden, und von 
bem Bifdofe von Speyer die katholiſche Pfarrei Oberotterbad, 
Bezirksamts Berggabern, dem Priefter Jofeph Hanh, Verweſer 
dtefer Pfarrei, verliehen werden; 
unterm 16. Dtai bd. 98. 

gu genehmigen, daß der Privatbogent fiir Ghemie in der 
philofopbifden Fakultät der K. Univerfitat Wurzburg Dr. Heinrid 
Vey feiner Funttion auf Anſuchen enthoben werbde; 
unterm 18. Dtai b. Ys. 

die proteftantijde Pfarrſtelle in Unterrodad, Defanats 
SeibelSdorf, dem PfarramtSfandidaten Benno von Kigelgen 
aus Moskau, und die proteſtantiſche II. Pfarrftelle in Neuſtadt a / H., 
Dekanats Meuftadt a/H., dem ILI. Pfarrer dortfelbft Jafob Paul 
gu verleihen. 


Die von dem Herrn CErabifdofe von München-Freiſing 
beſchloſſene Ernennung der ordentlichen Profefforen der Theologie 
an der K. Univerfitat München Dr. Bertram Otto Barden- 
hemer und Dr. Alois Kndpfler zu erzbiſchöflichen geiſtlichen 
Rater ift gur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner König— 
lichen Hoheit des Pringregenten gebradt worden. 


Dte von dem Herrn Biſchofe von Regen8burg befdloffene 
Grnennung der Priefter DJofeph Pilger, DechantS und 
Pfarrers in Pfeffenhaufen, Bezirksamts Mottenburg, und Frang 
Xaver Schuheder, Dechants und Pfarrers in Pondorf, Bezirks— 
amt8 Regensburg, gu biſchöflichen geiftliden Räten ift gur 
Allerhöchſten Kenntnisnahme Geiner Königlichen Hoheit 
des Prinzregenten gebracht worden. 


Ordens-Verleihungen. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 
unterm 20. April d. Is. 

dem proteſtantiſchen J. Pfarrer bet St. Sebald in Nürnberg, 
Kirchenrat Friedrid) Mtid*ahelles in Rückſicht auf feine feit 
fünfzig Jahren mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte das 
Ehrenkreuz de8 Ludwigsordens; 
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unterm 27. April d. Js. 
dem Webereiwaren-Fabrifanten, Rommergienrat Hermann 
tah rets in Hof den Verdtenftorden vom Heil. Midael IV. Klaffe 
zu verlethen. 


Die Privatiere Fraulein Wdelheid Pugenber ger in Minden 
hat dem Baufond der K. Blindenverforgung8anftalt in Munchen 
den Betrag von 15000 MH zugewendet. Fir den durdh diefe 
anfehnlide Bumendung bewiefenen Wobhltatigteitsfinn wurde 
mit Entidliepung vom 16. Mai 1904 Mr. 10824 die befondere 
Wnerfennung und der Dank de K. Staat8minifteriums de8 
Innern fir Kirchen- und Sdulangelegenheiten ausgefproden. 


Präſentations-Beſtätigung. 
Der vow dem Apothekenbeſitzer Klemens Edlen von Rue⸗ 
dorfferſin Monheim dem Prieſter Franz Ciccioli in Munchen 
auf das Ruedorffer'ſche Benefizium bet St. Peter in Minden 
ausgeftellten Brafentation murbde von der Regierung von Ober- 
bayern unterm 9. Ptaid. Js. 
die VandeSherrlide Beftatigung erteilt. 


®eftorben. 

Der emeritierte proteftantifde Stabdtpjarrer, Defan und 
Rirdhenrat a. D., Frang Bauer in Nurnberg am 11. April d. Is.; 

ber fatholifde Pfarrer Jofeph Reiß in Guttenwang, Bez 
zirksamts Oberdorf, am 27. April bd. Js. ; 

der Frühmeßprieſter in Wiefent Johann Baptift Hartl, 
fretrefignierter PBfarrer von Frauengzell, BegirfBamt3 Regens⸗ 
burg, am 6. Mai d. Is.; 

der fatholijde Pfarrer Nifolaus Studert gu Glan-⸗Munch⸗ 
weiler, Bezirksamts Homburg, am 6. Mat bd. Is.; 

der katholiſche PBfarrfurat Jofeph Wilbert im Unterwmitt- 
bad), Bezirksamts Marktheidenfeld, am 9. Mai d. 98. ; 


der fatholifdhe Pfarrer Heinrich Rottad in Lenzfried, 
Bezirksamts Kempten, am 13. Ptat d. Is. 


Kgl. Gofbuddruderei Kaſtner & Gallwey. 
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Minifterialblatt fir Sirden-u. Shulangelegendciten. 
München. M S. 28. Mai 1904. 
Bekanntmachung. 


Erledigung von Freiplätzen in Mädchenerziehungsinſtituten betreffend. 


Im Penſionat der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule in 
Speyer erledigt ſich für proteſtantiſche Mädchen am 15. Juli 
1904 ein aus Staatsmitteln dotierter ganzer Freiplatz. 

Geſuche um Gewährung dieſes Freiplatzes, der nach dem 
Maße der Bewerbung auch geteilt werden kann, ſind mit 
den erforderlichen Nachweiſen (Impfzeugnis, amtsärztliches 
Geſundheitszeugnis, Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis, 
Schulzeugniſſe) längſtens bis 1. Juli 1904 bei dem Direktorat 
der genannten Anſtalt einzureichen. 


Die Berechtigung zur Bewerbung um dieſen Freiplatz 
iſt hinſichtlich des Standes oder Berufes der Eltern der 
Zöglinge an beſondere Vorausſetzungen nicht geknüpft. Die 
Verleihung, die in der Regel bei Fortbeſtand der für die 
Verleihung maßgebenden Vorausſetzungen für die Dauer der 
Erziehungsperiode d. i. für die Zeit vom 10. bis zum 
vollendeten 16. Lebensjahre der Zöglinge erfolgt, wird be— 
dingt durch den Nachweis der Würdigkeit und Bedürftigkeit 
der Bewerberinnen. 


Speyer, den 6. Mai 1904. 


K. Regierung der Pfalz, Rammer des Innern. 
von Neuffer. Präſident. 
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Bekanntmachung. 
Erledigung einer halben Freijtelle im Mädchenerziehnugsinſtitute 
Damenftift-Cfterhofen betreffend. 

Im Erziehungsinſtitute der engliſchen Fraulein ju 
Damenſtift-Oſterhofen, K. Bezirksamts Vilshofen, erledigt 
ſich mit Ende des Schuljahres 1903/1904 ein aus Staats- 
mitte[n Dotierter balber Freiplatz. 

Gejude um Gewährung dieſes Leilfreiplakes find mit 
ben erforbderlichen Jtachmeifungen (Impfzeugnis, amtsärzt⸗ 
liches Geſundheitszeugnis, Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis, 
Schulzeugniſſe) längſtens bis 1. Inli d. Is. bei der Frau 
Oberin des genannten Inſtituts einzureichen. 

Die Berechtigung zur Bewerbung um einen Freiplag iſt 
hinſichtlich des Standes oder Berufes der Eltern der Zög— 
linge an beſondere Vorausſetzungen nicht geknüpft. Die 
Verleihung wird bedingt durch den Nachweis der Würdigkeit 
und Bedürftigkeit der Bewerberinnen. 


Landshut, den 7. Mai 1904. 


K. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
J. V.: 
von Rapraun. 


Bekauntmachung. 
Aufnahme von Zöglingen in das K. prot. Alumneum zu Ausbach betr. 


Geſuche um Aufnahme in das Alumneum wollen an 
die K. Regierung von Mittelfranken gerichtet und bis längſtens 
1. Juli d. Is. bei dem K. Direktorat eingereicht werden. 
Den Aufnahmsgeſuchen find beizulegen: Geburts-, Impf— 
und Wiederimpfſchein, bezirksärztlicher Geſundheitsnachweis 
ſowie die ſämtlichen bisherigen Schulzeugniſſe, bei Geſuchen 
um Freiſtellen überdies ein amtlicher Vermögensausweis. 
Freiſtellen können nur Bewerber erhalten, die in einer gum 
ehemaligen Fürſtentum Ansbach gehirigen Gemeinde geboren 
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ſind oder das Heimatrecht erlangt haben und wenigſtens die 
zur Aufnahme in die III. Gymnaſialklaſſe nötigen Kenntniſſe 
beſitzen. Neueintretenden kann in der Regel vorerſt nur ein 
Teilfreiplatz verliehen werden. Als ganz zahlender Zögling 
(Koſtgeld 450 ) kann jeder Bewerber unter der Voraus⸗ 
fegung aufgenommen merden, daß er aud) die Wufnahme in 
eine Klaſſe des Gymnafiums erlangt. Wer dte Wufnahms- 
priifung in die I. Gymnaſialklaſſe nicht bejteht, fann als 
Vorbereitungszigling mit der Wuflage, die hiefige Volksſchule 
ein Jahr gu bejuchen, zugelaſſen merden. — Die bisher 
anfangs Suni abgebaltene „Vorprüfung“ iſt meggefallen. — 
Nähere Aufſchlüſſe werden jedergett gerne gegeben. 
Ansbach, den 10. Mai 1904. 


K. Direftorat. 
Schleußinger. 


Bekauntmachung. 


Die Aufnahme von Zöglingen in das K. Studienfeminar gu Burghauſen 
und die Berleihung von Greiftellen fiir 1904/05 betreffend. 
Bezüglich der Aufnahme von Zöglingen in das K. Stu 

dienfeminar gu Burghaufen fiir das Schuljahr 1904/05 mird 

nachjtehendes befannt gemadt: 

Die Aufnahme gegen Begahlung der vollen Penfion gu 
450 # in dret Raten, fomie de3 Betts und Ptdbelgelbes tm 
Yahresbetrag von 20 M, ift unter Borlage aller bisherigen 
Schule bezw. Studienzeugniſſe, des Geburt8-, Lauf- und 
Impfſcheines, fomie eines bezirksärztlichen Geſundheitsatteſtes 
längſtens bis 1. Juli d. Is. beim unterfertigten K. Direktorate 
nachzuſuchen. 

Das Zeugnis für das laufende Schuljahr hat jeder 
Bewerber längſtens bis 17. Yuli einzuſenden; die Wieder- 
anmelbung der im Geminar verbletbenden Zöglinge bat 
bi8 gum gleicen Termine zu erfolgen. 

Geſuche um Freiftellen (gangc, halbe, vtertel) aus den 
Renten des Studienfeminars find an Geine Riniglide 
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Hoheit den Prinzregenten, Geſuche um Freiſtellen aus 
oberbayeriſchen Kreiffonds an die KR. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, zu richten und bei 
Dem unterfertigten Direktorate vor dem 1. Yuli d. Is. eine 
zureichen. 

Den Bittgeſuchen find Geburts⸗, Geſundheits⸗, ſowie 
Vermögenszeugnis und die ſämtlichen Studienzeugniſſe bei— 
zulegen. Außerdem iſt bei den Geſuchen um Erlangung 
eines Freiplatzes aus oberbayeriſchen Kreisfonds etn Heimat— 
ſchein erforderlich, durch welchen die Zugehörigkeit des Bez 
werbers zum oberbayeriſchen Kreisverband dargetan wird. 

Endlich ſoll in den Geſuchen die Erklärung enthalten 
fein, ob der Bewerber bet Erlangung eines Teilfreiplatzes 
den Reſt, bet Nichtgewährung die volle Penfion gu zablen 
bereit tft. 

Als Bewerber finnen nur ſolche Schüler Berückſichtigung 
finden, welche mindeſtens ein Jahr lang ein humaniſtiſches 
Gymnaſium beſucht haben und bei tadelloſem Betragen gute 
Fortſchritte aufzuweiſen vermögen. 

Proſpekte ſtehen auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


Burghauſen, den 13. Mai 1904. 
K. Studienſeminar-Direktorat. 


Saumer. 


xX 


Bekanntmachung. 


Die Aufuahme von Zöglingen in das K. Studienfeminar Neuburg a. D. 
pro 1904/05 betr. 

Bewerber um eine Freiltelle haben ein an Geine 
Königliche Hoheit den Pring-Regenten gericteteds Bitt= 
geſuch vor dem 1. Yuli betm unterjertigten K. Direktorate in 
Rorlage ju bringen. Dasfelbe Hat gu enthalten, ob ein 
ganger, dreiviertel, balber oder viertel Freiplatz erbeten wird 
und ob im Salle ber Nichtgewährung eines foldjen die Auf—⸗ 
nahine gegen Bezahlung des vollen Penjionsbetrages erfolgen 


- 
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ſeminars ſind, haben dem Geſuche ein vorſchriftsmäßig 
ausgefertigtes Vermögenszeugnis beizulegen, andere Bewerber 
neben dieſen auch noch den Geburts⸗, Tauf- und Impfſchein, 
ein bezirksärztliches Geſundheitszeugnis und ſämtliche 
bisherigen Studienzeugniſſe. 

Als Bewerber um eine ganze oder Teilfreiſtelle können 
nur ſolche Schüler Berückſichtigung finden, welche mindeſtens 
ein Jahr lang ein humaniſtiſches Gymnaſium beſucht haben 
und durchweg gute Fortſchritte aufzuweiſen vermögen. 

Die Aufnahme gegen Bezahlung der vollen Penſion 
au 480 ., wovon bei Beginn des Schuljahres 190 M, zu 
Neujahr und Oſtern je 145 Mm zu entrichten find, iſt unter 
Vorlage aller bi8herigen Schul- bezw. Studiengengniffe, des 
Geburts-, Taufe und Impfſcheines ſowie eines bezirksärzt⸗ 
liden Geſundheitsatteſtes längſtens bis 1. Yuli betm unter- 
fertigten K. Direftorate gu erwirfen. 

Das Zeugnis fiir da8 laufende Schuljahr hat jeder 
Bemerber laugftens bis 16. Yuli nachzutragen. 

Meuburg a. D., den 15. Mat 1904. 


K. Direftorat des Studtenfeminars. 
Dr. Goegeler. 


Erlebigte Pfarreien und Bene figien. 


Die tatholijce Pfarret Hoheneden, Begirf8amts Kaiſers⸗ 
Iautern; Stetnertrag 2054 M 21 &; ausgefdrieben von der 
Fegierung der Pfalz; Bererbungstermin 5. Juni d. Is.; 


dte fatholijde Pfarret Bundenthal, Bezirksamts Pirma- 
fen8; Reinertrag 2184 mw. 61 8; auSgefdhrieben von der 
Ftegierung der Pfalz; Bewerbungstermin 5. Juni bd. Is.; 


dte fatholifde Pſarrei Oberbernbad, Bezirksamts 
Aichach; faſſionsmäßiger Retnertrag 2097 Mm 73 8; aus⸗ 
gejdrieben von der Regterung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 10. Juni bd. Is.; 
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die katholiſche Pfarrei Langenleiten, Bezirksamts Neu- 
ſtadt a. S.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1159 . 68 4; aus- 
gejdjrieben von der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg; Bewerbungstermin 11 Juni d. 38. ; 


bie katholiſche Pfarrei Ursberg, Bezirksamts Krumbad; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1884 M. 14 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs—⸗ 
termin 15. Juni d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Mudesheim, Bezgirksamts Marl 
ſtadt; faſſionsmäßiger Reinertrag 1432 M 04 8; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg; Bewerbungstermin 18. Juni d. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Bayerdilling, Bezirkſsamts Neu— 
burg a. D.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1494 mM 62 &; aus- 
gejdjrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 30. Juni d. 33. ; 


bie fatholifdje Pfarrei Lenzfried, Bezirksamts Kempten; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1452 M 92 %3; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 30. Juni bd. 38. 


Kgl. Oofbuddruderet Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 


far 
Kirchen · und chul · Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Inunern 
far Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


M fin den. Ne 16. 1. Suni 1904. 


Inhalt: Velanntmadung vom 27. Mai 1904, die Whhaltung eines 
arddologifden Ferienturfes fiir Gymnafiallehrer betr. — 
MinifterialentilieBung vom 28. Mai 1904, die Turnlehr⸗ 
amt8priifung im Sabre 1904 betr. — Miniſterialentſchlie⸗ 
Bung vom 28. Mai 1904, Abhaltung eines auferordent- 
lichen Nachhilfekurſes an der K. Zentral-Turnlehrer-Bil- 
dungsanſtalt betr. — Statiſtiſche Notigen. — Dienſtes⸗ und 
ſonſtige Nachrichten. 





Nr. 11187. 
Bekanutmachung. 
Die Abhaltung eines archäologiſchen Ferienkurſes fir Gymnaſiallehrer 
betreffend. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Das K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirden- 
und Schulangelegenheiten beabſichtigt zu Beginn der dies— 
jährigen Hauptferien in München einen archäologiſchen 
Ferienkurs für Gymnaſiallehrer zu veranſtalten. 
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Derfelbe wird unter Leitung de3 K. o. Univerfitats- 
profeffors Dr. Gurtwangler, 


ſowie unter Mitwirkung des K. o. Profeſſors der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule und Direktors der K. Zentralgemälde— 
galerie Geheimen Rates Dr. von Reber, | 


de3 K. Gymnaſialrektors Dr. Ohlenſchlager, 
des Konſervators des K. Münzkabinets Honorarprofeſſor 
Dr. Riggauer, 
des Privatdozenten an der Univerſität München Dr. Frei— 
herrn von Bißing und 
des Aſſiſtenten am K. Antiquarium Dr. Curtius 
in den Tagen 
vom 15. bis 21. Juli d. Is. 
abgehalten werden. | 
Das Programm fitr den Kurs wurde folgendermagen 
feftgeftellt : 
Sreitag, ven 15. Quli: 
8—9'/» Uhr in der K. Glyptothef. 
eretherr von Bißing: 
„Die orientalifden Denfmaler der K. Glypto- 
thet”. : 
10—12 Uhr in der K. Vafenfammlung. 
von Reber: 
„Anfänge der bellent{den Bauftile’. 
2—4 Uhr in der K. Univerſität, Hörſal XII. 
Furtwängler: 
„Ueber neuere Funde und Entdeckungen I’. 
Mit Projektionsbildern. 


Samstag, den 16. Juli: 


8—10 Uhr in der K. Univerſität, Hörſal XII. 
Furtwängler: 
„Ueber neuere Funde und Entdeckungen II”. 
Mit Projektionsbildern. 
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10'/z—12 Ubr im K. Antiquarium. 
Curtius: 
„Denkmäler gur Gefchichte des Rultus bei den 
Griechen“. 
4—6 Uhr in der K. Univerſität, Hörſal XII. 
Freiherr von Bißing: 
„Die Kultur des Perſiſchen Reiches bis auf 
Alexander den Großen“. 


Sountag, den 17. Inli: 
Gemeinſamer Ausflug nach einem noch zu beſtim—⸗ 
menden Orte mit Denkmälern der Römerzeit. 
Montag, den 18. Juli: 
9—12 Ubr in der K. Vaſenſammlung. 


Furtwängler: 
„Ueber die Bedeutung der griechiſchen Vaſen— 
malerei“. 
46 Uhr in der K. Alten Akademie (Neuhauſerſtraße) 
Riggauer: 


„Ueber die antiken Münzen“. 


Dienstag, den 19. Juli: 
8 —10 Uhr in der KR. Glyptothek: 
Furtwängler: 
„Neues über die Aegineten“. 
10'/e-—12!/2 Uhr im K. Antiquarium. 
Curtius: 
„Denkmäler zur Mythologie der Griechen“. 
4—6 Uhr in der K. Alten Akademie. 
Ohlenſchlager: 
„Ueber heimiſche Altertumsfunde“ mit Beſuch 
der prähiſtoriſchen Staatsſammlung. 


Mittwoch, den 20. Juli: 


8—10 Uhr in der K. Glyptothek. 
Furtwängler: 
„Grundgeſetze ſtatuariſcher Plaſtik in der Antike“. 
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10'/z--12 Uhr im KR. Muſeum fiir Abgüſſe: 
Furtwängler: 
„Ueber neue Rekonſtruktionen antiker Statuen“. 
4—6 Uhr in der K. Univerſität. 
Furtwängler: 
„Ueber das antike Porträt“. Mit Projektions— 
bildern. 


Donnerstag, den 21. Juli: 
9—11 Uhr in der K. Vaſenſammlung. 
von Reber: 


„Umgeſtaltung der helleniſchen Baulunſt durch 
die Römer“. 

1--3 Uhr in der K. Univerſität, Hörſaal XII. 
Furtwängler: 

„Ueber die kunſtgeſchichtliche Bedeutung der 
Denkmäler von Pompeji.“ Mit Projektions⸗ 
bildern. 

4—6 Uhr im archäologiſchen Seminar (im K. Muſeum 
für Abgüſſe). 
Unter Leitung von Furtwängler: 

„Orientierung in neuerer archäologiſcher Lite— 
ratur und Beſprechung über die Verwendung 
des Projektionsapparates im Unterrichte“. 

An dem vorbezeichneten Kurſe kann eine größere An— 
zahl von Lehrern bayeriſcher Unterrichtsanſtalten teilnehmen; 
Geſuche um Zulaſſung ſind 

bis ſpäteſtens 20. Juni d. Is. 
bet dem K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten einzureichen. 

Einer nach Maßgabe der verfügbaren Mittel beſchränkten 
Anzahl auswärtiger Teilnehmer fann auf bezüglichen An— 
trag, welcher im Zulaſſungsgeſuche niederzulegen wäre, die 
Gewährung mäßiger Zuſchüſſe aus Staatsfonds zur Deckung 
der Reiſe- und Aufenthaltskoſten in Ausſicht geſtellt werden; 
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da auferdem nod) Sandidaten ohne Stipendien zugelaſſen 
werden, ift im Zulaſſungsgeſuche ausdrücklich gu bemerfen, 
ob die Zulaſſung aud) unter diefer Vorausfegung beantragt 
werden will. 

Die Vorſtände der humaniſtiſchen Mittelſchulen und der 
RK. Realgymnafien werden beauftragt das beteiligte Lehr⸗ 
perfonal auf die Whbaltung de3 Rurfes und die biebet dem 
eingelnen fic) darbietende Gelegenbeit aur Fortbildung auf 
bem Gebiete der Archäologie und Kunſtgeſchichte beſonders 
aufmerffam zu machen. 


München, den 27. Mai 1904. 


Dr. von Wehner. 


Nr. 11262. 

An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 

die Diſtriktsverwaltungsbehörden, die Senate 

der drei Landesuniverſitäten und der Tech— 

niſchen Hochſchule, fowie an den Vorſtand der 
K. Sentralturnlehrerbildbungsanftalt. 


K. Stantsminifierium des Innern 
fiir Rirdjen- und Srhulangelegenheiten. 


Im Vollzuge de8 § 9 ff. de Statuts fir die KR. Zentralz 
turnlehrerbilbung8anjtalt vom 5. September 1872 (Diniz 
ftertalblatt 1872 Geite 317) wird nad) Schluß de3 dies= 
jahrigen Turnlehrfurfes an der K. Bentralturnlehrerbilbungs- 
anftalt dahier und zwar 

am Donnerstag, den 7. Yuli d. Js. 


und an den folgenden Tagen unter dem Vorſitze eines 
Minifterialfommiffars eine Prüfung fiir diejenigen abge- 
halten, welche al8 Zurnlehrer an sffentliden Unterrichts— 
und Erziehungsanſtalten und den gleichgeachteten Privat- 
unterricht3anftalten vermendet werden wollen. 

Bu diefer Prüfung können auger den Standidaten des 
diesjahrigen ordentliden Turnlehrfurfes auch folche päda— 
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gogiſch vorgebildete Perſönlichkeiten zugelaffen werden, welche 
fic) auf andere Weife gur Uebernahme des Turnlehramtes 
vorbereitet haben und hteriiber geniigende Jtachweije bet= 
bringen. 

Die Prüfung zerfällt in eine theoretiſche (ſchriftliche 
und mündliche) über Geſchichte, Syſtem und Methodik der 
Turnkunſt, dann über die mit der Methodik zuſammen⸗ 
hängenden mediziniſchen Fächer: Anatomie, Phyſiologie und 
Diätetik, und in eine praktiſche, bet welcher die Kandidaten 
den Grad ihrer eigenen Turnfertighett und ihre Lehrgefcdhid= 
lichfeit durch) Abhaltung einer Brobeleftion mit Ziglingen 
einer biefigen Turnſchule nachzuweiſen haben. 

Gefude um Bulaffung gu diefer Prüfung find 

bid fpateftens 15. Juni d. 3s. 

bei dem K. Staat8minijterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten einzureichen. Denſelben ſind 
Zeugniſſe über unbeſcholtenes Verhalten, dann über ent⸗ 
ſprechende allgemeine und turneriſche Bildung, ſowie ein 
kurzer Lebensabriß beizufügen, welcher Zeit und Ort der 
Geburt, Konfeſſion, Stand der Eltern, Bildungsgang, gegen⸗ 
wärtige Stellung und derzeitigen Aufenthaltsort des Kandi— 
daten mit genauer Adreſſe zu enthalten hat. 

Die Senate der Univerſitäten und der Techniſchen Hoch- 
ſchule, ſowie der Vorftand der K. Zentralturnlehrerbildbungs- 
anftalt haben dieſes Ausſchreiben durch Anſchlag befannt gu 
machen. 

Minden, den 28. Mat 1904. 


Dr. von Wehner. 


Die FurnlehramtSpriifung im 
Sabre 1904 betreffend. 


Rr. 11261. 


Wn die KR. Megierungen, Kammern des Ynnern, 
die KR. Lehrerbildbungsanftalten undan dieR. Zentral— 
Surnlehrer-Bildbungsanftalt. 


A. Stantsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Sdulangelegenheiten. 


sm Bollguge des § 6 Whfak 3 des Statuts fir die 
RK. Zentral-Lurnlehrer-Bildungs-Anjtalt vom 5. Ceptember 
1872 (Mtinifterialblatt 1872 Seite 317) wird an Diefer Anz 
ftalt in der Beit 

vom 16, Auguſt bis 10, September d. 38. 
ein augerordentlicher Itachbilfefurs fiir die mit dem Turn⸗ 
unterrichte betrauten Lehrer an den humaniſtiſchen und tech— 
niſchen Mtittelfchulen, dann an den Lehrerbildbungsanftalten 
des Königreiches abgehalten werden. 

Auswärtigen Leilnehmern werden zur BVeftreitung der 
Reiſe- und Wufenthaltsfofjten nad) Maßgabe der verfiigbaren 
Mittel Unterftiikungen aus der Staatsfaffe in Wusfidt ge- 
ſtellt. 

Die Zulaſſungsgeſuche, in welchen Ort und Zeit der 
Geburt, Konfeſſion, Bildungsgang und turneriſche Vor— 
bildung, gegenwärtige Stellung und Verwendung der Ge— 
ſuchſteller anzugeben, und ſoferne die Erlangung einer Unter— 
ſtützung angeſtrebt wird, ſolches ausdrücklich zu bemerken 
iſt, ſind 


längſtens bis 1. Juli d. Is. 
bet Dem K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen—⸗ 
und Schulangelegenheiten einzureichen. 
Minden, den 28. Mai 1904. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Abhaltung eines außerordentlichen 
Nachhilfekurſes an der K. Zentral⸗ 
Turnlehrer-Bildungsanſtalt. 
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Statiſtiſche Nolizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 30. Mai d. Is. 

bie Erhebung der Expoſitur Gollenshauſen, Begirls- 
amts Roſenheim, zur Pfarrei zu genehmigen. 

Der Filialbezirk Gollenshauſen wird in ſeinem der— 
maligen Umfange aus dem Verbande mit der katholiſchen 
Pfarrei Eggſtätt gelöſt und bildet ben Sprengel der fatho- 
liſchen Pfarrei Gollenshauſen mit dem Sitze in Gol— 
lenshauſen. 

Das Einkommen der Pfarrei Gollenshauſen, welches 
aus den Zinſen der Kapitalsdotation gu 27607 M 16 & der 
bi8herigen Cxpofiturftiftung GollenShaujen, die in die 
ftaatlid) genehmigte Pfarrpfrinbdeftiftung Gollenshauſen 
fibergeht, au8 den Zinſen des von der Gemeinde Gollens- 
hbaufen angefammelten und der Pfarrpfrindeftiftung Gol— 
lenshauſen gu Gigentum ju überweiſenden Pfarrdotations- 
beitrage3 gu 20000 .w; aus bem Ertrage der Realitdten ein- 
ſchließlich des Anſchlags fix frete Wohnung und den Einnahmen 
fiir befonder8 bezahlte Dienfte8verridtungen befteht, wird auf 
jährlich 1909 65 & veran{dlagt. 

Als Pfarrfirde dient die bisherige Erpofitur- und Filial: 
fiche in Gollen8haufen, als Pfarrhaus das bisherige 
Expofiturhaus daſelbſt. 

Bet der fatholijdhen Pfarrei Gollenshaufen wechſelt 
da8 im erften Galle etntretendDe Vandesherrliche Beſetzungsrecht 
alternterend mit der libera collatio des Erabijdofs von Minden --- 
Freiſing. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 

des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden: 
unterm 24. Mai d. Is. 


die katholiſche Pfarrei Milbertshofen, Bezirksamts München, 
dem Prieſter Theodor Triebenbacher, Vikar dieſer Pfarrei; 
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die katholiſche Pfarrei Reichertshauſen, Bezirksamts Freiſing, 
dem Prieſter Joſeph Butt, Expoſitus in Odelzhauſen, Bezirks⸗ 
amts Dadau; die katholiſche Pfarrei Dannſtadt, Bezirksamts 
Ludwigshafen a / Rh. dem Prieſter Philipp Mathes, Pfarrer 
in Contwig, Begirksamts Zweibrücken; die Pfarrpredigerſtelle 
bei St. Ruppert in Regensburg dem Prieſter Joſeph Friſch— 
eiſen, Kooperator bei St. Ruppert in Regensburg, und die 
katholiſche Pfarrei Roßbrunn, Begirf8amts Wiirgburg, dem 
Prieſter Joſehh Fluhry, Pfarrer in Limbach, Begirf8amts 
Haßfurt, gu übertragen; gu genehmigen, dab von dem Erz— 


biſchof von Munchen-Freiſing die fatholifche Pfarret Kirchdorf 


a. db. Amper, Bezirksamts Freifing, dem Priefter Franz Laver 
Sturm, Kooperator in Tauffirdhen a. d. Vils, Bezirksamts 
Erding, und das Babl'ſche Kranfenhausbenefizgium bet St. Mar⸗ 
tin in Landshut dem PBriefter Wnton NRreutmeter, Roopes 
rator bet St. Jodok in Landshut; von dem Biſchofe von Paſſau 
das Löffl'ſche Bencfigium in Altötting, Bezirksamts dortfelbft, 
dem Priefter Wuguftin BigelSberger, biſchöfl. geiſtlicher Rat 
und Pfarrer in Aldersbach, Bezirksamts Vilshofen, und von dem 
Bifdofe von Wiirgburg die fatholifde Pfarrfuratie Main⸗ 
ſondheim, Bezirksamts Kitzingen, dem Prieſter Valentin 
Gerner, Lokalkaplan in Oberriedenberg, Bezirksamts Brückenau, 
verliehen werden; 


unterm 25. Mai d. Is. 

den proteſtantiſchen Pfarrer Friedrich Eichler in Bud a / F., 
Dekanats Michelau, ſeiner alleruntertänigſten Bitte entſprechend 
behufs Uebernahme der Stelle des Inſpektors der bayeriſchen 
Diakonenanſtalt unter Belaſſung des Titels „Kgl. Pfarrer“ 
ſowie unter dem Vorbehalte des Ruücktritts in den pfarramt⸗ 
lichen Dienſt der proteſtantiſchen Landeskirche diesſeits des 
Rheins ſeiner Pfarrſtelle zu entheben. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, 
unterm 22. Mai d. Js. 

dem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität Mtinden, 
Dr. Rudolf Weber, die Bewilligung zur Annahme und zum 
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Fragen de3 ihm von Seiner Vtajeftat dem Kaiſer von Japan 
verliehenen Kaiſerlich Japaniſchen BerdienftordenS der Auf— 
gehenden Sonne IV. Klaffe (Offigier8-3nfignien) zu erteilen. 


Bom KR. Staatsminiftertum des Innern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 26, Dtat bd. 38. 


die Funktion eines Lehrers an der KR. Hebammenjdule 
Wuürzburg dem Privatdozenten an der K. Univerfitd: Wirgburg 
Dr. Georg Burdhard in widerruflider Weiſe übertragen. 


Budanzgeige. 


Alphabetiſches Haupt-Sadhregifter gum Regierungsblatt (Jahr: 
gang 1806 mit 1873) und Gefegblatt (Qabrgang 1818 mit 
1871/72) ſowie Gefeg= und Verordnungsblatt (Jahrgang 
1874 mit 19038) fiir das Königreich Bayern, bearbeitet 
von Hugo Huber, K. Landgerichtsſekretär in München. 
Selbfjtverlag des BVerfaffers. Preis 5 K. 





Geftorben. 


Der fretrefignierte fatholifde Pjarrer von Darftadt, Bezirks⸗ 
amt8 Ochſenſurt, Kommorantpriefter Georg UAquilin Weth am 
4. Mai d. Is. in Gibelftadt ; 

der katholiſche Pfarrer Gottjried Wallner in Wilburg- 
ftetten, Begirf8amt3 Dinkelsbühl, am 22. Mai db. Js. ; 

der K. Gymuafialprofeffor a. D. Oberftudienrat Frang 
Xaver Sted in Minden, Ynhaber des Verdienftorden$ vom 
heiligen Michael IV. Klaſſe, am 23. Mtat l. YB. ; | 

der Galinenfaplan Eduard Ha uſer von Traunſtein am 
23. Mai I. Is. in Wugsburg. 


Sal. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniſterialblatt 


Far | 
Rirdjen- und Sdyul-Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatiminifterinm ded YJunern 
fir Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten. 


Minden. Ne 1'¢. 6. Juni 1904. 


Inhalt: Velanntmadung vom 1. Juni 1904, die Whhaltung eines 
geographifden Ferienfurfes betr. — Dienftes- und fonftige 
Nadhridten. 





Mr. 11485. 
Bekanntmachung. 
Die Abhaltung eines geographiſchen Ferienkurſes betreffend. 
An die K. Rektorate der humaniſtiſchen Gymnaſien, 
der Realgymnaſien, der Progymnaſien und der 


Realſchulen, ferner an die K. Subrektorate der 
Lateinſchulen. 


A. Stantsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Das K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten beabſichtigt während der dies⸗ 
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jabrigen OHauptferten und gwar in der eit vom 16. bis 
22. Juli in Minden einen Ferienfurs fiir Lehrer der 
Geographie an den humanijtifden und technifden Mittel— 
ſchulen gu veranjtalten. 


Als mitwirkende Lehrfrafte find in Wusficdht genommen: 


der KR. o. Profelfor der Techniſchen Hochſchule Dr. Sieg⸗ 
mund Günther, 


der K. a. o. Univerfitdtsprofeffor Dr. Eduard Pe duél- 
Loeſche von Erlangen, 


Der Honorarprofeffor der Techniſchen Hochfdule und 
RK. Brofeffor der Militärbildungsanſtalten Dr. Wilhelm Goeg 
und 


Der Ronfervator de Ethnograpbhifden Mtujeums RK. Pro⸗ 
feffor Dr. Max Buchner. 


Das Programm des Rurfes ijt folgendermafen feft- 
geftellt worden: 


Sam8tag, den 16. Quli: 
(in den Räumen der K. Ludwigs-Kreis-Realſchule): 


9—10 Ubr. Profeſſor Günther: 


@lagiale Bildungen; ihre Jtatur und die Ge- 
ſchichte threr Erfenntni3 I. 


10—11 Uhr. Profeffor Giinther: 
@lagiale Bildungen; ihre Natur und die Ge- 
ſchichte ihrer Erkenntnis II. 


10—12 Uhr. Profeſſor Goes: 
Die Zeugniſſe zu Gunſten von vier diluvialen 
Vergletſcherungen in Bayern. 


3—5 Uhr. Profeſſor Buchner: 
Ethnographiſche Demonſtrationen im Kabinett 
(Hofgarten-Arkaden). 
Sonntag, den 17. Juli: 
Exkurſionen in die Umgebung Münchens. 
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Montag, den 18. uli: 
9—10 Ubr. Profelfor Giinther: 
| Die antarftifde Frage in ihrer neueften Ente 
wicklungsphaſe I. 
10—11 Ubr. Profeffor Ginther: 
Die antarltifde Frage in ihrer neueſten Ent⸗ 
wicklungsphaſe II. 
11-—-12 Uhr. Profeſſor Goetz: 
Die Verwertung der natürlichen Wege des 
Feſtbodens im Unterrichte. 
38—5b Uhr. Profeſſor Buchner: 
Ethnographiſche Demonſtrationen im Kabinett 
(Hofgarten⸗Arkaden). 


Dienstag, den 19. Juli: 
8-9 Uhr. Profeſſor Günther: 
Bericht über neuere Forſchungen auf dem Ge— 
biete der geographiſchen Methodologie. J. 
Y—10 Uhr. Profeſſor Goetz: 
Die Aenderungen im Ausſehen europäiſcher 
Landſchaften in rezenter Zeit. I. 
11—12 Uhr. Profeſſor Goetz: 
Reliefs und Profile. (Mit erläuternden De— 
monſtrationen). I. 
4512 Uhr. Profeſſor Günther: 
Ueberblick über die Meereskunde der Gegenwart. 


Mittwoch, den 20. Juli: 
9—10 Uhr. Profeſſor Günther: 
Bericht über neuere Forſchungen auf dem Ge⸗ 
biete der geographiſchen Methodologie. II. 
1O—11 Uhr. Profeſſor Goetz: 
Die Aenderungen im Ausſehen europäiſcher 
Landſchaften in rezenter Zeit. II. 
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11—12 Uhr. Profeſſor Pechusl-Loeſche: 
Grundzüge der vergleichenden Völkerkunde. 
(1. Zur Beurteilung der Menſchen und 
Völker.) 
3—5 Uhr. Profeſſor Buchner: 
Ethnographiſche Demonſtrationen im Kabinett 
(Oofgarten-Wrfaden). 


Donnerstag, den 21. Yuli: 
9—10 Uhr. Profeffor Pechusl-Loeſche: 
Grundzüge der vergleichenden Völkerkunde. 
(2. Die Mtenfchbeit; Wanderungen, Erfin⸗ 
bung, Entlehnung.) 
10—11 Uhr. Profeffor Pechusl-Loeſche: 
Grundgiige der vergleidenden Völkerkunde. 
(3. Primitive und Bivilifierte.) 
3—4 Ubr. Profeſſor Giinther: 
Entftehung und Klaſſifikation der Ynfeln. 
4—5 Uhr. Profeſſor Pechusl-Loeſche: 
Grundzüge der vergleichenden Völkerkunde. 
(4. Wirtſchaftsweiſe, Eigentum, Recht.) 


Freitag, den 22. Juli: 
9—10 Uhr. Profeſſor Goetz: 
Reliefs und Profile. (Mit erläuternden De— 
monſtrationen.) II. 
10—11 Uhr. Profeſſor Pechusl-Loeſche: 
Grundzüge der vergleichenden Völkerkunde. 
(5. Familie, Sippe, Totemiſmus.) 
11—12 Uhr. Profeſſor Pechuél-Loeſche: 
Grundzüge der vergleichenden Völkerkunde. 
(6. Religiöſe Vorſtellungen, Fetiſchiſmus.) 


An dem Kurſe kann eine größere Anzahl von Lehrern 
humaniſtiſcher und techniſcher Mittelſchulen teilnehmen. 
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Die Geſuche um Bulaffung find 
bi8 fpateftens 20. Juni d. Is. 
bet Dem K. Staatsminifterium de Innern fiir RKirchen- und 
Sdulangelegenheiten eingureichen. 

Giner nach Dtapgabe der verfitgbaren Mittel beſchränkten 
Anzahl auswiirtiger Letlnehmer fann auf begligliden An⸗ 
trag, welder in dem Zulaſſungsgeſuche niederzulegen ware 
die Gewährung mäßiger Zuſchüſſe aus Staatsfonds zur 
Deckung der Reiſe- und Aufenthaltskoſten in Ausſicht geſtellt 
werden. Da außerdem noch Bewerber ohne Stipendien zu— 
gelaſſen werden, iſt in dem Geſuche ausdrücklich zu be— 
merken, ob die Zulaſſung auch unter dieſer Vorausſetzung 
beantragt werden will. 

Die Anſtaltsvorſtände werden beauftragt das beteiligte 
Vehrperfonal auf die Wbhaltung de3 Kurſes und die hiebei 
bem cingelnen fich darbietende Gelegenheit zur Fortbilbung 
auf dem einſchlägigen wiſſenſchaftlichen Gebiete befonder3 
aufmerffam zu machen. 

München, den 1. Juni 1904. 


Dr. von Wehner. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden: 
unterm 1. Juni d. Is. 

die katholiſche Pfarrei St. Zeno, Bezirksamts Berchtesgaden, 
dem Prieſter Jojeph Dannegger, Pfarrer in Ruhpolding, Bezirks⸗ 
amts Traunſtein, zu übertragen; gu genehmigen, dab von dem Bi⸗ 
ſchofe von Paſſau die katholiſche Pfarrei Malgersdorf, Bezirksamts 
Eggenfelden, dem Prieſter Johann Evangeliſt Spiegelbauer, 
Pfarrer in Taubenbach, Bezirksamts Pfarrkirchen, und die katho— 
liſche Pfarrei Tiefenbach, Bezirksamts Paſſau, dem Prieſter Joſeph 
Bauer, Kooperator in Breitenberg, Bezirksamts Wegſcheid; 
von dem Biſchofe von Würzburg die katholiſche Pfarrei Stett— 
feld, Bezirksamts Haßfurt, dem Prieſter Nikolaus Korb, Pfarrer 
in Prölsdorf, Bezirksamts Haßfurt, und von dem Biſchofe von 
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Wugsburg die fatholijde Pfarrei Großkiſſendorf, Bezirksamts 
Gingburg, dem Priefter Wndreas Beng, Vikar diefer Pfarrei 
verliehen werden; 
unterm 2. Sunt b. 98. 

bem ‘Brofeffor der K. Akademie far Landwirtſchaft und 
Brauerei in Weihenftephan Dr. Max BAcheler den Titel und 
Rang eines ordentliden Hochſchulprofeſſors gu verlethen; da 
Refignation&gejuch des katholiſchen Pfarrers Voreng Wimmer. 
in GerolSbad, Bezirksamts Sdjrobenhaufen, gu genehmigen. 


Bom K. Staat8sminiftertum des Ynnern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 28. Mai bd. Js. 

dem I. Wffiftengarat an der mediginifden Klinik der Unt- 
verfitat Erlangen, Privatdozgenten Dr. Friedrich Jamin, die 
Funktion eines Oberargtes diefer Klinik in widerrujlider Weiſe 
fibertragen; der gum Pfarrer in Lahen im Itzgrunde ernannte 
bisherige Stadtvifar Auguſt Stählin feinem Gefuche ent- 
fpredend von der Funktion eines proteftantijden Religions- 
fehrer8 am K. 8entralblindeninftitute in Minden enthoben und 
diefe Funktion dem Predigtamtstandidaten Stadtvifar Julius 
Kern in Minden in widerruflicher Weiſe aAbertragen. 


Pradfentattonsbeftatigung. 


Der von dem Fürſten Fugger=-Babenhaujen dem Priefter 
Heinrich Fleſchutz, Pfarrer in Mtederrieden, Bezirksamts Mem⸗ 
mingen, ausgeſtellten Prafentation auf das erledigte Frühmeß—⸗ 
benefizium gu Heimertingen, Bezirksamts Memmingen, wurde 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg unterm 26. Mai 
d. Is. die landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 

Die katholiſche Pfarrkuratie Oening, Bezirksamts Beiln⸗ 
gries; faſſionsmäßiger Reinertrag 1210 6 23 8; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg; Bewerbungstermin 28. Juni d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Hirſchbach, Bezirksamts Wertingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1731 M 34 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs⸗ 
termin 30. Juni d. Is. 


Geſtorben. 


Der proteſtantiſche I. Pfarrer bet St. Martin in Mem— 
mingen, Kirchenrat Hermann Köberle, Gnhaber der Kriegsdent- 
milnge fir 1870/71, am 26. Mai d. 98. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Raftner & Callwey. 








Beilage 











Minifterialblatt fir Kirdhen- n. Shulaugelegenbeiten. 
Min den. Ne 9. 6. Suni 1904. 
Bekauntmachung. 


Die Beſetzung von Freiplätzen in Mädchen-Erziehnugs⸗Inſtituten betr. 


Im Erziehungsinſtitute des Kloſters der Saleſianerinnen 
zu Pielenhofen kommen durch Austritt zweier Zöglinge 
für das Schuljahr 1904/05 zwei halbe Freiplätze in Er- 
ledigung. Bewerbungsgeſuche um dieſe beiden halben Frei— 
plätze ſind mit dem Geburts- und Impfzeugnis, einem be— 
zirksärztlichen Geſundheitszeugnis, einem Zeugnis über die 
genoſſene Schulbildung der Bewerberin, einem Zeugnis über 
den Familienſtand der Eltern, deren Einkommen, Vermögen 
und etwa ſonſt bezogene Unterſtützung belegt, bis 

längſtens 1. Juli 1904 
bei der Vorſtandſchaft genannten Inſtitutes einzureichen. 
Regensburg, den 21. Mai 1904. 


K. Regierung, Kammer des Innern, der Oberpfalz 
und von Regensburg. 


v. Suk, Präſident. 


Bekanntmachung. 


Das Reifeftipendinm fir vormalige Zöglinge des K. Studieuſeminars 
Nenburg a. D. pro 1904/05 betr. 


Das für vormalige Zöglinge des K. Studienſeminars 
Neuburg a. D. gegründete Reiſeſtipendium im etats— 
mäßigen Betrage von 1440 .# wird unter nachſtehenden 
Allerhöchſt feftgeftellten Beftimmungen zur Bewerbung fir 
bas Schuljabr 1904/05 hiemit öffentlich ausgefchrieben. 
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1) Der Zweck des Stipendiums iſt, einem durch Be— 
fähigung, wiſſenſchaftliches Streben und Kenntniſſe hervor— 
ragenden vormaligen Seminar-Zöglinge nach Beendigung 
ſeiner Fachſtudien den Beſuch auswärtiger Univerſitäten und 
wiſſenſchaftlicher Anſtalten zu ermöglichen. 

2) Als Bewerber um dieſes Stipendium können nur 
ſolche Studierende in Vorſchlag gebracht werden, welche 
mehrere Jahre Zögling des K. Studienſeminars waren oder 
wenigſtens das Gymnaſium in demſelben mit Auszeichnung 
abſolvierten und ſowohl während ihres Aufenthaltes im 
Seminar durch Talent, Fleiß, Kenntniſſe und untadelhafte 
Sitten die volle Zufriedenheit ihrer Seminarvorſtände ſich 
erwarben, als auch an der Hochſchule durch gleichmäßigen 
Fleiß und wiſſenſchaftliches Streben, ſowie durch ein tadel- 
loſes Verhalten ſich hervortaten. 

3) Das Stipendium wird abwechſelnd an Studierende 
der verſchiedenen Fakultäten verliehen. Auch Techniker, 
welche ihr Fachſtudium an der techniſchen Hochſchule vollendet 
haben, ſind vom Stipendiengenuſſe nicht ausgeſchloſſen. 

4) Der Stipendiengenuß wird für die Dauer eines 
Jahres, in beſonderen Fällen auch für ein zweites Jahr be— 
willigt. 

5) Das Geſuch um Verleihung dieſes Stipendiums hat 
einen förmlichen Blan fiber Ausnützung desſelben, ins— 
beſondere genaue Angaben über Ziel, Zweck und Zeitdauer 
der Reiſe zu enthalten. 

6) Bewerber um dieſes Stipendium wollen ein an 
Seine Königliche Hoheit den Prinz-Regenten gerichtetes Bitt— 
geſuch ſamt den nötigen Beilagen 

bis 1. Anguſt 
beim unterfertigten K. Direktorate einreichen. 
Neuburg a. D., den 1. Juni 1904. 


K. Direftorat de3 Studienfeminars. 
Dr. Goetzeler. 


Kgl. OHofbuddruderci Rajtner & Calley. 
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Minifterialblatt 
für 
Kirchen · und Schul · Angelegenheiten 





| SY 
Amtlid) HeranSgegeben vom Königl. StaatSminifierinm des Junern 
far Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten. 





M in den. Ne 18. 9. Juni 1904. 


Inhalt: Königlich Allerhöchſte Verordnung vom 20. Mai 1904, die 
Zulaſſung von Ausländern zu den juriſtiſchen Prüfungen 
betr. — Miniſterialentſchließung vom 6. Juni 1904, die 
Abhaltung eines Ferienkurſes für Lehrer der Naturkunde 
an den humaniſtiſchen Unterridtsanftalten betr. — Sta⸗ 
tiftifdhe Notigen. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 


Königlich Allerhöchſte Perordnung, 
die Zulaſſung von Ausländern zu den juriſtiſchen Prüfungen 
betreffend. 


Su Namen Seiner Majeſtüt des Königs. 
Luitpold, 
von Gottes Gnaden Röniglicher Prinz von Bayern, 


Regent. 


Wir finden Uns bewogen, in Ergänzung der 89 
nnd 36 der BVerordnung vom 4. Juli 1899, die Pritfungen 
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fiir den höheren Juſtiz- und BVerwaltungsdtenft und dte 

PVorbereitung zu diefen Pritfungen betreffend (Geſetz⸗ und 

PVerordnungsblatt ©. 367 ff.), zu verordnen, was folgt: 
Der § 9 erhalt als Mr. 7 und ber § 36 als Mr. 4: 

den Zuſatz: 

„der Nachweis des Befikes der deutſchen Reichsangehörigkeit.“ 
Wien, den 20. Mai 1904. 


Suitpols, 
Bring von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verwefer. 
Frr. vu. Podewils. Dr. Frhr.u. Riedel. Dr. Frhr. v. Feilitzſch. 
von Miliner. Dr. von Wehner. v. Frauendorfer. 
Auf Allerhöchſten Befehl 
Der Generalſekretär 
Miniſterialrat Dr. v. Henle. 
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Nr. 11966. 


An die K. Rektorate der humaniſtiſchen Gymnaſien 
und der Progymnaſien, dann an die K. Subrektorate 
der Lateinſchulen. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Srulangelegenheiten. 


Das K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten beabjichtigt ju Beginn der dies— 
jahrigen Oauptferien und gwar in der Beit vom 15, bis 
21. Sulit in Miinden einen Ferienfurs fiir Lehrer der 
Maturfunde an den humaniſtiſchen Unterridtsanftalten 
(Gymnafien, Progymnafien und Lateinfdulen) abgubalten. 
Als mitwirkende Lehrirafte find in Ausſicht genommen: 

1. der K. o. Profeffor der Technifden Hochſchule 
Dr. Konrad Oebbefe, | 
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2. Ber K. a. o. Profeffor der Tierärztlichen Hochſchule 
Dr. Bruno Hofer, 

3. der R. a. o. Profeſſor “ber Univerſität Müunchen 
und Kuſtos am Kryptogamenherbarium Dr. Karl Gieſen— 
hagen, 

4. der K. Gymaſialprofeſſor am Marimilians- Gymna⸗ 
ſium in München und Privatdozent Dr. Hermann Stadler. 

Das Programm des Kurſes iſt folgendermaßen feſtge⸗ 
ſtellt worden: 

Profeſſor Dr. K. Oebbeke „Uebungen im Beſtimmen 

der Mineralien“. 

Profeſſor Dr. Hofer „Die Naturgeſchichte der Pro— 
tozoen“ (Urtiere). 

Profeſſor Dr. Gieſenhagen „Das Laubblatt der Ge- 
fäßpflanzen“. 

Gymnaſialprofeſſor Dr. Stadler „Bemerkungen zur 
Methodik des naturkundlichen Unterrichts, Lite— 
raturbeſprechung, Probelektionen“. 

Dic Geſuche um Zulaſſung gu dem vorbejeichneten. 

Kurſe jind bis ſpäteſtens 

285. Juni d. Ys. 
bei dem K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten einzureichen. 

Einer nach Maßgabe der verfügbaren Mittel beſchränkten 
Anzahl auswärtiger Teilnehmer kann auf bezüglichen An— 
trag, welcher im Zulaſſungsgeſuch niederzulegen wäre, die 
Gewährung mäßiger Zuſchüſſe aus Staatsfonds zur Deckung 
der Reiſe- und Aufenthaltskoſten in Ausſicht geſtellt werden; 
da außerdem noch Bewerber ohne Stipendien zugelaſſen 
werden, iſt im Zulaſſungsgeſuche ausdrücklich zu bemerken, 
ob die Zulaſſung auch unter dieſer Vorausſetzung beantragt 
werden will. 

Die Anſtaltsvorſtände werden beauftragt das beteiligte 
Lehrperſonal auf die Abhaltung des Kurſes und auf die 
hiebei dem einzelnen ſich bietende Gelegenheit zur Fortbil— 
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dung auf den einſchlägigen wiſſenſchaftlichen Gebieten bez 
ſonders aufmerkſam zu machen. 
Minden, den 6. Juni 1904. 


Dr. von Wehner. 


Getreff: 
Die Abhaltung eineS Ferienfurfes 
fix Lehrer der Maturfunde an den 
bumaniftifden Unterridtsanftalten. 


Statifiilde Notizen. 


Ym Namen Seiner Ptajeftdt des Königs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnadigft bewogen 
gefunden, 


unterm 2. Juni d. Is. 


die Umwandlung des Fruhmeßbenefiziums in Denklingen, 
Bezirksamts Kaufbeuren, in ein Kaplaneibenefizium gu geneh—⸗ 
migen. 

Die ſeitherigen ſtiftungsmäßigen Obliegenheiten des Früh— 
meßbenefiziums gehen auf das Kaplaneibenefizium über. Neben 
dieſen Obliegenheiten wird dem Benefiziaten die Verpflichtung 
auferlegt, dem Pfarrer von Denklingen ohne beſondere Ent— 
ſchädigung in der ganzen Seelſorge, wie auch in der Schule 
alle Dienſte gu leiſten, die ein Kaplan nach oberhirtlicher An— 
ordnung dem Pfarrer zu leiſten hat. 

Die Dotation des Kaplaneibenefiziums gründet ſich auf 
das Erträgnis des bisherigen Frühmeßbenefiziums und auf 
die Zinſen eines Kapitals gu 20000 Mc, welches von dem 
Erlöſe einer außerordentlichen Holzfällung im Benefiziumswalde 
auszuſcheiden und dem Stammvermögen des Benefiziums ein— 
zuverleiben iſt. 

Das Reineinkommen des Kaplaneibenefiziums wird auf 
1780 #& 81 & veranſchlagt. 

Das SFKaplaneibenefizium in Dentlingen fteht, mite das 
feitherige Frühmeßbenefizium, im Patronate der Gemeinde 
Jechbruck, Begirfsamts Füſſen. 
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Dienjtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Koönigreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden: 


unterm 7. Juni d. Is. 


den ordentlichen Profeſſor fir Chemie und beſchreibende 
Naturwifjenfaften am SK. Lyceum Bamberg, ergbifchdfliden 
geiftliden Rat Dr. Theodor Sdrifer wegen fdrperliden 
Leidens auf Anſuchen gemäß § 22 lit. D der IX. Verfafjungs- 
beilage unter woblgefalliger Anerkennung feiner langjabrigen, 
hingebenden und erſprießlichen Lehrtätigkeit in den dauernden 
Rubeftand treten gu laffen; nad Maßgabe des Dit. IT § 18 
der Verfaſſungsurkunde den gepritften ehramtSfandtdaten 
Priefter Dr. Wloi8 Ries aus Raiert8hofen gum auferordent- 
lichen. Profeſſor fix Chemie und bejchreibende Naturwiſſen⸗ 
{after am K. Lyceum Bamberg gu ernennen. 
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Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben das Biſchof von Sailer'ſche 
Stipendium fiir bas Jahr 1903/04 dem Diakon und Alumnus 
des biſchöflichen Rlerifalfeminars in Regensburg Thomas Kaifer 
aus Hetzmannsdorf, Begirfsamts Walbminden, allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben den Studierenden der 
Rechte an der Univerſität München Lorenz Roder aus Nit— 
tingen, Bezirksamts Nördlingen, fir das Studienjahr 1904/05 
im Fortgenuß des von Berg'ſchen Stipendiums tm Jahres- 
betrag von 200 A allergnädigſt gu beſtätigen geruht. 
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Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem akademiſchen Senate der K. Ludwig-Maxi⸗ 
milian8-Univerfitat Minden beſchloſſenen Präſentation des 
Prieſters Dr. phil. Robert Reichenberger, ſtändiger Pfarr- 
vifar in Mtoo8ham, Bezirksamts Regensburg, auf die katholiſche 
Stadtpfarrei St. Nikola in Land8hut wurde von der Regterung 
von Jiederbayern unterm 1. Juni b. Is. die LandeSbherrliche 
Beſtätigung erteilt. 


Geftorben. 


Der Kanonifus beim Rollegiatftijte zur Wlten Rapelle in 
Regensburg, K. Geiftlide Rat Ludwig Falfner, am 2. Guni 
b. 38. 


Kgl. Hofbuddrudcret Kaſtner & Calley. 
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Kirchen · und chul · Angelegenheiten 





Amtlich heransgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Jnunern 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Munchen. Ne 19. 11. Suni 1904. 
Ynhalt: Velanntmadhung vom 18. Mai 1904, die Priifungsordnung 
fiir Wpothefer betr. 








Abdruck. 


Bekanntmachung. 
betreffend die Prüfungsordnung fiir Apotheker, vom 18. Mai 1904. 
Der Bundesrat hat befcdhlofjen, auf Grund der Beftime 
mungen im § 29 der Reichs-Gewerbeordnung der nach— 
ftehenden Pritfung8ordnung fiir Wpothefer feine Suftimmung 
zu ertetlen. 
Berlin, den 18. Mai 1904. 


Der Reichskanzler. 
In BVertretung: gez. Graf v. Pofadow sty. 
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Priifungsordnung fiir Apotheker. 





A. Sentralbehirden, welde Upprobationen erteilen. 
§ 1. 
Der felbitindige Betrieb einer Wpothefe erfordert eine 
YM pprobation. 
Bur Erteilung der Wpprobation al8 Wpothefer fiir das 
Reidsgebiet find befugt: 

1. die Zentralbehirden derjenigen Bundesftaaten, welche 
eine oder mehrere Lande8univerfititen haben, mit— 
hin zur Beit die guftindigen Vtinifterien des König— 
reich3 Preußen, de3 Königreichs Bayern, des König— 
reih3 Gadjen, de Königreichs Wiirttemberg, des 
Großherzogtums Baden, des Grofherzogtums Heffen, 
des Großherzogtums Mecklenburg-Schwerin und in 
Gemeinſchaft die Miniſterien des Großherzogtums 
Sachſen und der ſächſiſchen Herzogtümer; 

2. das Herzoglich Braunſchweigiſche Staatsminiſterium 
und das Miniſterium für Elſaß-Lothringen. 


B. Vorſchriften über den Nachweis der Befähigung 
als Apotheker. 


82. 

Die Approbation wird demjenigen erteilt, welcher die 
pharmazeutiſche Prüfung vollſtändig beſtanden und den Be— 
ſtimmungen über die Gehilfenzeit entſprochen hat. 

Der pharmazeutiſchen Prüfung hat die pharmazeutiſche 
Vorprüfung vorherzugehen. 

Die Zulaſſung zu den Prüfungen ſowie die Erteilung 
der Approbation iſt zu verſagen, wenn ſchwere ſtrafrechtliche 
oder ſittliche Verfehlungen vorliegen. Die Entſcheidung er⸗— 
folgt endgültig durch die Zentralbehörde des Bundesſtaats, 
in dem die Zulaſſung nachgeſucht wird; ſie iſt bindend für 
die übrigen in Betracht kommenden Zentralbehörden und 
dieſen durch Vermittlung des Reichskanzlers mitzuteilen. 





a ban aol F 


— 245 — 


I. Pharmazentiſche Vorprüfung. 
83. 

Die Prüfungskommiſſionen für die Vorprüfung beſtehen 
aus einem höheren Medizinalbeamten als Vorſitzenden und 
zwei Apothekern, von denen tunlichſt einer am Sitze der 
Kommiſſion als Apothekenbeſitzer anſäſſig ſein ſoll. 

Der Sik der Prüfungskommiſſionen wird von den Zen⸗ 
tralbehirden der einzelnen Bundes{taaten beftimmt. 

Der Borjigende und die Ptitglieder fowie deren Stell= 
vertreter werden fiir drei Jahre von derjenigen Bebhirde 


ernannt, weldje die Wuflicht iiber die Wpvthefen an dem 


Sige der PBritfungsfommiffion führt. 

Sur die Priifung von Lehrlingen, welche von einem der 
priifenden Wpothefer ausgebildet worden find, ift der Stell= 
vertreter einguberufen. 

§ 4. 

Die Priifungen werden in der gweiten Halfte der Mo— 
nate Marz, Juni, Ceptember und Dezember jeden Yahres 
an den von der Wuffichtsbehirde (§ 3) feftgufebenden Tagen 
abgebalten. : 

S 5. 

Die Zulaſſung gur Priifung erfolgt vorbehaltlid) des § 2 
Abſ. 3 durch die Aufſichtsbehörde, tn deren Begirfe dte Lehr⸗ 
zeit beendet wid. Den ZBulajjungsantrag hat der aus— 
bildende Apotheker fpateften3 bis zum 15. des vorbergehenden 
Monats einguretchen; ſpätere Wteldungen diirfen nur aus— 
nahmsweiſe beriidfidtigt werden. 


§ 6. 

Der Meldung zur PBriifung find beizufügen: 

1. Der Jtachweis der erforderliden wiſſenſchaftlichen 
BVorbildung. Der Jtachmeis ijt gu fiihren durch das 
von einem Gymnafium, einem Realgymnaftum oder 
einer Oberrealſchule des Deutſchen Reichs ausgeftellte 
Beugnis der Reife fiir Prima. 

Inhaber eines Beugniffes einer OCberrealfdule 
haben außerdem den Nachweis 3u erbringen, dak fte 
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bereit8 bet Zulaſſung zur Wpotheferlaufbahn in der 
lateiniſchen Sprache diejenigen Kentniffe befeffen 
haben, welche fiir die BVerfebung nach der Ober 
jefunda eines Realgymnaſiums notwendig find.. 
Diefer Nachweis ift durd) ein auf Grund ſtatt—⸗ 
gebabter Prüfung ausgeftelltes Zeugnis eines Gym⸗ 
naſiums oder Realgymnaftums zu fithren. 

2. Das Beugni8 des ausbildenden Apothekers itber die 
Dauer der Wusbilbung, die Führung und die Leiſt⸗ 
ungen des Lehrlings während der Ausbildungszeit 
nach beigefügtem Muſter 1. Das Zeugnis muß von 
bem zuſtändigen Medizinalbeamten (RreiSargt, Be= - 
zirksarzt u. ſ. w.) binfictlid) der Dauer der Aus⸗ 
bildungszeit amtlich beſtätigt ſein. Die Ausbildung 
umfaßt einen Zeitraum von drei Jahren, fiir die 
Inhaber de3 Retfegeugniffes einer neunftufigen hdheren 
Lehranftalt einen folcen von gwet Jabren und muß 
in UWpothefen des Deutſchen Reichs erfolgen. Jn 
die Wusbildungszeit wird der Prüfungsmonat ein- 
gerechnet. Gie barf nicht unterbrochen fein; dod 
fonnen linterbredjungen, die in Urlaub oder Rranf- 
heit und ähnlichen entſchuldbaren Anläſſen ihre Ur— 
ſache haben, bis zur Geſamtdauer von acht. Wochen 
in die Ausbildungszeit eingerechnet werden. 

3. Das Tagebuch, welches der Lehrling während ſeiner 
Ausbildungszeit über die im Laboratorium unter 
Aufſicht des ausbildenden Apothekers oder Gehilfen 
ausgeführten pharmazeutiſchen Arbeiten führen und 
das eine kurze Beſchreibung der vorgenommenen 
Arbeiten und der Theorie der in Betracht kommenden 
chemiſchen Vorgänge enthalten muß. Dem Lage- 
bud) iſt eine Beſcheinigung des ausbildenden Apo— 

thekers beizufügen, daß der Lehrling die Arbeiten 
ſelbſt ausgeführt hat. 
87. | 

Nad Empfang der Bulaffungsverfitgung, in welder 

aud) der Beitpuntt der Prüfung befannt gemacht wird, bat 





— 247 — 


ber ausbildende Wpothefer dafitr Gorge gu tragen, dag die 
von dem Lebrlinge gu entridjtenden Priifungsgebihren im 
‘Betrage von 24 M. an die von der VandeBbehirde gu bez 
ftimmende Stelle eingegablt werden, und den Lehrling gleich⸗ 
zeitig dahin angumeijen, daß er fic) vor Antritt der Prüfung 
mit der Sulafjungsverfitgung und der Quittung über die 
eingezablten Gebühren noc) perſönlich bet dem Vorſitzenden 
ber Pritfungsfommiffion gu melden hat. Der Zulaſſungs⸗ 
verfiigung ift en Whdrud der gegenwartigen Bekanntmachung 
beizufügen. 


8 8: 
Die Prüfung zerfällt in drei Abſchnitte: 
I. die ſchriftliche Prüfung, 
Il. die praktiſche Britfung und 
Ill. die mündliche Pritfung. 


8 9. 

I. Zweck der ſchriftlichen Prüfung ift, gu ermitteln, ob 
der Lehrling die ihm zur Bearbeitung vorgulegenden Fragen, 
jomeit dtefe3 von ihm gefordert werden fann, beherrſcht und 
jeine Gedanfen flar und ridtig auszudrücken vermag. 

Der Lehrling erhalt drei Wufgaben, von denen eine dem 

Gebiete der pharmajzeutijden Chemie, eine dem der Botanil 
oder Pharmakognoſie und die dritte dem der Phyſik ent- 
nommen tit. 
i Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 
Sammlung durd) da8 Los beſtimmt und find ſämtlich fo 
einguricdjten, daß je drei von ihnen in ſ eds Stunden bearbettet 
werden fdnnen. 

Die Bearbeitung erfolgt unter ftdndiger Aufficht ohne 
Benutzung von Hilfsmitteln. 


§ 10. 

II. Zweck der praftijden Prüfung ift, gu ermitteln, ob 

der LVehrling das fiir die Tätigkeit eines Gebilfen erforder- 
liche Geſchick ſich angeetgnet Hat. 
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Der Priifling hat: 

1. drei ärztliche Verordnungen gu verfdhiedenen Arznei— 
formen gu lefen, angufertigen und die Preiſe gu bez 
rechnen; 

2. zwei galeniſche Zubereitungen und ein pharmajeu- 
tiſch⸗chemiſches Präparat des Deutſchen Arzneibuchs 
anzufertigen; 

3. zwei chemiſche Präparate auf ihre Reinheit nach 
Vorſchrift des Deutſchen Arzneibuchs zu unterſuchen. 

Die Aufgaben gu 2 und 3 werden aus je einer hierzu an— 

gelegten Sammlung durd) das Los beftimmt, die Verord- 
nungen 3u den Wrgneiformen von den Examinatoren unter 
tunlichſter Benugung der Tagesrezeptur gegeben. 

Die Löſung der Aufgaben gefdhieht unter ſtändiger Wuf- 

ficht je eines der beiden pritfenden Apotheker. 


§ 11. 

IIT. Swed der mündlichen Prüfung ijt, gu ermitteln, 
ob der Lehrling die Arzneimittel fennt und fie von anderen 
Mitteln au unterfdheiden weiß, ob er die Grundlehren der 
Botanif, der pharmazeutiſchen Chemie und Phyſik beherrſcht 
und ob er fic) hinlänglich mit den gefebliden Beftimmungen 
befannt gemacht hat, weldje fiir die Tätigkeit eines Gebilfen 
maßgebend ſind. 

Er hat: 

1. mehrere friſche oder getrocknete Pflanzen zu be⸗ 

ſtimmen; 

2. mehrere Drogen und pharmazeutiſch⸗-chemiſche Prä⸗ 
parate zu erkennen und ihre Abſtammung, ihre An⸗ 
wendung zu pharmazeutiſchen Zwecken ſowie die 
vorkommenden Verfälſchungen zu erläutern; 

3. Fragen aus den Grundlehren (Abſ. 1) und aus der 
Apotheken-Geſetzgebung zu beantworten. 

Bei der Prüfung hat der Prüfling auch die während 

der Ausbildungszeit angelegte Pflanzenſammlung nebſt einer 
Beſcheinigung des ausbildenden Apothekers vorzulegen, daß, 
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ſoweit ibm befannt, der Briifling die Bflangen felbft ge- 
fammelt bat. 
| 8 12. 
Für die Priifung find zwei Lage beftimmt. 
In Der Regel find nicht mehr als vier PBriiflinge gu 
einer mündlichen Prüfung gugulaffen. 


§ 13. 

Ueber den Gang der Prüfung eines jeden Priiflings 
wird eine Jtieder{drift aufgenommen, weldje von dem Vor—⸗ 
figenden und den betden Ptitgliedern der Rommiffion ju 
unterzeichnen und zu den Akten der. Wuffichtsbehirde gu 
nehmen tft. 

§ 14, 

Für diejenigen Pritflinge, welche die Prüfung beftanden 
haben, wird unmittelbar nach Beendigung der Priifung ein 
von ben Mitgliedern der Prüfungskommiſſion unterzeichnetes 
Zeugnis nach dem beigefiigten Muſter 2 ausgefertigt und, 
nebft den gemäß § 6 vorgelegten Beugniffen dem ausbildenden 
Wpothefer zur Wushandigung an den Pritfling gugeftellt. 

In dem Prüfungszeugnis ijt das Gefamtergebnis durd) 
eine der Benfuren ,fehr gut“, „gut“, ,geniigend’ gu be- 
zeichnen. 


Ley. 2 


8 15. 

Das Jichtbeftehen der Prüfung hat die Verlingerung 
der Ausbildungszeit um dret bi8 ſechs Monate gur Folge; 
nad) diefer Friſt muß die Pritfung vollftindig wiederholt 
werden. 

Ueber das Nichtbeſtehen ift von der Prüfungskommiſſion 
ein Bermerf auf der im § 6 Biffer 2 genannten Urfunde zu 
madjen. 

Wer bet der Benutzung unerlaubter Hilfsmittel mahrend 
der Prufung betroffen wird, ift auf drei Monate zurück—⸗ 
guftellen. Die Pritfung gilt in diefem Balle als nicht be- 
ftanden. 

Wer auch bet der agmeiten Wiederholung nicht beftebt, 
wird 3u einer meiteren Prüfung nicht zugelaſſen. 
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II. Pharmazentifdhe Priifung. 
7 § 16. 

Die pharmagentifde Pritfung fann vor jeder bei einet 
Univerfitét oder einer Tecdhnifden Hochſchule des Deutſchen 
Reichs eingeridjteten pharmazeutiſchen Priifungsfommiffion 
abgelegt werden. Die Pritfung3sfommiffionen werden jähr⸗ 
lich von der zuſtändigen Behörde (§ 1) aus je einem Lehrer 
der Botanif, der Chemie, der Pharmazie und der Phyſik 
fowie einem oder gwei Apothekern gebildet. Der Lehrer der 
Chemie fann durch den Lehrer dex Pharmagie erfekt werden. 

Der Vorfigende der Kommiſſion und deſſen Stellver- 
treter werden von der guftindigen Behörde (§ 1) ernannt; 
fie finnen aus der Zahl der Mitglieder gewählt merden. 

Der Vorſitzende leitet die Prüfung, ift berechtigt, ibr in 
allen Wbfdhnitten beizuwohnen, achtet darauf, dab bie Bez 
ftimmungen der Briifung8ordnung genau befolgt werden, 
beftimmt unter Beachtung der Vorſchriften der Prüfungs⸗ 
ordnung die Examinatoren fiir die eingelnen Prüfungs— 
abſchnitte, ordnet bet voriibergehendDer Bebinderung eines 
Mtitglieds deſſen Stellvertretung an, berichtet unmittelbar 
nad) Abſchluß einer jeden Priifungsperiode der vorgeſetzten 
Behörde iiber bie Tatigheit der Kommiſſion und legt Rech- 
nung iiber die Gebithren. 

In jedem Qabre finden zweimal (im Sommers und im 
Winterhalbjahre) Prifungen jtatt. 


§ 17. 

Die Gefude um Zulaſſung gur Priifung jind bei der 
guftindigen Behirde ($1) oder bet der von diefer bezeich— 
-neten Dienjftjtelle eingureicdjen. 

Die Melbung zur Priijung tm Sommerbhalbjahre muk 
ſpäteſtens bis zum 15. März, die Mtelbung aur Pritfung im 
Winterhalbjahre ſpäteſtens bi8 gum 15. Wuguft unter Bet- 
fügung der erforderlidjen Beugniffe eingehen. Spätere Mel⸗ 
bungen diirfen nur ausnahmsweiſe berückſichtigt werden. 

Der Meldung find die nad) § 6 fiir die Bulaffung zur 
pharmageuti{den BVorpritfung erforderlicden Nachweiſe forte 
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bas Zeugnis über die beftandene pharmageutijde Vorprüfung 
(§ 14) beigufitgen. - 

Die Bulaffung gur Priifung ift auperdem bedingt durd 

den Nachweis: 

1. einer nach bejtandener pharmageutifder Vorprufung 

und vor Beginn des Univerſitätsſtudiums (Ziffer 2) 
in Apotheken des Deutſchen Reichs zugebrachten 

Gehilfenzeit von mindeſtens einjähriger Dauer; 

2. eines durch ein Abgangszeugnis beſcheinigten ſach⸗ 
gemäßen Studiums von mindeſtens vier Halbjahren 
an einer Univerſität des Deutſchen Reichs. Ins⸗ 
beſondere iſt nachzuweiſen, daß der Studierende 


während des Univerſitätsſtudiums mindeſtens je 


zwei Halbjahre an analytiſchechemiſchen und phar⸗ 
mazeutiſch⸗chemiſchen Uebungen, mindeſtens ein Halb⸗ 
jahr an Uebungen in der mifroffopifden Unter- 
fudung von Drogen und Pflangenpulvern regelmafig 
teilgenommen, auch fid) mit den übrigen Sterilifa- 
tion8verfahren vertraut gemadt bat; die Nachweiſe 
find durch Befdeinigungen der zuſtändigen Univer- 
ſitätslehrer gu erbringen. 

Dem Beſuch einer Univerſität fteht der Bejuch der Tech— 
niſchen Hochſchulen 3u Stuttgart, Karlsrube, Darmftadt und 
Braunſchweig gleid. 

Außerdem jind der Meldung beizufügen: 

a) ein eigenhändig geſchriebener Lebenslauf, in welchem 
der Gang der Univerſitätsſtudien darzulegen iſt, 
ſowie, 

b) falls der Kandidat ſich nicht alsbald nach dem Ab⸗ 
gange von der Univerſität meldet, etn amtliches 
Zeugnis über ſeine Führung in der Zwiſchenzeit. 

Die geforderten Nachweiſe nebſt dem vorſtehend zu b 
bezeichneten Zeugniſſe ſind in Urſchrift vorzulegen. 


§ 18. 
Der Zulaſſungsverfügung ijt ein Whdrud der gegen- 
wirtigen Befanntmadung beigufiigen. 
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Der Randidat hat fich binnen einer Woche nad) Behan- 
digung der Sulaffungsverfiigung mit diefer Verfigung und 
der Quittung über die eingegablten Gebiihren (§ 33) bet dem 
BVorfigenden der Pritfungsfommifjion ohne befondere Auf- 
forderung perſönlich gu melden. 


. § 19. 
Die Priifung zerfallt in folgende Abſchnitte: 
I.” die ſchriftliche Prüfung; 
II. dite praktiſche Prüfung: 
A. bie analytiſch-chemiſche Prüfung; 
B. die pharmazeutiſch-chemiſche Prüfung; 
III. die mündliche Briifung: 
A. die allgemeinewiffen{daftlide Pritfung ; 
B. die pharmazeutiſch-wiſſenſchaftliche Prüfung. 


Sadriftlide Prifung. 
. § 20. 

I. Bwed der ſchriftlichen Prüfung ift, gu ermitteln, ob 
der Kandidat die ihm gur Bearbeitung vorgulegenden Fragen 
vollſtändig beherrſcht und feine Gedanfen flar und ridtig 
auszudrücken vermag. 

Der Randidat erhalt drei Aufgaben, von denen eine dem 
Gebiete ber anorganifden, eine dem der organiſchen Chemie 
und eine Dem der Botanif oder Pharmakognoſie entnommen tft. 

Die Wufgaben werden aus einer hiergu angelegten 
Sammlung durd) da8 Los beftimmt und find famtlich fo 
einguricjten, dag jede WAufgabe in längſtens drei Stunden 
erledigt werden fann. 

Die Bearbeitung erfolgt unter ſtändiger Aufſicht obne 
Benutzung von Hilfsmitteln. 


Praktiſche Prüfung. 
§ 21. 

ILA. Zweck der analytiſch-chemiſchen Prüfung tit, zu 
ermitteln, ob der Kandidat die in der analytiſchen Chemie 
erlangten wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe nicht nur theoretiſch 
ſich angeeignet hat, ſondern auch praktiſch in dem erforder⸗ 
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lichen Maße gu verwerten tmjtande ijt. Insbeſondere muh 
der Kandidat befähigt fein, folgende Wufgaben richtig 3u löſen: 

1. eine natürliche, ihren Beftandteilen nad) bem Exa— 
minator befannte chemijde Berbindung ober eine 
künſtliche, zu diefem Zwecke befonder3 zuſammen⸗ 
geſetzte Miſchung aus nicht mehr als ſechs Stoffen 
qualitativ gu analyſieren und außerdem drei ein- 
zelne bem Kandidaten gu begeichnende Beflandteile 
einer chemiſchen Verbindung oder einfachen Miſchung, 
Deren Bujammenjegung dem Examinator befannt ift, 
quantitativ 3u beftimmen; 

2, eine vergiftete organiſche oder anorganifde Sub— 
ſtanz, ein Nahrungsmittel oder eine Urgneimifdung 
in der Weiſe zu unterfuchen, dab die Ergebniſſe 
iiber die Wrt des vorgefundenen Giftes oder der 
Verfälſchung und, fomeit dies nad) der Befdhaffenbheit 
des vorgefunde nen Giftes oder der Verfalfdung ver- 
langt werden fann, aud) über dte Menge des Gijtes 
oder des verfälſchenden Stoffes eine miglidft gu- 
verläſſige Auskunft geben. 

Die Aufgaben werden von den Examinatoren beſtimmt 

und unter Aufſicht bearbeitet. 

Der Examinator beſtimmt die Friſten, innerhalb deren 
die Arbeiten auszuführen ſind. 

Ueber die Ausführung der Arbeiten hat der Kandidat 
innerhalb der vom Examinator zu beſtimmenden Friſt 
ſchriftlichen Bericht gu erftatten. 

Der Examinator iſt beredhtigt, den Kandidaten aud 
miindlich über die Wufgaben gu pritfen. 

Bei der Benjur haben die Examinatoren den Gegen- 
ftand der geftellten Wufgaben nambaft 3u machen. 

§ 22. 

ITB. Zweck ber pharmazeutiſch-chemiſchen Prüfung ijt, 
au ermitteln, ob der Kandidat da8 fiir feinen Beruf erfor= - 
derliche technifde Geſchick ſich angeeignet bat. 

Der RKandidat hat: 

1. zwei pharmazeutiſch-chemiſche Präparate angufertigen; 
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2. die Priifung und Wertbeftimmung einer Droge auf 

mifroffopifdem Wege und 

3. die Priifung und Wertbeftimmung je einer Droge 

oder eines galenijden Arzneimittels auf chemifdem 
Wege auszufihren. 

Die Aufgaben werden aus einer Hiergu angelegten 
Sammlung durch das Los beftimmt und unter Aufſicht er- 
ledigt. 

Der Eraminator beftimmt die Friften, innerhalb deren 
die Arbeiten auszuführen find. 

Ueber die Wusfihrung der Wrbeiten Hat der Randidat 
innerhalb der von dem Examinator gu beftimmenden Frit 
ſchriftlichen Bericht zu erjtatten. 

Der Examinator ift berechtigt, den Kandidaten aud 
mündlich tiber bie Wufgaben gu priifen. 


Mindlidhe Priifung. 
§ 23. . 

IITA. Zweck der allgemein-wiffenfdaftliden Priifung 
ift, gu ermitteln, ob der Kandidat in der Chemie, Phyſik 
und Botanif wiffenfdaftlich foweit ausgebildet ift, wie es 
fein Beruf erfordert. 

Die Prüfung wird von drei Mitglieder der Priifungs- 
fommiffion in Gegenwart de BVorjigenden abgebalten. 

In der Regel werden nidt mehr al8 vier Randidaten 
au einem Prüfungstermine gugelaffen. 


§ 24. 

III B. Die pharmageutifdy-wiffenf chaftliche Prufung wird 
von den Lehrern der Botanik und Pharmazie und den 
Apothekern in Gegenwart des Vorſitzenden abgehalten. 

Der Kandidat hat: 

1. mindeſtens zehn friſche oder getrocknete, offizinelle 
oder ſolche Pflanzen, welche mit den offizinellen 
verwechſelt werden können, zu beſtimmen und zu 
erklären; 

2. mindeſtens zehn unzerkleinerte Drogen zu erkennen 
und thre Abſtammung und äußeren Merkmale ſo⸗ 
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wie thre Wnwendung gu pharmageutifden Bweden 
und die vorfommenden Verfälſchungen gu erlautern ; 

3. von mebreren chemiſchen Robftoffen und pharma⸗ 
zeutiſch⸗chemiſchen Präparaten die Eigenſchaften, 
die Zuſammenſetzung, Darſtellung, Prüfung und 
Wertbeſtimmung ſowie die vorkommenden Verun— 
reinigungen zu erklären; 

4. ausreichende Kenntniſſe in den das Apothekenweſen 
betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen darzutun. 
In der Regel werden nicht mehr als vier Kandidaten 

au einem Priifungstermine zugelaſſen. 


§ 25. 

Veber die mitndliden Prüfungen (§§ 23, 24) wird fir 
jeden Randidaten eine befondere Niederſchrift unter An⸗ 
führung der Pritfungsgegen{tinde aufgenommen und von 
den Examinatoren vollgogen. 


§ 26. 

Ueber jede der in den Britfungsabjdnitten I, ILA und 
IIB (88 20 bid 22) gu fertigenden eingelnen Urbetten fo- 
wie fiber den Ausfall eines jeden Teiles der PBritfungs- 
abſchnitte IIIA und IIIB (§§ 23 und 24) wird eine Zenſur 
erteilt. Qierbet find nur bie Begeichnungen fehr gut (1) — 
gut (2) — genitgend (3) — ungeniigend (4) — ſchlecht (5) 
zuläſſig. Die Zenſur wird erteilt: in dem Abſchnitt I von 
ſämtlichen Mitgliedern der Rommijffion, mit Einſchluß des 
Vorfigenden und mit Ausſchluß des Lehrers der Phyſik, in 
den iibrigen Whfdhnitten von den guftindigen Examinatoren. 
Ergibt fic bei der Erteilung der Benfur fiir die eingelnen 
Wrbeiten im Wbfdnitt I Stimmengleichheit, fo entſcheiden die 
Stimmen, welche jich fiir die mindergünſtige Zenſur aus- 
ſprechen. Die Benfur wird bet den miindlidhen Priifungen 
in der Niederſchrift (§ 25) vermerkt. 


§ 27. 
Wird in ben Whfdhnitten I, IA oder ITB fiir eine Ar⸗ 
beit, in dem Abſchnitte IIIB fir einen Teil diefes Abſchnitts 
bie Zenſur ,ungentigend” (4) oder „ſchlecht“ (5) ertetlt, oder 


merden in dem Wbfchnitte IIL A eine Stimme fiir die Zenfur 
„ſchlecht“ (5) oder zwei Stimmen fiir die Benfur ,unge- 
niigend’ (4) abgegeben, fo gilt der betreffende PBriifungs- 
abſchnitt al8 nicht beftanden. 

Wer bet der Benugung unerlaubter Hilfsmittel wahrend 
der Priifung betroffen wird, ijt auf fech8 Mtonate guriid- 
suftellen. Der Prilfungsabfdnitt gilt in diefem Balle als 
nicht beſtanden. 

Tritt ein Kandidat ohne genügende Entſchuldigung von 
einem bereits begonnenen Prüfungsabſchnitte zurück, ſo kann 
durch einen mit Zuſtimmung des Vorſitzenden gefaßten Be⸗ 
ſchluß der Prüfungskommiſſion der betreffende Prüfungs— 
abſchnitt für nicht beſtanden erklärt werden. 

Nach dem Ergebniſſe der Einzelzenſuren wird die Zenz 
jur fiir jeden in allen Zeilen beftandenen Prüfungsabſchnitt 
in der Weife beftimmt, dak die Gumme der Senfuren fiir 
die eingelnen eile des Abſchnitts durch die Anzahl der 
Teile dividiert wird. Ergibt fich bet der Divifion ein Bruch, 
fo wird dieſer bet Feſtſetzung der Benfur fiir den Abſchnitt 
ohne Abrundung eingeftellt. 


, § 28.. 

Iſt nad) § 27 ein Pritfungsabfdhnitt nidt bejtanden, 
jo muß er wiederholt merden. Die Feftfebung der Wieder- 
holungsfriſt gefchieht durch den Borjigenden itm Benehmen 
mit den guftdndigen Examinatoren. 

Die Wiederholung eines nicht beftandenen Priifungs- 
abfdnitts barf bet der Benfur „ungenügend“ (4) in ber 
Regel erſt nad) dret Mtonaten, bet der Zenſur „ſchlecht“ (5) 
in der Regel erft nad) ſechs Monaten erfolgen, muß aber 
ſpäteſtens innerhalb ber beiden folgenden Priifungshalbjahre 
jtattfinden, widrigenfall8 auch die frither mit gfinftigem Er- 
folge juriidgelegten Prüfungen gu wiederholen find. Da 
gleiche tritt ein, wenn ein Randidat nad erfolgreicher Ab— 
legung eines Prüfungsabſchnitts die Fortfebung der Prüfung 
ofne geniigenden Cntfchuldigungsgrund fiber die nächſten 
zwei Britfungshalbjahre hinaus verzögert. 
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Wer aud) bet der zweiten Wiederholung eines Prüfungs— 
abjchnitts nicht befteht, mird gu einer meiteren Prüfung 
nicht zugelaſſen. 

§ 29. 

Die eingelnen Prüfungen find in der im § 19 ange— 
gebenen Rethenfolge ohne Unterbrechung guriidgulegen. Die 
Aufgaben für jeden Abſchnitt find erft bet Beginn der 
Prüfungen gu ertetlen. Zwiſchen den eingelnen Whfchnitten 
barf in Der Regel nur ein Zeitraum von einer Woche fliegen. 

Bu dem Abſchnitte If wird nur gugelaffen, wer den 
Abſchnitt I beftanden Hat, gum Abſchnitte IIB nur, wer die 
jamtlicjen friiheren Abſchnitte beftanden bat. Wer die Ab— 


ſchnitte ILA oder IIB nicht befteht, bat die Wahl, ob er ſich 


bert Priifungen in den Wbjdnitten IB und UIA, bezieh— 
ungsweiſe LIA, ſogleich oder erſt nach Wiederholung der 
nicht beftandenen Abſchnitte untergiehen will. 


§ 380. 

Hat der Sandidat den Abſchnitt IIIB beftanden, fo 
wird unmittelbar nad) deſſen Beendigung die Geſamtzenſur 
unter ent{precjender YWnwendung de3 § 27 Abf. 4 Sak 1 
beſtimmt. Crgibt fich bet der Geſamtzenſur ein Bruch, fo 
wird derſelbe, jallS er über O,5 betragt, al8 ein Ganges ge- 
rechnet; andernfalls bleibt er unberiidjidtigt. 

Die Gefamtzenjur wird in der Jtiederfchrift ber den 
Abſchnitt IIB (§$ 24, 25) vermertt. 

Der Borfigende überreicht hierauf die vollftandigen 
Pritfungsverhandlungen, einfcblieBlich der die Mteldbung und 
Zulaſſung des Randidaten betreffenden Urfunden, der 3u- 
ftdndigen Behörde ($1). Diefe erteilt bas Pritfungszeugnis 


unter Wngabe der Gefamtzenfur nach dem beigefiigten Muſter 3. eles 
| a) 


§ 31. 

Mer fic) nicht rechtzeitig gemäß den Beftimmungen 
des § 18 perſönlich meldet, oder dte fitr die wWnfertigung 
der Wrbeiten oder fiir die miindlicen Priifungen gefebten 
Beiten ohne hinreichende Griinde verfaumt, fann auf Wne 


™ 
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trag des Porfikenden von der zuſtändigen Behirde (§ 1) 
bi8 gum folgenden Priifungshalbjahre guriidgeftellt werden. | 


§ 32. 

Die Priifung darf nur bei der Kommiſſion fortgefegt 
oder wiederholt werden, bet welcher fie begonnen tft. 

Die mit bem Bulaffungsgefuc) eingereicdhten Zeugniſſe 
(§ 17) find dem Randidaten erft nad vollſtändig beftandener 
Priifung guritdgugeben. Verlangt er fie frither guritd, fo 
find die Behörden (§ 1) durch Vermittlung des Reichskanz⸗ 
lers zu benadjrichtigen, daß der Kandidat die Pritfung be- 
gonnen, aber nicht beendigt bat, und daß ihm auf feinen 
Antrag die Beugniffe guritdgegeben worden find. 

Yn die Urſchrift des letzten Univerſitäts-Abgangszeug⸗ 
nijjes ift ein Bermerf über den WuSfall der bisherigen 
Prüfung eingutragen. 


§ 33. 
Die Gebithren fiir die geſamte Prüfung betragen 140 Mark. 
Davon find 
fiir dte Whfdhnitte I, WA, WB und IIA 
je 18 Mtarf . . . . . == 72 Marf, 
fic Whfdnitt IB . ...... 24 =, 
fiir Berwaltung3foften, Anſchaffung von npr 
fung8gegen{tinden ujfm. . . . 44 , 
berechnet. 


Bei Wiederholung einzelner Abſchnitte ſind nach dieſen 
Sätzen auch die betreffenden Gebühren, für Verwaltungs⸗ 
koſten jedoch nur im Falle einer Wiederholung der Abſchnitte 
IIA IIB und IIIA je 10 Mark nochmals zu entrichten. 


834. 
Wer während der Prüfung zurücktritt oder zurückge— 
ſtellt wird, erhält die nach 8 33 zu berechnenden Gebühren 
für die noch nicht begonnenen Prüfungen zurück. 
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III. Praktiſche Tätigkeit nach der Prüfung. 
§ 35. 

Nach vollfldndig beftandener pharmazeutiſcher Priifung 
und in ber Regel im Anſchluß an diefelbe hat der Kandi— 
dat mettere zwei Jahre als Gebilfe in Wpothefen, darunter 
mindeften3 ein Jahr in Wpothefen des Deutſchen Reichs, 
ſich praftijd gu betatigen. 

Die Wahl der Wpothefen jteht dem Randidaten fret, 
jedoch find die LanbeSregierungen befugt, im befonderen 
Ausnahmefällen eingelne Wpothefen als nicht geeignet gu 
begetchnen. 

Während diefer Gebilfengeit, weldje in der Regel ohne 
Unterbredjung 3u erledigen ift, bat der Kandidat ſeine praf- 
tifden Renntniffe und Fähigkeiten zu vertiefen und fortgu- 
bilden, fomie aud) ausreichendes Berftindnis für die Auf— 
gaben und Pflichten des WApotheferberufs gu geigen. Den 
Nachweis, daß die Gebilfengett mit Erfolg guriidgelegt wor- 
den ift, bat der Randidat durch ein Beugnis gu erbringen, 
das eine eingehende Würdigung feiner Tätigkeit enthalt. 
Das Beugnis ift von dem Apothefer, der die Wusbildung 
geleitet bat, nad) dem Muſter 4 ausguftellen und von dem Vearpy 
guftandigen Mediginalbeamten gu beglaubigen. ON 

Gewinnt die zuſtändige Behirde (§ 1) nicht die Ueber- 
geugung, dab der Randidat durch feine Befchdftigung den 
nad) Abſ. 3 gu ftellenden Wnforderungen entſprochen hat, 
fo bat der Randidat die Tätigkeit als Gebilfe während 
eines von der Behörde gu beftimmenden Zeitraums fortgujegen. 


C. Erteilung der Wpprobation. 
§ 36. 

Nad Whlauf der im § 35 vorgefdhriebenen Gebilfen- 
gett bat der Randidat bet der zuſtändigen Behörde (§ 1) 
des Bundes{taats, in dem er die pharmageutifde Prüfung 
beftanden bat, die Ertetlung der Wpprobation al8 Wpothefer 
au beantragen. Dabei find einzureichen: 


ay er 


. F 
T9 


™ 


° 
— 
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das Prüfungszeugnis (8 30), die Zeugniſſe über die 
nad) der pharmazeutiſchen Prüfung abgeleiſtete regel— 
mäßige Tätigkeit als Apothekergehilfe (§ 35) und 
Die auf die Heit feit Ablegung der pharmazeutiſchen 
Prüfung bezüglichen polizeilichen Führungszeugniſſe 
ſowie eine Geburtsurkunde. 
Die Approbation wird nach dem beigefügten Muſter 5 
erteilt. 
837. 
Dem Reichskanzler werden von den Behörden (§ 1) 
Verzeichniſſe der in dem abgelaufenen Jahre Approbierten 
eingereicht. 


D. Ausnahmen. — 


§ 38. 

Bon den Vorſchriften in § 6 Btffer 1 und 2, § 17 
Abſ. 4 Biffer 2, § 28 Abſ. 2 und § 32 Abſ. 1 fann der 
Reichskanzler in Uebereinftimmung mit der zuſtändigen Lanz 
des⸗-Zentralbehörde Wusnahmen zulaſſen. 

Mit dem Geſuch um Dispenſation von der Vorſchrift 
bes 8 32 Abſ. 1 ift zugleich eine Erklärung der bisherigen 
Priifungstommiffion megen etwaiger dem Wechſel ber Kom— 
miffion entgegen{tehender Bedenfen vorgulegen. 


E, Sdluf- und Uchergangsbeftimmungen. 


8 39. 
Auf die Lehrlings-, Gebilfen- und Studiengeit ift die 
Militärdienſtzeit nicht anguredjnen. 


8 40. 

BVorftehende Beſtimmungen treter am 1. Oftober 1904 

in Kraft. . 
8 41, 

Wer fpdteftens am 1. Oftober 1904 al3 Apothelerlehr- 
ling etngetreten ift, wird 3u den Prüfungen 3ugelaffen, 
wenn er aud) nur den Nachweis der bisher erforderten 
wiſſenſchaftlichen Vorbildung erbringt. 
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Wyothefergebhilfen, die am 1. Oftober 1904 eine mine 
deſtens einjährige Gehiljengeit abgeletftet haben, find bered)= 
tigt, den Heft der Gebilfengzeit gang oder teilwetfe vor dem 
Univerſitätsſtudium abguleiften. Leiften fie die Gebhilfengeit 
ganz vor dem Univerſitätsſtudium ab und melden fie fic 
{pdteftens am 15. Marg 1908 zur Ablegung der Prtifung, 
jo dürfen fie diefe (einſchließlich etwaiger Wiederholung3- 
priifungen) auf ihren Wntrag nad) den bisherigen Vorſchriften 
ablegen. Beginnen fie das Univerſitätsſtudium vor voll- 
endeter Ddretjabriger Gebilfengeit, jo ijt ihnen die vorbher 
abgelet{tete Gebilfengeit, foweit fie ein Jahr überſteigt, auf 
die im § 35 vorgeſchriebene praktiſche Tätigkeit anzurechnen. 

Wpothelergebilfen, dte ſpäteſtens im Gommerhalbjabr 1904 
das Univerfitatsftudium begonnen haben, diirfen die Prüfung 
(einſchließlich etwaiger Wiederholungspriifungen) auf ihren 
Wntrag nad) den bisherigen Vorſchriften ablegen. 
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Muſter 1 (gu § 6). 


Zeugnis 
| iiber 


bie Tätigkeit als Wpotheferlehrling. 


Dem (Bore UMD Brame) - 
geboren am em eeeee im PPPPA. 
wird hiermit beſcheinigt, daß er vom ten 19... bis zum 
een190 in Der von mir geleiteten Apotheke als 


Lehrling beſchäftigt geweſen ift. 


(Folgen die. Angaben über die Führung und die Leijtungen des Vehrlings 
während der Lebhrgeit.) 


(Unterſchrift des Wpothelers.) 


Beglaubigt. 


rr ——22 


(Siegel und Unterſchrift des Medizinalbeamten.) 








Winfter 2 (gu § 14). 


Zeugnis 
fiber 


bie pharmageutijde BVorpriifung. 


Dem (Bore umd Zuname) .................. | 
geboren am ........... ten in rrr ce 


wird hiermit beſcheinigt, dak er vor der untergzeichneten Prüfungskom⸗ 
miffion die pharmageutifde Vorpritfung mit der Benfur 


bejtanden bat. 


soos sesusessesesuvesssemuunsenseesen , den dn O° 


Priifungstommiffion fiir die pharmazeutiſche BVorpriifung. 


(Siegel der Prifungstommiffion und Unterfdrift ber Mitglieder.) 
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Mufter 3 (gu § 30). 


Zeugnis 
über | 


Die pharmazeutiſche Prüfung. 


Dem Kandidaten der Pharmazie (Bore und Zuname) ..., 





geboren am tenαα Tec ee cette eet ee ee 
wird hiermit befdeinigt, daß er vor der. Pritfungsfommiffton 
IN rent | cee ten 19... Die pharmazeutiſche 


Prüfung mit der Benfur 0 . beſtanden bat. 


(Siegel und Unterſchrift ber Behdrde.) 
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Mufter 4 (gu § 35.) 


4 


Zeugnis 


über 
die Tätigkeit als Apothekergehilfe 
für den 


Kandidaten der Pharmazie oo 


Dem Kandidaten der Pharmazie (Bore und Buname) ..... 


QUS .... cece cesnrnee wird Hiermit beſcheinigt, daß ex nach vollſtändig 
beftandener pharmageutifder Britfung vom .... a... 19........bt3 gum 
9— ten19.in der von mir geleiteten Apotheke als Gehilfe 


beſchäftigt geweſen iſt. 


(Folgt eine nähere Würdigung der Art ber Beſchäftigung, wobei anzu— 
geben iſt, inwieweit der Gehilfe in der bezeichneten Zeit ſeine praktiſchen 
Kenntniſſe und Fähigkeiten vertieft und fortgebildet und ausreichendes 
Verſtändnis für die Aufgaben und Pflichten des Apothekerberufs gezeigt hat.) 


(Unterſchrift des Apothekers.) 


Beglaubigt (z. B. mit dem Bemerken, daß Nachteiliges 
über den pp. nidjt bekannt geworden iſt). 


eee cae 
es ? ee ee 


— .... 2 


(Siegel und Unterſchrift des Medizinalbeamten.) 


aus 
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Muſter 5 (gu § 36). 


pharmazeutiſche Prüfung vor der Prufungskommiſſion in mit 


Der Zenſur ααα beſtanden und die Beſtimmungen über die 


Gebhilfenjahre mit dem ........... ten LQ. erfüllt bat, 


wird thm hierdurd 


Die Wpprobation al Apotheker 


für das Gebiet des Deutſchen Reichs gemäß 8 29 der Reichs-Gewerbe—⸗ 


ordnung erteilt. 


, den i eee cece Wo. 


(Siegel und Unterfdrift der approbierendDen Behörde.) 


Woprobation 
fiir 


al Wpothefer. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callwey. 
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-~- mame 


Maimiſterialblatt 


Kirchen⸗ and Sehul-Angelegenheiten 





Umtlih herausgegeben vom Königl. StaatSminifterinm des Jnnern 
far Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. NM 20, 21. Suni 1904. 


Inhalt: Minifterialentfdliekung vom 11. Junt 1904, Kirchenkollekte 
fiir fatholifde Kirchenbauten betr. — Statiftifde Motigen. 
— Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





Str. 12461. 
Wn die K. Megierungen, Kammern des Ynnern. 


K. Stanisminifierium des Innecn 
fiir Kirchen- und Sohulangelegenheiten. 

sm Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Geine Siniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern BVermefer, haben zur teilweifen Auf—⸗ 
bringung der Mittel fiir den Jteubau einer katholiſchen Kirche 
in Winnweiler, SK. Bezirksamts Rodenhaujen, im 
Regierungsbesirfe Pfalz die Veranftaltung einer Rollefte in 
- famtlicjen katholiſchen Kirchen des ongree allergnädigſt 
zu geſtatten geruht. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden 
hievon mit dem Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit 
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den betreffenden erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordina⸗ 
riaten die geeigneten BVerfiigungen. gu treffen, damit dieſe 
RKollefte binnen zwei Monaten gum Vollguge gelange. 

Die eingehenden Sammelgelder find von den einfdli- 
gigen Strei8ftellen, welche diefelben von den ihnen unterge- 
ordneten Behdrden gu erbolen haben, binnen drei Ptonaten 
an da8 Gefretariat der K. Regierung, Rammer de Innern, 
der Pfalz etngufenden. 

Das K. Staat8minifterium fiir VerfehrSangelegenbeiten 


hat genehmigt, dab die in Frage kommenden Rolleftengelder 


auf den bayeriſchen Poften portofret befdrdert werden, ſo⸗ 
ferne die Sendungen hinſichtlich der WuSfertigung den in 
§ 2 Biffer 1 bis 3 der Wllerhidften BVerordbnung vom 
23. Juni 1829, die Poftportofreihett in Amtsſachen bes 
treffend, aufgeftellten Vorſchriften entſprechen und in der 


Auffdrift mit der Begeichnung ,Rollettengelder” verſehen 


find. 
Minden, den 11. Juni 1904. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Kirchenkollekte fiir tatholijde 
Kirchenbauten. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Kodnigreih$ Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 10. Suni d. 38. 

die Erhebung des Pfarrvikariates Simbaq, Bezirksamts 
Eggenfelden, zur ſelbſtändigen katholiſchen Pfarrei gu ge⸗ 
nehmigen. 
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Der Pfarrvifariatsbegir! Simbad wird in feinem ders . 
maligen Umfange von dem Berbande mit der Pfarret Nieder⸗ 
hauſen, Begirf8amtS Landau a / J., losgelöſt und bilbet den 
Sprengel der fatholijden Pfarrei Simbad mit dem Sige in 
Simbad. 

Das Cinfommen der Pfarrei Stmbadh, welches aus den 
Binfen der gur Pfründe geftifteten RKapitalien gu 4662 M 6 8, 
und ber von der Pfarret Niederhauſen abgutretenden Sebent- 
abldfungstapitalien gu 7000 M, aus dem Ertrag ber Reali- 
taten, dem Grtrag von Redten, den Cinnahmen far befonders 
begablte dienftlide Verrichtungen, aus freiwilligen Gaben und 
einem ſtändigen jährlichen Bettrage der Filialkirchenſtiftung 
Höherskirchen befteht, wird einſchließlich eines ftaatliden Dota⸗ 
tionSbettrage8 auf jabrlid) 2000 M veranjdlagt. 

Als Pfarrhaus dient bas bisherige Pfarrvikariatshaus 
Haus Nr. 42 in Simbad, welches mit bem gugebdrigen 
Grundbefige in das Cigentum der ftaatlid) genehmigten Pfarr⸗ 
pirindeftiftung Simbad überzugehen bat. 

Bet der Pfarret Simbad wechſelt das im erften Falle 
eintretende Landesherrliche Beſetzungsrecht mit der freten ols 
lation des Biſchofs von Pafjau. 


Seine Kiniglidhe HOoheit Pring VQuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigft bes 
wogen gefunden, gu genehmigen, daß bite fatholifden Pfarreien 
Dornad, Cidendorf und Pikgling vom Defanate Widens 
Had getrennt und mit WusSnahme der gur Pfarrei Pigling 
gehdrigen Expoſitur Rams8dorf dem Defanate Vandau a / J., 
bie Expofitur Ramsdorf aber dem Delanate Vilshofen gus 
getetl> merden. 


Vom K. Staatsminiftertum des Innern fair 
Rirdhens und Sdulangelegenbeiten wurde 
unterm 4. Suni d. 38. 


bie Umpfarrung der Ratholifen der gur Gemeinde Asbach 
gehirigen Ortſchaft Bäumenheim aus der fatholifden Pfarret 
Mertingen in dte fatholifde Pfarrei Asbach genehmigt. 


— — — — — — 
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Summarifje Aeberſicht 
dex Studierenden an den drei Landesuniverfitaten 
im Sommerfemefter 1904. 





A. Minden. 





Bei Abſchluß des amiliden Verzeichniſſes 
waren im Winter⸗Semeſter 1908/04 im⸗ 
matrikuliert: 


2173 | 4609 
Nachträglich wurden mit befonderer Genehmi⸗ 





gung nod immatrifuliert und inffribiert: 6 12 
Sohin Frequenz des vorigen Semeſters: 2179 | 4621 
Sievon find abgegangen:. . . 880 | 1172 

Reft far bas laufende Semefter : 1299 | 3449 

Meu immatrifuliert wurden: . . 1319 | 1497 

Sobin Frequenz des Sommer— Semeſters 2618 | 4946 
, und gwar: 

a) Theologen . 17 | 166 

b) Suriften 911 | 1759 

GC Rameraliften (darunter 1 Dame) 77} 101 

d) Forſtkandidaten . 29 |’ 62 

— Mediziner (darunter 18 Damen) 568 | 9038 

) abndrate . 62 78 

8 hiloſophen ber I. Settion (bar. 8 Damen) 478 | 1048 

, (Dat. 5 Damen) 842 | 623 
7 Pharmageuten . 1384 | 206 
Summe 2618 | 4946 

Siegu fommen nod: . 
a) Odrer: . . — | 212 
b) Sbrerinnen se ee . — 12 
Geſamtſumme — | 5170 
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B. Würzburg. 


Wm Schluſſe der Ymmatritulation waren tm 











vorigen Semefter immatrifuliert: . 8 482 | 1283 
Sievon find abgegangen: . ee 161 | 262 
GS find bemnad geblieben: . 821 | 1031 
Fir da8 laufende Semefter find hingugetommen 

einſchließl. von 3 bedingt Inmatrinmuerten 200 | 291 
fobag in dieſem Semefter anwefend find: 521 | 1822 
und gwar: 

a)-Zbheologen . 28} 120 
b) Surifter . . 73 | 408 
CG) Rameraliften. . . —-|—- 
) Forftfandidaten . — — 
©) Mtediginer (darunter 3 Damen) 270 | 422 
a abndrgte . ... 30 53 
bilofopben ber J. Geltion. . 44{ 142 
Il. , r (Dar. 1Dame) 51 | 127 
i) Pharmageuten . 25 55 
Summe 521 | 1822 

Hiegu fommen nod: 
a) Hörer . — 17 
b) Sdrerinnen . woe ew ee — 29 
Gefamtjumme — | 1368 





C. Erlangen. 


Um Sdhluffe dex Jmmatrifulation waren im || Sayera Bist: | Ju: 


porigen Semefier tmmatrituliert (einſchi. bet Sagern | fammen 

mit minift. Genehmigung nadtraglid Im⸗ De Eee 

matrifulierten bezw. Reinſtriblerten) . 696 2060 991 
Sievon find abgegangen: . . . . . || 142] 120) 262° 
Es find bemnad geblieben: . 553 | 176 | 729 


Fir Taufenden Sommer find bingugetommen: 87 | 157 | 244 
weshalb in diefem Gemefter anwefend find: 640 | 3833 | 973 


und gwar: 

.} heologen. . . ....... 96 68 | 164 
b) Quriften. . . . . 2... . dU 286 86 | 822 
c) Rameraliften . . . . . — — — 
d) forjifanbibaten . . 2. 2... . — — — 
e) Mediziner.. .... ef 106 7% | 182 
f) Babndrate . toe 2 — 2 
hiloſophen der J. Settion . ... 55 30 85 
E I ew te ee 46 7 | 116 
i) Pharmagzeuten oe ee cee 49 53 | 102 

Summe 640 | 833) 973 

Siegu fommen nod: 

a) OBrer. . . 2 ww . 15 2 17 
b) S@brerinnen. 2. . 2. 2. 2. we — 1 1 


Gefamt{umme | 655 | 386 | 991 


uung 
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d) Bufammenftellung: 





Ba = 
s 8 * 2 
= 8 8 
Abteilungen 2 2 # & 
Q 3 a 3 
i £ co) = ty) 

—F & 
Wigemeine Whteilung . . . . .. 99 | 40 188 || 827 
BVauingenieursUbteilung . . . . . || 715 7 6 || 728 
UrdhiteltensUbteilung . . . . . .i 366] TO 21 || 467 
Mafdhineningenieur-Abtetlung . . . || 927 | 48 15 || 990 
Chemiſche Abteilung . . - . . || 155 9 25 || 189 
Landwirtſchaftliche Abteilung oo. 60} 10 13 83 


Summe | 2322 | 184 | 268 OTT4 


Die 99 Studierenden der allgemeinen Whteilung find zu⸗ 
fammengefet aus: 
0 Sehramtsfandidaten, ~ 
a olldienftafpiranten, 
5 Stubierenden der tedhnifden Phyſik und 
8 Stubdierenden unbeftimmten Beriufes. 
“Bon der 40 Zuhörern derfelben Abteilung find 35 Lehramis⸗ 
kandidaten. 
ee T15 Stubdterenden der VBarningenteur «Abteilung ſcheiden 
nN: 


463 Bauingenieure, 
195 Geometer und 
57 Rulturingenieure. 
Bon den 927 Studierenden der Mafdinening.- Whteilung find: 
754 Majfdineningenieure und 
173 Gleftroingenteure. 
- Unter ben 155 Gtubierendben der demifden Abteilung 
befinden fid) 2 Randidaten des Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenfades. 
Die 268 Hofpitanten beſtehen ans: 
173 Stubierenden der Univerfitat, 
25 Studierenden der Tierdratliden Hochſchule, 
37 Rednifern (Gngenieuren, Architekten), 
11 Sehrern und Vehramtsfandidaten, 
8 Beamten, 
6 Offigieren, 
3 Sandwirten, 
1 Argt, 
1 Chemiker, 
1 Geiftlicden, 
2 Perfonen ohne beſtimmten Beruf. 
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Aeberſicht 


über die Frequenz der R. Akademie der bildenden Künſte iu 
Minden im Sommerfemefter 1904. 


Qievon treffen anf 


=, 


g g 

503 3318 

g] Ele |Elelslslel_ (alelele le 
Gefamt: | ¢ Elsie isiBlSls sla) sig eis ieig Pees 
Frequeng || 35 —333333533333333355 
———— 

— es | o | @ 23/38 

| 5) 3/2 Slo 


321 j01|or|9 96115) 21) 591111) 11423 2111 7 1 


Die 321 Studierenden verteilen fid wie folgt: 


79 Zeichenſchüler 
180 Malſchüuler 

37 Komponierſchüler 
66 Bildhauer und 

9 Radierer. 


Ueberſicht 


fiber die Frequenz der Lygeen im Sommerhalbijahre 1904. 


Zahl der Zahl der 
Studierenden Hörer 









e 











Geſamt⸗ 


Name der Anſtalt Frequenz 


Theologiſche 
Sektion 

Theologiſche 
Sektion 

Im ganzen 


vVhlloſophi 
Sektion 


K. Lyzeum Freiſing 






»  Paffan 

. - Ftegensburg 

» » Bamberg 

” ” Dillingen 32 92! 124) 
Wugsburg 20; —' 20; 


Biſchöfl. Lyzeum Eichſtätt 20 86 106 


Summe ! 





201| 510 711 18 | 58 | 56 | 767 
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Aeberſicht 
fiber die Frequenz der KR. forſtlichen Hochſchule Aſchaffenburg 


im Sommer⸗Semeſter 1904. 


3 
5 
3 
8 


( 


Uebrige Stubierende (Hoſpi⸗ 
tanten) und gwar 


"saplusiqgBuny}pa1aa 
aolsppvj ualphasing 
soq ua uvaid qꝭ 


Studien⸗ 
Jahrgang 





älterer (II) 





jiingerer (I) 


Summe | 50 | 4) 1] 1] 3] 3| 2 1| | 16 | 66 


ratliden Hochſchule in Minden im 
Sommerfemejter 1904. 
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e 


Bejud der K. T 


Hievon treffen auf 
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Sahl der 
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Stubierenben| 
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Aeberſicht 


fiber die Frequenz der K. Akademie fiir Landwirtſchaft und 
Brauerei in Weihenſtephau im Sommerſemeſter 1904. 


Vortrag: 


A. Landwirtſchaft⸗ 
liche Abteilung. 


Studierende 
Hoſpitanten 


9 
Oekonomieprakti⸗ 
fanien. . . . 


Summe A. 


B. Brauer⸗Ab⸗ 
teilung. 


Studterende 

Hoſpitanten 

Hörer.... 

Hörer des Prakti⸗ 
kantenlaborato⸗ 
riums (III.Sem.) 

Brauerei⸗-Prakti⸗ 
fanten . 


Summe B. 


€. Gartenban- 
fdule . . 


Vertetlung nad bem Baterlande 
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Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefunden : ) 
unterm 10. Sunt bd. 38. 

die fatholifde Pfarret Schönau, Bezirksamts Wibling, dem 
Priefter Mtathias Fedlmaier, Pfarrer in RamBau, Bezirks⸗ 
amt8 Berdte8gaden; das Lueger'ſche Benefizium tn Meuwdtting, 
Bezirksamts Wltdtting, bem Prieſter Sebaftian Wieſer, Bene= 
fiziumsverweſer in Rotthalmitnfter, Bezirksamts Griesbad) ; die 
katholiſche Pfarret Gddlingen, Bezirksamts Landau, dem Priefter 
Chriftian Herrmann, Pfarrer in Schweiz, Bezirksamts Pirma⸗ 
fen8; die fatholijde Pfarret Reifenberg, Bezirksamts Zwei⸗ 
briiden, bem ‘Briefter Johannes Mathes, Pfarrer in Nunſch⸗ 
wetler, Begirf8amts Pirmafen8, und die fatholifde Pfarrei 
Limba, BegirBamtS Gunzburg, dem Priefter Johann Evan⸗ 
gelift Maiſch, Benefigiat im Dteffen, Begir’Bamts Landsberg, 
gu tbertragen ; 


uitterm 11. Sunt db. 48. 


das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Dofeph 
Tretter in Sollern, Bezirksamts Beilngries, zu genehmigen; 


unterm 13. Sunt d. IS.. 

ben Bäckermeiſter Joſehh Bauer in Paſſau (Innſtadt) 
als Mitglied der katholiſchen Kirchenverwaltung St. Severin 
in Paſſau (Innſtadt), dann den Bacereibefiger Franz Zirkel 
in Bamberg als Mitglied der katholiſchen Kirchenverwaltung 
St. Martin in Bamberg und den Oekonomen Burkard Del— 
fermann in Bamberg al8 Mitglied der Bermaltung bes 
fatholijden allgemeinen Stadtpfarrfonds Bamberg gu beftaitigen. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben dem Affiftenten am Maxi⸗ 
milian8gymnafium Ostar Meiſer in Mtinden fir da8 Jahr 
1904 gum Beſuch de8 arddologiiden Inſtituts im Rom und 
deffen Filtale in Wthen ein MReijeftipendium im Betrage von 
2160 M allergndbdigft gu verlethen gerubt. 


— — 
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OrdenSverlethung. 
3m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 15. Mai d. Is. 

dem biſchöflichen geiſtlichen Rat Joſeph Pfluger, Pfarrer 
in Pfeffenhauſen, Begirf8amts Rottenburg, in Ruckſicht auf 
ſeine feit finfgig Jahren mit Treue und Gifer geleifteten Dienfte, 
bas Ehrenkreuz des K. Ludwigsordens gu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Jm Namen Seiner Majeftat des Königs: 
Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, bes Kinig- 
reichs Bayern Verweſer, haben geruht, gur Entſtehung der von 
bem verftorbenen BolfSfdullehrer Gduard Günder aus Wind- 
beim legtwillig mit einem Rapital von 10,000 M, erridteten 
„Eduard Ginder’fden Familienfttpendtenftiftung’ 

bie ftaatlide Genehmigung allerhuldvollft gu erteifen. 


Präſentations-Beſtätigung. 

Der von dem Stadtmagiſtrate Mtinden dem Prieſter 
Dr. Sarl Wei, Stadtpfarrer in Pottenftein, auf das Götz— 
Scheuder= und Stübich'ſche Benefizium an der Allerheiligen⸗ 
firde am Kreuz in Munchen wurde von der Regterung von 
Oberbayern unterm 8. Juni d. 38. dite Vandesherrlide Beſtati 
gung erteilt. 1 
Erledigte*Pfarreten. | VW 

Die fatholijdhe Pfarret™ Bilburgitetten, Bezirksamts 
Dinkelsbuhl; faſſionsmäßiger Reinertrag 1719 M 82 6, aus- 
geſchrieben von der Regierung von Mittelfranken; Bewerbungs⸗ 
termin 8. Juli d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Aldersbach, Bezirksamts Vils⸗ 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1602 73 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Niederbayern; Berwerbungs- 
termin 14. Juli d. 38. ; 

die katholiſche Parrei Ruhpolding, Begirfamts Traun- 
ftein ; faffion8mapbiger Reinertrag 892 M 42 8; auS8gefdhrieben 
pon der Regierung von Oberbayern; Vewerbungstermin 15. Jult 
d. 38. 


— 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 


Betlage 








gum 

Minifterialblatt fir Kirden- n. Shulangelegenheiten. 

Minden Ne 10. 21. Juni 1904. 
Bekanntmachung. 


Im Erziehungsinſtitute der Engliſchen Fraulein in 
Bamberg erledigen fic) mit Schluß des laufenden Schule 
jahres zwei ganze Freiſtellen, welche bei der Wiederver⸗ 
leihung event. auch in halbe Freiplätze abgeteilt werden 
könnten. Bewerbungsberechtigt find pragmatiſche Staats⸗ 
diener aus dem Geſchäftsbereiche des K. Staatsminiſteri⸗ 


ums des Imern fiir Kirchen- und Schulangelegenheite 


bezw. die Relikten von ſolchen. 

Geſuche ſind bis längſtens 10. Inli 1904 bei der 
K. Regierung, Kammer des Innern, in Bayreuth eingue 
reichen und zu belegen mit Taufſchein, Impfſchein, amts⸗ 
ärztlichem Geſundheitsatteſte, Nachweis fiber ſeitherigen 
Unterricht, diſtriktspolizeilichem Zeugniſſe über Familien⸗ 
ſtand, Einkommen und Vermögen. Altersgrenze: 8. bis 
14. Lebensjahr. 

Bayreuth, den 2. Juni 1904. 


K. Regierung von Oberfranken, Rammer des Innern. 
Frhr. von Roman, Präſident. 


Bekauntmachung. 
Betreff: Wiederbefesuug eines erledigten halben Freiplatzes im 
Mädchenerziehnugsinſtitute Au am Yun. 
Ym Wtadchenergiehungsinftitute der Frangt8fanerinnen 
gu Wu am Inn tft ein halber Freiplak gur Erledigung ge- 
fommen. 
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Bewerbungsgeſuche ſind mit den erforderlichen Nach⸗ 
weiſungen (Impfzeugnis, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, 
Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis und Schulzeugniſſe) 

bis längſtens 10. Anguſt Ifo. Is. 
bei der Vorſteherin des Mädchenerziehungsinſtitutes der 
Franziskanerinnen zu Au am Inn einzureichen. 
Minden, den 11. Juni 1904. 


K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
von Srraut, Prdfident. 


— — — — 


Bekanntmachung. 
Die Verleihung eines Stipendiums fiir höhere wiſſenſchaftliche 
Ausbildung betreffend. 

Das von Seiner Majeſtät dem Könige aus dem 
Aſchaffenburger allgemeinen Schul- und Studien— 
fonde gegründete Stipendium für höhere wiſſenſchaftliche 
Ausbildung durch den Beſuch auswärtiger Bildungsanſtalten 
im jährlichen Betrage von 

1440 Mark 
wird hiemit fiir das Studienjahr 1904/05 zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Um dieſes Stipendium nachzufuchen, find nur im Ge 
biete des ehemaligen Fürſtentums Aſchaffenburg Heimat—⸗ 
berechtigte befugt; der Bewerber muß katholiſch ſein, ein 
bayeriſches Symnafial-Wbfolutorium erlangt, fein akademi⸗ 
ſches Hochſtudium mit Auszeichnung vollendet haben und 
barf hinreichendes Vermigen nidt befigen, um aus eigenen 
Mitteln eine wiffenfdaftlicde RMeife unternehmen gu können. 

Weiter bilden tadellofes fittlidjes Betragen und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Strebſamkeit die Vorausfegungen erfolgreicher Be⸗ 
werbung. 

Die an Seine Königliche Hoheit den Prinz— 
regenten zu richtenden Bittgeſuche müſſen bis zum 
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13. Auguft d. 3s. 
betm unterfertigten Amte eingereicht und mit folgenden 
Zeugniſſen belegt fein: 

1. über Heimatberechtigung im ehemaligen Fürſtentum 
Wichaffenburg; | 

2. über Religionseigenſchaft; 

3. über Gymnaſial⸗Abſolutorium; 

4. über Vollendung des akademiſchen Fachſtudiums, 
ſowie über ben Grad der wiſſenſchaftlichen Streb- 
famfett und die Begabung des Geſuchſtellers; 

5. iber Vermigen unter beftimmter Angabe daridber, 
wie viel Vermögen der Bewerber oder deffen Eltern 
bejiken, wie viel Rinder auger dem Gefudhfteller 
nod vorhanden, mie viel von ihnen unverforgt find, 
ob und welde Unterftiigung der Bewerber fonjt 
woher begieht, endlid 

6. itber das fittlicje Betragen. 

Wud) miiffen die Gefude einen firmliden Blan 
fiber die beabficdtigte Wusniigung des Stipen- 
diums, insbefondere genaue Angaben itber: Biel, 
Bwed und Beitbauer der Retfe enthalten. 


Aſchaffenburg, 14. Juni 1904. 


Aönigl. Stiftungsamt. 


Scholz, 
K. Regierungs-Rat. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung vow Stipendien aus dem Aſchaſſenburger allgemeinen 
Schul⸗ und Studienfonde betreffend. 


Diejenigen Studierenden an Hochſchulen und Lyceen 
ſowie Gymnaſialſchüler der 4 oberen Klaſſen, welche ſich 
um ein Stipendium aus dem Aſchaffenburger allgemeinen 
Scul= und Studienfonde fiir bas Jahr 1904/05 bewerben 
wollen, werden hiemit aufgefordert, ihre deSfallfigen, at die 
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K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, zu richtenden Bittgeſuche bis 

15. Anguſt d. Js. 
beim unterfertigten Amte einzureichen. 

Zur Bewerbung um ein Stipendium werden nur jene 
Studierenden zugelaſſen, welche im Gebiete des ehemaligen 
Fürſtentums Aſchaffenburg das urſprüngliche Heimatrecht 
beſitzen, katholiſch und der Unterſtützung bedürftig und 
würdig ſind. 

Die Bittgeſuche müſſen mit folgenden Zeugniſſen belegt 
werden: 

1. über Heimatberechtigung im Gebiete des ehemaligen 
Fürſtentums Aſchaffenburg; 

2. über Religions-Eigenſchaft; 

3. über das Vermögen unter beftimmter Wngabe daritber, 
wie viel eigene3 BVermigen der Bemerber, wie viel 
Vermigen feine Eltern befigen, wie viele Kinder die 
Letzteren außer dem Geſuchſteller haben und wie viele 
von dieſen nod) unverforgt find, ob und welde 

Unterſtutzung der Bewerber fonjt wober begieht; 

A. itber tadellofes fittlicjes Betragen; 

5. iber Smmatrifulation und Stipendienpritfung, be- 
stehungsmeife Inſkription, Fleiß und Fortgang. 

Bei Gefuden um Wiederverleihung eines Stipendiums 
genligt die Borlage der unter Biff. 3—5 genannten Nach⸗ 
weiſe. 

Dagegen iſt in allen Geſuchen anzugeben, an welcher 
Lehranſtalt bie Studien im Schuljahre 1904/05 bez 
_trteben werden wollen. 

Mangelhaft belegte Geſuche werden nicht berückſichtigt. 
Aſchaffenburg, 14. Juni 1904. 


Aönigl. Stiftungsamt. 


Scholz, 
RK. Regierung3-Rat. 
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Bekanntmachung. 


Die Verleihung von Stipendien aus dem kurfürſtl. Friederizianiſchen 
AFonde gu Aſchaffenburg pro 1904/05 betreffend. 


1. Der kurfürſtlich Friederiziant| de Bond zu 
Aſchaffenburg lift,’mit einem Teile ſeiner Renten dazu 
beſtimmt, ſolche, die ſich wiſſenſchaftlichen und künſt— 
leriſchen Beſtrebungen zuwenden, zu unterſtützen. 

2. Bon den Bewerbern iſt der Nachweis gu ecbringen, 
daß fie mit vorzüglicher Befahigung begabt find, bereits 
ungweifelhafte Beweiſe eines gedeibliden Fortſchritts 
gegeben und in threr Entwidlung bereits eine höhere Stufe 
der Vorbilbung erreicht haben. 

3. Bur Bewerbung pberechtigt find nur Angehörige des 
vormaligen Fürſtentums Aſchaffenburg, fatholifcher Ronfeffion. 

4. Den Gefuchen, find betgulegen: 

a) Geburtszeugnis (bet der erftmaligen Bewerbung) 

b) Reugnis ber die Vermigensverhaltniffe des Bitt- 

fteller3 und feiner Eltern mit der beftimmten Wn- 

- gabe, mie viel Vermigen der Bewerber begiehungs- 
weije deſſen Eltern befigen, rote viele Rinder die- 
felben haben, wie} viel von ihnen nod) unverforgt 
find, obj und weldje Unterftigung “dere Bemerber 
ſonſtwoher bezieht; 

c) Nachweis über Heimats-Berechtigung im, Gebiete des 

ehemaligen Fürſtentums Aſchaffenburg; 

d) Zeugnis über tadelloſes ſittliches Betragen; 

e) desgleichen über bewieſenen Fleiß und rühm— 

lichen Fortgang. 

Das Geſuch ſoll einen kurzen Ueberblick über die bis— 
herige Studien-Laufbahn, ſowie die Angabe enthalten, im 
wievielten Jahre des akademiſchen Studiums ſich der Bitt- 
ſteller befindet, ferner, welchem Studium er zur Zeit obliegt 
und welchem er ſich im nächſten Studienjahr zu widmen 
gedenkt. 

Bei der erſtmaligen Bewerbung iſt nicht bloß das 
Zeugnis vom letztvorhergegangenen Jahre, beziehungsweiſe 
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der Nachweis der in demfelben beftandenen Stipendial-Prit- 
fung, fondern auch eine beglaubigte Weberficht aller feit dem 
Beginne der Studien erhaltenen Jahres-Zeugniſſe oder letztere 
felbft in Borlage 3u bringen. 

Wndere Bewerber haben fich über beftandene Stipendien- 
priifung auszuweiſen, Gymnaftal-Wbjolventen haben das Ab⸗ 
folutorialeBeugnis vorgulegen. 

5. Gefude um Reiſe-Stipendien müſſen augerdem noch 
mit dem Nachweiſe über eine mit hervorragender Be— 
fähigung erzielte Vollendung der Studien belegt ſein und 
den Zweck, zu welchem das Stipendium verwendet werden 
ſoll, ausführlich darlegen. 

6. Die Geſuche ſind an Seine Königliche Hoheit 
den Prinz-Regenten von Bayern zu richten und unter 
Angabe der Adreſſe des Bewerbers nebſt Zeugniſſen bis 

15. Anguſt Ifo. Is. 
beim unterfertigten Amte einzureichen. 

Aſchaffenburg, 14. Juni 1904. 


Königl. Stiftungsamt. 


Scholz, 
K. Regierungs-Rat. 


Geſtorben. 

Der katholiſche Pfarrer zu St. Peter und Paul in wary 
burg Johann Baptift Ert am 29. Mat l. Is.; 

der freirefignterte fatholifde PBfarter Robert Magler am 
4, Juni bd. 38. im Priefterhofpital in Neuburg a/D. ; 

ber SK. Reallehrer a. D. Jofeph Wengel in Manden 
am 7. Suni ds. Is.; 


der fatbolifde Pfarrer Jofeph Oueber in Eutenhofen, 
Bezirksamts Beilngries, am 9. Juni ds. Is.; 


ber proteſtantiſche Pfarrer Theodor Kornader in Neu⸗ 
kirchen, Bezirksamts Sulzbach, am 10. Juni db. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 


far 
Kirchen · und Schul· Angelegenheiten 





Amtlich heransgegeben vom Königl. Staatsminiſterinm des JInnern 
für Kirchen⸗ und Schulaugelegenheiten. 


Minden. Ne 21. 1. Juli 1904. 


Inhalt: Minifterialent(hliebung vom 23. Juni 1904, da8 Vergeidnis 
ber gum Gebraude an den Humaniftifden und Realz . 
Gymnafien gugelajjenen Lehrbitdher betr. — Miniſterial⸗ 
Entfdliepung vom 23. Juni 1904, das Verzeichnis der 
gum Gebraude beim Unterridte an den Realfdjulen zu— 
gelaffenen Lehrbücher betr. — Statijtifde Motigen. — 
Dienftes- und fonftige Madridten. 





Rr. 7344. 

An die KR. Reltorate der humaniſtiſchen und Real— 

Gymnafien, der Progymnaften, dann an die KR. Sub— 
reftorate der Lateinſchulen. 


A. Stuatsminifiecium des Innern 
fiir Rirdjen- wnd Srhulangelegenheiten. 
Im Anſchluſſe wird ein elftes*) Nachtragsver— a 
zeichnis der jum Gebraude an den Humanifti{den und ye 


*) Unmerfung: Vergl. Hauptverzeichnis ber gugelaffenen Lehr-= 
bücher vom Jabre 1893 (Min Bl. Mr. 17 S. 157). 
1. Nadtragsverjeidnis vom Jahre 1894 (Min.-Bl. Mr. 23 S. 239). 
2. Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1895 (WMtin.-Bl. Mr. 20 S. 239), 
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Real = Gymnafien gugelaffenen Lehrbücher betannt ges 
geben. 


Minden, den 23. Quni 1904. 


Dr. von Wehner. 
Das Vergeidni8 der gum Gebraude 
an den humaniſtiſchen und Real 
gymnafien ‘jugelaffenen Lehrbücher 
betr. 


— — — 


.Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1896 (Min.⸗Bl. Mr. 19 S. 221). 
. Nachtragsverzeichnis vom Sabre 1897 (Min.⸗Bl. Mr. 24 S. 287). 
. Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1898 (Min.⸗Bl. Mr. 16 S. 192). 
Nadtragsvergeidni8 vom Jahre 1899 (Min.-Bl. Mr. 21 S. 309). 
.Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1900 (Min.⸗Bl. Mr. 19 S. 223), 
.Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1901 (Min. Bl Mr. 19 S. 27Y). 
. NadhtragsvergeiGni8 vom Jahre 1902 (Min.⸗Bl. Mr. 22 S. 287). 
.Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1903 (Min.-Bl. Mr. 20 S. 257) 


DONA 6— 


[nd 
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AI. Nachtragsverzeichnis 
der gum Gebranche beim Unterridjte an den Humaniftifden und Real- Gymuafien 
gugelafjenen Lehrbiider. 
(* bedeutet ein ungebundenes Exemplar.) 


7 | i , | Verlag und Auf—⸗ Preis 
Verfaſſer titel UWusgabejahr | lage ae 
Deutſche Sprache. 
b. Lefebiicer. 


Bettel=Midlas-| Deutſches Lefebuch fiir | München, | 
höhere Vehranftalten: | Vindauer 











— Maurer.) Erfter Teil . . . . 1904. 12. || 1 | 60 
— Hergt. | Bmetter Pel. . . . 1903. 11. 2 | 20 
— Snoll. | Bierter Leif © . . . 1904. 10. |; 2 | 20 
— Schmitt. Fanfter Teil. . . . 1904. 10. 2 40 


Phyftk (für die Realgymnaſien). 














Donle. Lehrbuch der Experimen⸗- Stuttgart, 2. 3 | 60 
talphyſik. Grub 
1903. | 
Geographic. 
a. Lehrbücher. 
Biedermann. | Geographifdher Leitfaden. | Regensburg, | 12. || 2 | 40 
Many 
1903. 




















b. Atlanten. 
Lehmanne | Wtlas fiir Mtittel= und Bielefeld 3. || 5 | 50 
Behold. Oberflajffen höherer Vehr=| und Leipzig, 
anſtalten. Velhagen 
und Klaſing 
1904. 
Loreck-Winter. Mtlas fiir die bayeriſchen München, 1.250 
Mittelſchulen. IV. Teil. Piloty 
und Löhle 
1903. | 
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Nr. 13698. 
Wn die K. Rektorate der Realſchulen. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Ym Anſchluſſe wird ein achtes*) Nachtragsverzeichnis 
dex gum Gebrauche an den Realfdulen gugelaffenen Lehr⸗ 
bücher befannt gegeben. 


Minden, den 23. Juni 1904. 
Dr. von Wehner. 


Das Verzeichnis der gum Gebraude 
beim Unterridte an den Realfdulen 
zugelaſſenen Lehrbücher betr. 


*) Vgl. Hauptverzeichnis der zugelaſſenen Lehrbücher vom 
Jahre 1896 (Min.-Bl. S. 181). 
.Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1897 (Mtin.-Bl. S. 290). 
. Nadtrag&vergeidnis vom Jahre 1898 (Min Bl. S 
.Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1899 (Min.⸗Bl. S. 
Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1900 (Min.⸗Bl. GS. 224). 
.Nachtragsverzeichnis vom Sabre 1901 (Min.⸗Bl. © 
.Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1902 (min.⸗Bl. S 
.Nachtragsverzeichnis vom Jahre 1903 (Min.⸗Bl. S 


“1 o> Cl im CG NO = 


VIII. Nachtrags verzeichnis 


der gum Gebrauche beim Unterrichte an den Realſchulen zugelaſſenen Lehrbücher. 
(* bedeutet ein ungebundenes Exemplar.) 


— —— — — — — — —e —— — — — ——— — — — — — — — — — — — — — 


7 is 
Verfaſſer Titel Verlag und Auf Preis 












Ausgabejahr lage A 4 
Deutſche Sprarhe. 
a. Grammatifen und Uchungsbiider. 

Mtadel= =. AWbrigf der deutfchen Miinchen, 8. | 1: 40 
Micheler-Rei— Grammatik. Pohl 
delbach-Roth— 1903. | | 
SHhattl-Sgult- : 


heiß-Stöckel. | 











Verfaſſer Ritel . 


4 


Drechſel— 


Frauenfelder— 


Heide-Rödel. 
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Verlag und 
| Musgabejahr 
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b. Leſebücher. 
Deutſches Leſebuch für 
techniſche Mittelſchulen 
und verwandte Anſtalten 
Il. Teil. 
IV. 
V. 
VI. 


” ° 


Iv e 


” 


Minden, 
Rellerer 


1903. 
1903. 
1904. 
1904. 











| 
| 


1. 


l. 
l. 
1. 


Auf⸗ Prets 
lage 


| 


2 — 








—1 
195 
2 





(Der J. und I. Feil bat bereits im VII. Nachtragsverzeichnis Auf⸗ 


Nicheler-Rei— 


delbach-Roth- 1. Band. Erſtes Schuljahr 
Schöttl-Stöckel Il. , Bweites , 
Ill. , Drittes ” 
IV. , textes , 
V. , Siinftes ,„ 
VI. , Secdjtes , 
Vhnſik. 
Donle. Lehrbuch der Experimen⸗ 
talphyſik. 
Geographie. 
b. Atlanten. 
Lehmann-Altlas fiir Mittel- und | 
Be gold. Oberflaffen höherer Lehr— 


Lehmann— 
Scobel. 


Atlas für höhere Lehr— 

anſtalten mit beſonderer 

Berückſichtigung der Han— 
delsgeographie. 


nahme gefunden.) 
Lößl-Madel- Leſebuch fiir höhere Lehr⸗ 
anſtalten. 


anſtalten. 





Stuttgart, 


Grub 
1903. 


Bielefeld 





und Leipzig, 
Velhagen; 


und Klaſing 


1904. 
Bielefeld 


und Leipzig, 
Velhagen 
‘und Klaſing 


1903. 


Ne 


vo 


— 
0 


PoP WOON N 


~) +) 
mo 





| 





DOIL AO ORE le 
| 


| 
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Statifiilde Notizen. 
sm Jtamen Geiner Majeftat des Kinigs. 

Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sitch allergnadigft bewogen 
gefunden, 
unterm 15. Juni db. Qs. 

bie Erhebung der CExpofitur Emmersdorf, Bezirksamts 
Eggenfelben, zur Pfarret gu genehmigen. 

Der Seelforgebegir’ der Exrpofitur Emmersdorf wird in 
feinem dermaligen Umfange au8 dem BVerbande mit der katho⸗ 
liſchen Pfarrei Uttiglofen, Bezirksamts Vilshofen, geldft und 
bildet ben Sprengel der fatholifden Pfarrei Emmers8dorf 
mit bem Sige in Emmersdorf. 

Da8 GCinfommen der Pfarret Emmer8dorf, welches aus 
ftandigen Barleiftungen der Kirchenſtiftung Emmer8dorf und 
ber Stirdhenftiftung Gerber8dorf, aus den Binfen eine$ von 
ber RKirdenftiftung Emmersdorf an die ftaatlid) genehmigte 
Pfarrpfrindeftifturg Emmersdorf tbergehenden Kapitales von 
14221 M 34 &; au8 bem Grtrage ber Realitdten einſchließ⸗ 
lich deS Anſchlages fir frete Wohnung, den Cinnahmen fir 
befonder8 bezahlte DtenfteSverridjtungen und aus herkömmlichen 
Gaben und Sammlungen befteht, wird einjdlieblich eines ftaat- 
licjen Dotationsbeitrages auf jährlich 2000 MW veranſchlagt. 

Wis Pfarrkirche dient die bisherige Expoſitur- und Filtal- 
firhe in Emmersdorf, als Pfarrhof das bisherige Expoſitur⸗ 
haus, Hau8-Rummer .7'/2 in Emmer8dorf, weldes famt dem 
gugehirigen Grundbefige in das Cigentum der Pfarrpfritnde- 
ftiftung Emmersdorf fbergugehen Hat. 

Bei der fatholifden Pfarrei Emmersdorf wechſelt das 
im erften Galle eintretendDe Landesherrliche Belegungsredt 
alterntecend mit der libera collatio des Bifdofs von Paffau. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtätdes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt be- 
wogen gefunden: 
unterm 15. Juni d. Is. 

bie katholiſche Pfarrei Maiſach, Bezirksamts Bruck, dem 
Prieſter Matthias Schmidhammer, Benefiziumsverweſer in 
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Unterhacdhing, Bezirksamts Minden, und die tatholifde Pfarrei 
Mühlhauſen, Bezirksamts Kelheim, dem Prieſter Franz Laver 
Moſer, Pfarrer in Rottendorf, Bezirksamts Nabburg, zu 
aberiragen; zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von 
Nanchen· Freiſing die katholiſche Pfarrei Tölz, Bezirksamts 
gleichen Namens, dem Prieſter Joſeph Brandl, K. Geiſtlicher 
Rat und Pfarrer in Oberföhring, Bezirksamts Minden; von 
dem Grgbifdofe von Bamberg da8 Benefizium St. Corporis 
Christi in Scheßlitz und das Benefigium ad St. Catharinam 
in Burgellern, Begirf8amt8 Bamberg 1, dem Priefter Wndreas 
LeiSner, Kaplan in Lahm, Bezirksamts Leufdnig, und von 
bem Bijdhofe von Wugsburg die fatholijde Pfarret Sulzſchneid, 
Bezirksamts Oberdorf, bem Priefter Heinrid) Edel, Pfarrvifar 
in Wlthegnenberg, Bezirksamts Brud, verliehen werden; 


unterm 18. Juni d. 98. 

gu genehmigen, dab der approbierte Wrat und Privatdogzent 
in der mediginifdhen Fakultät der K. Univerfitat Minden 
Dr. med. Rubolf Seggel feiner Funktion als Privatdozent 
auf Anſuchen enthoben werde; 


unterm 19. Juni d. 38. 

bie proteftantifde I. PBfarrftelle gu Rulmbach dem I. Pfarrer 
und Defan Heinrich Reich in Thurnau und die proteftantijde 
Pfarrftelle au Weſtheim, DefanatB Windsheim, dem Pfarrer 
Heinrich Hoffmann in Steben, Defanat8 Naila, gu verleifen, 
dann dem Pfarrer und Defan Heinrich Reich die Funktion 
eines Dekans fiir den Delanat8begirf Rulmbacd ju itbertragen; 
die’ proteftantifde Pfarrftelle in Schiersfeld, Defanats Ober- 
mofdel, dem Pfarramt8fandidaten Friedrid) Seder auf Damm- 
heim,; die proteftantifde Pfarrftelle gu Mtinfterappel, Dekanats 
Obermofdel, dem PfarramtSfandidaten Wilhelm Theiſinger 
aus Gumbsweiler und die proteftantifde Pfarrftelle gu Schönau, 
Defanats Pirmafen8, dem Pfarrer Wilhelm Herzog in Keiegs— 
felb, Dekanats Kirdhhetmbolanden, gu verleihen; 
unterm 20. Juni d. Is. 

den Privatier Hermann Preyß in Augsburg als Mit—⸗ 
glied der dortigen proteſtantiſchen Kirchenverwaltung St. Anna 
und den Schreinermeiſter Anton Zwiebel in Augsburg als 
Mitglied der dortigen katholiſchen ſirchenverwaltung St. Ulrich 
zu beſtätigen; 
unterm 25. Juni d. Is. 

bie katholiſche Pfarrei Seehauſen, Bezirksamts Weilheim, 
dem Prieſter Paul Bega, Pfarrer in Inchenhofen, Bezirksamts 
Aichach; die katholiſche Pfarrei Remigiusberg, Bezirksamts 
Kuſel, dem Prieſter Ludwig Hugo, Verweſer dieſer Pfarrei; 
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die fatholifdhe Pfarrei Aletshauſen, VBegirfBamts Krumbad, dem 
Priefter Heinrich Helmſchrott, Pfarrfurat in Buttenmiefen, 
Bezirksamts BWertingen, und die tatholifde Pfarrei Thalfingen, 
Bezirksamts Neu-Ulm, dem Priefter Wlerander Rinderle, 
Benefigiumsvifar in Babenhaujen, Bezirksamts Illertiſſen, au 
iibertragen; gu genehmigen, daß von dem Bijdofe von Paffau 
das Kantner’ {dhe Frühmeßbenefizium in Aldersbach, Bezirks⸗ 
amts Vilshofen, dem Prieſter Joſehh Sämmer, Pfarrer in 
Innernzell, Bezirksamts Grajenau, und von dem Biſchofe von 
Wugsburg die fatholifde Pfarrei WretBried, Bezirksamts Bus- 
mar8haufen, dem Priefter Wuguft Eiſele, Bikar diefer Pfarrei, 
verliehen twerden; dem proteſtantiſchen Pfarrer Dr. Beyſchlag 
von Niederhauſen, Dekanats Obermojdel, die alleruntertdnigft 
erbetene Entlajjung au8 dem Dienfte der vereinigten proteftan- 
tiſchen Kirche der Pfalz gu bervilligen. 


Titel-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 25. Juni d. Is. 

die Annahme der Schenkung des Großkaufmanns Bern—⸗ 
hard Luſt in Charlottenburg, beſtehend in einer bei der Kaſſa— 
verwaltung des K. Generalkonſervatoriums bar erlegten Summe 
von 25000 M. zu Gunſten des K. Munzkabinets zu geneh—⸗ 
migen und dem Schenker bei dieſem Anlaſſe den Titel eines 
Kommerzienrates gu verleihen. 





Vom K. Staatsminiſterium des Innern far 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 21. Juni db. Is. 

die Schulverweſerin am K. Zentral-Taubſtummen⸗-Inſtitut 
in Minden Luiſe Neumann zur wirklichen Lehrerin an dem 
genannten Inſtitute befördert, und die Hilfslehrerin an dieſem 
Inſtitute Adelgunde Kerber zur Schulverweſerin daſelbſt in 
widerruflicher Weiſe ernannt. 


Geſtorben. 


Der katholiſche Pfarrer Peter Eder in Wippenhauſen, 
Bezirksamts Freiſing, am 18. Juni d. Is.; 

der St. Studienlehrer a. D. Johann Kranzfelder in 
Minden am 14. Juni d. Js. 


7 Kgl. Oofbuddruderei Kaftner & Callmey. 


Beilage 














zum 

Miniſterialblatt fir Kirchen⸗· n. Zqulangelegenheiten. 

M iu che u. Ne 11, | 1. Juli 1904. 
Bekanntmachung. 


Die Lorenz von Weſtenrieder'ſche Stipendienftiftung betreffend. 


Aus der Lorenz von Weſtenrieder'ſchen Stipen— 
dienſtiftung werden hiemit fir das Jahr 1904 zwei 
Stipendien im Betrage von je 348 Mark zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Dieſe Stipendien find fiir Univerſitätsſtudierende be— 
ſtimmt, welche dem bayeriſchen Staatsverbande an— 
gehören und ſich den allgemeinen Wiſſenſchaften, 
insbeſondere dem Studium der allgemeinen deut— 
ſchen oder bayeriſchen Geſchichte widmen. 

Die für die Fachſtudien der Theologie, der Medigin, 
Jurisprudenz oder Rameralwiffenfdaft auf einer Univerfitat 
inffribierten Studierenden können, folange fie filr_ Ddiefe 
Sider inffribiert find und fic diefelben gum Berufsftudium 
maden, um dieſe Stipendien nicht fonfurrteren. 

Geſuche um diefe Sttpendien find, mit den erforder- 
liden Beugniffen fiber Würdigkeit und Vermögensverhält— 
niffe verfehen 

binnen 14 Tagen 
bei bem einſchlägigen Nniverſitätsſekretariate einguretchen. 
Die Gefuchjteller haben ihre Wohnung genau angugeben. 

Wm 25. Juni 1904. 

Magijtrat der R. Haupt- u. Refidengftadt Minden. 


Biirgermeijter: von Borſcht. 


wees - -- — — — 
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Erledigte Pfarreten und Benefigien. 


Die fatholifde Pfarrei Gollern, Bezirksamts Beilngries ; 
faffion8mapiger Reinertrag 2759 M 98 B; ausgefchrieben 
von der Regterung der Oberpfalg und von Regensburg; Bes 
werbung8termin 15. Juli b. 98. ; 

bie fatholifde Pfarrei Eutenhofen, BegirBamts Beiln- 
grie8; faſſionsmäßiger Reinertrag 2689 M 75 &; ausge— 
{drieben von der Regterung der Oberpfalg und von Megens- 
burg; Berwerbungstermin 20. Qult d. 38. ; 

die fatholifde Pfarret Wufhaujen, Bezirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1989 HW 45 & ; auS8gefdrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Bult 
dD. Is. 

die katholiſche Pfarrei Schweix, Bezirksamts Pirmafens; 
Reinertrag 1878 M 9 8; ausgeſchrieben von der Regierung 
der Pfalz, Bewerbungstermin 25. Juli d. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Gerolsbach, Bezirksamts Schroben⸗ 
hauſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 873 M 53 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 25. Juli d. Is.; 

bas St. Leonardi-Benefizuum Jenkofen, Bezirksamts 
Landshut; faſſionsmäßiger Reinertrag 922 M 418; auSge- 
ſchrieben von der Regierung von Niederbayern; Berwerbungs: 
termin 27. Juli d. 38. ; 

die katholiſche Pfarrei Rögling, Bezirksamts Donauwörth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1111 MM; ausgeſchrieben von der 
Regterung von Sdhwahen und Neuburg ; Bewerbungstermin 
31. Juli d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei RamBau, Bezirksamts Berchtes⸗ 
gaden; faſſionsmäßiger Reinertrag 1960 91 8; auSge- 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 1. Auguſt d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 





— 289 — 


Minifterialblatt 
far 
Rirchen · und thul · Angelegenheiten 





Amtlich HeranSgegeben vom Königl. StantSminifterium des JInnern 
far Kirchen⸗ und Schulaugelegenheiten. 


Munchen. M 22. 11. Juli 1904. 








Inhalt: Bekanntmachung vom 2. Juli 1904, die Kapitalsausleihungen 
ber Gemeinden und Stiftungen, hier Poftportofreiheit betr. 
— Bekanntmachung vom 4. Juli 1904, Verzeichnis ber 
gum Gebraude fiir Den Unterridt an ben Vehrer⸗- und 
Lehrerinnenbildungsanftalten gugelaffenen Lehr= und Unters 
ridtSmittel betr. — Statiſtiſche Notizen. — Dienſtes⸗ und 
ſonſtige Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Die Kapitalsausleihungen der Gemeinden und Stiftungen; hier: 
Poſtportofreiheit betreffeud. 
A. Staatsminiſterium des Innern. 
A. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen- und Achulangelegenheiten, 
A. Staatsminiſterium der Finanzen. 
A. Stantsminifterium für Verkehrsangelegenheiten. 


Die zum Vermögen von Gemeinden oder Stiftungen 
gehörenden bayeriſchen Staatsobligationen und Pfand— 
briefe der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank, der Bayer. 
Landwirtſchaftsbank, der Bayer. Handelsbank, der Bayer. 


iol, SOR, ts 


Grlebigte Pfarreten und Benefigien. 


Die fatholifde Pfarret Gollern, Bezirkskamts Ber 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2759 M 98 &; aur 
von ber Regterung der Oberpfalg und von Reger 
werbung8termin 15. Juli bd. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Eutenhofen, Bea’ 
qrie8; faſſionsmäßiger Reinertrag 2689 WM of 
fehrieben von ber Regierung ber Oberpfalg a 
burg; Bewerbungstermin 20. Juli bd. 38. - 

bie Fatholifde Pjarret Wujhaujens™ 
faffionSmapiger Reinertrag 1989 7” 45 
der Regterung von Oberbayern; Bowe 


d. Is.; — 

bie katholiſche Pfarrei Shin 
Reinertrag 1878 M9 ; auf pre 
ber Pfalz, Bewerbung8termin *~ 


bie fatholijde Pfarrei Ge Zz 
ae 

* 

a 





hauſen; faſſionsmäßiger R 
ſchrieben von der Regierr - 
termin 25. Juli b. 38. : — 





das St. Leonard 7 
Landshut; faffion8m* 
ſchrieben von der 9 
termin 27. Juli b. — 
die katholiſch 
faſſionsmäßiger 
Regierung vr 
31. Juli d. —— 
die fT: weet gegebenen alle 
gaden ; .gcine Unordnung der Staats: 
ſchriebe u war. Beim Vorliegen einer bloßen 
teri: .cjelben ift die Borausfegung fiir die Rück⸗ 


, Hage exfdllt. Die treffenden Anträge find an die 
auter zu richten. 

vy auf die Namensumſchreibung oder die Löſchung 

vce begdglide Schriftwechſel (9. B. Angeigen über 

\.. wuplaug der Wertpapiere) genießt die Portofreiheit nidt. 

Vig Worſendung anderer als der aufgeführten Wert 

vaptere, mesbeſondere von Romumunal-Cbligationen ijt in 


addead KFallon portopflichtig. 
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nfo unterliegt die Berfendung von Coupons zur 
. bie Verfendung von Wertpapieren oder Talons 
* der Erneverung der Couponsbigen, die Ver⸗ 
Wertpapieren aus Anlaß der Ronvertierung 
3 ober dev Ronjolidierung mehrerer Wnlehen, 
fendung des gejamten auf dite bezeichneten 
F hen Schriftwechſels der Portopflicht. 
⸗ nach vorſtehenden Beſtimmungen an ſich 
% 1 portopflidtige Gegenftiinde beigepadt, 
4 Sendung das Porto gu entridten. 
%, värtige Befanntmadhung werden alle 
- alfenen Vorfchriften auger Wirkſam⸗ 


FA 
ae 
Zz 
Pd ’ ° 
ZS wt 1904. | 
“a, Dr. Freiherr von Feilifrh. 
4 v. Frauendorfer. 
oS 


oo uchung. 
che für den Unterricht an den Lehrer: und 
auftalten angelaffenen Lehr: und Unterridtsurittel 
betreffeud. 
K. Stautsminiſterium 
des Innern fiir Rirden- und Schulangelegenheiten. 
Nachftehend werden die Bugdnge gum Verzeichnis der 
gum Gebrauche für den Unterricht an den Lehrer= und 
Lehrerinnenbilbungsanftalten gugelaffenen Vehr= und Unters ~ 
ridjt8mittel fiir das Jahr 1904 veröffentlicht. 
(Hauptverzeichnis: WPtinifterialblatt fir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenbeiten 1898 S. 360 ff., Nachträge: Vtinifterial- 
blatt 1899 ©. 522 ff., 1901 S. 300ff., 1902 G. 271 ff, 
1903 ©. 148.) 
Mänchen, den 4. Bult 1904. 


Dr. von Webner. 
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Vereinsbank oder der Süddeutſchen Bodenfreditbanf in 
Minden, ferner der Vereinsbank in Miirnberg und der 
Pfälziſchen Hypothekenbank in Ludwigshafen a. Hh. können 
gum Swede der Umſchreibungauf den Namen von 
den. Gemeinden und Stiftungen an die Hiemit betrauten 
Stellen, Raffen oder Banken poftportofret eingefendet und — 
von diefen nach vollgogener Namensumſchreibung poftporto- 
fret an die Cigentiimer zurückgeſchickt werden. 

Die Sendungen miiffen duberlich den Vermerk, Namens⸗ 
umſchreibung“, die Wngabe der abfendenden Stelle und die 
laufende Geſchäftsnummer tragen, ferner mitt dem Dienjt- 
fiegel oder Geſchäftsſtempel der abfendenden Stelle ver- 
ſchloſſen fein. 

Werden die aufgefiihrten Wertpapiere gum Bwede des 


Umtaufdes verfendet, fo iſt ſowohl fitr die Oinfendung . 


der Wertpapiere, al8 aud) fiir die Mitdjendung der dagegen 
eingetaufdten Stiide an die Gemeinden und Stiftungen das 
Porto gu entridten und gwar aud) dann, wenn gelegentlid 
de8 Umtauſches eine Umſchreibung auf den Namen erfolgt. 

Für die Verfendung der begeichneten Wertpapiere gum 
Bwede der Löſchung der Namensumſchreibung fteht 
Poftportofreiheit nicdt gu.. Dod) wird da8 durch bie Hin- 
und Rückſendung der Wertpapiere ermachfene Porto auf 
Antrag an die Gemeinden und Stijtungen guriidvergiitet, 
wenn von denfelben der Nachweis erbracht wird, dab die 
Löſchung der Rtamen8umfdretbung im gegebenen Falle 
durch eine allgemeine ober eingelne Wnordnung der Staat8- 
auffidtsbebirde geboten war. Beim Borliegen einer bloßen 
Genehmigung derfelben ijt die Vorausfegung fir die Rid 
vergiitung nicht erfiillt. Die treffenden Wntrdge find an die 
Oberpoftdmter gu ridjten. 

Der auf die Jamen8umfdretbung oder die Löſchung 
derfelben bezügliche Schriftmedfel (3. B. Wngeigen fiber 
der Empfang der Wertpapiere) genießt die Portofreiheit nicht. 

Die Verfendung anderer als der aufgefihrten Wert⸗ 
papiere, inSbefondere von Kommunal-Obligationen tft tn 
allen Fällen portopflicdtig. 
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Ebenſo unterliegt die BVerjendung von Coupons zur 
Einlöſung, die Berfendung von Wertpapieren oder Talons 
gum Zwecke der Erneuerung der Couponsbigen, die Ver⸗ 
fendung von Wertpapieren aus Anlaß der Ronvertierung 
eineS WnlehenS ober dev RKonfolidierung mehrerer Unlehen, 
enbdlid) die Berfendung des gefamten auf die begeichneten 
Gefchifte begitglichen Schriftmedfels der Portopflicdt. 

Werden einer nach vorjtehenden BVeftimmungen an fic 
portofreien Gendung portopflictige Gegenſtände beigepadt, 
jo tft fiir dite ganze Sendung das Porto gu entridjten. 

Durd) die gegenwartige Befanntmadung werden alle 
in Der Sache frither erlaffenen Gorfdhriften auger Wirkſam⸗— 
fett gefegt. : 

Minden, den 2. Quli 1904. 


Dr. fFrhr. von Riedel. Dr. Freiherr von Seilitzſch. 
Dr. von Wehner. v. FSrauendorfer. 
Nr. 12974. 
Bekanntmachung. 


Berzeichnis der zum Gebrande fir den Unterricht an den Lehrer: und 
LehrerinuenbiloungSanfialten gugelaffenen Lehr: und Unterridtsmittel! 
betreffend. 

K. Stantsminificrium 
des Innern fiir Kirden- und Sdulangetegenheiten. 

Nachſtehend werden die Bugdnge gum Verzeichnis der 
zum Gebrauche fiir den Unterricht an den Lehrer⸗ und 
Lehrerinnendildungsanftalten gugelaffenen Lehr⸗ und Unters ~ 
ricdjtSmittel fiir Das Jahr 1904 veröffentlicht. 

(Hauptverzeichnis: DPtinifterialblatt fir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenbeiten 1898 S. 360 ff., Nachträge: Vtinifterial= 
blatt 1899 ©. 522 ff., 1901 ©. 300ff., 1902 S. 271 ff., 
1903 ©. 148.) 


Minden, ben 4. Juli 1904. 
Dr. von Webner. 
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Zugünge 
gu bem Verzeichniſſe der gum Gebrauche fir den Unterricht an ben Lehrer: nub 
Lehrerinuenbildungsduftalten zugelaſſenen Lehr: und Unterridtsmittel. 


I. Ubteilung. 
Bugelaffene Behrmittel fir bie Gand ber ZRiglinge. 


_wetotee | eter | ata E34 ‘Preis. 
Verfaſſer Titel Ausgabejahr — 


Religionslehre und Kirchendienſt. 
C. Israelitiſche Religion. 
Bamberger. | SpritdhederBiter(gumSdul- | Slobo gly, 
gebraud) und Selbſtunterricht Frankfurt aM. 
überſetzt und erklärt in jüdiſch⸗ 1897. 
deutſcher Schrift). — | 90 
Anmerfung: Nur fir dte Seminarfurfe gugelalfen. 

Geſchichte. 
b. Atlauten. 


Srauenfelbder. | Utlas zur bayeriſchen Ge- | ©. ©. Buch⸗ 
{chidte in 34 Bléttern. ners Berlag,|| 1) — 


R. Rod 
Bamberg 903. 
gebeftet | — |90 
Mufik. 
2. Gefang. 


. . e. Liederbũcher. . 
Gige und | Sammlungvon Ghorgefangen | Chr. Friedrid | 
Köhler. 1. Band (Vorſtufe): Drei⸗ Vieweg, 
und vierſtimmige Lieder und Berlin⸗ 
Geſänge für die untern Klaffen |. Gr. Lichter⸗ 
ber Seminare und Praͤpa⸗ felde W. 
randenanſtalten .. 1903. 1/40 
4, Band: Klaſſiſche Chare 
fiir Männerſtimmen mit Be- 
gleitung des Pianoforte bem 
der Orgel. . . . . 3|— 


— — —— — —— 
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Verfaffer Titel 


3. Klavier. 


Zuſchneid. CTheoretiſch-praktiſche Rlaviers | Chr. Friedrich 
: {chule, zwei Teile mit einem | 


methodifden Leitfaden 
1. Teil: brofchiert 
| fartoniert 
| 2. Leil: broſchiert 
fartoniert . . 
Methodiſcher Leitfaden für den 
Klavierunterricht 
broſchiert 
kartoniert 
4. Orgel. 
Zimmer, Orgelfchule. Cine theoretiſch⸗ 
neubearbeitet von praftifde Anleitung gur Er⸗ 
Rider. | Ternung de8 kirchlichen Orgel 
| ſpiels. 
1. Teil: Unterſtufe. Ele⸗ 
| 
| 





mentarfdule. 8. Aufl. 
2. Teil : Mtittelftufe, Kunſt⸗ 
vorftufe. 5. Aufl. 
3. Teil: Oberftufe. Kunſt⸗ 
ftufe. 4. Aufl. 


5. Bioline. 
briftian Heinrich Oo hs 


mann’s Biolinfdule. 


— 


Schmidt. 


Heft 1—5 je . 
nſammen in einem Bande 
gebunden 


broſchiert 


Verlag und Preis 
Ausgabejahr 4 | a 





Vieweg, 
Berlin⸗·⸗ 
Gr. Lichter⸗3 
felbe W. . 3/50 
1908. 5 
5 











| 
loo 
: | 
1 — 
120 
Chr. Friedrich 
Vieweg, 
Berlin⸗ÿ⸗ 
Gr. Lichter⸗ 
felde W. 
1902. 1180 
1} &0 
3 | 25 
Meer, | 
Erlangen 
und Leipgig ; 
Smid, 
Riirnberg und 
Leipzig 1902. 
1|— 
! 4150 
3 — 
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Verlag und Preis 
Verfaſſer | Titel Ausgabejabe 5 


Geſetzeskunde. 


Hendſchel. Geſetzeskunde. Kurze Dar⸗ EugenUlmer,| | 
ſtellung für bayeriſcheSchulen, Stuttgart | 
Gemeindefdreiber und Land⸗ 1904. 

wirte. | 
‘fartoniert . . ] | 


tenographie. 


Kolb. Lehrgang der deutfden Cine | W. Marnet,| | 
heitSftenographie nad) F. =. Neuftadt | | 
Gabelsberger's Syftem. a. d. Saardt 


2 Teile. 1903. | 








1. Teil: Verkehrsſchrift. | 1 20 
2. Teil: Redeſchrift . . ~ 1 10 
Reiſert. Lehr⸗ und Uebungsbuch der Bauer, 
Gabelsbergerſchen Stenogra⸗ Würzburg | : 
phie, 2 Teile. 1904. to 
1. Teil: Verkehrsſchrift. | 2|- 
2. Teil: Redeſchrift ; 1 0 
zuſammen gebunden | 3:20 
Goßner⸗ Der grundlegende Steno- | Franz'ſcher | : 
Rappelmayer. graphieunterricht. Verlag, | 
Minden | 
1903, | | 
brofdiert . . _s 
gebunden . . | 1:70 


Aumiller. | Vehrbuch der Gabelberger’= | J.Hochneder, 
ſchen Stenograpbie. Landshut bo 
1. Zeil: Verkehrsſchrift. 1908. 1,53) 
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| | Verlag und | Preis 
Verfaſſer Titel Uusgabejahr | 7 
FSranzöſiſche Sprache. 


a. Grammatiken und Uebnngsbücher. 
Börner. Lehrbuch der franzöſiſchen Teubner, 
Sprache, Ausgabe B fiir höhere | Leipzig⸗Berlin 
Mädchenſchulen. 4 Teile. 


I. Teil: 4. Auflage.. 1902. 1| 20 
II. Teil: 3. Wuflage . . 1901. 1) 80 
Il. Leil: 2. Wuflage . | 1908. 2|— 
IV. Beil: 2. Wuflage . . | 1899. 3 | 60 
Die Hauptregeln der fran: | 
zöſiſchen Grammatif. 3. Aufl. 1901. 2— 





Engliſche Sprache. 
a. Grammatiken nnd Uebungsbücher. 
Börner⸗ Lehrbuch der engliſchen Teubner, | 
Thiergen. | Sprache, WusgabeB fiir höhere Leipzig-Berlin 
Mädchenſchulen, 4 Tele. 


. I, Reil: 2. UWuflage 1901. 2 | 20 
II. Teil: 2. Wuflage 1903. 2 | 40 

III. Veil. 1899. 2| 40 

(Birnerz IV. Teil. 1900. 2 | 20 


Brucauff.) 


Birners Die Hauptregeln ber engliſchen 
Thiergen. | Syntax. gebunden | 1899. 1/20 
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Statiſtiſche Notizen. 


Bom K. StaatSminifterium des Gnnern far 
RKRirdens und Sdulangelegenhetten wurbe 


unterm 30. Suni b. 38. 

die Umpfarrung ber Ratholiten ber gur Gemeinde Tafden= 
Dorf, Bezirksamts Scheinfelb, gehdrigen Ortſchaften Markt 
Taſchendorf, Bugenmahle und: Obertafdendorf 
aug der fatholifden Pfarret Scheinfeld in bie katholiſche 
Pjarrfuratie Breitenlohe, beide im Amtsbezirke Seinfeld, 
genehmigt. 


Dienjtes- und jonjtige Nachrichten. 


Jm Ramen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Quitpold, 
beS Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnadigft be⸗ 
wogen gefunden : 
unterm 2. Juli d. Ys. 

die fatholijde Pfarrei Fahlenbach, Vezirksamts Pfaffen⸗ 
hofen, dem Prieſter Michael Straßer, Vikar dieſer Pfarrei; 
die katholiſche Pfarrei Machtlfing, Bezirksamts Starnberg, dem 
Prieſter Joſehh Muſer, Benefiziumsvikar in Denklingen, Be= 
zirksamts Kaufbeuren; die katholiſche Pfarrei Pfelling, Begirfs= 
amts Bogen, dem Prieſter Franz Laver Ritzinger, Beneftgtums- 
proviſor in Hankofen, Bezirksamts Straubing; die katholiſche 
Pfarrei Rainding, Bezirksamts Vilshofen, sem Prieſter Joſeph 
Katzdobler, Pfarrer in Grattersdorf, Bezirksamts Deggendorf; 
die katholiſche Pfarrei Bayreuth bem Prieſter Dr. Joſeph Simon, 
Domkaplan in Bamberg; die katholiſche Spitalpfarrei Hl. Geiſt 
in Gichftatt bem Prieſter Franz Seraph Limbacher, biſchöfl. 
Geiſtlicher Rat und Pfarrer zu U. L. Frau in Ingolſtadt, und 
bie katholiſche Pfarrei Belzheim, Bezirksamts Nördlingen, bem 
Prieſter Hubert Mack, Pfarrvikar in Emmersacker, Bezirksamts 
Wertingen, zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem Biſchofe 
von Speyer die katholiſche Pfarrei Glan-Munchweiler, Bezirks⸗ 
amts Homburg, dem Prieſter Johann Birkmeyer, Verweſer 
dieſer Pfarrei, dann von dem Biſchofe von Waurzburg die 
katholiſche Pfarrei Aidhauſen, Bezirksamts Hofheim, dem Prieſter 
Ambros Lummel, Pfarrer in Jeſſerndorf, Bezirksamts Ebern, 
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und bas St. Anna-Benefizgium bei Neumunſter in Wiraburg 
bem Prieſter Johann Baptift Gerber, Pfarrer in Retzbach, 
Bezirksamts Karlſtadt, verliehen werden; 
unterm 3. Juli d. 38. 

gu genehmigen, bag der PBrivatbogent an ber Univerfitdt 
Erlangen Dr. phil. Theodor Bitterauf diefer Funttion ent. 
hoben und al8 Privatdozent fir mittlere und neuere Gefchidte 
fowie fir hiſtoriſche Hilfswiffenfdaften in die philoſophiſche 
Fakultät der Univerfitdt Minden aufgenommen werbde. 


Die von dem Bifdofe von Paffau beſchloſſene Ernennung. 
der Priefter Jofeph Wimmer, ordentlidher Profeffor der Ge- 
ſchichte und PBbhilologie am K. Vygeum in Paffau, und Joſeph 
Bram, Pfarrer und Dean in Oberngell, Bezirksamts Weg⸗ 
fchetb, gu biſchöflichen Geiftlichen Räten it gur Wllerhddften 
Kenntnisnahme Seiner Kinigliden Hoheit des Prinz— 
regenten gebracht worden. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern for 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 4. Juli d. Is. 

die Stelle eines landwirtſchaftlichen Wanderlehrers und 
Vorſtandes der K. landwirtſchaftlichen Winterſchule in Hersbruck 
bem gepritften Lehramtskandidaten der VLandwirtſchaft Fritz 
Vogt, 3 Bt. Praktikant an der K. landwirtſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Bamberg üÜübertragen. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Rottendorf, Bezirksamts Nabburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1660 .M 73 48; ausgeſchrieben von 
der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungs⸗ 
termin 28. Juli d. Is.; 

das Kaplaneibenefizium Waſſerburg, Bezirksamts Lindau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 961 45 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
31. Juli l. Is8.; 
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die fatholifde Pfarrei Wippenhaufen, BegirlBamts 
Freiſing; faffionSmapiger Reinertrag 1455 M 58 @, aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs= 
termin 5. Auguſt bd. 38. 


Geftorben. 


Der Ffreireſignierte katholiſche Pfarrer Karl Baur in Jet⸗ 
tingen am 9. Juni d. I8.; 


der Kommorantprieſter Whois Graßi in Heideck am 
10. Sunt b. Is.; 


der K. Gauptlebrer der Praparandenjdule Neuftadt a/S., 
Ulbert Ries, am 13. Suni db. 3s. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Raftner & Callwey. 





wWeilage 





Minifterialblatt fir Kirchen⸗ 4 Stulaugelegenheilen. 
Ringer Ne 12. li. Quit 1904. 
Bekanntmachung. 


Das Freiherrlich von Cronegg'ſche Familienſtipendinm betr. 


Der churfürſtl. bayeriſche geiſtliche Rat Johann Leopold 
Freiherr von Cronegg hat mit Urkunde vom 27. Septem⸗ 
ber 1690 ein Stipendium geſtiftet, zu Gunſten eines der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche angehörigen ſtudierenden Jüng⸗ 
lings bis derſelbe ,die philosophiam gang oder gum Teil, 
die theologiam oder jurisprudentiam“ auf einer katholiſchen 
Univerfitit wirklich ergriffen und vollendet at. 

Genubberechtigt find in erfter Vinie die Verwandten 
de3 Stifters gleiden Jtamen8, Schild und Wappens, fodann . 
andere beditrftige Bermandte des Stifters und zwar nach 
der Nähe des Grades. 

Bewerber haben ihre Geſuche um dieſes für das Studien⸗ 
jahr 1903/04 220 A betragende Stipendium mit Taufs, 
Studien⸗ und Vermögenszeugniſſen und ſoweit der Anſpruch 
auf den Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter gegründet 
wird, durch amtlich beglaubigte Zeugniſſe über ihre Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem Stifter belegt bis 1. Auguſt 1904 
hier einzureichen. 

Mänchen, den 18. Juni 1904. 

K. Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern. 


J. V.: 
Morhart. 
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Bekanntmachung. 
Errichtung von Freiplätzen in Mädchen⸗Erziehnngs⸗Inſtituten betr. 

Im Erziehungsinſtitute (ſogen. rote und griine Schule) 
ber evang.-luth. Diafoniffenanftalt Neuendettel3Zau, K. Bez 
zirksamts Ansbach, erledigt fic etn Dreiviertel3freiplag. 

Geſuche um Gewahrung diefes Freiplakes find mit den 
erforderlicjen Nachweiſen (Impfzeugni8, amtsärztliches Ge— 
ſundheitszeugnis, Vermögenszeugnis, Schulzeugniſſe) längſtens 
bis 20. Yuli 1904 bet dem Direktorium der Dialonifjen= 
anftalt Jteuendettel8au einguretden. 

Hiezu wird bemerft, dak die Berechtigung zur Bewerbung. 
um diefen Freiplatz hinſichtlich des Standes oder Berufes 
der Gltern der Roglinge an befondere Vorausſetzungen nicht 
gefniipft ijt und bak ber Freiplak bet Fortbeftand der fir 
die Verleihung mabgebenden Vorausfegungen fiir die Er—⸗ 
ziehungSperiode, das ijt fix dite Beit vom 10. bid gum 
vollendeten 16. Lebensjahre des Biglings verliehen wird. 

Ansbach, den 2. Yuli 1904. 

R.Regierung von Mittelfranfen, Rammer des Innern. 


.J. V.: 
Grimm. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 


fir 
Rirdjen- und Achul· Angelegenheiten 





Amtlicd herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Yunern 
fiir Rirdjens und Sdhulangelegenheiten. 


Minden. Ne 23. 20. Juli 1904. 


Inhalt: Bekanntmachung vom 6. Juli 1904, Priifung ber Kandi— 
Datinnen für das Zeichenlehramt im Jahre 1904 betr. — 
Befanntmadhung vom 15. Juli 1904, Lohnbeſchäftigung 
von Kindern int Haushalte fomie in der Landwirtſchaft 
und deren Iebenbetrieben betr. — Dienſtes- und fonftige 
Nadhridten. 





————— 


Rr. 14 480. 
Bekanntmachung. 
Prüfung der Kandidatinnen fiir das Zeidenlehramt im Jahre 1904 
: betrefjend. 
AK. Stantsminificrium docs Invern 
für Rirden- und Bdulangelegenheiten. 

Auf Grund der Priifungsordnung fiir Zeidhenlehrerinnen 
vom 7. März 1900 (Mtinifterialblatt S. 117 ff.) bat in der 
Beit vom 14. bis 25. Juni b. Is. an der K. Kunftgewerbez 
ſchule in Minden unter Leitung eines Miniſterialkommiſſärs 
eine Prüfung von SRandidatinnen fiir das Beichenlehramt 
ftattgefunden. An der Prüfung haben fic) 17 Randidatinnen 
beteiligt, welche ſämtlich das Befähigungszeugnis erbielten. 
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Da e3 von groper Wichtigfeit ijt, dak an den weib— 
liden Bildbungsanftalten fiir den Zeichenunterricht gutge- 
ſchulte Lehrkräfte Verwendung finden, werden die beteiligten 
Schulen und Inſtitute auf das CErgebni8 der Pritfungen 
mit bem Beifiigen aufmerffam gemacht, dak die naberen 
Aufſchlüſſe tiber die perſönlichen Verhdltniffe und die Quali- 
fifation der Randidatinnen bet den K. Regierungen, Rammern 
des Innern, erholt werden können. 


Minden, den 6. Juli 1904. 


Dr. von Wehner. 


Rr. 14639. | 
Bekanntmachung. 
Lohnbeſchäftigung von Kindern im Haushalte, ſowie in der Landwirt— 
ſchaft und deren Nebeubetrieben betreffend. 
An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 
die Diſtrikts- und die Ortsſchulbehörden und an 
das Lehrperſonal der Volksſchulen. 


KR. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und üchulangelegenheiten. 

Der Reichsſtag hat bet der Beratung des Entwurfes 
eines Geſetzes über dte Rinderarbett in gemerblicdjen Bez 
trieben folgende Refolution angenommen: 

den Herrn Reichskanzler gu erfuchen, zum Zwecke 
von Grbebungen itber den Umfang und die Art 
der Lohnbeſchäftigung von Rindern im Hau sbhalte 
(Mufwartung, SKinderpflege und dergl.) fomie in 
dec Landwirtſchaft und deren Mebenbetrieben, ihre 
Griinde, ihre Vorzüge und Gefahren, insbefondere 
für Gejundhett und Sittlichkeit, ſowie die Wege 
zweckmäßiger Bekämpfung diefer Gefahren mit den 
LandeSregierungen in Berbindung zu treten und 
die Ergebniffe der vorgenommenen Erhebungen dem 
Reichstage mitzuteilen. 
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Der Bundesrat hat diefe Rejolution dem Reichskanzler 
iibermiefen und demfelben anbeimgeftellt, den Bundesregie- 
rungen zunächſt die Vornahme der erforderliden Erhebungen 
vorzuſchlagen. 

Dabei ſoll nach dem Vorſchlage des Bundesrats in 
folgender Weiſe verfahren werden: | 

Wm 15. Jtovember 1904 ift in allen Volksſchulen durch 
Das Lehrperfonal eine Erhebung iiber den Umfang und die 
Art der Lohnbefdhaftigung pon Kindern im Haushalte ſo⸗ 
wie in der Landwirtfdaft und deren Itebenbetrieben vor: 
zunehmen. 

Zu dieſem Zwecke werden die erforderlichen Fragebogen 
rechtzeitig zur Verteilung gelangen. 

Es iſt aber dringend wünſchenswert, daß die Lehrer 
ſchon vorher mit der Sammlung des Materials beginnen, 
damit die Beantwortung des Fragebogens am 15. November 
d. Is. mit tunlichſter Genauigkeit erfolgen kann. Deshalb 
werden ſchon jetzt über den Umfang der bevorſtehenden 
Unterſuchung folgende Mitteilungen gemacht: 

1. Die Erhebung wird fic) auf diejenigen volksſchul— 
pflichtigen Kinder erjireden, welche im Laufe des Jahres 
vom 15. Jtovember 1903 bis 14. Jtovember 1904 im Haus⸗ 
Halte oder in der Landwirtſchaft und deren Itebenbetrieben 
beſchäftigt murbden. 

Wis Beſchäftigung find angujehen: Häusliche Dienſt— 
verridjtungen (Wufwartung oder Zugebedtenfte, Kinderpflege 
und dergl.) und land- und forſtwirtſchaftliche Arbeiten 
(Feld-, Garten-. Objte, Weins, Hopfenbau u. dgl.), fofern 
bie Befdaftigung gegen Lohn (aud) Maturallohn) 
erfolgt. Als Maturallohn gilt nicht der von den Cltern 
gewährte Unterbalt. 

on Betracht fommen nur werktagſchulpflichtige Knaben 
und Mädchen, diefe aber auch dann, wenn fie das 13. Lebens⸗ 
jahr ſchon itberfchritten haben. 

2. Durch die Erhebung foll feftgeftellt werden, in wie— 
viel Wochen im Laufe de3 Jahres vom 15. November 1903 
bis 14. November 1904 die Kinder in der unter 1. anges 
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gebenen Weiſe gegen Lohn befchdftigt waren, fowie ob 
fie in den eingelnen Worden bis gu 3 Dagen oder fiber 3 Tage 
und an den eingelnen Zagen bis gu 3 Stunden oder fiber 
3 Stunden befdhaftigt waren. War ein Kind innerhalb der 
eingelnen Wochen fetner Lohnbefdhaftigung eine verfchiedene 
Babl von Tagen tatig, fo ift fiir die Beantwortung der 
erage, ob ,bi8 3 Lage” oder ,fiber 3 Lage” befcdaftigt, 
dDiejenige Babl von Arbeitstagen magebend, welche inner 
balb der eingelnen Woden am häufigſten vorfommt. Cbhenfo 
i{t, menn ein Rind an ben eingelnen Tagen der Woche 
eine verſchiedene Bahl von Stunden arbeitete, fiir die Bee 
antwortung der Frage: ob ,bi8 3 Stunden” oder „über 
3 Stunden” befchaftigt, diejenige Bahl der Arbeitsſtunden 
mafgebend, welche am häufigſten innerhalb der Woche vor- 
fommt. 

Außerdem ift befonders yu ermitteln, wieviel von den 
Rindern außerhalb der Ferienzeit mehr al8 6 Stunden 
tiiglich gegen Lohn befchaftigt waren, an mieviel Tagen 
durchſchnittlich in der Woche, in mieviel Woden durch— 
ſchnittlich und mit welchen Arbeiten vorzugsweiſe. 

3. Bei der Beſchäftigung von Kindern mit land- und 
forſtwirtſchaftlichen Arbeiten wird eine Wngabe dariiber ver= 
langt, au weldjen verſchiedenen Arbeiten die eingelnen Kinder 
im Laufe des Jahres vom 15. Jovember 1903 bis 14. No⸗ 
vember 1904 verwendet wurden. 

4, Die Erhebungen follen nach Schulflaffen durch die 
singelnen Klaßlehrer oder -[ehrerinnen vorgenommen werden. 

Hievon find die betetligten Vehrfrafte durch die vorge- 
ſetzten Schulbehirden jogleid) mit der Wufforderung gu ver- 
{tanbdigen, ihre Aufmerkſamkeit jener Sinderbefchaftigung 
{chon jekt fortgefebt augumenden und hiedurch die richtige 
und vollſtändige Bornahme der beabfichtigten Erhebungen 
vorgubereiten und ficher gu ftellen. 

eur diefen Zweck wird es ferner firderlich fein, menn 
ſich das Lehrperfonal der Volksſchulen mit dem Inhalte 
des Reich8gefekes vom 30. März 19038 über die Rinder- 
arbett in gewerblidjen Betrieben (Reichsgeſetzblatt Sette 113) 
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und den hiezu ergangenen Vollzugsvorſchriften, insbefondere 
der Mtinifterialbefanntmadung vom 20. Degember 1903 
(Geſetz⸗ und BVerordnungsblatt Seite 681) näher vertraut 
macht. Dies ift umſomehr veraniaft, als da8 Lehrperjonal 
der Volksſchulen vielfach in der Lage fein wird, den zu—⸗ 
ſtändigen Behirden den Vollgug de8 widhtigen Geſetzes durch 
verftindnisvolle Mitwirkung wefentlich zu erleichtern. 

Bur rajderen Einführung in das Verſtändnis de3 Ge- 
fege3 fdnnen das Schriftchen von Konrad Agahd, Geſetz 
betreffend die Rinderarbeit in gewerblicken Betrieben, Ver⸗ 
Tag von Guſtav Fiſcher in Jena, Preis des Heftes 90 4, 
Dann die Handausgabe de Gefebes von Th. Stöhſel, 
Berlag von ©. Britgel & Sohn in Ansbad, Preis 
geb. 2 M 80 &, und die Vorſchriften des Kinderſchutzge— 
ſetzes, überſichtlich und leicht verftindlid) zuſammengeſtellt 
von L. Hertel, Verlag von © Britgel & Sohn in 
Ansbach, Preis des Heftes 50 4 (vergl. Mtinifterialblatt 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten 1903 Geite 385; 
1904 Geite 128) dienen, deren Anſchaffung fiir die Fort- 
bilbungsbibliothefen empfoblen wird. 

Gegenwärtige Entſchließung ift in den amtlichen Schul- 
angeigern und den Beiblattern gu den Kreisamtsblattern gum 
Abdruck gu bringen. 


Minden, den 15. Qult 1904. 


Dr. von Wehner. 


Dienjtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Jm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verwefer, haben Sigh allergnadigft be- 
wogen gefunden : 
unterm 6. Sult d. Ys. 

ber von dem freiherrlid) von und gu Guttenberg’iden 
Rirdhenpatronat fir den Pfarramt3fandidaten Arnold Kie bling 
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au8 Sdmargenbad a. S. au8geftellten Prajentation auf die 
proteftantifde Pfarrftelle gu Guttenberg, Dekanats Rulmbad, 
Rie Landesherrliche Beſtätigung gu ertetlen; 


unterm 7. Sult db. 98. 


nad) Maßgabe de8 Vitel Il. § 18 der Verfaſſungsurkunde 
den außerordentlichen Profeſſor an der Univerfitdt Leipzig Dr. 
Karl Mtenge gum ordentliden Profeffor der Geburtshilfe und 
Gyndfologie fowie gum Direftor der Frauenklinif in der medi- 
ziniſchen Fakultät der K. Univerfitat Erlangen zu ernennen; 
den fatholifden Religionslehrer am humaniſtiſchen Gomnafium 
Paffau, Gymnafialprofeffor und biſchöflich getitliden Rat Frang 
Xaver Rnabenbauer ſeinem alleruntertanigften Anſuchen 
entſprechend nad) gurfidgelegtem fiebengigiten VebenSjahre gemäß 
§ 22 lit. C der IX. BVerfalfungsbeilage in den dauernden Rube- 
ftand gu verfegen und demſelben bet diefem Wnlaffe in wobl- 
gefalliger Wnerfennung feiner langjdhrigen mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfie den Werdienftorden vom heiligen Michael 
(V. Klaſſe gu verleihen; 


unterm 9. Sult d. Js. 


nad dem Ergebniſſe der vorgenommenen Wahlen fiir “die 
Techniſche Hochſchule in Munchen al Abtetlungsvor- 
jtande die orbdentliden Profefforen: Dr. Wnton von Braun- 
mäühl far die algemeine Whtetlung; Dr. Mar Schmidt fir 
die Bauingenieur-Wbteilung; Friedrid) von Thierſch fiir die 
Architektenabteilung; Wilhelm Vy nen fir die Majdineningenieur: 
Abteilung; Dr. Guftav Sdulg fir die chemiſche Wbteilung und 
Dr. Karl Kraus fiir die landwirtſchaftliche Abteilung fir die 
Studienjahre 1904/05, 1905/08 und 1906/07 zu beſtätigen; 


unterm 10. Sulit bd. 38. 


die katholiſche Pfarrei Babing, Bezirksamts Sdongau, dem 
Priefter Joſehh Werkmeiſter, Erpofitus in Hörgersdorf, Be- 
gitf8amt8 Erding; die fatholifde Pfarrei Par8berg, Bezirksamts 
Miesbach, dem Priefter Wnton Lange, Verwefer diefer Pfarret; 
bie fatholifde Pfarrei Hader, Bezirksamts Griesbad, dem 
Priefter Karl Dein dl, Rooperator in Burghaujen, Bezirksamts 
Wltdtting; die fatholifde Pfarret Bundenthal, Bezirksamts Pir- 
mafen8, dem Prieſter Chriftian Rauth, Pfarrvermwefer im 
Reifenberg, BegirfBamts Zweibrücken; die fctholifde Pfarret 
Kleinoſtheim, Begirf8amts Wfchaffenburg, dem Priefter Johann 
Leonhard, Pfarrer in Hundsbach, Bezirksamts Karlſtadt; 
das Kaplaneibenefigium in Gundelfingen, Bezirksamts Dillingen, 
dem Priefter Jofeph Baumgartner, Vilar diefes Benefigiums; 
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die fatholifdhe Pfarrei Unterbletchen, Bezirksamts SKrumbad, 
dem Priefter Auguſt Girler, Pfarrfurat in Beuren, Begirfs- 
amt8 Neu-Ulm, umd die fatholifche Pfarrei Villenbad, Bezirks⸗ 
amt8 Wertingen, dem Lriefter Frang Laver Cggensberger, 
Kaplan in Oberftaujen, Begirfsamt3 Sonthofen, gu dbertragen; 
gu genehmigen, bab von dem Crgbifdofe von Mtiinden-Freifing 
die katholiſche Pfarrei Feldmoding, Begirf8amis Minden, dem 
Prieſter Frang Xaver Berger, Kooperator bet Hl. Geift in 
Minden und von dem Biſchofe von Paſſau die fatholijche 
Pfarret Rath8mannsdorf, Bezirksamts Vilshofen, dem Priefter 
Joſeph Re mbed, Kooperator in AWunfirden, Bezirksamts Vils- 
hofen, verliehen werden; 


unterm 12. Sult d. 98. 


den Kuſtos an der Hof- und Staatsbibliothef Paul Vecchioni 
wegen körperlichen Leiden’ und hiedurch herbeigefahrter Dienftes- 
unfahigfett auf Wnfuden nad Maßgabe des § 22 lit. D der 
1X. Berfaffung8betlage in den Rubheftand auf die Dauer von 
awet Jahren gu verfegen; nad) Maßgabe de Tit. I] § 18 der 
Berfaffungsurfunde den Sekretär an det Hof- und Staatsbib- 
liothef Hermann Gepp gum Kuſtos an dieſer Bibliothek gu 
befdrdern; den Wffijtenten an der Hof- und Staatsbibliothet 
Dr. Otto GLauning gum Sekretär an dieſer Bibliothe® gu 
ernennen; das Reſignationsgeſuch de8 fatholifden Pfarrers 
Sohann Nepomuf Vogl in Rimbadh, Bezirksamts Kötzting, 
gu genehmigen; dte proteftantijde I. Pfarrſtelle in Creußen, 
Defanats Pegnits, dem Il. Pfarrey Richard Brugloder in 
Weiden, Dekanats gleichen Namens; dte proteftantijde Pfarr- 
{tele in Langenfteinadh, Defanats Ujfenhetm, dem Pfarrer 
Midael Krauß in Budau, Dekanats Thurnau, und die prote- 
ſtantiſche 111. Bfarrftelle in Schwabach, Defanats8 gleichen Namens, 
dem Pfarrer und Vereinsgeiſtlichen Leonhard Bencker in Augs— 
burg zu verleihen; 


unterm 13. Juli d. Is. 


den proteſtantiſchen Pfarrer Chriftian Lang in Ober— 
lauringen, Dekanats Rugheim, ſeiner alleruntertänigſten Bitte 
entſprechend unter allerhuldvollſter Anerkennung ſeiner lang— 
jährigen treuen Dienſte zu emeritieren. 


Gemäß 89 Abſ. 2 der K. Allerhöchſten Verordnung vom 
25. Juni 1894, die Errichtung der Progymnaſien und Latein— 
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ſchulen im Königreiche Bayern betreffend (Kultusminifterialblatt 
Seite 189) wurde die Verbindung von Lateinflaffen mit den 
drei unteren Klaſſen der fechStlaffigen Realfdule in Lands berg 
gu Beginn des Sduljabres 1904/1905 genehmigt. 


— — — 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur Ent— 
ſtehung der von der verſtorbenen Kommerzienratswitwe Maria 
Firnhaber letztwillig mit einem Kapital von rund 197000 2 
erridjteten, nad ndberer Beftimmung des Leftament8 vom 
26. Sunt 1901 zur Gewahrung von Studienbeitragen und gur 
Unterſtützung Arbeitsunfähiger beftimmten Stiftung unter dem 
Namen ,„Friedrich Firnhaber'ſche Stiftung’ in Augsburg 
Die ſtaatliche Genehmigung gu erteilen und gugleid) allerhulb- 
volljt anguordnen, dak diefe Stiftung unter Allerhöchſt mwobhl- 
gefalliger Wnerfennung de8 von der Stifterin befundeten Wobhl= 
tätigkeits- und Gemeinjinns durch die Amtsblätter der KR. StaatB- 
minifterien des Innern beider Whteilungen zur sffentliden 
Kenntnis gebradt werde. 


Im Namen Seiner Majeſtät de8 Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur Ent— 
ſtehung der von dem verſtorbenen Zentralmagazinsverwalter 
Mar Dreſſely von München mit einem Kapital von 1000 M 
erridfteten, gur Gemabrung eines Stipendiums an einen würdigen 
und dürftigen Schüler de3 Humaniftijden Gymnaſiums Straubing 
beftimunten Stiftung unter dem Namen „Max Dreſſely'ſche 
Stipendtenftiftung’ in Gtraubing die ftaatliche Genehmigung 
- gu erteilen. 


Im Namen Seiner Majeftat des Konig s. 

Seine KRintglidhe Hoheit Pring VCuitpold, des 
Königreichs Bayern BVermefer, haben zur Entitehung der von 
der Ortſchaft Aſsbach, Gemeinde RandelSried, Bezirksamts 
Aichach, begründeten, mit der Kapelle in Asbach, und einem 
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Rapitale von 200 A dotierten „Kapellenſtiftung gum Hl. Kreuze“ 
die ftaatlide Genehmigung allergnädigſt gu ertetlen gerubt. 


Willer hdd jte Bewilligung gur Unnahme etner 
fremden Auszeichnung. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Geine KRiniglide Hoheit Pring Vuitpold, des 
Konigreichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigit bewogen 
gefunbden, 


unterm 28. Suni bd. 38. 


bem Dompropit Franz Permanne in Wugsburg die Be— 
willigung gur Annahme und Fihrung de3 thm von Seiner 
Heiligkeit bem Papſte verliehenen Titels eines papftliden Haus⸗ 
prälaten zu erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 4. Juli 6. Is. 


gemäß § 2 Abſ. 4 der Realſchulordnung mit dem Schul— 
jahte 1904/05 mit der fünften Klaffe beginnend die Erridtung 
einer Handelsabteilung an der K. Kreisrealſchule in Bayreuth 
genehmigt und die etatsmäßige Lehritelle fir die Handelswiſſen— 
ſchaften an der St. Kreisrealſchule Bayreuth dem gepriiften 
Lehramt8fandidaten der Handelsmiffenfdaften und dermaligen 
Lehrer an der Wllgemeinen Handelslehranjtalt von Guftan 
Hoffmann in Wugsburg Frang Winsauer und gwar gunddft 
in ber Gigen{daft eines Lehramt3vermefers übertragen; 
unterm 7. Qult db. 98. 

der geprifte LehramtSfandidat Georg WieSheter von 
Pottenftein von der thm fibertragenen Funktion de8 IV. Pras 
fetten im K. GStudtenfeminare Neuburg a/D. enthoben und 
diefe Funftion dem HilfSpriefter Max Gaitlhofer in Nördlingen 
it widerruflicher Weife übertragen. 
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Budangeigen. 


Im Berlage von KR. Cldenbourg in Minden und Berlin 
aft erſchienen: 


Die Orgel unferer Bett in Wort und Bild. Ein Handz- 
und Lehrbud) der Orgelbaufunde. Bearbeitet und 
herauSgegeben von Dr. Heinrich Schmidt. 


Preis : gebunden 2 M 80 %. 


Ym Berlage von Eb. Hölzel in Wien ift erfchienen: 


Hölzel's Rafjentypen deS Mtenfden, 4 Tafeln mit furgem 
Begleittert (enthaltend 32 Charaftertypen, Bruftbilder 
in 7/5 Leben8grdfe) unter Mitwirkung von Regierungs- 
rat Franz Geger ausgewählt und bearbeitet von Pro- 
feffor Dr. Franz Heiderich, gemalt von Friedrich Be ce. 


Preis der 4 Lafeln in Umidlag 17 MK. 


Prafentationsbeftatigungen. 


Der von dem RK. geiftlichen Rate und Stadtpfarrer Frang 
Hartlmayr in Moosburg dem Priefter Jakob Ciagruber, 
RKooperator in Aßling, Bezirksamts Cher8berg, auf da8 Heiling- 
brunner jcje Benefizium int Moosburg ausgeftellten Präſentation 
murde von der Regterung von Oberbayern unterm 7. Juli d. Is.; 


Der vor der fatholifden Kirchenverwaltung Rigingen dem 
Priefter Johann Lampert, Pradifaturvermefer dortfelbft, auf 
das fatholijde Pradifaturbenefizium in Kitzingen ausgeftellten 
Prdfjentation von der Regierung von Unterfranfen und Wfdaffen- 
burg unterm Ll. Qult d. 38.; 


Der von bem Fürſten Albrecht von Oettingen-Oettingen und 
DOettingen-Spiclberg dem Priefter Michael Vogel, Pfarrer in 
Minderofjingen, ausgeftellten Präſentation auf die erledigte 
katholiſche Pfarrei Hauſen, Bezirksamts Nördlingen, von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, unterm 12. Juli d. Is. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 
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Erledigte PBfarreten. 


Die katholiſche Pfarrei Jndenhofen, Bezirksamts Widad; 
faffion8mabiger Reinertrag 1577 HW 6 & ; auSgefdrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 5. Wuguft 

Is. 


die katholiſche Pfarrei Retzbach, Bezirksamts Karlſtadt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1138 M 19 8; ausgeſchrieben 
pon der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Be- 
werbung8termin 10. Auguft d. Js. ; 


bie katholiſche Pfarrei Burgmallbad, Bezirksamts Neu: 
ftadt a / S.; faſſionsmäßiger Reinertrag 612 M 5448; ausge- 
ſchrieben von der Regierung von Unterfranfen und Widhaffen- 
burg; Bemerbungstermin 13. Auguft d. Js. ; 


die fatholijde Pfarret Haufen, Begirf8amts Brud; faſſions— 
mäßiger Reinertrag 912 O06 &; auSgefdhrieben von ber 
Regterung von Oberbayern; Berwerbung8termin 15. Wuguft d. 3s. ; 


die fatholifde Pfarret Echsheim, Bezirksamts Neuburga/D.: 
faſſionsmäßiger Reinertrag 928 M 58 8; ausgefdhrieben von 
Der Regierung von Schwaben und Meuburg; Bemerbungs- 
termin 15. YWuguft d. Is.; 


die katholiſche Stabdtpfarret gu Unferer Lteben Frau in 
Sugolftadt; faffion8mapiger Retnertrag 2210 M 15 &; 
ausgeſchrieben vom afademifden Senate der K. Untverfitat 
Minden am 6. Juli d. Is.; Berwerbungstermin vier Woden. 
Der K. Univerfitdt fteht da3 Nomination8-, dem Landesherrn 
das Beſetzungsrecht gu. 


Geſtorben. 


Der freireſignierte katholiſche Pfarrer Franz Joſeph Kolb 
in Rüdenſchwinden, Bezirksamts Mellrichſtadt, am 29. Juni d. Is.; 


der emeritierte proteſtantſſche Plame Philipp Julius 
Hartung in Bayreuth am 6. Bult d. Is.; 


ber fatholifche Pfarrer gu Burgwallbach, Begirfsamts 
Neuſtadt a/S., mos getftlide Rat Maximilian S hmitt, 
am 7. Sult d. Js. 


der’ Benefigiat Jot Wet h in Jagerndorf, Bezirksamts 
‘Sggenfelden, am 8. Juli d. Is.; 
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der fatholijde Pfarrer Stephan Sdindele in Echsheim, 
Bezirksamts Neuburg a/D., am 9. Juli b. Is.; 

dex Kommorantpriefter Michael Brenner in E8larn, Be— 
zirksamt Naabburg, am 9. Jult bd. Is.; 

der fatholifde Pfarrer Anton Schreiegg in Echlishauſen, 
Bezirksamts Gingburg, am 10. Bult d. Is.; 

ber fatholifde Pfarrer bet St. Martin in Bamberg, K. 
geiftlide Rat Wuguftin Venter, Inhaber des Verdienſtordens 
vom heil. Michgel IV. Kaffe, Ehrenkreuz des Ludwigsordens, 
am 11. Juli d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 


Beilage 











zum 
Minifterialblatt fir Kirden-u. vchulangelegenheiten. 
M in hen. Ne 13. 20. Juli 1904. 
Bekanntmachung. 


Beſetzung einer Hilfslehrerſtelle und einer Oilfslehrerinftelle an der 
Kreis-Taubftummenanftalt in Franfenthal betr. 


Wn der RKRreis-Taubftummenanftalt Franken—⸗ 
thal ift mit Beginn des nächſten Schuljahres (10. Sep⸗ 
tember d. 98.) eine Hilfslebrerftelle und eine Hilfslehrerin— 
ftelle gu befegen. 

Außer freter Station J. Kaffe tm Anfdlage von 400 mM 
erhalt der Oilfslehrer einen Barbegug von 720 dM und Die 
OHilfslehrerin einen foldjen von 600 M. 

Die Bewerbungsgeſuche jind zu belegen mit einer be- 
glaubigten Abſchrift des Seminar-Sdlubzeugnitfes, einem 
Zeugniſſe der vorgeſetzten Diſtriktsſchulbehörden über die bis— 


Rherige Führung, Schul- und Fortbildungstätigkeit ſowie 


einem amtsärztlichen Zeugniſſe über den Geſundheitszuſtand 
“und bis längſtens 15. Auguſt d. Is. bet der unter⸗ 
fertigten Stelle einzureichen. 


Ctwaige Nachweiſe über beſondere Befähigung zum 
Berufe eines Taubſtummenlehrers wären dem Geſuche eben⸗ 
falls beizufügen. 

Speyer, den 5. Juli 1904. 

K. Negierung der Pfalz, Kammer des Innern. 
J. V. 
Conrad. 
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Bekanntmachung. 
Wiederbeſetzung eines erledigten halben Freiplatzes im Mädchen— 
Erziehungsinſtitute Au am Jun betr. 

Im Mädchenerziehungsinſtitute der Franziskanerinnen 
gu Auam Inn ijt etn halber Freiplatz in Erledigung 
gefommen. 

Bemerbungsgefuche find mit den erforderliden Nach— 
weiſungen (Impfzeugnis, amtsdratlidem Geſundheitszeugnis, 
Geburt8- und Vermögenszeugnis, ferner Schulzeugniſſe) 
bis 15. Auguſt 1904 bet der Vorſteherin des Mädchen— 
erziehungsinſtitutes der Franziskanerinnen zu Wu am Inn 
einzureichen. 

München, den 8. Juli 1904. 
KR. Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern. 


von Scraut, Präſident. 


Bekanntmachung, 
Die Wiederbeſetzung einer Präfektenſtelle im K. Studienſeminare 
zu Amberg betr. 

Im K. Studienſeminare zu Amberg iſt die Stelle 
eines Präfekten bis zum 15. September zu beſetzen. Mit 
derſelben iſt neben freier Wohnung und Verpflegung ein 
jährlicher Funktionsbezug von 1140  verbunden, der ſich 
nad) je 3 Jahren um 180 .# erhöht. Die Beſetzung erfolgt 
in jederzeit miderruflicer Cigen{chaft. 

Bewerber, welche gepriifte LehramtSfandidaten fein 
miffen, wollen ihre an da8 K. Staat8minijterium de In— 
nern fiir Kirchen- und Schulangelegenbeiten ftilifierten Bitt= 
gefucje nebjt den amtlicen Nachweiſen über Vorbildung, 
fdrperliche Geſundheit und bisberige Verwendung bet dem 
unterfertigten K. Direftorate 

bis 15. Anguft 
in Borlage bringen. 

Wmberg, 8 Bult 1904. 


RK. Studtenfeminar-Direfto rat. 
Bloeßner. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniiterialblatt 


fir 
Kirchen · und Sryul-Angelegenheiten 





Amtlich HeranSgegeben vom Königl. Staatsminifterium ded Yunern 
far Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiter. 


Minden. Ne 24. 3. Auguſt 1904. 


Ynbalt: Mtinifterialentidliekung vom 19. Juli 1904, Sirden- 
folleften fiir proteftantifde Rultusbauten betr. — Bekannt⸗ 
madung vom 29. Juli 1904, den ReligionSunterricdt an 
den Erziehungs- und Unterridtsanftalten betr. — Statiftifde 
Notigen. — Dienftes- und fonftige Nachrichten. 








Mr. 15 352. 


Wn die KR. Megierungen, Kammern des Innern, 
diesſeits des Rheins und an das K. proteftantifde 
Oberfonfiftorium in Minden. 


K. Staatsminiflerium des Innern 
fiir Rirdjen- und Schulangelegenheiten. 

Im amen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, 
des Rinigreich3 Bayern Bermefer, haben allergnadigft 3u 
genehmigen gerubt, 

I., daß gum Bmede der teilweijen Lilgung der durch 
den Neubau einer proteftantifden Kirche in Spiegelau, 
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K. Bezirksamts Grafenau, erwachſenen Schulden eine Samm: 
lung freiwilliger Gaben in ſämtlichen proteftantifcen Kirchen 
de8 K. Konfiftorialbegirfes Wn bach vorgenommen werde und 

II., dab gum Zwecke der teilweijen Beftreitung des 
Wufwandes für den Neubau einer proteftantifden Kirche in 
Penzberg, K. BegirfSamts Weilheim, eine Sammlung 
freiwilliger Gaben in allen proteftantijden Kirchen des 
K. Konſiſtorialbezirkes Bayreuth und de3 Dekanatsbezirkes 
Minden vorgenommen werbde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesfeits 
des ItheinS werden demgemäß beauftragt, wegen der Bore 
nabme diefer Stollefte mit dem. einjdlagigen K. proteftan- 
tifden Ronfiftorium und dem K. proteftantifden Defanate 
Minden ins Benehmen gu treten. 

Die eingehenden Sammelgelder find an da8 erpedierende 
Sefretariat der K. Regierung, Kammer des Innern, von 
Miederbayern begw. der K. Regierung, Rammer des Jnnern, 
von Oberbayern eingufenden. Die genannten Rreisftellen 
haben wegen der Ablieferung des Kollektenerträgniſſes an 
den Evangelijden Verein Spiegelau begw. den Cvange- 
lifchen Verein Pengberg da8 Weitere einguletten und das 
Gejamtergebnid der Rolleften feinergett anher angugeigen. 

Für die Verfendung der in Rede ftehenden Kollekten⸗ 
gelder ijt von Seite des K. Staat8miniftertums fir Ber- 
fehr8angelegenbeiten Poſtportofreiheit bewilligt worden, ſo⸗ 
ferne Sendungen hinſichtlich der Ausfertigung den in § 2, 
Differ 1 bis 3 der WNerhich{ten Verordnung vom 23. Juni 1829, 
die Poftportofreiheit in Wmtsfachen betreffend, aufgeftellten 
Vorſchriften entſprechen und in der Aufſchrift mit der Be- 
zeichnung ,Stolleftengelber~ verjeben find. 


Minden, den 19. Juli 1904. 
Dr. von Webner. 
Betreff: 


Kirchenkollekten fiir proteftantifde 
Kultusbauten. 
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Mr. 16835. 
Bekanntmachung. 
Den Religionsunterricht an den Erziehnngs⸗ und Unterridtsanftalter 
betreffend. 


K. Stanisminifierium des Innern 
fiir RKirdjen- und Schulangelegenheiten. 


Mit Allerhöchſter Exrmidtigung werden nad Ginver- 
nabme der K. Megierungen, Rammern des Innern, fowie 
der kirchlichen Oberbehirden auf Grund des § 12 der Aller⸗ 
höchſten BVerordnung vom 18. April 1873, betreffend die 
Erricdiung und Leitung von Ergiehungs- und Unterrichts⸗ 
anjtalten, bezüglich des Ieligionsunterrictes an den gemäß 
‘§ 1 dieſer Berordnung einer poligeiliden Genehmigung 
unterliegendDen CErgiehung3- und Unterrichtsanſtalten nad 
ſtehende Wnordnungen getroffen: 


1. Die Unternehmer und Leiter folder Wnftalten, deren 
Lehrplan die Erteilung von Religionsunterridt als Unter- 
ridt8gegenftand vorfieht, und bet welden Schüler und 
Schülerinnen verfdhiedener Ronfeffion aufgenominen werden, 
find verpflichtet, fiir die Schüler und Schitlerinnen jeder 
beteiligten Stonfeffion einen eigenen ordnungsmafigen Reli⸗ 
gionsunterridt eingurichten. 

Diefe Verpflidjtung befteht aud) bei Anſtalten, welche 
einen konfeſſionellen Charakter haben, ſofern ſie gleichwohl 
Schüler und Schülerinnen einer anderen Konfeſſion, wenn 
auch nur als Hoſpitanten und Hoſpitantinnen bei den wich⸗ 
tigeren Unterrichtsfächern aufnehmen. 


2. Die in § 12 Abſatz 1 und in den §§ 2 und 8 der 
Verordnung vom 18. Wpril 1873 begeichneten Aufſichtsbe⸗ 
hörden find befugt, die Unternehmer und Leiter der Ane 
ftalten von der in Biffer 1 angeführten BVerpflidjtung von 
all gu Fall gu befreien, wenn es fic) nur um eine gang 
geringe Zahl von Schülern und Schülerinnen handelt, für 
deren Religionsunterricht auf andere geeignete Weife ge- 
nitgend Gorge getragen ijt, oder wenn fonft die einſchlä⸗ 
gigen Berbiltniffe eine Dispenfation nötig machen. 
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3. Diefelben Wuffidtsbehirden haben erforderlidjenfalls 
Entſcheidung gu treffen begitglid) der äußeren Cinrichtung 
des Religion8unterridts fiir eine fonfefftonelle Minderzahl 
der Schitler und Schülerinnen einer Anjtalt (Babl der 
Unterridtsftunden, Zuſammenfaſſung verfdhiedener Alters⸗ 
ftufen u. ſ. w.) 

4, Die Wuffidtsbehirden haben fich vor ihrer CEnt- 
ſcheidung (Biffer 2 und 3) mit der- beteiligten kirchlichen 
Oberbehörde zu benehmen. 

Die Befugnis zur Beſchwerdeerhebung gegen die Ent⸗ 
ſcheidung der Aufſichtsbehörde bemißt ſich nach § 15 der 
Verordnung vom 18. April 1873. 

5. Die Unternehmer und Leiter der Anſtalten find ver⸗ 
pflidtet, die Wufnahme von Sdiilern und Schitlerinnen 
einer Sonfefjion, fiir welche nad) dem Lebrplan der An⸗ 
ftalten die Erteilung eines befonderen Religionsunterridts 
nidt vorgefehen ijt, der Aufſichtsbehörde (Biffer 2) angu- 
geigen, welche hievon auch der fiir den Ort der Anſtalt zu— 
{tindigen einfdligigen Seelforgeftelle Kenntnis gu geben bat. 

Minden, den 29. Juli 1904. 


Dr. von Wehner. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Koinig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 20. Juli d. Is. 

die Unierung des Srihmebbenefigiums in Gauting, Bes 
zirksamts Starnberg, mit der fatholifden Pfarrei Buchendorf, 
gleichen Bezirksamts, zu genehmigen. 

Das Vermögen des Frühmeßbenefiziums wird dauernd 
mit jenem der Pfarrpfrunde Buchendorf vereinigt. Dem 
Pfarrer von Buchendorf wird die Verpflichtung auferlegt, 
vorerſt einen und ſpäter bei Bedarf und nach Maßgabe der 








vorhandenen Mittel der Pfarrpfründe einen zweiten Hilfsprieſter 
dauernd gu unterhalten, ferner fir die fortgeſetzte Erfüllung 
der Obliegenheiten des Benefiziums Sorge zu tragen. 

Das bet dem Fruhmeßbenefizium beſtandene Präſentations⸗ 
recht des Pfarrers von Buchendorf und der Kirchenverwaltung 
Gauting erliſcht infolge der Unierung. Die Beſetzungsver⸗ 
hältniſſe bet der katholiſchen Pfarrei Buchendorf werden hiebei 
nicht berithrt. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 20. Juli d. Is. 


bie Zuruckverlegung des Pfarrſitzes von Buchendorf nad 
Gauting, beide Bezgirksamts Starnberg, genehmigt. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden: 


unterm 17. Juli d. Is. 


die katholiſche Pfarrei Oberbernbach, Bezirksamts Aichach, 
dem Prieſter Joſehh Sedlmaier, Pfarrer in Beuerbach, Be⸗ 
zirksamts Landsberg; das Fruühmeßbenefizium in Neuftadt a / WN., 
Bezirksamts dortſelbſt, dem Prieſter Johann Baptiſt Stahl, 
Proviſor dieſes Benefiziums; die katholiſche Pfarrkuratie Oening, 
Bezirksamts Beilngries, dem Prieſter Franz Xaver Buchner, 
Expoſitus in Edelsfeld, Bezirksamts Sulzbach; die katholiſche 
Pfarrei Langenleiten, Bezirksamts Neuſtadt a/S., dem Prieſter 
Johann Adam Herré, Kaplan in Mömbris, Bezirksamts 
Alzenau, und die katholiſche Pfarrei Vonſtetten, Bezirksamts 
Zusmarshauſen, dem Prieſter Anſelm Nötzli, Pfarrvikar in 
Rühlingſtetten, Bezirksamts Dinkelsbühl, gu übertragen; den 
Prieſter Jofeph Welſch, Pfarrvikar in Hirſchzell, Bezirksamts 
Kaufbeuren, ſeiner alleruntertänigſten Bitte entſprechend, vom 
Antritte der ihm auf Anſuchen übertragenen katholiſchen Pfarrei 
Ecknach, Bezirksamts Aichach, zu entheben; 
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unterm 21. Juli bd. 98. 
das RefignattonSgefud des biſchoflichen geiſtlichen Rates 
und Pfarrers Michael Wildegger in Nördlingen gu genehmigen; 


unterm 22. Juli d. Is. 


der auf den, ordentlichen Profeſſor Dr. med. Leo Gerlach 
gefallenen Wahl zum Prorektor der K. Univerfität Erlangen far 
das Studienjahr 1904;1905 dte Allerhöchſte Beſtätigung gu er= 
teilen; das Benefigtum St. Georg auf dem Schloßberge in 
Mindelheim, Bezirksamts dortfelbſt, dem PBriefter Mar Hirſch— 
nagel, Pfarrer in Beuern, Bezirksamts Landsberg; die tatho- 
lifche Pfarret Ur8berg, Bezirksamts Krumbad, dem Priefter 
Maurus Gerle, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Karlshuld, 
Bezirksamts Meuburg a/D., und dte Latholifde Pfarrei Willis- 
hauſen, Bezirksamts Wugsburg, dem Priefter Sebaftian Seller, 
Pfarrer in Chenhofen, Bezirksamts Oberdorf, gu MAbertragen; 
gu genehmigen, dak von dem Bifdofe von Paſſau die fatho- 
liſche Pfarrei Innernzell, BegirfBamtS Grafenau, dem Priefter 
Sylvefter Sdrimpf, exponierten Rooperator in Meutirden, 
Bezirksamts Cggenfelden, und die tatholifde Pfarrei Tauben—⸗ 
bach, Bezirksamts Pfarrkirchen. dem Prieſter Max Schned, 
exponiertem Kooperator in Schöllnſtein, Bezirksamts Vilshofen; 
von dem Biſchofe von Regensburg die katholiſche Pfarrei Aich, 
Bezirksamts Vilsbiburg, dem Prieſter Chriſtian Kung, Prajett 
im biſchöflichen Klerikalſeminar in Regensburg, und von dem 
Biſchofe von Augsburg die katholiſche Pfarrei PeterSthal, Be— 
zirksamts Sonthofen, dem Prieſter Matthias Mair, Pfarrer 
in Weitnau, Bezirksamts Kempten, verliehen werden; 


unterm 23. Juli d. Is. 

der von dem Presbyterium der franzöſiſch-reformierten 
Gemeinde in Erlangen für den Pfarramtskandidaten Andreas 
Fehl aus Ferney alleruntertänigſt ausgeſtellten Präſentation 
auf die franzöſiſch⸗reformierte Pfarrſtelle in Erlangen die 
Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 
unterm 24. Juli b. Is. 


die Eröffnung der IV. Kreisrealſchule in Munchen vom 
Schuljahre 1904/05 ab zunächſt mit vier Klaſſen gu genehmigen 
und gum Rektor und Lehrer fiir die neueren Sprachen dieſer 
Anftalt, feiner alleruntertdnigften BVerfekungsbitte entſprechend, 
den Seftor der Realſchule Eichſtätt Peter Arnold nah Mtake 
gabe des Titel I] § 18 der Berfaffungsurfunde zu ernennen; 
unterm 26. Qult d. 98. 

unter den fOr die LIT. proteftantifde Pfarrftelle in Winds⸗ 
Heim mit KilSheim, Dekanats Windsheim, von den proteftans 
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tijden Mttgliedbern des Stadtmagiftrats, des Rollegiums der 
Gemeindebevollmadtigten und des Kirchenvorſtands in Winds. 
heim prafentierten bret Bewerbern dem an erfter Stelle ges 
nannten PfarramtStandidaten Wlhwin Spatze aus Warmen- 
_ fteinad die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen; 


unterm 27. Sult db. 48. 


nad dem Crgebniffe der an der Univerfitat Minden 
vorgenommenen Wablen gu beftdtigen: als Rektor fir das 
Studtenjahr 1904/1905 den ordentlicen Profeffor tn der philo- 
fophijden Fakultät Dr. Ferdinand Lindemann; al8Senatoren 
fir die Studienjahre 1904/1906 die ordentlicen Profelforen : 
Dr. Alois Knöpfler aus der theologifden Fatultat; grok 
hergoglic) badiſchen Hofrat Dr. Karl von Amira aus der 
juriſtiſchen Fatultat; Dr. Max Endres aus der ftaat&wirt- 
ſchaftlichen Fakultät; K. gebetmen Rat Dr. Karl von Voit 
auS der mediginifden Fakultät; Dr. Siegmund Ritter von 
Riegler aus der I. Seftion der philofophifden Fakultät; Dr. Karl 
Goebel aus der Il. Seftion der philofophifden Fakultät; als 
Erſatzſenator fir das Studienjabr 1904/1905 den ordentlicden 
Profeffor, K. Geheimen Rat Dr. Adolf Mitter von Baeyer 
aus bder II. Seftion der philofophifden Fakultät; das Ree 
fignattionSgefud) de8 fatholijden Pfarrer8 Jofeph Glony in 
Weilheim, Bezirksamts Donauwörth, gu genehmigen; 


unterm 28. Sulit bd. 38. 


bie fatholifde Pfarret Willprechtsgell, Bezirksamts Widad, 
dem Priefter Andreas Weiß, BenefigiumBvifar in, Ellgau, Be⸗ 
zirksamts Donauwörth; die tatholijde Pfarrei Gobheneden, Be- 
zirksamts SatferSlautern, dem ‘Priefter Karl Raud, Pfarr- 
verwefer in Weidenthal, Bezirksamts Neuftadt a/H.; die tatho- 
liſche Pfarrei Grafenrheinfelb, Bezirksamts Schweinfurt, dem 
Prieſter Georg Maidhof, Pfarrer in Salz, Bezirksamts Neu⸗ 
ſtadt a/S. und die katholiſche Pfarrei Mudesheim, Bezirksamts 
Karlſtadt, dem Prieſter Heinrich Nuchtern, exponiertem Kaplane 
in Ruck, Bezirksamts Obernburg, zu übertragen; zu genehmigen, 
daß von dem Erzbiſchofe von Munchen-Freiſing das Popp'ſche 
Frühmeßbenefizium in Tölz, Bezirksamts dortſelbſt, dem Prieſter 
Andreas Bauer, Pfarrer in Weichs, Bezirksamts Dachau, und 
pon dem Biſchofe von Wurzburg die katholiſche Pfarrei St. Peter 
und Paul in Wuürzburg dem Prieſter Dr. Leopold Udermann, 
Pfarrer in Meuftadt a/S., Bezirksamts dortſelbſt, verliehen 
merbdett. 
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Seine Königliche Hoheit Pring NLuitpold, de8 
Königreichs Bayern Verweſer, haben dem Studierenden der 
Akademie der bildenden Kunſte Yofeph Waderle aus Parten- 
firden gum Zwecke einer Studienreiſe nad Jtalien ein Stipen- 
dium von 2400 fir das Jahr 1904 allergnadigft gu ver- 
lethen geruht. 


Allerhöchſte Beftdtigung einer Stiftung. 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben gur Entftehung der von 
ber Gemeindevermaltung Sdhinreuth, Bezirksamts Kemnath, 
nad) dem Willen der verftorbenen Oberſtleutnantsehegatten 
Albert und Therefe pon Cammerlobher mit einem Sapitale 
von 2000 M. begrundeten „von Cammerloher'ſchen Schloß— 
kapellenſtiftung in Schönreuth“ die ſtaatliche Genehmigung 
allergnädigſt zu erteilen geruht. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 21. Juli d. Is. 

die ſtatusmäßige Lehrftelle fir Blumenzeichnen und Blumen— 
malen (Wquarellieren) an der meiblicen Wbteilung der K. Kunft- 
gewerbefdule Minden der jeitherigen Vermeferin diefer Stelle 
Srieda Ehrhardt tn widerruflidher Weife übertragen; 
unterm 23. Sult bd. 38. 


bie erledigte Turnlehrerſtelle an der SK. Ruitpold-Rreis= 
realfdule in Munchen in ſtatusmäßiger Cigenfdaft in mider- 
ruflicher Wetfe bem geprüften TurnlehramtSfandidaten Wilhelm 
Gader aus Bayreuth, gur Beit Xurnlehrer in Hannover, 
ſeinem Anſuchen entipredend ibertragen. 


Präſentationsbeſtätigungen. 


Der von den Grafen Philipp Rudolf und Philipp von Ingel⸗ 
heim dem Pfarrer Georg Berthold in Althauſen, Bezirksamts 
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Kinigshofen, ausgeftellten Prafentation auf da8 erledigte Benes 
figium in Mte8pelbrunn, Bezirksamts Widhaffenburg, wurde von 
der Regterung von Unterfranfen und Wfchaffenburg unterm 
15. Juli d. Is.; 


der von dem firftlidh und graflidh Fugger'ſchen Familiens 
fentorate bem Prieſter Ferdinand Fendt, Benefiziumsvikar in 
Lechhauſen, Bezirksamts Friedberg, ausgeftellten Präſentation 
auf die erledigte Pfarrei Emersacker, Bezirksamts Wertingen, von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg unterm 16. Juli d. IS.; 


der von Katharina von Pappus und Tratzberg-Ponickau, 
Freifrau zu Laubenberg und Rauhenzell dem Prieſter Auguſtin 
Denzinger in Weſtendorf, Bezirksamts Kaufbeuren, ausge⸗ 
ſtellten Präſentation auf die erledigte katholiſche Pfarrei Hutten⸗ 
wang, Bezirksamts Oberdorf, von der Regierung von Schwahen 
und Neuburg unterm 18. Juli d. Is.; 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


» wee -.-# 


Budanzgeige. 


Im Berlage der Lindauer’ iden Buchhandlung (Schöpping) 
in Minden erjdeint das Werk: 


Gefcdidte de Bayeriſchen Heeres. Im Auftrage 
beS Kriegsminiſteriums HerauSgegeben vom 
K. B. Kriegsarchiv. 


Der zweite Band des Werkes, von dem jetzt ber erſte 
Halbband gur Wus8gabe gelangt ift, umfaßt die Gefdidte 
des furbayerifden Heeres unter Kurfürſt Max II. 
Emanuel, 1680—1726, und iſt bearbeitet pon Karl 
Staudinger, Oberft 3. D. und Vorſtand des Kriegs⸗ 
archivs. Preis deS Halbbandes: 15 KM. 


Geftorben. 

Der freirefignierte fatholifde Pfarrer von Altenkundſtadt, 
Bezirksamts LichtenfelS, Priefter Johann Thomas Sadufter, 
am 5. Quli d. 38. in Lidtenfels; 
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ber fatholifdhe Pfarrer Georg Gröſchl in Bergfircen, 
Bezirksamts Dadhau, am 18. Juli d. Is.; 


der fatholifde Pfarrer Frang Blafy in Fladungen, Be- 
zirksamts Mellridftadt, am 23. Bult d. Is.; 


. der K. Seminarlehrer am Schullehrerſeminar Freifing 
Germenegild Jteumann am 24. Quli d. Bs. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Gallwey. 





Beilage 











Minifterialblatt fir Kirden-u. Shalaugelegenheiten. 
Miu den. M 14. 3. Auguſt 1904. 
Bekanutmachung. 


Aufftellung eines zweiten Kreisſchulinſpektors fir den Regierungsbezirk 
Niederbayern betr. 


Im Laufe des heurigen Jahres wird vorbehaltlich 
Allerhöchſter Genehmigung des Beſchluſſes des Landrates 
für Niederbayern vom 12. November 1903 (Druckprotokoll 
S. 26/27) bet der K. Regierung von Niederbayern, Rammer 
des Innern, die Stelle eines gmeiten fachmänniſch gebildeten — 
RKreisfdolarden mit dem Vitel eines Kreisſchulinſpektors er— 
richtet werden. 

Die Stelle ijt nach Analogie der Klaſſe Xa des Gee 
haltsregulativs fiir die pragmatiſchen Staatsdtener im Reffort 
des K. Staat8minifteriums des Innern fiir Rirchen= und 
Schulangelegenheiten vom 11. Juni 1892 aus RKreisfond3 
Dotiert mit einem Jahresgehalt von 3360 , welder fic — 
nad je 5 vollendeten Dienjtjahren erftmals um 360 M, 
nad) Wblauf der folgenden Quinquennien um je 180 Hw 
erhöht. Ferner erhilt ber Rreisf{chulinjpeftor eine jährliche 
Gehaltszulage von 300 sc; fiir Diäten und Reiſekoſten 
fteht ein Betrag von 1000 .M zur Berfiigung. Pragmatiſche 
Rechte find mit der Stelle nicht verbunden. Im Falle ein— 
tretender Dienftunfabhigfett fteht jedoch fiir den Fall treuer 
und eifriger Dienftleiftung die Behandlung gleich einem 
pragmatijd angeftellten Staatsdiener in Ausſicht. 

Bewerber um diefe Stelle, melche neben einer gritnd- 
lichen theoretifden und praktiſchen pädagogiſchen Borbildung 
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auch eine entſprechende allgemeine Bildung nachzuweiſen 
haben, wollen ihre mit legalen Zeugniſſen über Alter, 
Religion, Bildungsgang, bisherige Verwendung, Qualifikation, 
Gefundheits- und Familienverhältniſſe belegten Geſuche bis 
längſtens 
1. September 1904 
bei der K. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
einreichen. 
Landshut, den 15. Yuli 1904. 


RK. Regierung von Jtiederbayern, Rammer de3 Innern. 


J. B.: 
vu. Rapraun. 


Bekanntmachuug. 
Beſetzung ciuer Freiſtelle im Erziehungsinſtitut der Urſulinen 
in Landshut betr. 

Im Erziehungsinſtitute der Urſulinen in Landshut iſt 
der Orthmayer'ſche Freiplatz für eine im ſchulpflichtigen 
Alter ſtehende Beamtenswaiſe katholiſcher Konfeſſion in Er— 
ledigung gekommen. 


Bewerbungen um dieſe Freiſtelle find mit Geburts-, 
Laufe, Gefundbheits-, Vermögens- und Schulzeugniſſen bis 
25. Auguſt 1. 3s. 
bei der Oberin der genannten Anſtalt eingureicjen. 

Vandshut, den 19. Juli 1904. 


R. Regierung von Miederbayern, Rammer de8 Innern. 


J. V.: 
v. Kapraun. 
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Bekanutmachung. 


An der K. Kunſtgewerbeſchule in München — 
männliche Abteilung — iſt vorausſichtlich vom 1. Oktober 
ds. Is. an die Lehrſtelle (Profeſſur) für Dekorations— 
malerei neu gu beſetzen. Mit derſelben iſt etn prags 
matiſcher Anfangsgehalt von 3720 A nebft einer Gehalts⸗ 
zulage von 420 .# verbunden. Durch Quinquennialzulagen 
erfährt der Gehalt eine Steigerung und zwar dreimal im 
Betrage von je 360 und darauf folgend im Betrage von 
je 180 4. 

Bewerber haben ihre Befihigung flr da8 Lehrfach der 
Deforationsmaleret durch Vorlage von Arbeiten auf orna⸗ 
mentalem wie figuralem Gebiete nachzuweiſen, augerdem 
threm Gejuche einen Lebenslaufbericht, ſowie Beugniffe über 
Borbildung und mehrjährige praktiſche Tätigkeit beigulegen. 
| Die Geſuche find an das K. Staat8minijterium zu 
ridjten und bis längſtens 

15. September 1904 
bet unterfertigter Direftion einzureichen. 

Minden, den 15. Suli 1904. 


Direftion der K. Kunftgewerbef hule. 
v. Fange. 


Erlebigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarret Withaufen, Begirksamts Koönigs⸗ 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1128 MW 98; ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Unterfranfen und Wfdhaffenburg; Be- 
werbung3termin 18. Auguſt bd. 3s. ; 


bie katholiſche Pfarrei Hundsbach, Bezirksamts Rarlftadt ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1411 M 91 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Unterfranfen und Wfdaffenburg; Bez 
merbung8termin 18. Auguſt d. 48. ; 
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die fatholijde Pfarret Rimbad, Bezirksamts Kötzting; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1478 M 76 8; ausgefdrieben von 
ber Regierung von Miederbayern; BerwerbungStermin 19. Wuguft 
bd. 38.; 

bie fatholifde Pfarrei Ecknach, Bezirksamts Aichach; faſſtions⸗ 
mäßiger Reinertrag 1573 M 65 &; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Auguſt d. Is. 

die katholiſche Pfarrei Beuerbad, Begirfsamt Landsberg ; 
faffion8mapiger Reinertrag 2708 M 44; auSgefdrieben von 
ber Regterung von Oberbayern; BemwerbungStermin 1. Sep⸗ 
tember d. 38. 


Kgl. Hofbuddruderei Kaſtner & Callwey. 


7 ey — — 
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Miniſterialblatt 
far 
ſtirchen · und Athul · Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterinm des Innern 
fair Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiter. 


RM inden. Ne 25. 15. Wuguft 1904. 


Inhalt: Königlich Wherhddfte Verordnung vom 9. Auguſt 1904, die 
bienftliche Stellung der Ronreftoren an den humaniſtiſchen 
Gymnafien, Realgymnaften und Ynduftriefdulen betr. — 
Befanntmadung vom 31. Juli 1904, die Charlottenftiftung 
fiir Philologie betr. — Befanntmadung vom 5. Auguſt 1904, 
Brand{tiftung durch Kinder betr. — Miniſterialentſchließung 
pom 7. Uuguft 1904, Rollefte fiir den Synagogenneubau 
in Miltenberg betr. — Statiſtiſche Notizen. — Dienftes=- 
und fonftige Nadridten. 


Königlich Allerhüchſte Perordnung, 


die dienſtliche Stellung der Konrektoren an den humaniſtiſchen 
Gymnaſien, Realgymnaſien und Induſtrieſchulen betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtüt des Königs. 
Luitpold, 
von Gottes Gnaden Riniglider Prins von Bayern, 
Reger. 


Wir finden Uns allergnddigft bewogen, den an den 
humaniſtiſchen Gymnaſien, Realgymnafien und Induſtrie— 
ſchulen aufzuſtellenden Konrektoren den Rang und Gehalt, 
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die pragmatijden Rechte und die Uniform gu verleihen, wie 
fie burd) Unjere Verordnung vom 1. Juli 1890 (Gefeg= und 
PVerordnungsblatt Seite 503f.) den Rektoren der genannten 
Wnftalten eingerdumt worden find. Inbezug auf die Unter- 
ridi8erteilung wird das Pflichtſtundenmaß der Ronreftoren 
auf fechgehn Wochenſtunden feftgefekt; im übrigen wird ihre 
Dienjte8aufgabe durd) das Staatsminifterium des Innern 
flix Kirchen- und Schulangelegenfeiten beftimmt. 
BVorderrif, den 9. Auguſt 1904. 


VuitpoldD, 
Bring von Bayern, 
de Königreichs Bayern Berwefer. 


Dr. Freiherr von Riedel. Dr. von Wehner. 


Wuf Allerhöchſten Befebl: 
Der Generalfefretar : 
an beffen Statt 
von Leidtenftern, 
K. Minijterialrat. 


Nr. 16313. 
Bekanntmachung. 
Die Charlottenſtiftung für Philologie betr. 
A. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Srhulangelegenheiten. 

Unter Bezugnahme auf die Miniſterialbekanntmachung 
vom 28. Oktober 1874 Nr. 13674 (Miniſterialblatt für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten S. 464ff.) wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht, daß die K. Preußiſche Akademie 
der Wiſſenſchaften in ihrer Sitzung vom 30. Juni l. Is. 
gemäß § 5 des Statuts „der Charlottenſtiftung fir Philologie“ 
eine neue Preisaufgabe geſtellt hat. 

Das Thema derſelben lautet: 

„Als erſte Vorarbeit zu einer kritiſchen Ausgabe 
der Biographien Plutarch's ſoll die Geſchichte und 

Ueberlieferung derſelben vom Altertum ab fo weit ver- 
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folgt werden, dab die Bildung der eingelnen Samm⸗ 

lungen und die Zuverläſſigkeit des Textes fo weit kennt⸗ 

lid) wird, um ju beftimmen, welche Handſchriften 

vornehmlich gu vergleicjen find. G8 geniigt, wenn” 

das fiir die eingelnen Gruppen an Stidproben ge- 
zeigt wird. | 
Außer dem gedrudten Ptateriale, das in Ausgaben, 

Einzelſchriften und Ratalogen vorliegt, hat Or. Stadt- 

fhulrat Dr. Mich aelis den von thm zuſammen— 

gebradjten Wpparat freundlid) gur BVerfitgung geftellt. 

Er fann auf dem Lefegimmer der Königlichen Bibliothek 

benugt werden.“ 

Die Stiftung der Frau Charlotte Stiepel geb. 
Freiin von Hopffgarten ijt gur Förderung junger, dem 
Deutfden Reiche angehdriger Philologen bejtimmt, welche 
Die Univerfitdtsftudien vollendet und den pbilologifden 
Doftorgrad erlangt oder die Priifung für das hibere Schul- 
amt beftanden baben, aber gur Beit ibrer Bewerbung nod 
obne fefte Anſtellung find. PBrivatdogenten an Univerfitdten 
find von der Bewerbung nicht ausgefdloffen. Die Wrbeiten 
der Bewerber find bis gum 

1. Marz 1905 ° 
an die Wfademie eingufenden. Sie find mit einem Denf- 
fprud) zu verfehen; in etnem verfiegelten, mit demſelben 
Spruce begetchneten Umſchlage ijt der Mame des Verfaſſers 
anjugeben und der Nachweis gu liefern, dap dte ftatuten- 
mifigen Borausfekungen bet dem Bewerber jutreffen. 
Schriften, welche den Namen des Verfaſſers nennen oder 
deutlid) ergeben, werden von der Bewerbung ausgefdlofjen. 

In der öffentlichen Sigung am Leibnig-Lage 1905 erz 
teilt die Wfademie dem BWerfaffer der de3 PBreifes miirdig 
erfannten Wrbeit das Stipendium. Dasfelbe befteht in dem 
Genuffe der Jahreszinſen (1050 Mark) des Stiftungsfapitals 
von 30,000 Mark auf die Dauer von vier Jahren. 

Minden, den 31. Bult 1904. 


Dr. von Wehner. 
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Be, 16344. Bekanntmachung. 
Brandſtiftung durch Kinder betr. 
An die Diſtrikts- und die Orts-Schulbehörden. 


A. Stantsminiflerium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Bei der Häufigkeit der durch Kinder verurſachten Brände 
beſteht Veranlaſſung auf die Miniſterialbekanntmachung vom 
20. Oktober 1895 (Min.-Bl. S. 374) und das dort empfohlene 
Schriftchen 

„Kind hüte Dich vor Feuer und Licht“ 
von Ludwig Jung, 

Verlag der „Zeitung für Feuerlöſchweſen in München“ 
erneut mit dem Beifügen aufmerkſam zu machen, daß ſich der 
Preis des nunmehr in 18. Auflage vorliegenden Schriftchens 
bet Bezug von 100 Stück auf 4 8 und von 1000 Stid 
auf 3 4 ermäßigt. 

Minden, den 5. Auguſt 1904. 

Dr. von Wehner. 


Mr. 17299. 
Wn die K. Megterungen, Rammern bes Jnnern. 
K. Stantsminifierium des Innern 
fiir Rirdjen- und Irjulangelegenheiten. 
Im Jtamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring VQuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur Wufbringung der 
Mittel fiir den Jleubau einer Synagoge mit Schulfaal und 
Lehrermohnung gu PMtiltenberg, Begirf8amt 3 gleiden 
Namens, eine Kollefte in ſämtlichen Synagogen des König— 
reichs allergnädigſt gu genehmigen gerubt. 

Die K. Megierungen, Rammern des Innern, werden 
hievon mit dem Wuftrage verftdndigt, die geeigneten Ver⸗ 
fügungen gu treffen, damit dieſe Kollekte binnen zwei Mo— 
naten zum Vollzuge gelange. 

Die eingehenden Sammelgelder ſind von den ein— 
ſchlägigen Kreisſtellen, welche dieſelben von den ihnen unter— 
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geordneten Behdrden gu erholen haben, binnen drei Monaten 
an das Gefretariat der K. Regierung, Rammer des Innern, 
von Unterfranken und Aſchaffenburg einzuſenden. 

Wegen Bewilligung der Portofreiheit für die Verſendung 
der Kollektengelder wurde entſprechende Einleitung getroffen. 
Minden, den 7. Auguſt 1904. 

Dr. von Wehner. 
Betreff: 


RKollefte fiix den Synagogennenbar 
in Miltenberg. 


Statiſtiſche Wotizen. 


Vom K Staat8minifterium des Junern far 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 29. Juli b. 38. 


bie Umpfarrung der Ratholifen der gur Gemeinde Alten⸗ 
markt, Bezirksamts Paſſau, gehdrigen Ortſchaften Neuhaus 
und Obereichet, dann der zur Gemeinde Voglarn, Begirls- 
amt8 Paſſau, gehdrigen Ortidaften Aigen, Haufenberg, 
Krondd, Vinden, Peslsd, Haushof, Widing, Klefjing, 
Obervoglarn, und ber gur Gemeinde Gandbad, Begirls- 
amt8 Paſſau, gebdrigen Ortſchaften Hofmark, Stra und 
Steinhügl aus der fatholijden Pfarrei Holzkirchen, Begirls- 
amt8 Bilshofen, in die fatholifde Pjarret Fürſtenzell, Be— 
zirksamts Paſſau, dann der Satholifen der gur Gemeinde Vog⸗ 
larn, gehörigen Ortſchaften Oierling und Schmelzöd aus 
der katholiſchen Pfarrei Dorfbach, Bezirksamts Paſſau, in 
die katholiſche Pfarrei Fürſtenzell genehmigt. 


Promotionen 
zu 


Doktoren der techniſchen Wiſſenſchaften 
(Dr. Ing.) 


an der 


Jechniſchen Bochſchule zu München. 
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ẽ 
= ame Reifegen ois. Studiengang. 

B=: des Promovierten. Snftal Befudte Hochſchulen 

» | Bore und Zuname, Datum part Aus⸗ (Techniſche und ſonſtige 
2Ort und den der Geburt, fleliu einſchließl. der Univerſitäten), 
= Setmatsort 8 Reit bes Beſuchs 

8 

* 


1 Sermann Föttinger, K. Realgymnaſium K. Technaſche ndymichute in 


in Nurnberg 
aeb. hae 8 be t ; 18% 13. Juli 1895 pom spintecfent efter 1895/96 


bebeimatet daſelbſt bis Sommerfemefter 1899 


2 Maz Volfommer, Sum. Symnafium | KR. Univerfitdt in Minden 
geb. am 16. Februar 1868 in Unsbad | vom Winterfemefter 1899/1900 


gu Steinad, 9. Juli 1899 ; bi8 Sommerfemefter 1902; 
Bej.cAmt Bad Kiffinger, K. Techniſche Hochſchule in 
beheimatet in München Minden 


vom Winterfemefter 1902/03 
bis Gommerfemefter 1903 


3 Karl Lug, ao Thadens R. Techniſche Sodidute in 
in nden 
geb. ot Diteben 1878 14. Sulit 1896 | vom winterfemefter 1896/97 


“ hebeimatet dafelbit bis Sommerfemefter 1900 


















Diplomprũfung 
bezw. ſonſtige 
Prufung. Diſſertation. ee Datum 
adridtung, Titel, bes 
Seo aiaul le, Berlag begw. Zeitſchrift, Prufung. Prdditat | Dotlor⸗ 
Datum deS Diploms | Referent und Korreferent | Diploms 


oder fonjtigen 
Prifungsgeugniffes 






Ubfolutorialp rũ⸗ 
fung fir das & tettroe 


„Effektive Mtafdinen= (7. Januar] Mit Wus-) 12. Gan. 
leiftung und defeftives; 1904 zeichnung/ 1904 


ingenieurfad) | Drehmoment, und deren beftanden 
9. Wuguft 1899 | experimentelle Beſtim⸗ 
mung." 





Zeitſchrift “bes PVereines 
deutſcher Sngenteure. 





Referent: 
Profeſſor Moritz Schröter. 
| RKorreferent : 
Profeffor Dr. Aug. Föppl. 


, die Quellen Bourguignon 13. Febr. Mit Wus=| 22. Febr. 
d’Anvilles fiir feine kritiſche 1904 |geidjnung) 1904 





Prufung fic den 
Unterridt in der 





deutſchen Sprade, Karte von n Wfrita. ⸗ beſtanden 
Geſchichte und 
Geographie 


Sofbudhandler. Theodor 
Ackermann in München 
als 16. Stück ber , Mind. 
Geographifden Studien.“ 





24. Ofttober 1902 


Referent: 
Vrofelfor Dr. Siegmund 
@iint Her. 
Rorreferent: 


Vrofeffor Dr. Graf Du 
Moulin= Edart. 


Diplomprifung fiir; ,Usnterfudungen itber | 27. Febr. | Mit Wus- 2 ma 
das CEleftroinge= atmoſphäriſche CEleftrigitdt; 1904 | geidnung T8 
nieurfad mit befonbderer Berückſich⸗ beftanden 
10. Auguft 1900 tigung ihrer techniſchen 
Bedeutung.“ 


Berdffentlidgung nod un⸗ 
gewiß. 


Referent: 
Profeſſor F Hermann 


Proſeſor, pr. Oskar 


| 
Qorrefetent: 
land. 
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Rame Studiengang. 
des Promovierten. Reifegeugnis. Beſuchte Hochſchulen 
Vor⸗ und Zuname, Date he tus: | (Lednifhe und fonftige 
Ort unb Zeit der Geburt, ftellun einſchließl. der Univerſitäten), | 
Heimatsort 8 Beit des Beſuchs 


Laufende Nummer 





in Nrnbergvom Winterſemeſter 1897/98 
eb. at ieseeg ig 14. Quli 1897 bi8 Sommerfemefter 1899; 


beheitmatet in Dt ik K. Univerfitdt Minden 
5 a nden vom Winterfemefter 1899/1900 
bis Winterfemefter 1900/01 ; 


Univerfitdt Tibingen 
im SGommerfemefter 1901; 


K. Univerfitat Minden 
vom Winterfemefter 1901/02 
bis Winterfemefter 1903/04 | 


5 Ernſt Mühlbach, K. Wuſtrieſchute K. Techniſche Hogſchule in 
in tnberg 
geb. am 17. Januar 1880, “14 quit 1898 | vom gpinterfernctier 1898/99 | 


gu Nürnberg, a 08/99 
beheimatet daſelbſt is Sommerſemeſter 


4 Ludwig Gunther, K. Realgymnafium | K. Univerſität Erlangen 


6| . Wolfram Fink, RK. Qudwigs-Gymz- | K. Tedhnifhe Hochſchule in 


naſium München 
geb. om tottubeime in Minden | vom Winterfemefter 1898/99 
gu , 14. Suli 1897 bi8 Sommerfemefter 1900; 


bebeimatet in Mü 
h et in nden &. Bergalademiein Freiberg 


pom Winterfemefter 1900/01 
bis Sommerfemefter 1901 
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Diplompritfung 
bezw. fonjtige 
Prüfung. aati Nund⸗ Datum 
Fachrichtung, Tite iche gHrä des 
Hochſchule, Verlag beara, lWeitſchrift, Prufung. Prädikat Dotlor⸗ 
Datum des Diploms | Referent und Rorreferent | Datum Diploms 
oder ſonſtigen 
Priifungsgeugniffes 


Pritfung fir das „Das farbenempfindlide | 2. Marg Gut | 3. März 
Vehramt der Chemie Chlorfilber und Brom⸗ 1904 |beftanden| 1904 
20. Oftober 1903 ſilber.“ 
Abhandlungen der Natur⸗ 
hiſtoriſchen Zeſenſchaft zu 
Nürnberg. 





Referent: 
Profeſſor Dr. Wilhelm 
Muthmann. 


Korreferent: 
Profeſſor Dr. Andreas 
Lipp. | 
Priifung fiir bas | ,Ueber die Elettrolyfe | 14. Marg; Gut | 9. Marg 
Lehramt ber Chemie von Ceroſalzen.“ 1903 |beftanden| 1904 


19. Oftober 1901; —— 
Briifung für den Berbffentlidung nod) un- 
Unterridht in ben bez gewiß. 
reibenden Natur— 
98 heneft Brofeior Dr. migilhelm 
tober 1902 Muthmann. 


Rorreferent: 
Profeffor Dr. Wndreas 


Vip p. 


Griifung fir das „Der Flyfd im Tegern-|18. Marg; Gut | 22. Mary 

Berge, Hütten⸗ und feer Gebiet mit fpegieller| 1904 j|beftanden| 1904 
Salinenfad Beriidfidtigung des Erd— 

23. Dezember 1901 ölvorkommens.“ 





Bayeriſche geognoſtiſche 
Jahreshefte 1903. 
16. Jahrgang. 


Referent: 
Profeſſor Dr. Konrad 
Oebbefe. 
Roscelevent: 
Oonorarprofeffor 
Dr. Qudwig von Wmmon. 
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S | . 

E | Rame Reifegeugnis. Etudiengang. 

g i des Promovierten. 5 Beſuchte Hochſchulen 

«| Bore und Zuname, Datum der Aus. Techniſche und fonftige 

2 , Ort und Zeit der Geburt, ftellun ~  einfcblieBl. der Univerfitaten), 

z Oeimatsort | 8 Reit des Beſuchs 

8 
— — — ——— — 

7 Ernft Leher, K.Hum. Gymnaſium K. Tedhnifde Hochſchule in 


bet St. Unna Minden 
in Augsburg bom Winterfemefter 1899/1900 
14. Juli 1899 | bi8 Winterfemefter 1903/04 | 


| 


Pp 


geb. am 6. September 1880 
gu Augsburg, 


bebeimatet in Rigingen 


8 Oswald Aidel, Fon | K. Techniſche Sodjidule in 
in nden 

Bone e Juni (elke 14. Juli 1898 vom wBinterfermetiet 1898/99 

—6 ita) bis Sommerfemefter 1899, 

ann 

bebeimatet dafelbjt | Gommerfemefter 1900 bis 

Sommerfemefter 1901; 


K. Techniſche oſchule in 


im sBinteriemelter 1901/02; 
R. Techniſche Gocidsute in 


nom Sommerfemefter 1902 
bi8 Winterfemefter 1903/04 
9 Ludwig Freytag, K. Sur. Gymnaſium K. Techniſche Sodjidule in 


in Schweinfurt 
aaa am eat ire en . Wuguft 1874 | vom sBinterienter 1874/75 


| bebeimate in Ritcne bi8 Sommerfemefter 1878 
berg 














Diplompriifung | | 
beg. jonjtige 


Priifung. Differtation. ire Datum 
Fadridtung, Titel, t es 
Hochſchule, | Berlag beaw. Zeitſchrift, Prufung. Praditat Doltor⸗ 
Datum des Diploms | Referent und Rorreferent | Datum Diploms 
oder fonftigen | 
Pritjungszeugniljes 








Diplomprifung fiir |,Die quantitative Beſtim⸗ 18. Marg | Mit Aus⸗ | 22. März 


das dhemifd-tedh= | mung des Arſens und 1904 zeichnung 
niſche B08. Untimons als Sulfidver- beftanden 
22. Suli 1 bindungen.“ 


Eine Veröffentlichung 
findet nicht ſtatt. 


— — — 


Referent: 
Profeſſor Dr. Andreas 
Lipp. 
Korreferent: 
Profeſſor Dr. Wilhelm 
Muthmann. 


Diplomprüfung für ,Ueber bie Reduktion von) 18. März Gut 22. Mara 
das Bemt}dy-ted)- "Metalloryden mit Silfe 1904 |beftanden| 1904 
niſche Fad von Ceritmetallen.” 
22. Juli 1903 — 
Liebigs Annalen der 
Chemie. 





Brofeljor ia aaa Wilhelm 
Muthmann. 


Rorreferent: 
Profeffor Dr. Guftav 
Schultz. 


Abſolutorium „Geſetzmäßigkeiten in der 30. April Mit Aus⸗ 13. Mai 


ber Ingenieur⸗ Trägertheorie.“ 1904 enuns 1904 
Abteilung —_—. beftanden 
10. Auguſt 378 Ym Selbftverlage des 
Verfaſſers. 
Referent: 
Profeſſor Wilhelm Dietz. 
Korreferent: 


Profeſſor Ferdinand 
Loewe. 
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Mame 
des Promovierten. Reifezeugnis. Beſuchte Hochſchulen 
Vor⸗ und Zuname, Datu oe Aus⸗ (Techniſche und ſonſtige 
Ort und Zeit der Geburt, ſtellun * | einfcblieBl. der Univerfitdten), , 
Seimat8ort 8 Beit bes Beſuchs 


Laufende Nummer | 


Studiengang. a | teem | 
| 








Hans Müuhlhofer, 


geb. am 14. April 1879 
zu Altenſtadt, 
B.⸗ A. Vohenſtrauß, 


beheimatet daſelbſt 


K. Induſtrieſchule | g. Techniſche Dochſchule in | K. Techniſche Hochſchule in 

in München Minden 
14. Suli 1399 vom Winterfeme}ter 1899/1900 
bi8 Winterfemefter 1903/04 


11 Heinrich Hohenner, K. Induſtrieſchule K. Techniſche Qo Sodidule in 


in NRiirnberg in 
are. aWuniieoels 8. Juli 1892 vom Winterfemefter 1892/93 
bebeimatet in Stutte bis Sommerfemefter 1804 


| 
gart 
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Diplompriifung 
bezw. one 
Prhfun Diſ mauen aide. Datum 
Badhrictane g, Tite des 
Qodi[dhule, — | Verlag bezw. Weitſchrift, Prufung. Prädikat ootor. . 
Datum des Diploms Referent und Rorreferent | Datum Diploms 
oder ſonſtigen 
Prufungszeugniſſes 








Diplomprüfung fir| „Ueber die Einwirkung 18. Juni} Gut 22. sant 
bas chemiſch⸗tech⸗ eleftrolytifd) ergeugter 1904 beſtanden 
nifde Fad Salogene auf organifde 
09. Juli 1903 Verbindunger.” 


Vorausfidtlid im Auszug 
in den Weridten der 
Deutſchen chemiſchen Ge- 
ſellſchaft. 





Referent: 
Beofettor Dr. Wilhelm 
Muthmann. 


Korreferent: 
Profeſſor Dr. Andreas 
Lipp. 


Abſolutorium eines „Graphiſch⸗mechaniſche 20. Juni; Gut 22. Juni 
Vermeſſungs⸗ Ausgleichung trigono⸗ 1904 beſtanden 1904 
ingenieurs metriſch eingeſchalteter 
13. Ottober 1894 Punkte.“ 


Praktiſche Konkurs⸗ Werlag von Konrad Witt⸗ 
prüfung fürKataſter- mer in Stuttgart. 





und Bezirksgeometer — 
25. Januar 1897 Referent : 
Brofeffor Dr. Max 
Shmidt. 
Rorreferent: 


PBrofeffor Dr. Sebaftian 
Sinftermalbder. 
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Dienjtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring VQuitpold, 
deB Königreichs Bayern Vermeer, haben Sich allergnadigft be- 
wogen gefunden: 
unterm 30. Juli d. Is. 

nad dem Ergebniſſe der an der K. Univerfitdt Wire - 
burg vorgenommenen Wahlen gu beftdtigen: als Reltor fir 
das Studtenjabr 1904/1905: den ordentliden Profeffor in der 
theologiſchen Fakultät Dr. Sebaftian Merkle; al8 Senatoren 
fiir die Studienjahre 1904/1906: die ordentlicjen Brofefforen : 
K. Geheimen Rat Dr. Wnton Mitter von Scholz in der 
theologifden Fakultät; K. Gebeimen Rat Dr. Hugo Ritter 
von Surdbhard und Dr. Friedrich Oetfer m der rechts- und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät; Dr. Wdam Jofeph Kunkel in 
der mediginifden Fatultat; Dr. Paul Wolters und Theodor 
Bovert in der philofophifden Fafultat; 
unterm 2. Auguſt d. Js. 

gu genehmigen, daß der Privatdogent in ber theologifden 
Fakultät der K. Univerfitat Erlangen lic. theol. Juftus Kd berle 
fener Funktion auf Anſuchen enthoben werde ; 
unterm 4. Mugujt d. Js. 

die katholiſche Pfarrei Sollern, Begirf8amts Beilngries, 
bem Priefter Sebaftian Huber, Benefigiat in Kelbeim, Begirls- 
amt8 dortſelbſt; dte fatholijde Pfarrei Bayerdilling, Begirts- 
amt8 Neuburg a/D., dem Priefter Georg Kaiſer, Pfarrer in 
Haberskirch, Bezirksamts Friedberg und die fatholifde Pfarrei 
Lenzfried, Bezirksamts Kempten, dem Priefter Jofeph Sdedel, 
Pfarrer in Kirchdorf, Bezirksamts Mtindelheim, gu Abertragen; 
gu genehmigen, daß von dem Bifdofe von Waurzburg dte fa- 
tholijde Pfarret Limbach, Bezirksamts Haßfurt, dem Priefter 
Kajpar Stephan Weingdrtner, Lofalfaplan in Holghaujen, 
Bezirksamts Sdrweinfurt, und die fatholifde Pfarret Prölsdorf, 
Bezirksamts Habfurt, dem Priefter Karl Wienand, Lofalfaplan 
in Watterbach, Bezirksamts Ptiltenberg, verliehen werden; 
unterm 6. Wuguft d. Is. 

zu genehmigen, dak der Benefigtat Dr. theol. Joſeph 
@adttler aus Dachau als Privatdogent fir Dogmatif und der 
Priefter Dr. theol. Andreas Bigelmair aus Oberhaufen als 
Privatdogent fir Kirchengeſchichte, beide in der theologifcden 
gatultat der K. Univerfitdt München aufgenommen werden; 








— 335 — 


den Beichenlehrer am Neuen Gymnafium in Nurnberg Partin 
SG dhirmer gum Gymnoafiallehrer fir Beichnen an diefer Wnftalt 
in pragmatijder DtenfteSetgenfdaft nad) Maßgabe de8 Vitel 1I 
§ 18 der Verfaffung8urfunde gu ernennen; 


unterm 7. Auguſt d. Js. 


gu genehmigen, dab der Begirf8amt8ajjeffor Jakob Korn 
in Mtarltheidenfeld gur Dienftleiftung in bas Staat8minifterium 
des Innern fir Kirden= und Schulangelegenhetten einberufen 
werde; ferner, daß die nachbezeichneten Bewerber al8 Privat- 
dozenten an der K. Univerfitdt Mt ind en aufgenommen werden 
und gwar in der mediziniſchen Fakultät: der Wffiftent 
am chirurgiſch-kliniſchen JBnftitute der Univerfitat Munchen, 
approbierte Wrgt Dr. med. Hubert Gebele aus Roth 
fir Chirurgie; der AWffiftent am ottatrifden Ambulatorium 
des mediginifd-flinifden Inſtituts in Muünchen, approbierte Arzt 
Dr. med. Arno Scheibe aus Piegel fir Chirurgie; der 
approbierte Arzt Dr. med. Wlois Alzheimer aus Marftbreit 
— fir Pfychiatrie; in der philofophijden Falultat Il. Seftion: 
der Aſſiſtent an der anthropologiſch-prähiſtoriſchen Samm-— 
{ung des Staates, Prieſter Dr. phil. Ferdinand Birkner aus 
Minden fir das Gefamtfad der Anthropologie; der I. Wffiftent 
am goologijden Jnftitute in Mtinden Dr. phil. Ricard Gold 
ſchmidt aus Frankfurt a/Mt. jar ZBoologie und vergleidende 
Wnatomie. 


— — —— — — — 


Ordensverleihungen. 
$m Ramen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 17. Juli d. Is. 


anläßlich der Zentenarfeier des K. Lyzeums Dillingen 
dem Rektor des K. Lyzeums biſchöflichen geiſtlichen Rat Dr. David 
Leiſthe den Verdienſtorden vom heiligen Michael III. Klaſſe 
und dem ordentlichen Profeſſor der Theologie an dieſem Lyzeum 
biſchöflichen geiſtlichen Rat Dr. Thomas Specht den Verdienſt— 
orden vom heiligen Michagel 1V. Klaſſe; 
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unterm 22. Sult db. 38. 


bem Grgbifdof von Bamberg Dr. theol. Joſeph Ritter 
von Schork, Reichsrat der Krone Bayern, in Ridfidt auj 
ſeine fett finfgig Jahren mit Treue und Gifer geleiſteten Dienſte 
das Ehrenkreuz de K. VudwigSordens gu verleihen. 


Wiler hig ite Bewilligung gur Annahme einer 
frembden Auszeichnung. 


Im Mamen Geitner Majeftat des Konig s. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Konigreihs Bayern Verweſer, haben Sid allergnadigft bewogen 
gefunden, 
unterm 30. Suli b. 38. 


dem Profeffor- am Wiener SKonfernatorium  Heinrid 
Gottinger al8 bayerifden Staat8angehdrigen die Vervilligung 
zur Annahme und gum Tragen des ihm von dem Patriarden 
von Jeruſalem verliehenen Sommandeurfreuges des Ordens 
vom Heil. Grabe gu erteilen. 


Som K. Staatsminifterium des Jnnern far 
Kirchen- und Sdulangelegenhetten wurde 
unterm 27. Sulit b. 38. 


der K. Realfdule Neuſtadt a/H. der geprüfte Lehramts— 
fanbdidat fir die Handelswiſſenſchaften Guſtav Schmidt von 
Nürnberg in widerruflider Weife als Wffiftent beigegeben ; 
unterm 2. Auguſt d. Js. 

der Privatdozent in der theologijdhen Fakultät der K. Unt- 
verfitat Erlangen Lic. theol. Juſtus Köberle feinem Gejuche 
entipredjend von der Funktion eines Repetenten fir altteftament- 


lice Exegeſe bet der theologijden Fafultat der K. Univerfitat 
Erlangen enthoben. 


Prafentationsbeftatigung. 


Der ſeitens des Kollegiatſtiftes ,gur alten Kapelle“ in 
Regensburg dem Pfarrer und Kammerer Andreas Wuguft Koller 
in Haſelbach, Bezirksamts Bogen, ausgeftellten Präſentation 
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auf die erledigte katholiſche Pfarrei Moosham, Begirfsamts 
Regensburg, wurde von der St. Regierung ber Oberpfalz und 
von Regen8burg unterm 1. Wuguft d. J. die Landesherrliche 
Beſtätigung erterlt. 


Erledigte Pfarreten und Benefigien. 


Die fatholifde Stadtpfarrei St. Ptartin in Bamberg; 
faſſionsmäßiger Reinerirag 2454 WM 79 &; auSgefdrieben 
von der egierung von Oberjranfen; Bemerbungstermin 
25. Auguſt d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Beuern; Bezirksamts Landsberg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1878 #2 O1 8; ausgefdjrieben 
von der Jtegierung von Oberbayern; Bewerbungstermin |. Sep=- 
tember d. Is.; 


das St. Leonardi-Benefizium Jenkofen, Begirf8amts 
Landshut; faffionSmapiger Reinertrag 922 mM 41 &; aus⸗ 
gefdjrieben von der Regierung von Niederbayern; Bemerbungs- 
termin 2. Geptember bd. 38; 

die katholiſche Pfarrei Neuftadt a/S., Bezirksamts dafelbft; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1631 09 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Be— 
werbungstermin 3. September d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Galg, Bezirksamts Neuſtadt a / S.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1275 mw 04 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Be— 
werbungstermin 3. September d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Obermauerbach, Bezirksamts 
Aichach; faſſionsmäßiger Reinertrag 1113 90 8; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs— 
termin 5. September d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Nordlingen; faſſionsmäßiger 
Reinertrag 1513 M 32 &; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Sdwaben und Neuburg; Bemerbung8termin 7. Septem— 
ber d. Is.; 
die katholiſche Pfarrei Karlshuld, Bezirksamts Neu: 
burg a/D.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1223 47 &; aus- 
gefdrieben von der Jtegierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewmerbungstermin 10. September b. Is.; 

die fatholifde Pfarret Weitnau, Bezirksamts Kempten; 
faffion8mapiger Reinertrag 1418 Mw 26 &; ausgeſchrieben 
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von der Regterung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 10. Geptember d. Is.; 

bie fatholifde Pfarret Weilheim, Bezirksamts Donau- 
worth; faſſionsmäßiger Reinertrag 1881 M 64 8; ausge⸗ 
{drieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
VBewerbung8termin 30. Septentber d. 38. 


Geftorben. 


Der proteftantifde Stadtpfarrer in Kempten Bernhard 
Lehmeyer in Miirnberg am 25. Juli d. Is.; 


der fatholifde Pfarrer Johann Vaptiſt: Berfmiller in 
Gingburg am 31. Juli d. G8. 


Kgl. Hofbuddrudereit Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 
far 
Kirchen · und chul · Angelegenheiten 





UAmtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Junern 
far Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. Ne 26,. 24 Auguſt 1904. 


Inhalt: Minifterialentidliegung vom 16. AWuguft 1904, Kirchen⸗ 
follefte fiir tatholifde Kultusbauten betr. — Statijtifde 
Notigen. — Dienſtes- und ſonſtige Radridten. 





Nr. 17636. 
Wn die K. Regierungen, Kammern des Ynnern. 


K. Stantsminifierium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Ym Jamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Riniglidge Hoheit Pring Quitpold, 
des Königreichs Bayern Bermefer, haben gur_ teilweifen 
Wufbringung der Mittel gur Crmeiterung eventuell gum 
Meubau der fatholifden Pfarrkirche in Langenleiten, 
K. Bezirksamts Meujtadt a/S., im Regierungsbegirfe Unter⸗ 
franfen die BVeranftaltung einer Kollekte in famtlidjen fatho- 
liſchen Kirchen des Königreichs allergnadigft 3u geftatten 
geruht. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden 
hievon mit dem Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit 
den betreffenden erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordi— 
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nariaten die geeigneten Berfitgungen gu treffen, damit diefe 
Kollekte binnen zwei Monaten yum Bollguge gelange. 

Die eingehenden Sammelgelder find von den einſchlä⸗ 
gigen Kreisſtellen, welche diefelben von den ihnen unterge- 
ordneten Behdrden gu erholen haben, binnen dret Ptonaten 
an das Gefretariat der K. Regierung, Rammer de8 Innern, 
pon Unterfranfen und Aſchaffenburg, eingufenden. 

Das K. Staat8minifterium fir Verfehrsangelegenheiten 
hat genehmigt, dab die in Frage fommenden Rolleftengelder 
auf den bayeriſchen Poften portofret befdrdert werden, fo- 
ferne die Sendungen hinſichtlich ber Wusfertigung den in 
§2, Biffer 1—3 der Allerhöchſten Verordnung vom 23. Juni 1829, 
die Poftportofreiheit in Amtsſachen betreffend, faufgeltellten 
Vorſchriften entipreden und in der Aufſchrift mit der Be- 
geidnung „Kollektengelder“ verſehen find. 

Minden, den 16. Wuguft 1904. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Kirchenkollekte fir katholiſche Kultus⸗ 
bauten. 


Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Ruitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigit bewogen 
gefunden, a 
untermt 13. Auguſt d. 98. 

bie Erridtung einer dritten Pfarret in der Stadt Firth 
— bie Pfarret St. Baul — unter Ubtrennung ihres Sprengels3 
non den Sprengeln der Pfarret St. Michael und der Aufer⸗ 
ftehung8pfarrei dortfelbft gu genehmigen. 

Der Sprengel der Pfarret St. Paul umfaßt den fadlid 
ber Staat&bahnlinie Miirnberg—Wirgburg gelegenen Geil de8 
I. Stabdtdiftritt8, ben XVI., XX. und XXI. Stadtdiſtrikt, letz⸗ 
teren einſchließlich des DorfeS WeiderShof, und vom XXIV. 
Stadtbifirifte ben ndrbdlich des Dombachs gelegenen, bisher gur 
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Pfarrei St. Michael gebdrigen Teil ber ehemaligen Gemeinde 
Dombad. 

WIS Pfarrkirche bient bie neu erbaute Rirde St. Baul, alg 
Pfarrhaus da8 neu errichtete Gebdude Paulusplag Mr. 2 in Furth, 
welche Gebäude in da8 Eigentum der Kirchengemeinde St. Paul 
gu itbertragen ſind. 

Das Tinkommen der Pfarrei St. Paul, weldes aus einer 
von der Staat8taffa gewährten Befoldung, aus dem Ertrdgniffe 
befonder8 begablter Dienftesfunttionen, aus den Cinnahmen von 
objervangmapigen Gaben, ſowie aus Rirdhenumlagen beſteht, 
wird einſchließlich des Anſchlages der freien Wohnung auf 
3000 # veranſchlagt. 


Dienjtes: und jonjtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftat de& Königs. 


Seine Königliche Goheit Pring Quitpold, 
des KinigreichS Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bes 
mogen gefunben, 
unterm 11. Auguft d. Ys. 


dte Anreihung ber IX. Klaſſe an das Gymnaftum Bohr, 
ferner die Erridtung eines Humaniftijden Gymnaſiums in 
Weibdben in der Weiſe gu genehmigen, dak an da8 dortige 
Progymnafium im Sduljahr 1904/05 zunächſt die VII. Klaffe 
angeretht wird; 

fodann den Gymnaſialprofeſſor am humaniſtiſchen Gym⸗ 
nafium Freifing Luitpold Ritter von Teng, 

den Gymnoafialprofeffor am Neuen Gymnafium in Bam- 
berg Unton Jaedlein, 


bern Gymnafialprofelfor fir neuere Spraden am Alten 
®ymnafium in Nirnberg Fidelis Mery und 


ben Rektor des Progymnaſiums Bergzabern Magnus 
Endrak, : 


famtlide ihrem alleruntertanigften Anſuchen entſprechend 
nad guritdgelegtem fiebengigiten Lebensjahre gemäß § 22 lit. C 
der IX. Verfaffungsbeilage unter Wnerfennung ibrer langjaͤhrigen 
mit Xreue und Cifer geleifteten Dienfte in den dauernden Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen; 

den Gymnaſialprofeſſor am Neuen Gymnaſium in Regens— 
burg Heinrich Rubner auf fein alleruntertdnigftes Anſuchen 
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nad guriidgelegtem viergigften Dienftjahre gemäß § 22 lit. B 
der IX. Verfaffungsbeilage unter Wnerfennung feiner langjahrigen 
mit Treue und GCifer gelet{teten Dienfte in den dauernden Rube- 
ſtand gu verjegen, 

dem Gymnafiallehrer am Neuen Gymnafiuin in Samberg 
Ferdinand Bayer wegen fdrperlicen Leiden8 und hiedurch her- 
beigefihrter Dienftesunfahigteit nad DMtafgabe de8 § 22 lit. D 
ber IX. Berfaffungsbetlage unter Wnerfennung feiner lang- 
jahrigen pflichttreuen Dienftletftung die alleruntertdnigft erbetene 
Berfegung in den dauernden Rubefland gu bemilligen, 


den Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Neu- 
burg a/D. Georg Frofdmaier und den Gymnafiallehrer far 
Urithmetif und Mathematif am Progymnaſium Gritnftadt Karl 
Froelich auf thr alleruntertdnigites Wnjucen wegen körper⸗ 
lichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit 
gemäß § 22 lit. D ber IX. Verfaſſungsbeilage in den Ruhe— 
ftand auf die Dauer eines Jahres gu verjegen, 


fobann nach) Maßgabe de8 Titel 11 § 18 der Verfaffungs- 
urfunde : | 

den Rektor des Progymnafiums Weiden Frang Ehrlich 
“gum Gymmnaftalreftor am humaniſtiſchen Gymnaſium Weiden 
zu befördern; 


die nachbenannten Gymnaſialprofeſſoren zu Konrektoren an 
den angegebenen Anſtalten gu befördern und zwar: 

den Gymnaſialprofeſſor am Ludwigsgymnaſium in Munchen 
Joſeph Senger zum Konrektor an dieſer Anſtalt, 

den Gympnaſialprofeſſor am Luitpoldgymnaſium in Munchen 
Auguſt Brunner gum Konrektor an dieſer Anſtalt, 

den Gymnaſialprofeſſor fir Mathematik und Phyſik am 
Maximiliansgymnaſium in München Dr. Benedikt Rothlauf 
zum Konrektor an dieſer Anſtalt, 

den Gymnaſialprofeſſor fir Mathematik und Phyſik am 
Luitpoldgymnaſium in Munchen Joſephh Ducrue gum Kon— 
rektor am Thereſiengymnaſium in Muünchen, 

den Gymnaſialprofeſſor fiir Mathematik und Phyſik am 
Wilhelm8qymnafium in Mianden Johann Waldvogel zum 
Konrektor an dieſer Anſtalt, 
den Gymnaſialprofeſſor am Ludwigsghmnafium i in München 

Otto Lang zum Konrektor am humaniſtiſchen Gymnaſium 

Freiſing, 

den Gymnaſialprofeſſor für Mathematik und Phyſik am 
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Humaniftijden Gymnafium Landshut Driefter Dr. Wnbdreas 
Miller gum Konreftor an diefer Anſtalt, 


den Gymnafialprofeljor am Qubmwigsgnmnafium in Mtinden 
Joſeph Fink zum Konrektor am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Paſſau, 

den Gymnaſialprofeſſor fir Mathematik und Phyſik am 
humaniſtiſchen Gymnaſium Speyer Karl Hoffmann zum Kon⸗ 
rektor an dieſer Anſtalt, 

den Gymnaſialprofeſſor am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Freiſing Ferdinand Fleßa gum Konrektor am humaniſtiſchen 
Gymnaſium Amberg, 


den Gymnaſialprofeſſor am Alten Gymnaſium in Regens- 
burg Georg Auguſt Steinmetz zum Konrektor an dieſer Anſtalt; 

den Gymnaſialprofeſſor am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Zweibrücken Dr. Philipp Keiper zum Konrektor am Neuen 
Gymnaſium in Regensburg, 


den Gymnafialprofeffor am Wlten Gymnaftum in Bam- 
berg Dr. Frang Birlletn gum Sonreftor am Neuen Gym- 
nafium in Bamberg, 

den Gymnafialprofeffor am Wlten Gymmuafium in Nirnberg 
Georg OSberger gum Ronreftor am humaniſtiſchen Gym- 
nafium Bayreuth, 

den Gyninafialprofeffor am Wlten Gymnafium in Nurn⸗ 
‘berg Ludwig Krau gum Ronreftor an diefer Anſtalt, 

den Gymnafialprofeljor am Neuen Gymnafium in Mirn* 
berg Eduard Grow gum Konreftor an diefer Wnftalt, 

ben Gymnafialprofeffor far Mathematik und Bhyfit am 
Neuen Gymnafium in Nürnberg Ludwig Ked gum Konrektor 
am humaniftifden Gymnafium Ajdhaffenburg, 

den Gymnafialprofeffor fir Mathematik und Phyſik am 
Alten Gymnaſium in Wurzburg Joſeph Vengauer gum Kon- 
reftor an diefer Anſtalt, 

“per Gymnaftalprofeffor am Neuen Gyomnafium in Wurz⸗ 

burg Michael Drech Sler gum Konreftor an diefer Unftalt. und 

den Gymnafialprofeffor am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Dillingen Johann Groebl zum Konrektor an dieſer Anſtalt; 
ferner 

dem Gymnaſialprofeſſor fir neuere Sprachen am Ludwigs⸗ 
gpmnafium in Minden Alfons Mayer, 

dem Gymnafialprofeffor am Cherefiengymnafium i in Minden 
Joſeph Obermeter, 


dem Gymnafialprofeffor am humaniſtiſchen Gymnafium 
Speyer Auguſt Nuſch, 

bem Gymnaſialprofeſſor am Alten Gymnaſium in Regens- 
burg Unton Obermaier und 

bem Gymnafialprofeffor am Neuen Gymnafium in Wurz⸗ 
burg Dr. Nikolaus Feefer 


ben Titel und Stang eineS Königlichen Studtenrates gu vers 
leihen; 


den Gymnaſialprofeſſor am Alten Gymnaſium in Rirn- 
berg Wilhelm Meyer al8 Rektor an das Progymnafium 
Sdwabad gu berufen und den Gymnoafiallehrer am Progym: 
nafium Oettingen Heinrich Sponſel gum Reltor de8 Progym⸗ 
nafiums Bergzabern mit dem Range und Gebalte eines Gym⸗ 
naſialprofeſſors zu befördern; 

bie Nachbenannten in gleicher DienfteSeigen{daft infolge 
organiſcher Einrichtungen gemäß 8 20 der IX. Verfaſſungsbei 
lage zu verſetzen und zwar: 

den Gymnaſialprofeſſor fir Mathematik und Phyſik Dr. Joſeph 
Johannes vom Thereſiengymnaſium in Munchen an das Luit- 
poldgymnaſium in Ptinden, 

den Ggmnafialprofeffor Dr. Friedrid) Vtt tid vom Therefien- 
gymnafium in München an bas Maximiliansgymnaſium in 
Munchen, 

den Gymnaſialprofeſſor Dr. Heinrich Ludwig Urlichs vom 
Thereſiengymnaſium in Munchen an das Wilhelmsgymnaſium 
in Mtiinden, . 

ben Gymnafialprofefjor Dr. Karl Hamp vom Wilbelms- 
gymnaſium in Munchen an da8 Thereſiengymnaſium in Minden, . 

ben Gymnaftalprofeffor Dr. Jofeph Dtenrad vom Maxi—⸗ 
milian8gymnafium in Minden an da8 Therefiengnmnafium in 
Minden, — 

ben Gymnafialprofeffor Dr. Frang Xaver Pongrag vom 
humanijtijden Gymnaſium Amberg an das humaniftyde. Some 
nafium Freiſing, 

ben Gymnafialprofeffor Dr. Wilhelm Guthmann vom 
humaniſtiſchen Gymnafium Bayreuth an da8 Alte Gymnafium 
in Nurnberg, 

ben Gymnofialprofelfor fir Mathematik und Phyſik Dr. 
Emil Klein vom Humaniftijden Gymnaſium Aſchaffenburg an 
das Neue Gymnafium in Mirnberg, - 

ben Gymnafiallehrer Dr. Qudwig Biirdner vom The— 





refiengymnafium in Minden an da8 Suitpoldgymnafium in 
Munchen, 

den Gymnaſiallehrer Dr. Karl Franz Joetze vom The⸗ 
reſienghymnaſium in Munchen an das Maximiliansgymnaſium 
in Ptiinden, 

ben Gymnafiallehrer Dr. Sebaftian Sdlittenbauer vom 
Therefiengymnafium in Minden an da8 Ludwigsgymnaſium 
in Minden, . 

den Gymnofiallehrer Wndreas Wahler vom Therefien- 
gymnafium in Minden an da8 Ludwigsgymnaſium in Minden, 

den Gymnafiallehrer Gottharh Brunner vom Ludwigs- 
gymnafium in Dtinden an da8 Therefiengymnafium in Minden, 

den Gymnafiallehrer Dr, Friedrich Fiſcher vom Luits 
poldgymnafium in Ptinden an das Thereſiengymnaſium in 
Munchen, 

den Gymnaſiallehrer Dr. Alfons Kalb vom Maximilians- 
gymnafium in Minden an das Therefiengnmnafium in Manden 
und . 

den Gymnafiallehrer Dr. Martin Vogt vom Ludwigs- 
gymnaſium in Minden an da8 Therefiengymnafium in Minden ; 


bie Nachbenannten auf ihr alleruntertanigftes Wnfuden in 
gleider Dienſteseigenſchaft gu verfegen und gwar: 


den Gymnafialprofeffor Martin Heid vom Neuen Gym⸗ 
nafium in Bamberg an das Ludwig8gymnafium in Munchen, 

den Gymnafialprofefjor Gebhard Himmler vom huma—⸗ 
niftijden Gymnafium Paſſau an da8 Ludwig8gymnafium im 
Minden, 

ben Gymnafialprofeffor ftir neuere Spraden Dr. Theodor 
Sint vom Meuen Gymnafium in Regensburg an da8 Wte 
Gymnafium dafelbft, : 

ben Gymnafialprofeffor fir neuere Spraden Dr. Heinrich 
Ungemad vom humaniſtiſchen Gymnafium Scdhweinfurt an 
das Neue Gymnafium in Regensburg, 

ben Gymnafialprofeffor Dr. Wilhelm Fronmüuller vom 
humaniſtiſchen Gymnafium Ludwigshafen a / Rh. an da8 huma— 
niſtiſche Gymnaſium Weiden, 

den Gymnaſialprofeſſor Dr. Martin Gückkel vom huma—⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium Dillingen an das Alte Gymnaſium in 
Bamberg, 

ben Gymnaſialprofeſſor fir neuere Sprachen Friedrich Bed 
vom Alten Gymnaſium in Regensburg an das Neue Gym— 
naſium in Bamberg, 

den Gymnaſialprofeſſor Hermann Pfirſch vom humani— 
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ſtiſchen Gymnaſium Neuburg a/D. an das Neue Gymnaſium 
in Bamberg, 

den Gymnaſialprofeſſor fir neuere Sprachen Dr. Richard 
Ackermann vom Neuen Gymnaſium in Bamberg an das Alte 

Gymnaſium in Nüurnberg, 

den Rektor der Realſchule Neu-Ulm Dr. Georg Hermann 
Moeller als Gymnaſialprofeſſor fir neuere Sprachen an das 
humaniſtiſche Gymnaſium Schweinfurt, 

ben Rektor des Progymnaſiums Schwabach Wilhelm 
Schmidt als Gymnaſialprofeſſor an das humaniſtiſche Gym⸗ 
naſium bei St. Anna in Augsburg, 

den Gymnaſialprofeſſor Joſehh Harbauer vom humani—⸗ 
ſtiſchen Gymnaſium Münnerſtadt an das humaniſtiſche Gym— 
naſium Dillingen, 

Den Gymnaſiallehrer Joſehh Weill vom humaniſtiſchen 
Gymnaſium Gunzburg an das Neue Gymnaſium in Bamberg, 

den Gymnaſiallehrer Michael Kroher vom Progym⸗ 
naſium Dinkelsbühl an das humaniſtiſche Gymnaſium Er—⸗ 
langen, 


den Gymnaſiallehrer Guſtav Scholl vom Progymnaſium 


Schwabach an das Alte Gymnaſium in Näürnberg, 

den Gymnaſiallehrer Dr. Rudolf Ra ft vom Progymnaſium 
Germersheim an das Realgymnaſium Nurnberg, 

den Studienlehrer Johann Haran von der Lateinſchule 
Landſtuhl als Gymnaſiallehrer an das Progymnafium Schwabach, 

den Gymnaſiallehrer für Arithmetik und Mathematik Albert 
Neugſchwender vom Progymnaſium Kitzingen an das hu— 
maniſtiſche Gymnaſium Lohr, 


den Gymnaſiallehrer Karl Retzer vom Progymnaſium 


Kuſel an das humaniſtiſche Gymnaſium Neuburg a / D., 

den Gymnaſiallehrer Raimund Lembert vom Progym—⸗ 
naſium Uffenheim an das Realgymnaſium Augsburg und 

den auf Anſuchen aus dem Staatsdienſte entlaſſenen Gym⸗ 
naſiallehrer Dr. Eugen Heel, vormals am Neuen Gymnaſium 
in Wurzburg, ſeinem Geſuche um Wiederanſtellung entſprechend 
zum Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Gunzburg 
zu ernennen; 


die nachbenannten Gymnaſiallehrer zu Gymnaſialprofeſſoren 
zu befördern und zwar: 


den Gymnaſiallehrer am Progymnaſium Weißenburg i/ B. 
Wilhelm Bullemer zum Gymnaſialprofeſſor am humaniſtiſchen 
Gymnaſium Zweibrüucken, 

den Gymnaſiallehrer am Progymnaſium Nördlingen Eugen 
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Rech gum Gymnoafialprofeljor am humaniftijden Gymnafium 
Ludwigshafen a / Rh., 

ben Gymnaſiallehrer fir Arithmetik und Mathematik am 
humaniſtiſchen Gymnaſium Lohr Dr. Georg Diem gum Gym- 
nafialprofeffor fiir Dtathematif und Phyſik am humaniftifden 
Gymnafium Werden, 

ben Gymnaftallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Ans⸗ 
bad) Georg Friedrich Holler gum Gymnaſialprofeſſor am 
Realgymnaſium Nurnberg, 

den Gymnaſiallehrer für Arithmetik und Mathematik am 
Progymnaſium Rothenburg o / T. Karl Baßler gum Gyme 
naſialprofeſſor fir Mathematik und Phyſik am humaniſtiſchen 
Gymnaſium Eichſtätt, 

ben Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Er⸗ 
langen Wilhelm Summa zum Gymnaſialprofeſſor am huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium Lohr, 

den Gymnaſiallehrer am Progymnaſium Frankenthal Dr. 
Hermann Roppenecker zum Gymnaſialprofeſſor am humani⸗ 
ſtiſchen Gymnaſium Munnerſtadt und 

den Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium bei 
St. Anna in Augsburg Emil Krell zum Gymnaſialprofeſſor 
am humaniſtiſchen Gymnaſium Neuburg a / D.; 


die nachbenannten gepritften Lehramtskandidaten und Aſſi— 
ſtenten zu Gymnaſiallehrern oder Studienlehrern zu ernennen 
und gwar: 


den Aſſiſtenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Speyer 
Dr. Konrad Engelhardt gum Gymnaſiallehrer am Progym⸗ 
naſium Frankenthal, 

den Aſſiſtenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Landshut 
Dr. Johann Lochmaller gum Gymnaſiallehrer am Progym⸗ 
naſium Germersheim, 

den Aſſiſtenten der Kreisrealſchule Regensburg Max Günther 
gum Gymnaſiallehrer fir Arithmetik und Mathematik am Pro⸗ 
gymnafium Grunſtadt, 

der Aſſiſtenten des Progymnaſiums Dinkelsbuhl Johann 
Zinsmeiſter zum Gymnaſiallehrer am Progymnaſium Kuſel, 

ben Aſſiſtenten der Realſchule Landau Joſeph Blafer 
gum Studienlehrer fir meuere Spraden an der Rateinfdule 
Annweiler, 

ben Aſſiſtenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums .Mtetten 
Philipp Hartleib zum Studienlehrer an der Lateinſchule 
Landſtuhl, 

den Aſſiſtenten ber Realſchule Ludwigshafen a / Rh. Philipp 
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S@ramm gum Studienlehrer fir neuere Spraden an der 
Lateinfdule Winnweiler, . 

ben Wffiftenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Kempten 

Jojfeph Kopp gum Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen 
Brent Ansbach, 

den Aſſiſtenten des Realgymnaſiums Augsburg Friedrich 
Keppel gum Gymnaſiallehrer am Progymnaſium Dinkelsbühl, 

den Aſſiſtenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Dillingen 
Franz Froer gum Gymnaſiallehrer fir Arithmetik und Mathe- 
matik am Progymnaſium Rothenburg o / T., 

ben Aſſiſtenten ber Realſchule Weiſſenburg i / B. Dr. Jakob 
Haber zum Gymnaſiallehrer für neuere Sprachen am Pro⸗ 
gymnaſium Schwabach, 

den Aſſiſtenten des Ludwigsgymnaſiums in Maunchen Dr. 
Ernſt Appel gum Gymnaſiallehrer am Progymnaſium Uffenheim, 

den Aſſiſtenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Dillingen 
Karl Ritter von Lama zum Gymnaſiallehrer am Progymnaſium 
Weiſſenburg 1/B., 

ben Aſſiſtenten des Thereſiengymnaſiums in Pinden 
Joſeph Haug gum Gymnaſiallehrer fir Arithmetik und Pathe- 
‘mati?! am Progymnafium Sigingen und 

ben Affiftenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Gingburg 
Dr. Wilhelm Heydenreidh gum Gymnafiallehrer am Progym- 
nafium Nördlingen; fexrner 


den. im zeitlichen Ruheſtande befindlidjen Profeſſor fir 
Chemie der Ynduftriefdule Minden Dr. Edmund Lift und den - 
im geitliden Ruheſtand befindliden Lehrer fir Fachgeidnen, 
Modellieren und Golafdhnigen an der Kreisbaugewerkſchule 
Kaiferslautern Wilhelm Linder ihrem alleruntertdnigften An— 
ſuchen entipredjend megen fortdbauernden fdrperliden Leidens 
und hiedurch herbeigeführter Dienftesunfabigteit in Gemäßheit 
des § 22 lit. D ber IX. Verfaffungsbeilage und den Werkmeiſter 
und Brofeffor far praktiſche Mechanik und medanijde Tedhno- 
[ogie an der Induſtrieſchule Minden Karl Schlegel feinem 
alleruntertdnigften Anſuchen entfpredhend wegen auritdgelegien 
70. Lebensjahres in Gemäßheit des § 22 lit. C der IX. Ber- 
faffungsbetlage, 

ſämtliche unter Anerkennung ihrer langjahrigen mit Treue 
und Eifer geleifteten erſprießlichen Dienfte in den dauernden 
Rubheftand treten gu laffen, 


den Reallehrer fiir deutſche Sprache, Gefdidte und Geo- 


graphie an der Realfdule Dinkelsbuhl Wilhelm Grind! feinem 
alleruntertänigſten Anſuchen entfpredend in Gemäßheit des 
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§ 22 lit. A ber IX. Perfaffungsbeilage aus dem Staat8dienjte 
au entlaffen und demſelben gugleich ben Wiebdereintritt in diefen 
Dienft auf die Dauer von dret Jahren vorgubehalten; ſodann 


in Gemäßheit des Titel I] § 18 der Berfaffungsurfunde 


ben Gymnafialprofeffor fir Mathematif und Phyſik am 
humaniftifden Gymnafium Eichſtätt Auguſt Regnault gum 
Rektor und Lehrer der Ptathemati? und Phyſik an der Jnduftrte- 
ſchule Kaiſerslautern gu befdrdern und den Profeffor fiir deutſche 
Sprache, Geſchichte und Geographie an der Realfdule Landau 
Pf. Jofeph Beitler, feiner Bitte um Uebertragung eines 
Reftorats entfpredend gum Reftor und Lehrer der deutſchen 
Sprache, Geſchichte und Geographie der Realſchule SKronad, 
ferner den Reallehrer fir neuere Spraden an der Luitpold⸗ 
Krei8realfdule in Ptinden Nikolaus Gerbes gum Rektor und 
Vehrer ber neueren Spraden der Realfdule Eichſtätt gu ecnennen ; 


‘die nachbenannten Profefforen gu Konreftoren im ihren 
dermaligen Dienftesftellungen gu befdrdern: 


den Gymnaſialprofeſſor fiir neuere Spraden am eal: 
gymnaſium Mirnberg Leonhard Ridder, 

ben Profeſſor far Realien und Vorſtand der Handelsab⸗ 
teilung an der Induſtrieſchule Munchen Karl Auer und 

den Profeſſor far Mathematik und Phyſit an der In⸗ 
duſtrieſchule Nüurnberg Käſpar Rudel; 


die nachbenannten Reallehrer und Lehrer zu Profeſſoren 
zu befördern: 


den Reallehrer fur neuere Sprachen der Realſchule Zwei— 
brücken Dr. Karl Wimmer an dieſer Anſtalt, 

ben Reallehrer far neuere Sprachen der Luitpold⸗Kreis⸗ 
realſchule in Munchen Dr. Hans Rautner an der Realſchule 
Freiſing, 

ben Reallehrer fir neuere Sprachen der Luitpold-Kreis⸗ 
realfdule in Munchen Dr: Guſtav Herberich an der Real— 
ſchule Neu-Ulm, | 

den Reallehrer far neuere Sprachen der KreiSrealfdhule 
Regensburg Auguſt Geifer an diefer Anſtalt, 

den Reallehrer far Zeichnen und Modellieren der Reals 
ſchule Schweinfurt Litularprofeffor Franz Laver Mad an dies 
jer Anſtalt, 

den Reallehrer fiir deutſche Sprache, Geldicdte und Geo- 
graphie der Realſchule Ptrmajens Titularprofeſſor Friedrich 
Jung an dieſer Anſtalt, 

ben Reallehrer fir deutſche Sprache, Geſchichte und Geos 
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graphie der Realfdule Deggendorf Titularprofeffor Georg Glad 
an dieſer Wnftalt, 

den teallehrer fir Zeichnen und Mtodellieren der Real- 
{cule Landsberg Titularprofeffor Karl Fifder an diefer Wnftalt, 

Den Reallehrer fitr Beichnen und Ptodellieren der Meal- 
{cule Wafferburg Titularprofeffor Gujtav Eichhorn an diefer 
Wnftalt, 

den Reallehrer fir Maſchinenkunde, Mathematif und Phyſik 
Der Induſtrieſchule Munchen Heinrich Wehrle an diefer An— 
ftalt und 

den Jngenieur und Lehrer fir Tiefbau der Guduftriejdule 
Nurnberg Karl Seid! an diefer WAnftalt; 


in gleicher Dienſteseigenſchaft threm alleruntertdnigften An⸗ 
fuchen ent{predjend gu verjegen: 

ben Seftor und Nehrer fir Realien an ber Realfdhule 
Kronad Dr. Ludwig Wngerer an die Realfdhule Neu⸗Ulm, 

ben Brofeffor fiir neuere Spraden ber Realſchule Freiſing 
Dr. Otto Fiſcher, 

den Profeſſor fir Zeichnen und Modellieren der Real: 
ſchule Yngolftadt Wilhelm Ori diedt, 

ben Mteallehrer fir deutfde Sprache, Geſchichte und Geo- 
graphie ber Realfdule Neu-Ulm Midael Brandl, 

ben Lehrer fiir chemiſche Lechnologie an der Wlademie fir 
Landwwirtfdaft und Braueret in Weihenftephan Dr. Guftav 
Luff unter Ernennung gum Reallehrer fir Chemie und Matur- 
beſchreibung, und 

ben Mteallehrer fir Mathematik und Phyſik ber Realſchule 
Kronach Johann Schretzenmayr, 

ſamtliche an die IV. Kreisrealſchule in Munchen; 


den Profeſſor fix deutſche Sprache, Geſchichte und Geo⸗ 
graphie der Kreisrealſchule Augsburg Dr: Johannes Maller 
al8 Gymnafialprofeffor an bas Realgymnafium in Mirnberg, 

ben Profeffor fir deutſche Sprache, Geſchichte und Geo: 
graphie ber Realfdhule Widhaffenburg Frang Xaver Vindhuber 
an die Rrei8realfdule Augsburg, 

den Studienlehrer fir neuere Spraden der Lateinſchule 
Annweiler Jojeph Maria Fauner als Reallehrer an die Luit- 
pold-frei8realfdule in Munchen, 

ben Reallehrer fitr neuere Spraden der Kreisrealſchule 
Paſſau Jojeph Kaiſer an die Luitpold-Kreisrealſchule in Minden, 

den Reallehrer fir neuere Spraden der Realfdhule Deggen- 
dborf Dr. Johann Schießl an die Kreisrealſchule Paffau, 

den Gymnajiallehrer fir deutſche Sprade, Geſchichte und 
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Geographie am Realgymnafium Minden Wilhelm Dredfel 
al Reallehrer an die Realfdule Aſchaffenburg, 

. ben Reallehrer fir deutſche Sprache, Gefdhidte und Geo- 
graphie ber Realfdhule Freifing Georg Wimmer als Gymnafial- 
lehrer an da8 Realgymnafium Minden, | 

ben Reallehrer fiir deutſche Sprache, Gefcdhidte und 
Geographie der Realfdhule NeucUlm Dr. Andreas BIE an die 
Realſchule Freiſing, 

den Reallehrer fir Zeichnen und Modellieren der Real— 
ſchule Ansbach Albert Schwalber an die Realſchule Lindau, 

den Reallehrer für Zeichnen und Modellieren der Real— 
ſchule Lindau Karl Wolffhardt an die Realſchule Ansbach und 

den Studienlehrer für neuere Sprachen der Lateinſchule 
Winnweiler Franz Bichlmaier als Reallehrer an die Luit⸗ 
pold⸗Kreisrealſchule in Munchen; 


den im zeitlichen Ruheſtand befindlichen Reallehrer für 
Zeichnen und Modellieren Franz Schuhwerk, dermalen zur 
Unterrichtsaushilfe an der Realſchule Pirmaſens in Verwen— 
dung, ſeiner Reaktivierungsbitte entſprechend zum Reallehrer an 
der Realſchule Ingolſtadt zu ernennen; 


die nachbenannten Aſſiſtenten bezw. Lehramtsverweſer zu 
Reallehrern zu ernennen: 


für das Lehramt der deutſchen Sprache, Geſchichte 

und Geographie: 

ben Aſſiſtenten der Realſchule Neuburg a/D. Auguſt 
Kneußl an der Realfdhule Landau i / Pf., 

den Aſſiſtenten ber Realſchule Landshut Johann Baptiſt 
Hoheneſter an der Realſchule Neu-Ulm, 

den Aſſiſtenten der Induſtrieſchule Nürnberg Franz Teil ch⸗ 
mann an der Realſchule Aſchaffenburg, 

den Aſſiſtenten der Realſchule Rordtingen Friedrich Schülen 
an dieſer Anſtalt und 

ben Aſſiſtenten der Kreisrealſchule J in Nitrnberg Joſeph. 
Diet! an der Realjfdule Dinkelsbühl; 


fur das Lehramt ber neueren Sprachen: 


den Aſſiſtenten des Realgymnaſiums Nürnberg Chriſtoph 
Beck an der Realſchule Deggendorf und 

den Aſſiſtenten der Realſchule Bad Kiſſingen Hans Wicht 
an dieſer Anſtalt; ferner 

den Aſſiſtenten für Mathematik und Phyſik der K. Tech— 
niſchen Hochſchule Munchen Dr. Heinrich Alt an der Real— 
ſchule Kronach, 
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Je 
graphie der Realſchule Deggendorf Titularprofefjor ” gum 
an Diejer WWnftalt, 

den Peallehrer fiir Beichnen und Mod c Steal: 
fehule Landsberg Titularprofeffor Karl Fiſch Lich 
den Reallehrer fur Beidnen und © kunde 
ſchule Waſſerburg Titularprofeſſor Gu" Anen ule 
Wnftalt i Fachie 
, el am dieſer 


den Reallehrer far Maſchiner 
der Induſtrieſchule Munchen “ 
ftalt und 

Den Ingenieur und © 
Nirnberg Karl Seidl 


afarrers Jo ſeph 
it zu genehmigen. 


in gleicher Dier . joologie und Fiſch⸗ 
fudjen entſprechen a Vochſchule in Minden Dr- 
ben eft _centiiden Brofeffor an diefer Hochſchule 
Rronad Dr wea Rehraufgabe nad) Mafgabe des Litel I 


ben 2 durkunde gu ernennen; gu genehmigen, daf 
Dr. OF o” go * ne von Minden-Freifing die katholiſche Pfarrei 
ge a iBunts Minden, dem Priefter Georg Man - 
ſch oe und Diftritsidulinfpettor in Vilslern, Bezirks⸗ 
# Angi von dem Ergbifdofe von Bamberg die tatho- 
or i. Mrelenthau, Bezirksamts Fordbheim, dem Priefter 
7 ~ .23 Warrver in Wutenhaujen, BegirfBamts Staffel: 
# _ wa eur Bifdofe von Paſſau die fatholifde Pfarrei 
T. &u. Vezirlsamts Deggendorf, dem Prieſter Joſeph 
“a a dorfer, Kooperator in Innernzell, Bezirksamts Gra- 
eu dann von dem Bifdofe von Wargburg die katholiſche 
wesiss Vladungen, Bezirksamts Mellridftadt, dem Priefter 
gues Schnabel, Pradfett am bifchdfliden Knabenjeminare in 
wigvurg; die katholiſche Pfarret Jefferndorf, Bezirksamts 
docu, Dent ‘Briefter Karl Gieles, Staplan im RKletnoftheim, 
Begutsants Wfdaffenburg, und die fatholifdhe Pfarret Ruden— 
civiiden, Bezirksamts Mellrichſtadt, dem Priefter Wnton 
Wuteubrand, Lokalkaplan in Fabrikſchleichach, Bezirksamts 
Vanſurt, verliehen werden; die proteſtantiſche Pfarrſtelle in 
Lombuol Dekanats Feuchtwangen, dem Pfarramt8tandidaten 
Erenſt Burger aus Burtenbad) gu verleihen; der von dem 
Furſtlich Schönburg-Waldenburg'ſchen Rirdenpatronat fir den 
Pfarramtskandidaten Rarl Gader aus Mtenger8dorf ausge— 
ſtellten Präſentation auf die proteftantifde Pfarrftelle in Weih- 
wat, Dekanats Munchberg, die QandeSherrlide Beftitigung gu 
erteilen. 


Die von dem Erzbiſchof von Bamberg befdlofjene Er⸗ 
nennung der Briefter Konrad Maller, Pfarrer und Dedant 
'n Ebensfeld, Bezirksamts Staffelftein, Daniel Munſch, Pfarrer 

1D Diſtriktsſchulinſpektor in Lichtenfels, Bezirksamts dortſelbſt, 
dAndreas Fugmann, Pfarrer und Dechant in Frensdorf, 

“amt8 Bamberg II, gu erzgbiſchöflichen geiſtlichen Räten 

Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Ho— 
es Prinz-Regenten gebracht worden. 


Stipendium aus der Stiftung fir Schilerinnen der 

rbefdule Minden im Betrage von 180 wurde 

(jahr 1904/05 der Schülerin Babette Karmann 
..vvorf, K. Bezirksamts Bamberg I, verliehen. 


Betanntmachung. 


Die Rechnungsergebniſſe der Maximiliansftiftnug fair kunſtgewerbliche 
Ausbildung fir 1903 betr. 


Nachdem die Rechnung über die vorbezeichnete Fonds⸗ 
ſtiftung verbeſchieden iſt, werden nad) Art. 13 Abſ. I der 
Stiftungsurkunde — Miniſt.Blatt fie Kirchen⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten 1869 Seite 312 ff. — von der unterfertigten 
Fondsverwaltung die Rechnungs-Ergebniſſe hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht wie folgt: 


Einnahmen: 
1. Aktivreſt des Vorjahres . . . . 4148 M 48 8 
2. Binfen aus den rechnungsmäßig angelege 
ten Fondskapitalien gu 381928 61 8 13506 , 06 , 
3. Bankdepofitalginfen . .. . . 18 , 04 , 
4. Zurückbezahlte Attivtapitalien ... 1714, 29 , 
5. Bankdepoſitalanlagen. 2800 , — , 
6. Sonjtige Sinnabmen (heimgefallene Sti⸗ 
pendien) .. .. ... 180 , — , 


Summa der Ginnabmen 22 366 # 87 & 
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bern WWffiftenten fir die philologifd-hiftorifden Facer dek 
Hhumaniftifden Gymnafium8 Wmberg Wuguft Sdroff gum 
Reallehrer fr Vatein an ber Realfdule Landsberg, 

den Lehramt8vermefer fir Handelswiſſenſchaften der Real: 
ſchule Rempten Wndreas Blaha an diefer Unftalt, endlich 


den Diplomingenieur und Wffiftenten fix Maſchinenkunde 
an Der mit der Realfdule Vandshut verbundenen Fadhfdule 
fic Dtafdinenbau und Elektrotechnik Hans Hummel an dieſer 
Anſtalt; dann 


das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Joſeph 
Hausmann in Wachenzell, Bezirksamts Eichſtätt gu genehmigen. 


unterm 13. Auguſt d. Is. 


den außerordentlichen Profeſſor für Zoologie und Fiſch— 
kunde an der K. Tierärztlichen Hochſchule in München Dr. 
Bruno Hofer gum ordentlichen Profeſſor an dieſer Hochſchule 
ohne Aenderung ſeiner Lehraufgabe nad Maßgabe des Titel II 
§ 18 ber Verfaſſungsurkunde gu ernennen; gu genehmigen, daß 
von dem Erzbiſchofe von Munchen-Freiſing die katholiſche Pfarrei 
Oberfbhring, Bezirksamts Munchen, dem Prieſter Georg Man- 
ſeicher, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Vilslern, Bezirks⸗ 
amts Vilsbiburg; von dem Erzbiſchofe von Bamberg die katho— 
liſche Pfarrei Wieſenthau, Bezirksamts Forchheim, dem Prieſter 
Erhard Dietz, Pfarrer in Autenhauſen, Bezirksamts Staffel— 
ſtein; von dem Biſchofe von Paſſau die katholiſche Pfarrei 
Grattersdorf, Bezirksamts Deggendorf, dem Prieſter Joſeph 
Linden dorfer, Kooperator in Innernzell, Begirf8amt3 Gra— 
fenau; dann von bem Biſchofe von Wurzburg die katholiſche 
Pfarret Fladungen, BegirfBamts Mtellrichftadt, dem Priefter 
Karl Schnabel, Präfekt am biſchöflichen Knabenjemtnare in 
Wurzburg; die fatholifdhe Pfarret Jeſſerndorf, Bezirksamts 
Chern, dem ‘Priefter Karl Gieles, Kaplan in Kleinoftheim, 
Bezirksamts Wjchaffenburg, und dte katholiſche Pfarret Ruden— 
ſchwinden, Bezirksamts Mellrichſtadt, dem Prieſter Anton 
Ankenbrand, Lokalkaplan in Fabrikſchleichach, Bezirksamts 
Haßfurt, verliehen werden; die proteſtantiſche Pfarrſtelle in 
Dombühl, Dekanats Feuchtwangen, dem Pfarramtskandidaten 
Ernſt Burger aus Burtenbach zu verleihen; der von dem 
Furſtlich Schönburg-Waldenburg'ſchen Kirchenpatronat fir den 
Pfarramtskandidaten Karl Hacker aus Mengersdorf ausge— 
ſtellten Präſentation auf die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Weiß—⸗ 
dorf, Dekanats Munchberg, die Landesherrliche Beſtätigung gu 
erteilen. 
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. Die von dem Erzbiſchof von Bamberg befdloffene Er⸗ 
nennung der Priefter Konrad Miller, Pfarrer und Dedant 
in EbenSfeld, Bezirksamts Staffelftein, Daniel Munſch, Pfarrer 
und Diftriftsfdulinfpettor in Lichtenfels, Bezirksamts dortſelbſt, 
und Andreas Fugmann, Pfarrer und Dedhant in Fren8dor}, 
Bezirksamts Bamberg II, gu ergbifchdflicen geiſtlichen Räten 
ift gur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Ho- 
Heit des Bring-Regenten gebradjt worden. 


— — — — — 


Das Stipendium aus der Stiftung for Sdilerinnen der 
K. Kunfigemerbefdhule Munchen im Betrage von 180 wurde 
fir das Schuljahr 1904/05 ber Schülerin Babette Rarmann 
aus Wernsdorf, K. Bezirksamts Bamberg I, verliehen. 


Betanntmachung. 


Die Redunngsergebuiffe der Maximiliausſtiftung für funftgewerblide 
Ausbildung fir 1903 betr. 


Nachdem die Rechnung über die vorbezeichnete Fonds⸗ 
ſtiftung verbeſchieden iſt, werden nad) Art. 13 Abſ. UW der 
Stiftungsurkunde — Miniſt.-Blatt fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten 1869 Seite 312 ff. — von der unterfertigten 
ondsverwaltung die Recdhnungs-Ergebniffe hiemit gur öffent⸗ 
licen Kenntnis gebracht wie folgt: 


Einnahmen: 
1.. Aktivreſt des Vorjahres .. .. 4148 M 48 8 
2. Zinſen aus den rechnungsmäßig angelege 
ten Fondskapitalien gu 381928 M 614 18506 , 06 , 
3. Bankdepofitalginjen . . . .. 18, 04 , 
A. Zurückbezahlte Aklivkapitalien ... 1714 , 29 , 
5. Banfdepofitalanlagen . 2800 , — ,, 
6. Sonftige Cinnahmen (heimgefollene Sti⸗ 
pendien) .. is0 , — , 


Summa Der Ginnabmen 22 366 M 87 & 


o>) Ov fe OD 


a) an die Direltion der K. Kunſtgewerbe⸗ 

{cule Minden: 

fir 18 Sdulftipendien à 360 M . 6480 HM — 8 
b) an die Direftion ber K. Kunſtgewerbe⸗ 

ſchule Nirnberg 

für 18 Saulitipendien a 360 M . B480 4% — 4 
. Verwaltungstofien: 
a) Honorar an den K. Stif- 

tung8adminiftrator . . 2004—8 
b) Beitrag gu den Verwal— 
tungskoſten ber K. Unter- 

richts = Stiftungs-Wdmini- 

ftration an den allges 

meinen deutſchen Schul- 


fond von Oberbayern (R.⸗ 
&. vom 24. Januar 1903 
Mr. 2563). . . . . 404,40, ~~. 
c) Regieau8gaben . . . 2,-—, 606 , 40, 
. Singeliehene Aktiv-Kapitalien . . . 1800, —, 
. Hinausbegablte Zinſen von Uttivtapitalien 6,20, 
. Bankdepoſitalanlagen aus disponiblen Kaſſa⸗ 
beſtänden .. 2800, — , 
. Sonftige Ausgaben (ucsaufgabtung und 
Reichsſtempelabgabe) .. 8 , —, 


Summa der STusgaben 18 257 # 60 & 


Abſchluß: 
Die Einnahmen betragen . . 22366 KM 87 & 


- Aus8gaben » _- . 18257 , 60 , 
Witioreft 4109 27 & 


Manden, den 31. Mai 1904. 


KR. Unterridts-Stiftungs-Adminiftration. 


Singer, Burkart, 


a. Adminiſtrator. K. Kontroll⸗Offiziant. 
(L. 8.) 
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Ausgaben 
.Auf den Bowed der Stiftung: 
! 
| 
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Verzeichnis 
der Schüler und Schülerinnen der K. Kunſtgewerbeſchulen München und 
Nürnberg, denen fiir das Schuljahr 1904/1905 ans der Maximiliaus⸗ 
Stiftung fiir kunſtgewerbliche Ansbildung Stipendien verliehen wurden. 











Ba Name Seimat Lehrberuf — 
I. A. Runſtgewerbeſchule München. 
1| Ebersberger Yoda Nördlingen Muftergeichnerin | -3860 
2 Häußlein Gottfried | Ghalmaffing Bilbhauer 360 
3; Herrlein Mar Hochberg Bifeleur 360 
4 Noder Leonhard Spagenhaufen | tunftgerverblicer | - 360 
|  Beidner 
5| Petermiller Yofeph | Hadlberg Schreiner 360 
B| Pöhlmann Friedrich | Mainden Bifeleur 360 
7 Boraus Rarl Manchen Deforation8maler} 360 
8; Weftermaner Luife | München Muftergeidnerin | 3860 
9; Eberle Ludwig Grinenbad Bildhauer 360 
10 Göttinger Matthias | Minden funfigemerblider | 360 
Zeichner 
11| Hollfelder Babette Scheßlitz Muſterzeichnerin 360 
12| Riedl Joſeph Starnberg kunſtgewerblicher 360 
Zeichner 
13Ruhl Hans Malmersdorf Schreiner 360 
14) Gcedel Georg Grogaitingen | Bildhauer 360 
15| Gdetdner Alwine München Muſterzeichnerin 360 
16) Sptegler Wilhelm Weipenhorn Bilbhauer 360 
17| Wittmann Ludwig Mianchen Bifeleur 360 
18| Wolf Konrad Regensburg Defdrattonsmaler 360 


Summa | 6180 


Il. A. Runſtgewerbeſchule Riirnberg. 


1Färbaß Johann Nurnberg | Bildhauer ' 360 

2| Getg Georg Oberdachftetten | funftgemerblider | 360 
| Maler ' 

3| Hartig Heinrid Niirnberg Modelleur 360 


4; Sartmann Sarl | Dirfheim a. O. Architekturzeichner 360 
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Betrag 











| 
* Name | Seimat Lehrberuf Mart 
5 SKragel Hans | Furth Bildhauer | 360 
6| Rifpert Leonhard | Rügersgrün Bildhauer 360 
7 | Wunner Ridard Preſſeck Deforationsmaler; 360 
8, Zachmann Friedrich -| Mirnberg Zeichenlehrer 360 
9 Badmann Auguſt | Rulmbad “Bildhauer 360 
10; BarthelmeB Hans | Erlangen Beidentehrer 360 
11) Mayr Auguift Nurnberg Deforation8maler| 360 
12; Rießner Karl Weißenburg i. B. Beichenlehrer; | 360 
13 Schneider Bruno Nordheim Mtdbelgethner | 360 
14 Schwarz Friedrich Fürth Zeichenlehrer 360 
15 Simon Georg Lauf Möbelzeichner | 360 
16; Werthner Hans Niirnberg Deforationsmaler; 360 
17; Wörlen Georg Dillingen Zeichenlehrer 360 
18 Wurm Hans Velden Deforationsmaler! 360 


Summa | 6480 


Orden8verleihung. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, de8 König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigft bewogen 
gefunden, J 


unterm 23. Sult bd. 38. 
bem Hauptmann a. D., Mtaler Karl Nebinger in Minden 
den BVerdienftorden vom heiligen Ptidjael Ll]. Kaffe gu verleihen. 


Bom K. Staat&Smintftertum des Innern 
fic Kirchen-und Schulangelegenheiten wurden 


unterm 5. Wuguft d. 38. 

ihrem Anſuchen ent{predjend der Gymmnafialaffiftent Dr. 
Konrad Schodorf in Raijer8lautern an da8 K. Wlte Gym- 
nafium in Würzburg und der Wffiftent am Wlten Gymnafium 
in Wiirgburg Friedrich Untelbad an das SK. humaniſtiſche 
Gymnafium Kaiſerslautern in gleicher Dienſteseigenſchaft ver— 
ſetzt; ferner wurde 








unterm 11. Auguſt d. 33. 


bem K. Rektor der Induſtrieſchule Kaiſerslautern Auguft 
Regnault die Führung des Rektorats der K. Kreisrealſchule 
Kaiſerslautern in jederzeit widerruflicher Weiſe übertragen; 
ſodann wurden ihrem Anſuchen entſprechend der Aſſiſtent am 
K. humaniſtiſchen Gymnaſium Bayreuth Hermann Wiehl an 
das Alte Gymnaſium in Würzburg und der Aſſiſtent am Alten 
Gymnaſium in Würzburg Heinrich Sell an das K. humani- 
ſtiſche Gymnaſium Bayreuth in gleicher Dienſteseigenſchaft ver— 
fegt; ferner murde dem K. Ludwigsgymnaſium in Munchen 
Der geprüfte Lehramtskandidat Eduard Steinheimer aus 
Nürnberg, bisher Aſſiſtent am K. humaniſtiſchen Gymnaſium 
Aſchaffenburg, ſeiner Verſetzungsbitte entſprechend; dem K. 
Thereſiengymnaſium in München der geprüfte Lehramtskandidat 
Karl Hirſchmann aus Nürnberg, bisher Aſſiſtent an der K. 
Univerſität Erlangen; dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Lands⸗ 
hut der geprüfte Lehramtskandidat Richard Willer aus Pöcking, 
Bezirksamts Starnberg; dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium 
Metten der geprüfte Lehramtskandidat Karl Steger aus Lands- 
but; dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Amberg der gepriijte 
Lehramtskandidat Rupert Schreiner aus Straubing; dem K. 
humaniſtiſchen Gymnaſium Aſchaffenburg der geprüfte Lehramts- 
kandidat Dr. Ludwig Weigl aus München, bisher Aſſiſtent am 
humaniſtiſchen Gymnaſium Münnerſtadt; dem K. humaniſtiſchen 
Gymnaſium Dillingen der geprüfte Lehramtskandidat Rudolf 
Frobenius aus Augsburg und der geprüfte Lehramtskandidat 
Karl Kiefer aus Speyer; dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium 
Gunzburg der geprüfte Lehramtskandidat Guſtav Kloer aus 
Windsheim, dermalen Vorſtand der Privatlateinjdule Thurnau; 
dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Kempten der gepritfte Lehr— 
amtskandidat Dr. Gottfried Doftler aus Bergkirchen, Bezirks— 
amt8 Dadau; dem K. Progymnaſium Dinkelsbühl der gepritfte 
Rehramtsfandidat Rudolf Biderl aus Reinhaujen bei Regens- 
burg; dem K. Progymnafium Ger8brud der geprüfte Lehramts- 
fandidat Wilhelm Gänßler aus Dinkelsbühl, und dem K. 
Progymnafium Schwabach der gepritfte Lehramt8fandidat Georg 
Werth aus WAlteglofsheim, BegirfBamt8 RegenSburg, jamtlide 
in miderruflider Weiſe als Affiftenten beigegeben; ferner wurde 
genehmigt, bak der gepritfte Lehramt3tandidat und Wuguftiner- 
ordengpriefter P. Godehard Brune in da8 Lehrperfonal de8 
K. humaniftif}en Gymnaſiums Mtinnerftadt und zwar zunächſt 
in der Eigenſchaft eines Aſſiſtenten eintrete; ſodann 


die an dem K. Realgymnaſium Nürnberg ſich erledigende 
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Stelle eineS Wffiftenten fiir die neueren Sprachen dem ders 
maligen Wffiftenten an der RK. Realfdhule Meuftadt a/H., Dr. 
Hugo Zimmermann, fener Verfegungsbitte entſprechend, über⸗ 
tragen; die an der St. Induſtrieſchule Nurnberg fich erledigende 
Stelle eines AUffiftenten fir die Realien dem gepriiften Vehr- 
amt8fanbdidaten Dr. Rudolf Schrepfer von Hof tn widerrufltcdher 
Weife übertragen; der Wffiftent fir Mathematit und PHyfit an 
ber K. SKret8realfdule Bayreuth, Otto Zrammer, an bie 
IV. Kret8realidule in München verfegt; ber IV. Kreisrealſchule in 
Minden der bisherige Lehrer an der Kaiſer Frang Jofeph Höheren 
Handelsſchule Brinn, gepriifter Lehramt8fandibat der Itealien 
Georg Fraunberger von Rotthalmiinfter; dex K. Kreisreal⸗ 
{ule Bayreuth der gepritfte LehramtSfandidat der Realien 
Karl Ehrensberger von Landau; der K. Realjdule Garth der 
gepritfte Vehramt8tandidat fir Mathematik und Phyſik, Joſeph 
Meyer von Aſchbach und ber Aſſiſtent far die neueren Sprachen 
an ber K. Realfdule Pirmaſens Johann Zahner, feiner Vere 
fegungSbitte entipredjend, famtliche in miderruflicher Weiſe al8 
Wififtenten betgegeben; die an der K. Realſchule Landshut fid 
erledigende Stelle eines Wifijtenten fir die Realten dem gepritften 
Vehramtsfandidaten Rudolf Ritter von Ichenhauſen, Bezirksamts 
Giingburg; die an der K. Realſchule Ludmigshajen fich erledi= 
gende Uffiftentenftelle fiir die neueren Sprachen dem gepritften 
Lehramislandidaten Xaver Zin8meifter von Steinfirdjen; die an 
ber K. Realfdule Neuftadt a. H. fich erledigende Wififtentens 
ftelle fiir die neueren Spraden dem geprüften Vehramt8fandi- 
dbaten Han8 Höfler von Döringſtadt; die an der K. Realfchule 
Pirmaſens ſich erledigende Stelle eines Wffiftenten fdr die neueren 
Spradjen dem gepritften LehramtSfandidaten Karl Stanglmater 
au8 Hartfirden, BegirfZamt8 Landau a. J.; die an der K. Kreis— 
realſchule Regensburg fic) erledigende Wffiftentenftelle fir Mathe— 
matif und Phyſik dem gepritften Lehramtskandidaten Rarl von 
Rettenborn von Würzburg; die an der K. Krei8realjdule J in 
Nurnberg ſich erledigende AWffiftentenftelle fir bie Realien dem 
geprilften Lehramtsfandidaten Wilhelm Sturm von Mtindelftetten; 
die an der K. Realſchule Weiffenburg i. B. fich erledigende Stelle 
eine8 Whfiftenten fiir die neueren Sprachen dem gepriiften Lehr⸗ 
amt8fandidaten Dr. Han8 Ven von Mitrnberg, und die an. der 
K. Realfdule Bad Kiffingen fic) erledigendDe Stelle eines Aſſi— 
jtenten fr die meueren Sprachen dem gepritften Lehramt8fan- 
didaten Ernſt Leininger von Mtarltheidenfeld, famtlidjen in wider= 
ruflicher Weiſe übertragen. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 


Betlage 











dum 
Miniferialblatt fir Kirchen· n. SGulangelegenbeiten. 
M inden. Ne 15. 24. Auguſt 1904. 
Bekauntmachung. 
Zivilfreiſtelle an der K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt Aſchaffen⸗ 
burg betr. 


Im Penſionate der K. höheren weiblichen Bildungs—⸗ 
anftalt Aſchaffenburg iſt eine halbe Freiſtelle aus dem 
Unterſtützungsfond fiir pragmatiſche Beamte aus dem Ge- 
ſchäftskreiſe des K. Staatsminiſteriums des Innern fiir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten in Erledigung gekommen. 

Die Verleihung des Freiplatzes erfolgt für die Dauer 
der ſtatusmäßigen Ausbildung in der Anſtalt unter der 
Vorausſetzung fortdauernder Würdigkeit und Dürftigkeit. 

Inhaberinnen von Halbfreiſtellen haben für Unterricht 
und Verpflegung im Penſionat einen Jahresbetrag von 
285 M in 3 Raten zu entrichten. 

Die allgemeinen Vorbedingniſſe für die Erlangung 
einer Freiſtelle ſind: 

Würdigkeit und Durftigkeit der Bewerberin, 

das vollendete 12. Lebensjahr, 

Tauglichkeit zur Aufnahme in das Internat, nament=- 
lich volle Geſundheit, Befähigung zum Eintritt in 
einen Kurs der Anſtalt, welche bei Neueintretenden 
durch das Beſtehen der Aufnahmeprüfung nachzu— 
weiſen iſt. (Vergl. 88 17 u. 18 der Anſtalts⸗ 
ſatzungen, Kult.-Miniſt.-Amtsblatt 1875 S. 252. 

Die Bewerbungsgeſuche find bis längſtens 20. Sep- 
tember d. Is. ſchriftlich bei dem Direktorate der 
K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt Aſchaffen— 
burg einzureichen und mit Geburts- und Impfſchein, Leu⸗ 
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mundszeugnis, bezirksärztlichem Geſundheitszeugnis, mit 
Zeugnis über genoſſene Schulbildung, behördlicher Beſchei— 
nigung über den Familienſtand der Eltern, dann über das 
Vermögen der letzteren bezw. der Bewerberin zu belegen. 


Würzburg, den 12. Auguſt 1904. 


R. Regierung von Unterfranfen und Wfdaffenburg, 
Rammer des Ynnern. 


von Robell, PBrajident. 


Erlebigte Pfarreien und Benefigien. 


Die fatholijdhe Pfarrei Kirchdorf, Begirf8amts Mindel⸗ 
heim; faſſionsmäßiger Reinertrag 2396 WM 06 &; ausgefehrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bermerbungs-. 
termin 15. Geptember bd. Is.; 

das Grafenegg-Schneller'ſche Benefigium in Gunzburg, 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1535 M 06 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. September d. Is. 


Geſtorben. 


Der freireſignierte katholiſche Pfarrer und Dechant von 
Hallſtadt, Bezirksamts Bamberg J, Prieſter Franz Werner 
am 19. Juli d. Is.; 

der Inhaber des Plab'ſchen Benefiziums in Nabburg 
Prieſter Jakob Senft am 6. Auguſt d. Is.; 

der Benefiziat Anton Zanker in Gunzburg am 12. Au— 
guſt d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Joſeph Bigler in Wolferſtadt, Be⸗ 
zirksamts Donauwörth, am 14. Auguſt d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer und Defan Lorenz Beng in Pol—⸗ 
lanten, Bezirksamts Beilngries, am 17. Auguſt d. Is.; 

der K. Profeſſor und Vorſtand der mechaniſch⸗techniſchen 
Abteilung der K. Induſtrieſchule in Augsburg Rudolf Zhoma 
am 19. Auguft d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 


fir 
RKirchen-und Shul-Angelegenheiten 


Königreich 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Schnulangelegenheiten. 


Minden. Ng 2'¢, 29. Auguſt 1904. 


Inhalt: Kiniglid) Allerhöchſte Verordnung vom 11. Wuguft 1904, 
die Befoldbungen der Staat8beamten und Staatsbedienfteten 
betr. — SBefanntmadung vom 18. Auguft 1904, die Be- 
folbungen der Staatsbeamten und StaatSbedienfteten betr. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung. 
Sm Namen Seiner Majeffüt des Königs. 
LTuitpold, 


von Gottes Gnaden Königlicher Prinz von Bayern, 
Megent. | 
Wir finden Uns bewogen ju verordnen was folgt: 
§ 1. | 
Die nichtpragmatijden ſtatusmäßigen Staatsbeamten 
und Staatsbedienfteten ſowie die pragmatifden Staatsdiener 
erhalten 3u der nach den feithertgen Normen fich berechnen- 
den Befoldung nichtpenfionsfabhige auferordentlide Bulagen 
nach) Maßgabe de3 in der Anlage beigefiigten Tarif3. 
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§ 2. 

Yn die Klaſſe 1 werden die Beamten und Bedienjfteten 
in München, die an nicdtbayerifden Orten verwendeten Be- 
amten und Bedienfteten, dann jene Beamte und Vedienftete 
eingereiht, an deren Dienjtfig der ermittelte regelmäßige 
Bimmereinheitspreis über 75°/o des fiir die gleichen Beamten- 
und Sedienfteten-Gruppen in Minden erhobenen Cinheits- 
preiſes betrdgt, mabrend ſämtliche übrige Staat8beamte und 
Staatsbedienftete der Klaſſe IL zugeteilt werden. 

Unter Beobadtung dieſes Grundfakes erfolgt die Cin- 
reihung der einzelnen Orte in die beiden Klaſſen durch das 
Staat8minifterium der Finangen im Benehmen mit den 
iibrigen Bivilftaatsminijterien. 

Bon ſechs gu ſechs Jahren findet eine generelle Revifton 
der Klaſſeneinteilung der Orte ftatt. 


§ 3. 

Die ledigen Beamten und Bedienfteten nehmen, auch 
joweit fie an Orten der I. Klaſſe ihren Dienſtſitz Haben, — 
‘ unbefchabdet der jonftigen Wusnahmen — nur nach den Gagen 
der Kaffe II an den auferordentliden Sulagen teil. 


§ 4. 
Wusgenommen von dem Genuk der auferordentliden 
Zulagen find: 

a) die K. Staat8minifter, 

b) jene Beamten und Bedienfteten, deren Gehaltsbezüge 
nicht nach den allgemeinen Gebalt8regulativen be- 
meffen, fondern durch befonderes Vebereinfommen 
feſtgeſetzt find, 

c) jene Beamten und Bedienfteten, welche im Genuß 
einer Dtenftmohnung oder etner den tarifmabigen 
Betrag der auferordentliden Bulage und der fett- 
berigen Gehaltszulage erreidenden Wobhnungsent- 
ſchädigung fteben, 

d) jene BVeamten und Redienfteten, welde ein mit oem 
Wmte verbundenes Xebeneinfommen von 1200 M 
oder dariiber jährlich begiehen, 
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e) Hochſchulprofeſſoren, welche — obne förmlich in den 
Ruheſtand verſetzt zu ſein — von der Verpflichtung 
zur Abhaltung von Vorleſungen entbunden ſind oder 
ihre Funktionen tatſächlich nicht mehr ausüben, 

f) jene Beamten und Bedienſteten, welche eine den 
tarifmäßigen Betrag der außerordentlichen Zulage 
erreichende Auslandszulage oder ſonſtige örtliche Zu— 
lage beziehen, 

g) jene Beamten und Bedienſteten, welche feit 1. Ja— 
nuar 1904 bis zum Zeitpunkt der erſtmaligen An— 
weiſung und Auszahlung der außerordentlichen Zu— 
lagen aus dem Staatsdienſt zur Strafe entlaſſen 
wurden oder freiwillig ausgeſchieden ſind. 


8 5. 

Erreicht die Wohnungsentſchädigung nicht den tarif— 
mäßigen Betrag der außerordentlichen Zulage und der bis— 
herigen Gehaltszulage, ſo wird der Mehrbetrag dieſer beiden 
Zulagen neben der Wohnungsentſchädigung verabfolgt. 
Ebenſo wird der Mehrbetrag der außerordentlichen Buz 
lage gewährt, foweit diefe den Jahresbetrag der Wusland3- 
julage oder fonftigen drtliden Bulage überſteigt. 


§ 6. 

Beamte und Bedienftete, deren mit dem Amte ver— 
bundenes Jtebeneinfommen den Jahresbetrag von 1200 M 
nicht voll erreicht, aber mit Einſchluß der auferorbdentliden 
Bulage und der tarifmäßigen Gehaltszulage überſteigen 
wiirde, erhalten an Gehaltszulage und auferorbdentlider Zu— 
Tage nur jenen Betrag, welcher zur Erfüllung der Summe 
von 1200 # erforderlich tit. 
| § 7. 

Unterftiigungsfondsabgaben find feitens der pragma— 
tifden Staatsdiener von den auferordentlidjen Zulagen nidt 
gu entrichten. 

§ 8. 

Die auerordentliden Bulagen werden den ledigen Be- 

amten und Bedienfteten vom 1. Sanuar 1905, den tibrigen 
1* 
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Beamten und Bedienfteten vom 1. Januar 1904 an ver— 
abfolgt. 

Ym iibrigen gelten fiir die Verabfolgung der außer— 
ordentliden Zulagen die gleichen Beftimmungen, mie fie fir 
die Auszahlung der Gebhaltszulagen maßgebend find. 

§ 9. 

Die Bulage von 45 M, welche auf Grund des Budgets 
ber XXVI. Finangperiode 1902/03 vorläufig den gering|t- 
befoldeten Bedienfteten bervilligt wurde, fommt auf die neu 
au gewährende Bulage in Anrechnung. 

Die ledigen Bedtenfteten, welche auf Grund diefer 
Willigung in den Genuß der Bulage von 45 M eingewieſen 
wurden, bleiben auch für da8 Jahr 1904 bis zu einer in 
dieſem Jahr eintretenden Gehaltsvorrückung oder Beförderung 
im Fortbezug dieſer Zulage. 

Die Zivilſtaatsminiſterien haben die zum Vollzug dieſer 
Verordnung erforderlichen Vorſchriften zu erlaſſen. 


München, den 11. Auguſt 1904. 


Luitpold, 
Prinz von Bayern, 
J des Königreichs Bayern Verweſer. 
Frhr. vu. Podewils Dr. Frhr. v. Riedel. Dr. Fchr. v. Feilitzſch. 
v. Miltner. Dr. v. Wehner. v. Frauendorfer. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Generalſekretär: 
v. Pauſch. 
Die Beſoldungen der Staats⸗ 


beamten und Staatsbedienſteten 
betr. 
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Axlase. 
Barif 
fiir die 
Gewährnug auferordentlider Zulagen an die Staatsbeamten und 
Staatsbedienfteten. 
Jahresbetrag 
Der 
Beamtene und Bedienfteten-Rategorien mae lene 
in Der Klaſſe 7 
_ — — tt ——— 
| Mm 
Kategorie A (Nidtpragmatifde Staatsbeamte und | 
‘Staatsbedienjtete mit einem regulativmäßigen 
Unfangsgehalt von nidjt fiber 1830. WM) . | 1385 90 
Kategorie B (Ridtpragmatifde Staatsbeamte und 
Staatsbedienftete mit einem regulativmabigen 
UnfangsgeHhalt von fiber 1830 M, dann 
pragmatifde Staatsdiener der Klaſſen XI 
_ und XII der Gebalt8regulative) . . . . | 180 | 135 
Kategorie C (Pragmatiſche Staatsdiener der Klaffen 
IX und X der Gebhalt8regulativey) . . . | 225 | 180 


Stategorie D(Pragmatiſche Staatsdiener der Klaffen 
I bis VIII der Gebalt8requlative) . . . | 270 | 225 
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Bekanntmachung. 
Die Beſoldungen der Staatsbeamten und Staatsbedienſteten betr. 


AK. Stautsminiſterien des K. Haufes und des Aeußern, der 
Juſtiz, des Innern, des Innern für Kirchen- und Schul- 
angelegenheiten, der Finanzen dann fiir Verkehrs- 
angelegenheiten. 


Bum BVollguge der K. Allerhöchſten Verordnung vom 
11. I. Mtts., die Befoldbungen der Staatsbeamten und Staat3- 
bedienfteten betreffend, (Gef. u. VO.Bl. S. 336; Fin. Min. Bl. 
©. 119) wird nachſtehendes verfligt: 

81. 
Gemäß § 1 der Verordnung erhalten die nidtprag- 
matijden ſtatusmäßigen Staat8beamten und Staatsbe- 
dien{teten’ ſowie die pragmatijden Staatsdiener zu ihrer 
nad den feitherigen Jtormen fich beredhnenden Beſoldung 
nidtpenfionsfabige augerordentlicke Bulagen. 
Bum Zwecke der Bemeffung diefer Bulagen find famt- 
lidje Beamte und Bedienftete in vier Kategorien eingeteilt, 
von denen | 
die Kategorie A die nidtpragmatifden Staatsbeamten und 
Staatsbedienfteten mit etnem regulativmäßi— 
gen Wnfangsgehalt von nicht iber 1830 WZ, 

die Kategorie B die nichtpragmatifden Staatsbeamten und 
StaatSbedienfteten mit einem regulativmäßi⸗ 
gen Anfangsgehalt von über 1830 M fowie 
die pragmatijcden Staat8diener der Rlaffen 
XI und XII der Gebaltsregulative, 

die Kategorie C die pragmatifden Staafsdiener der Klaſſen 
IX und X der Gehaltsregulative und 

die Kategorie D die pragmatijden Staatsdiener der Klaſſen 
I bi8 VIII der Gebalt8regulative 

umſchließt. 

Außerdem find die außerordentlichen Zulagen nach Maß—⸗ 
gabe der durchſchnittlichen Höhe der Wohnungsmieten, welche 
von den Beamten und Bedienſteten an den einzelnen Dienſt⸗ 
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orten zu entrichten ſind, nach zwei Klaſſen abgeſtuft in 
der Weiſe, daß 
in die Klaſſe J außer den Beamten und Bedienſteten in 
München die an nichtbayeriſchen Orten ver— 
wendeten Beamten und Bedienſteten dann 
alle jene Beamte und Bedienſtete, an deren 
Dienſtſitz der ermittelte regelmäßige Zimmer— 
einheitspreis über 75 Jo des fiir die gleichen 
Beamtenz und Vedienftetengruppen in Mün— 
chen erhobenen Einheitspreiſes betragt, und 
in die Rlaffe Il faimtliche tibrige Staatsbeamte und Staat3- 
bedienftete eitngeretht werden (§ 2 der 
PVerordnung). 
S. 2. 

Wuf Grund der in § 1 beriihrten Cinteilung berechnen 
fic) die augerordentliden Bulagen, mie aus dem der RK. Aller— 
höchſten Verordnung beigefiigten Tarif erfichtlich ijt, wie folgt: 

In der Rlaffe 

I yh 
Für die Kategorie A (dte nichtpragmatifden Staats: 
beamten und Staatsbedienjte- 
ten mit einem regulativmäßigen 
Anfangsgehalt von nicht über 

1830 #). .. . . 185 90 
für die Kategorie B (die nichtpragmatiſchen Staats. 
beamten und Staatsbedienfte- 
ten miteinem regulativmäßigen 
Wnfangsgehalt von über 1830 
AC dann die pragmatifcden 
Staat8diener der Gebalt8re- 

gulativflajfen XI und XII) . 180 185 
fiir die Kategorie C (die pragmatifden Staats— 
Diener der Gehaltsregulativ— 

flaffen [IX und X). . . . 225 180 
fiir Die Kategorie D (die pragmatifden Staats— 
Diener der Gehaltsregulativ— 

flaffen I bi8 VIII . . . . 270 225 

| per Jahr. 
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§ 3. 

Die auferordentliden Bulagen werden den ledigen Be- 
amten und Bedienfteten vom 1. Januar 1905, den itbrigen 
Beamten und Bedienfteten vom 1. Yanuar 1904 an vere 
abfolgt (§ 8 Abſ. 1 der Verordnung). 


Wuperdem ift der weitere Unterfdied im Wuge gu bez 
halten, dag die ledigen Beamten und Bedienfteten, aud 
fomeit fie an Orten der I. Klaſſe ihren Dienftjik haben, — 
unbeſchadet der fonftigen Wusnahmen — nur nad) den Sätzen 
der Slaffe Il an den außerordentlichen Bulagen teilnehmen 
(§ 3 der Verordnung). 

Der Begriff ,ledig” tft hiebei tm engften Sinne aufzu— 
fafjen, fo dab al8 ledig nur jene Beamten und Bedienfteten 
gu erachten find, melche iiberhaupt noch nie verbetratet waren, 
während die vermwitmeten oder gefchiedbenen Beamten und 
Bedienjteten den verheirateten Beamten und Bedtenfleten 
gleich gu achten find. 

Beamte und Bedienftete, welche im Laufe des Jahres 
1904 gebeiratet haben oder in diefem Jahre noch heiraten 
werden, treten mit dem Erſten des Ptonats, in welchem dte 
Verehelichung ftattgefunden hat, in den Genuß der außer— 
ordentliden Sulage, foferne nicht fonjt ein Wusnahmsgrund 
befteht. , 

Unter dem gleiden Vorbehalt werden jene Beamte und 
Bedtenftete, welche vom Jahre 1905 ab heiraten merden, 
foferne fie an einem Ort der I. Klaſſe ihren Dienſtſitz haben, 
mit bem Erjten de3 Ptonat3, in welchem fie heiraten, in den 
Genuß der erhdhten Bulage nach der Klaſſe I eingemiefen. 
Die Wnmeifung erfolgt in beiden Fallen (Abſ. 4 und 5) 

nad) vollzogener Eheſchließung auf Grund einer Mit- 
teilung des Borftandes der Stelle oder Behörde, welcher 
der Beteiligte angehört, und, fall8 der Borjtand felbft in 
erage fommt, auf Grund einer Mitteilung der Stelle, welche 
gur Ci teilung der Verehelidungsbewilligung zuſtändig erſcheint. 
Die Crholung einer ftandesamtliden Heiratsurkunde zur 
Redhnungsbededung ijt fonach nicht erforderlich. 
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§ 4. 

Mad dem Wortlaut de3 § 1 der Verordnung fann es 
ferner feinem Zweifel unterliegen, dab die Verabfolgung der 
auperordentliden Bulagen anf die in ſtatus mäßiger Cigen- 
{daft angeftellten nichtpragmatiſchen Staatsbeamten und 
Staatsbedienfteten fid) beſchränkt, fo dab alfo alle jene nicht— 
pragmatifden Beamten und Bedtenfteten, melchen eine an 
ſich ſtatusmäßige Stelle vorldufig nur in nichtſtatusmäßiger 
Eigenſchaft iibertragen murde, meil fie beifpiel8weife ihrer 
Militärpflicht noch nicht gentigt haben (§ 2 Wbj. 2 der Ver- 
ordnung vom 26. Quni 1894 — Gef. u. BVO. Bl. S. 322) 
oder zunächſt nur auf Probe 2c. angeftellt wurden, auf dic 
außerordentliche Bulage feinen Anſpruch haben, fondern erft 
mit bem Beitpuntt ihrer ſtatusmäßigen Anſtellung in deren 
Genuß treten. 

Snfolgedeffen können die augerordentlidjen Bulagen 
namentlid) auc) in das Stelleneinfommen im Sinne des 
§ 21 der Grundfage fiir bie Befegung der Gubalterns und 
Unterbeamtenjtellen mit Militäranwärtern (Gef. u. VO. BI. 
1882 S. 517) nicht etngerechnet werden. 

Lagegen nehmen die Empfänger von Unfall- oder Ent- 
{dhddigungsrenten, melche nach Maßgabe der Entſchließung 
des K. Staatsminifterium8 de3 K. Hauſes und de8 Aeußern 
vom 24. Dezember 1885 Nr. 7040! funktionsweiſe auf ſtatus— 
mäßige Stellen berufen find, an den augerordentliden Zu— 
{agen teil, ſoweit fie nicht infolge einer UWusnahmsbeftimmung 
ganz oder teilmeife von dieſem Beguge ausgejdloffen fino. 

§ 6. | 

Wie in § 1 ausgeführt ift, fommen fiir die Ortsflaffe | 
auger den Beamten und Bedienfteten in München dann den 
an nicjtbayerifden Orten verwendeten Beamten und Bez 
Dienfteten nod) jene Beamte und Bedienftete in Betradt, an 
deren Dienſtſitz der erinittelte regelmabige Bimmereinheits- 
preid fiber 75°%o des fiir die gleichen Beamten= und Be- 
dienftetengruppen in München erhobenen Einheitspreiſes 
betragt, während ſämtliche iibrige Beamte und Bedienftete 
in die Klaſſe Il fallen. 
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Die Bilbung diefer beiden Ortsklaſſen erfolgt zunächſt 
an der Hand der Faffionen, welche von den Beamten und 
Bedienfteten gelegentlid) Der im Jahre 1901 gepflogenen 
Erhebungen fiber die Hohe der Wohnungsmieten abgegeben 
wurden. Es bleibt jedoch fiir alle jene alle, in melden 
in einer bei Dem Landtag eingereichten Petition oder in einer 
lediglich an das Staatsminifterium der Finanzen gerichteten 
Cingabe die Verſetzung in die I. Ortsklaſſe erbeten ift, eine 
ernente Wiirdigung der maßgebenden Verhältniſſe vorbe- 
balten. Ebenſo erfcheint e8 veranlapt fiir einzelne Orte, 
welche nad) dem Ergebnis der feinerzeitigen Erhebungen der 
Ortsklaſſe J zuzuteilen waren, wie fiir Endorf bei Rofenheim, 
Perlach und Plattling, eine wiederholte Prüfung eintreten 
au lafjen, weil bet der Beratung tm Landtag oder in Peti— 
tionen von Seamten und SBedienfteten anderer Orte die 
Cinreihung in die Klaſſe I nicht als den tatſächlichen Ver— 





haltniffen entſprechend bezcichnet wurde. 
Demgemäß werden — abgefehen von den nicht in 
Bayern gelegenen Dienftfiken — zunächſt die nachſtehenden 


Orte der Klaſſe I gugeterlt: 


Aeſchach (Bez.-Amts Lindau), Hohenſchäftlarn, 
Augsburg, Immenſtadt, 
Bad Kiſſingen, Krailling, 


Bad Reichenhall, 
Berchtesgaden, 


Kreuth (Bez.e.⸗A Miesbach), 
Landau i/ Pf., 


Berg a / Laim, Lindau, 

Ebenhauſen (Bezirksamts Ludwigshafen, 
Wolfratshauſen), Miesbach, 

Frankenthal, Mittenwald, 

Fürth, München, 

Füſſen, Murnau (Bez.⸗A. Weilheim), 

Garmiſch, Neuſtadt a / H, 

Germersheim, Nürnberg, 

Gmund (Bez.⸗A. Miesbach), Oberſtaufen (Bezirksamts 
Großheſſelohe (Bezirksamts Sonthofen), 
München), Partenkirchen, 

Hausham (Bez.⸗A. Miesbach), Paſing, 
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Pferſee (Bez.-W. Wugsburg), Solln (Bez.⸗A. München), 


Pirmaſens, Sonthofen, 
Planegg, Starnberg, 
Pöcking (B.⸗«A. Starnberg), Tegernſee, 
Poffenhofen, Lubing, 

Seeshaupt, Würzburg. 


Den an dieſen Orten verwendeten Beamten und Be— 
dienſteten gebührt hienach, ſoweit ſie nicht ledig ſind oder 
nicht ſonſt eine Ausnahme zutrifft, die außerordentliche Bue 
Tage nad) den Sätzen der Klaſſe I mit 

135 fiir die Kategorie A, 

180 #H . » » B, 

225 M » » ” C und 

200 MH , , ” D, 
während alle tibrigen Beamten und Bedienjteten — gleich— 
falls vorbebaltlich der getroffenen Ausnahmsbeſtimmungen 
— die augerorbdentlide Bulage nur nach den Sagen der 
Ortsklaſſe IL mit 

90 4 fiir die Kategorie A, 

185 “@ , » » B, 

180 # , » » Cound 

225 M ” ” ” D 
anjufptedjen haben. Insbeſondere erhalten famtliche ledige 
Beamte und Bedienftete, auch fomeit fie an Orten der I. Klaſſe 
ihren Dienftfig haben, die außerordentliche Zulage nur nach 
den Sätzen der Rlaffe II. 

Wegen der erneuten Erhebung der Wohnungsmieten fiir 
jene Orte, fiir welche die Verfegung in die I. Klaſſe erbeten 
ift oder deren Ginrethung in Die I. Klaſſe Beanftandung 
gefunden bat, wird befondere Entſchließung ergehen. 

Zeigt fic) feinergeit auf Grund pes Ergebniſſes diefer 
Erhebungen, daß nod) der eine oder andere Ort der J. Kaffe 
zuzuteilen ift, Jo wird nachträglich fiir die betetligten Beamten 
und Bedienfteten die Verabfolgung der erhihten Bulage mit 
riidmirfender Kraft verfiigt werden. 

Bur befonderen Beachtung wird ſchließlich darauf auf- 
merffam gemadjt, dab nad) der Faffung de3 § 2 der Ver— 
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ordnung fiir die Cinreihung in die beiden Klaffen aus{dlieb- 
lich der Dienſtſitz und nicht etwa der Wohnort entſcheidend 
ift, menn dieſer von bem Dienſtſitzz verſchieden iſt. 

§6. 

Gemäß § 4 lit. c der Verordnung find von dem Genuß 
der auferordentliden Zulage unter anderem jene Beamte 
und Bedienftete ausgenommen, welche im Genuß einer Dienjt- 
wohnung oder einer den tarifmiapigen Betrag der außer— 
ordentliden Bulage und der feitherigen Gebhalt8gulage er— 
reidenden Wohnungsent{dhadigung ftehen. 

Erreicht die Wohnungsentſchädigung nicht den tartf- 
mäßigen Betrag der augerordentliden Bulage und der bis- 
herigen Gehaltsgulage, fo wird der Mehrbetrag diefer betden 
Bulagen neben der Wohnungsentſchädigung verabfolgt (§ 5 
der Verordnung). 

Für die Entſcheidung der Frage, ob die einem Beamten 
oder Bedienfteten vom Staate eingerdumte Wohnung als 
Dienftmohnung oder als Pttetwohnung 3u eradten tft oder 
ob e8 fic) nur um ein ſogenanntes Dienft- oder Jourzimmer 
handelt, bleiben die feither in Begug auf die Verabfolgung der 
Gehaltszulagen beobachteten Grundſätze auch fiir die Gewäh— 
tung der auerordentlicden Bulagen maßgebend. Soweit 
Daher eine folche Wohnung ſchon feither nicht als Dienft- 
wohnung, fondern als Mietwohnung oder lediglich als Dienſt— 
oder Jourzimmer behandelt. und infolgedeffen dem beteiligten 
Beamten oder Bedtenfteten die Gebhaltsjulage verabfolgt 


wurde, ift dtefem nunmehr auch die auperordentlide Bulage 


anzuweiſen, foferne nicht dtefe Verabfolgung durd) eine ſon— 
ftige Ausnahmsbeſtimmung gang oder teilweiſe ausgeſchloſſen 
erſcheint. 

Des weiteren wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
unter den Begriff einer Wohnungsentſchädigung im vor— 
ſtehenden Sinn nicht die Vergütungen fallen, welche einzelnen 
nicht im Genuß einer Dienſtwohnung befindlichen Beamten 
— wie namentlich den Forſtbeamten, Aufſchlageinnehmern 2c. 
— als Entſchädigung für die Haltung eines Bureaus bezw. 
für die Ablaſſung eines Teiles ihrer Privatwohnung zu 
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Dienſtzwecken gewährt find. Ebenſowenig find die Ver— 
gütungen, welche gemäß § 12 der Bekanntmachung vom 
12. Juni 1892 (Fin. Min.Bl. S. 87) den Räten des Oberſten 
Landesgerichts und des Verwaltungsgerichtshofes dann den 
bet den Oberlandesgerichten verwendeten Oberlandesgerichts— 
räten für den Entgang eines Bureaus bewilligt wurden, als 
Wohnungsentſchädigungen in dieſem Sinne zu erachten. 


§ 7. . 

Bealiglid) der Inhaber von Dienftrwohnungen wurde 
ferner feiten3 der betden Rammern de3 Landtages mit Buz 
ſtimmung der &. Staatsregierung die nachſtehende Refolution 
gefapt: 

„Mit Rückſicht darauf, daß eine genaue Würdigung der 
Frage, 

ob nach Durchführung der Grundſätze für die geplante 

Beſoldungsaufbeſſerung der Staatsbeamten und Staats— 

bedienſteten die Gegenleiſtung für den Genuß einer Dienſt— 

wohnung in einzelnen Fallen die Höhe der Wohnungs— 
mieten überſteigt, welche die in ähnlicher Dienftesftellung 
befinbdlidjen Beamten und Bedienfteten an dem betreffen- 
den Orte durch{dnittlid fiir eine Privatiwohnung 3u 
entridten haben, oder ob überhaupt dieje Gegenleiftung 

im Dem einen oder anderen Fall auger Verhältnis au 

dem wahren Wert des Dienftmohnungsgenuffes ftebht, 
nur auf Grund einer etngehenden Crimittlung der ein- 
ſchlägigen Verhältniſſe möglich erfcheint, fet die K. Staats- 
_ regterung ju erſuchen bis gum BZufammentritt des nächſten 
Landtags in diefer Beziehung dte erforderlicen Erhebungen 
zu pflegen und je nach dem Ergebnis die etwa veranlaßten 
Anträge zu ſtellen.“ 

Wegen der Durchführung dieſer Reſolution wird be— 
ſondere Verfügung ergehen. 


88. 
Gemäß § 4 lit. d der Verordnung find weiter von dem 
Genup der auferordentliden Bulagen aud) jene Beamten 
und Bedienjteten ausgefdhloffen, welche ein mit dem Amte 
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verbundenes Nebeneinkommen von 1209 W oder dare 
über jährlich begiehen. 

Beamte und Bedienſtete, deren mit dem Amte ver— 
bundenes Nebeneinkommen dei Jahresbetrag von 1200 
nicht voll erreicht, aber mit Einſchluß der außerordent— 
lichen Zulage und der tarifmäßigen Gehaltszulage über— 
ſteigen würde, erhalten an Gehaltszulage und außerordent— 
licher Zulage jenen Betrag, welcher zur Erfüllung der 
Summe von 1200 # erforderlich ijt (§ 6 der Verordnung). 

In Bezug auf die Frage, was als ein mit dem Wmte 
verbundenes Jebeneinfommen tm Sinne der vorfichenden 
Beſtimmungen gu eradjten tft, bletben im wefentliden die 
Grundſätze maßgebend, welche gemäß § 5 der Belannt- 
madung vom 12. Sunt 1892 (Fin. Min. Bl. S. 77) feither 
bezüglich der Berabfolgung der Gehaltszulagen der prag- 
matifden Beamten gur Unwendung zu fommen Hatten. So: 
weit daber etnem Nebenbezug ſchon in der Vergangenheit 
Hinfichtlich der Berabfolgung der GehaltSzulage die Cigen- 
{daft etneS init dem Amte verbundenen IJebeneinfommens 
nicht juerfannt mar, hat es biebet auch in Bezug auf die 
Gewährung der auberordentliden Bulage fein BVerbleiben. 
Insbeſondere find alle UWverfalvergiitungen, welche eingelnen 
Beamten und Bedienfteten fiir gewiſſe von ihnen 3u bez 
jtreitendDe Barauslagen, wie fiir Dienftreifen, fiir Machtdienjt, 
al8 WMtanfogelder fiir Raffaverlulte u. dgl., bewilligt find, 
- nicht als Nebeneinfommen im Ginne des § 4 lit. d der 
Verordnung vom 11. Auguſt l. Ys. gu erachten. Demzufolge 
ſchließen beiſpielsweiſe die Gebührenanteile und Reiſeent— 
ſchädigungen, welche den Gerichtsvollziehern durch 8 21 ff. 
der Gerichtsvollzieherordnung vom 16. Dezember 1899 (Geſ. 
u. VO. Bl. S. 1020 ff.) zugewieſen find, die Teilnahme an 
den augerordentliden Bulagen nicht aus. Cbenfomenig 
handelt es fic) um ein mit dem Amte verbundenes Neben— 
einfomimen, wenn ein ſtatusmäßiger Gymnafialturnlehrer 
nebenbet nod) die Erteilung des Stenographies Unterricdtes, 
des UnterridjtS in der Ralligraphie 2c. an dem betreffenden 
Gymnaſium iibernommen bat oder wenn diefer außerdem 
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nod) den Turnunterricht an der Realfchule erteilt. Tas aus 
dieſen Nebenfunktionen fliegende Jtebeneinfommen hat daher 
gleichfalls für die Verabfolgung der auferordentlichen Zu— 
Tage auger Betracht 3u bleiben. | 

Im iibrigen tft bet der Feſtſetzung der außerordentlichen 
Bulagen — wie bi8her bet der Regulierung der Gehalts— 
gulagen der pragmatijden Beamten — in der Regel das 
Rebeneinfommen des gleiden Gahres gu Grunde gu legen, 
fic melche3 die Berabfolgung der augerordentliden Bulage 
in Betradht fommt. Soweit diefes Mebeneinfommen erft 
rad) Whlauf des Jahres feftgeftellt werden fann, Hat bis 
dDabin aud) die Regulierung der auferordentliden Zulage 
ausgeſetzt gu bleiben. Bezüglich der Profeſſoren, Beamten 
und Sedienjteten der Univerfitdten erfolgt die Feſtſetzung 
dex auperordentliden Bulagen nach den gleicken Grund- 
ſätzen, wie fie bi8bher fiir die Gewährung der Gehaltszulagen 
mafpgebend waren. 

, S 9. 

Gemäß § 4 hit. g der Verordnung find fchlieblicdh aud 
jene Beamte und Bedtenftete von der Leilnahme an den 
augerordentliden Zulagen ausgeſchloſſen, welche feit 1. Januar 
1904 bis zum Zeitpunkt der erjtmaligen Anweiſung und Aus— 
gablung der auferordentliden Sulagen aus dem Staatsdienft 
zur Strafe entlaffen wurden oder freimillig ausgefchieden find. 

Diefer Verfiigung liegt die Whficht gu Grunbde, die IJtach- 
gablung der Wufbefjerung an ehemalige Beamte und Bedienftete 
auszufchlieken, deren Verhältnis gum Staate — fet e3 auf 
ihren eigenen Wunſch oder gegen thren Willen — geldft ift. 
Unter Ddtefe Wusnahme fallen aud jene Beamte und Bez 
dienjtete, melde feit 1. Januar d. Is. aus dem Staatsdienft 
unter dem Borbehalt des etwaigen ſpäteren Riidtrittes aus— 
gefdieden find. Ebenſowenig begriindet eS einen Unterfchied, 
ob ein zur Strafe entlaffener pragmatiſcher Beamter eine 
Penſion begieht oder nicht. 

Dagegen werden felbftverftindlid) von diefer Wusnahme 
jene Beamten und Bedienfteten nicht beriihrt, welche nach 
dem 1. Januar 1904 in den Rubeltand verfegt wurden. 
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Diejen Beamten und Bedienſteten find vielmehr die auker- 
ordentlidjen Bulagen fiir die Dauer ihrer Dienftesaltivitiit 
gleich den noch im aftiven Dienfte befindlidjen Beamten und 
Bedienfteter nachzuzahlen, foferne der Bezug der außer— 
ordentlichen Bulage nicht infolge einer Wusnahmsbeftimmiung 
auggefchlofjen erfdheint. Ebenſo find — bet ſonſt gegebener 
Vorausſetzung — die augerorbdentliden Bulagen den Witwen 
und Waiſen derjenigen Staatsbeamten und Staatsbedienjteten, 
weldje ain 1. Januar d. 38. noch in Dienftesaftivitat ftanden 
und feitbem in Aktivität oder im Ruheſtand geftorben find, 
fiir die Dauer der Wftivitét im Jahre 1904 und im Falle 
des in der Wetivitdt erfolgten Ablebens vom 1. Yanuar 1904 
bis gum Wblaufe de8 Sterbenadjmonat8 zu verabfolgen, wo— 
gegen an fonftige Dinterbliebene eine Nachzahlung nicht 
jtattfindet. 


§ 10. 


Naturgemäß find gletcdhgettig mit der Anweiſung der 
außerordentlichen Bulage die perſönlichen Zulagen 
welche einzelnen Beamten und Bedienſteten zur Wahrung 
eines früher bezogenen höheren Einkommens bis zum Ein— 
tritt eines anderweitigen Ausgleiches bewilligt wurden, um 
den Betrag der außerordentlichen Zulage zu kürzen. 

Dies gilt namentlich hinſichtlich der perſönlichen Zu— 
lagen, welche 

a) den nichtpragmatiſchen Beamten und Bedienſteten 

auf Grund des 8 53 Abſ. 3 Biff. 3 der K. Aller— 
höchſten Verordnung vom 26. Juni 1894, die Dienſt— 
verhältniſſe der nichtpragmatiſchen Staatsbeamten 
und Staatsbedienſteten betreffend, (Geſ. u. V. O. 
Bl. Seite 337), 


b) den Gerichtsvollziehern auf Grund der 88 49 und 
50 der Gerichtsvollgieherordnung vom 16. Dezember 
1899 (Gef. u. B. O. Bl. S. 1025/26), 

c) dem Perfonal der Rentdmter auf Grund der 8 16 
big 19 der RK. Allerhöchſten Verordnung vom 10. 
Mai 1903, die Meuorganifation der Rentämter be— 
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treffend, (Gef. u. B. O. Bl. S. 323 ff.) bewilligt 
murden, foie 

d) für alle ähnlichen perfinliden Bulagen; | 
begiiglid) der perfinlicdjen Bulagen der Gericht8vollzieher 
(lit. b) felbftverftdnodlic) unbefdhadet, der Beftimmung im 
§ 51 Abſ. 3 der Gerichtsvollgieherordnung. 

Soweit durch die nachträgliche Verabfolgung der außer⸗ 
ordentlichen Zulagen und die gleichzeitige Abminderung der 
perſönlichen Zulage eine effektive Aenderung des Geſamt—⸗ 
bezuges nicht eintritt, genügt es, wenn die künftigen 
Quittungen ſowie die Hauptquittung unter Berhdfidtigung 
der veränderten Ausſcheidung der Beſoldung ausgeſtellt 
werden, wogegen von einer nachträglichen Richtigſtellung der 
früheren Ratenquittungen Umgang genommen werden kann. 


811. 

Gelangt die außerordentliche Zulage infolge der An⸗ 
wendung einer Ausnahmsbeſtimmung nur mit einem Teil⸗ 
betrag zur Wnweifung, fo ift der gur Wusgahlung ver⸗ 
bleibende Reſt der auerordentlidjen Bulage, wenn diefe 
Wuszahlung in monatlicden Raten ftattzufinden bat, auf 
einen durd die Zabl 12 ohne Pfennigbruchteile teilbaren 
Mtarfbetrag aufgurunden, bei einem Reftbetrag von 50 M. 
alfo betfpiel8weije auf die Summe von 51 A. 


§ 12. 

Gemäß § 9 der Verordnung fommt die Bulage von 
45 MM, welche auf Grund des Budgets der XXVI. Finanj- 
periode 1902/03 vorldufig den geringftbejoldeten Bedienjte- 
ter. bewilligt wurde, auf die neu zu gewährende Bulage 
in Anrechnung; jedoch bleiben die ledigen Bedienfteten, 
welche auf Grund diefer Willigung in den Genuß der Bue 
lage von 45 M eingewiefen wurden, aud) fiir dad Jahr 
1904 bi8 gu einer in diejem Sabre eintretenden Gehalts— 
vorriidung oder Beförderung im Fortbezug diejer Zulage. 

‘Die Bulage von 45 M. unterliegt hienach früheſtens 
bet einer mit Wirfung vom 1. September [. Is. eintreten- 
den Gehaltsvorriidung oder Befdrderung eines ledigen Be— 
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bienfteten dem Einzug, mogegen e8 fiir den bereits abge- 
laufenen Teil des Jahres 1904 auch bezuglich der ledigen 
Bedienſteten bei der bereits erfolgten Auszahlung dieſer 
Zulage unter allen Umſtänden ſein Verbleiben hat. 

§ 13. 

— Auf Grund Wlerhidfter Ermidtigung wird fdlieblic 
verfiigt, daß die durch die K. Verordnung vom 11. Auguft 
[. 38. bemifligte augerordentlide Bulage mit Wirfung vom 
1. Januar 1904 auch dem im Staat8dienft in ftatus= 
madpiger Eigenſchaft vermendeten weiblichen Perfonal — 
wie den Lehr= und Aufſichtsdamen bet der hieſigen Kunſt— 
gererbefdule, den Oauslehrerinnen bet den Strafanftalten 
und Wrbeitshdujern, den Oberauffeherinnen, Werfauffeher- 
innen und Sicherheitsaufſeherinnen bet den Strafanftalten 
und Arbeitshäuſern, den Gefdingni8auffeherinnen, ſowie den 
Oberhebammen bet den Univerfitatstlinifen — nach Maß— 
gabe ihre3 Wnfangsgehaltes und nach den Sätzen der 
Klaſſe IL zugewendet wird. 

Demzufolge gebiihrt — bet ſonſt gegebener Voraus— 
fegung — den Lehr⸗- und Auffidtsdamen der Kunſtgewerbe— 
{cule München die auferordentlide Bulage nach dem fir 
die Rategorie B in der Klaſſe II beftimmten Betrage von 
135 # und den übrigen aufgeführten weiblichen Bedienſte— 
ten nach dem fiir die Kategorie A in der Klaſſe II beftimme- 
ten Betrage von 90 L. 

Im übrigen haben die in der K. Allerhöchſten Verord- 
nung vom 11. Auguſt l. Ys. ſowie in der gegenmartigen 
Befanntmachung zunächſt fiir die männlichen Beamten und 
Bedienfteten getroffenen Anordnungen in gleider Weife auf 
Das im Staat8dienfte vermendete weibliche Berfonal An⸗ 


wendung 3u finden. 
| § 14. 


Die erftmalige Anweiſung der auferorbdentliden Zu— 
lagen erfolgt : | 

a) bezüglich der Beamten und Bedienfteten der Ptini- 
ſterien, des Gehetmen Haus⸗ und Staat8ardjines, der Ge- 
ſandtſchaften, des Oberſten Landesgerichtes und der General- 
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ſtaatsanwaltſchaft, des Vermwaltungsgeridtshofes, der Jtor- 
maleichungskommiſſion, des Hydrotednijden Bureaus, des 
Zentralimpfarztes, der Unterſuchungsanſtalten für Nahrungs— 

und Genußmittel, des Landesverſicherungsamtes, der Flur— 
bereinigungskommiſſion, der Agrikulturbotaniſchen Anſtalt, 
der Moorkulturanſtalt, der Konſulenten für Milchwirtſchaft, 
dann für Obſt- und Gartenbau, des Landtages, der Uni— 
verſitäten, der Techniſchen Hochſchule, der Oeffentlichen 
Turnanſtalt, der Zentral-Turnlehrer-Bildungsanſtalt, der 
Akademie der Wiſſenſchaften und des Generalkonſervatoriums 
der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates, der Aka— 
demie der bildenden Künſte, der Hof- und Staatsbibliothek, 
der Zentralgemäldegalerie, der Kupferſtich-und Handzeich— 
nungen-Sammlung, der Kunſtgewerbeſchulen, des Jtational= 
muſeums, der Akademie der Tonkunſt, der Tierärztlichen 
Hochſchule, der Akademie für Landwirtſchaft und Brauerei, 
des Oberkonſiſtoriums, des Oberſten Rechnungshofes, der 
Rechnungskammer, der Zentralſtaatskaſſe, ſowie der Forſt— 
lichen Verſuchsanſtalt 

durch die zuſtändigen Reſſortminiſterien; 

b) bezüglich der Beamten und Bedienſteten der Ober— 
landesgerichte, der Landgerichte, der Staatsanwaltſchaften 
einſchließlich des Perſonals der Landgerichtsgefängniſſe, der 
Amtsgerichte einſchließlich des Perſonals der Amtsgerichts⸗ 
gefängniſſe und der landgerichtlichen Aushilfsgefängniſſe, 
dann der für Rechnung des Staates geführten Notariate, 
ferner det Strafanſtalten, endlich der Regierungsfinanz⸗ 
kammern, der Kreiskaſſen, der Rentämter, der Bezirksgeo— 
meter und der bei den Meſſungsbehörden verwendeten 
Meſſungsaſſiſtenten, dann der’ auf bem Etat der Oekonomien 
und Gewerbe ſtehenden Beamten und Bedienſteten 


durch die einſchlägige Regierung, Kammer 
der Finanzen; 
c) bezüglich der Beamten und Bedienſteten der Kreis— 
regierungen, Kammern des Innern, einſchließlich der Kreisbau— 
verwaltung und des gemeinſchaftlichen Regierungsperſonales, 
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der Polizeidireftion, der Bezirksämter, Bauämter, der Sek— 
tionen fiir Wildbachverbauung, der Landgerichts⸗- und Be— 
zirksärzte, der BegirkStierdrzte, der Wrbeitshdujer und 
Staatsergiehungsanjtalten, der vollftindigen Lehrerbildungs⸗ 
anftalten, Gchullebrerfeminarien und Srdparanden{chulen, 
der Bibliothe= in Bamberg, der ftaatlicden Landwirtſchafts⸗ 
Wanderlehrer, der Ruhmeshalle und der Walhalla, der 
Muſikſchule in Würzburg, der Hufbeſchlagſchulen, der Hebe 
ammenfdjulen, dann der Rreisfonfiftorien. 

burd) die guftdndige Regierung, Rammer des Innern; 


d) bezüglich der Beamten und Bedienſteten des Sta— 
tiſtiſchen Bureaus durch den Vorſtand dieſer Stelle; 

e) bezüglich der Beamten und Bedienſteten des All⸗ 
gemeinen Reichsarchives und der Kreisarchive durch das 
Allgemeine, Reichsarchiv; 

f) bezüglich der Beamten und Bedienſteten des Ober⸗ 
bergamts, der Berginſpektionen und der Geognoſtiſchen Unter⸗ 
ſuchung durch das Oberbergamt; 

g) bezüglich der Beamten und Bedienſteten der Geſtüts— 
anſtalten durch die Landgeſtütsverwaltung; 

h) bezüglich ber Beamten und Bedienſteten der Lyzeen, 
der Humaniftifden und RealeGymnafien, ſowie der Ynduftrie- 
fchulen durch die Rektorate dieſer Anftalten; 

1) bezüglich der Beamten und BVedienfteten der Regte- 
rungSforftabteilungen, ber dugeren Forſt-, Jagd⸗ und Trift⸗ 
behirden, dann der Waldbaufchulen durch die guftindige 
Regierungsforftabteilung; 

k) begtigltch der Beamten und Bedienjfteten der Forſt⸗ 
iden Hochfcule in Wfchaffenburg dburd das Direftorat 
dDiefer Hochſchule; 

1) bezüglich der Beamten und Bedienjteten der Ver⸗ 
waltung der Bille und indirelten Steuern durch die Gee 
neralbdireftion ber Bille und indireften Gteuern; 

m) begitglid) ber Beamten und BVedienfteten der Berg⸗ 
werlsz, Hütten- und Galinenvermaltung durch die Ge— 
neral-Bergwerks- und Salinen-Wdminiftration; 











n) bezüglich der Beamten und Bedienfteten des Haupt— 
miingamts dDurd) den Vorftand diefer Stelle; 

0) begliglich der Beamten und Bedienfteten der Staat3- 
{Huldentilgungsanftalt durch die Staatsſchulden— 
tilgung3-Rommiffion; : | 

p) bezüglich der Beamten und Bedienfteten des Kataſter— 
bureaus durch ben BVorftand diefer Stelle; 

q) bezüglich der Beamten und Bedienfteten der General- 
direftionen der Staatseiſenbahnen ſowie der Poften und 
Telegraphen durd) die betreffende General direftion, 
beatiglich der itbrigen Beamten und Bedienfteten der Staats- 
eifenbahnvermwaltung und der Kettenſchleppſchiffahrt auf dem 
Main, ſowie der Poſt- und Telegraphenverwaltung dur dh 
Dte guftdndige Eiſenbahnbetriebsdirektion und beam. 
das juftindige Oberpoftamt; 

r) bezüglich ber Beamten und Bedtenfteten der Bodenz 
ſee-Dampfſchiffahrt burd) das Betriebsamt Lindau; 

s) begitglic) der Beamten und BVedienfteten der Ludwig— 
Donau-Main-RKanal-Verwaltung durd) bas Kanalamt in 
Niirnb erg. 

§ 15. 


Um den Regierungsfinangfammern bezüglich bes Bers - 


fonals der Juſtizverwalt ung die entfpredjende Grund- 
fage fiir die Würdigung der Frage gu bieten, ob und in 
welder Höhe den beteiligten Beamten und Bedienfteten die 
auperordentlide Bulage gebührt, find denſelben 

| binnen längſtens dret Tagen 
nad) Maßgabe des al8 Beilage I angefiigten Formulars 
Verzeichniſſe ber den Familienftand der famtlidhen Bee 
amten und Bedienfteten fomie über die fonft fir die Be— 
meſſung der auberordentlicken Bulagen maßgebenden Ver⸗ 
hältniſſe mitzuteilen und gwar 

a) ſeitens der Oberlandesgerichtspräſidenten 
fiir die Beamten und Bedienſteten des betreffenden Ober— 
landesgerichts, 

b) ſeitens der Oberſtaatsanwälte für die bei 
der Oberſtaatsanwaltſchaft verwendeten Beamten und Be— 


cio * 
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dDienfteten einſchließlich des Perfonals der mit Gefangnis- 
infpeftoren befekten Gerichtsgefängniſſe, 

c) fetten3 der Vandgeridtsprafidenten fiir die 
Beamten und Bedienſteten de3 betreffenden Landgeridts, 

d) feiten8 der I. Staat8anmalte fir die Seamten 
und Bedientteten der Staatsanwaltſchaft einſchließlich des 
Perfonals der Landgeridtsgefdngniffe und in der Pfalz auch 
der Amtsanwälte, 

e) feiten3 ber Borftdnde der Amtsgeridte fir 
die Beamten und Bedienſteten des betreffenden Amtsgerichts 
einſchließlich des Perſonals der Amtsgerichtsgefängniſſe und 
der landgerichtlichen Aushilfsgefängniſſe, dann der bei den 
Stacits-Notariaten ſowie für die Grundbuchanlegung verwen⸗— 
deten Beamten und Bedienſteten, 

f) ſeitens der Vorſtände der Strafanſtalten fiir 
die Beamten und Bedienſteten der betreffenden Strafanſtalt. 

Im Falle der Beurlaubung oder ſonſtigen Verhinderung 
des Vorſtandes hat der Stellvertreter die angeordneten 
Mitteilungen zu bewirken. | 

Im Intereſſe ber möglichſten Befdhleunigung der Wn- 
weifung find die Bergzeichniffe in duplo vorgulegen. Die 
Wusfertigung hat tich hiebet ſeitens der Gerichtsvorſtände 2c. 
auf die Cintrdge in die Spalten 1 bis 10 und eventuell 17 
au befdjranfen. Das etwaige Mebeneinfommen der Gericht3- 
jefretdre ift gundcdft nach dem Wnfall des Jahres 1903 
einguftellen. 

Soweit die Befoldbungen der beteiligten Beamten und 
Bedienfteten auf verfdhiedene RechnungStitel gu verausgaben 
find, ift der VBortrag in dem Verzeichnis nad) den Rechnungs— 
pojitionen auszuſcheiden, 3. B. 

A. Juf Redunng deo allgemeinen Etats der Sufi} — Biff. VIII 

Rap. 1 E § 1 Tit. 1. | 

B. Juf Redunng des Etats der Koften fiir Ginfijrang des 

Bürgerlichen Gefekbudhes und der Rebengefeke — Biff. IX 

A Sap. 1. | 

C. Auf Redunng des Etats der Koften fiir Straffahen — Riff. 
IX B Rap. 1 § 1 Tit. 1. 
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Die Regierungsfinangfammern haben die Verzeichniſſe 
an ber Hand der Redhnungen 2c. gu priifen, unmittelbar 
in denfelben in Spalte 11 bi3 16 und eventuell 17 die aufer- 
ordentliden Bulagen feftgufegen und jodann da8 etne 
Eremplar unter Umfdlag der gahlenden Kaſſe gum Vollgug 
hinausgugeben, während das zweite Exemplar bet den Rez 
gierungSalten verbleibt. Begitglich der Gerichtsſekretäre bat 
in allen jenen Fallen, in weldjen das Jtebeneinfommen de3 
Jahres 1903 für fic) allein, oder mit Einſchluß der Ge- 
haltszulage und der auferordentlidjen Bulage den Jahres— 
betrag von 1200 & annähernd erreicht oder überſteigt, dte 
Anweiſung der auerordentliden Bulage bis auf weitere 
Anordnung ausgeſetzt zu bleiben. 

8 16. 

In der gleichen Weiſe, wie dies in 8 15 für die Be— 
amten und Bedienſteten der Juſtizverwaltung angeordnet iſt, 
haben die den K. Regierungen, Kammern der Finanzen, 
untergeordneten Kaſſen und Aemter für das bei ihnen 
verwendete Perſonal Verzeichniſſe anzufertigen und 
binnen längſtens drei Tagen in duplo der K. Re— 
gierungsfinanzkammer zur Feſtſetzung der außerordentlichen 
Zulagen vorzulegen. 

817. 

Ebenſo bleibt es den übrigen anweiſenden Stellen 
und Behörden, ſoweit ſie nicht ſelbſt im Beſitze der für 
die Regulierung der außerordentlichen Zulagen erforderlichen 
Grundlagen ſich befinden, vorbehalten, die benötigten Auf— 
ſchlüſſe — fei es in Gorm von Verzeichniſſen nach dem 
anruhenden Formular oder in fonft geeigneter Weife — 
von den Vorſtänden der Behörden, weldjen die bezugsbe- 
redjtigten Beamten und Bedienfteten angehdren, fic) gu 
erholen. Letztere haben die bezuglichen Mitteilungen ume 
gehend gu bewirfen. 

om übrigen gelten die in § 15 getroffenen Anordnungen 
auch für die übrigen anweiſenden Stellen und Behörden. 


8 18. 
Für jene Beamten und Bedienſteten, welche ſeit 1. Januar 
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l. 38. mit oder ohne Befdrderung in den Bezirk einer anderen 
anweifenden Stelle 2c. verſetzt worden find, hat die Feftfegung 
und Anweiſung der aukerordentliden Bulage des betreffenden 
Beamten oder Bedienfteten fiir den vollen Beitraum de 
Jahres 1904 durch jene Stelle 2c. gu erfolgen, in deren Bezirk 
er gur Beit der Anweifung fich befindet. 

Dagegen obliegt die Wnweifung der Nachzahlung fiir die 
nad) dem 1. Januar 1904 penfionierten Beamten und BVedien- 
fteten foie fiir die Witwen und Waifen der feitbem geftor- 
benen Beamten und Bedienfteten (vergl. § 9 Abſ. 3) jener 
Stelle 2c., in deren Bereich der Beamte oder Vedienftete zuletzt 
in Aktivität ftand. 

Nach diefem Grundfag (Abſ. 1 und 2) hat fic) aud) die 
Verrechnung 3u bemeffen. 

8 19. 

Die Anweiſung der augerordentliden Bulagen iſt allge- 
mein derart 3u befdbleunigen, daß die beteiligten Beamten 
und Bedienfteten die Nachzahlung mit der Befoldungsrate 
für den Monat September erheben fdnnen. 

Bu diefem Swed Haben in jenen Fallen, in welden es 
fid) um die Wnweifung der auferordentliden Bulage fitr eine 
grifere Anzahl von Beamten und Bedienfteten handelt, die 
verfitgbaren Beamten des Referats-, Reviſions⸗ und Ranglei- 
Dtenftes der anweifenden Stellen entfprecjend zuſammen⸗ 
zuwirken. 

Ergeben ſich in Bezug auf die Anweiſung der außer⸗ 
ordentlichen Zulage für den einen oder anderen Beamten 
oder Bedienſteten Zweifel oder Anſtände, die weitere Er— 
hebungen oder eine Berichterſtattung notwendig machen, ſo 
iſt hiedurch die Anweiſung der außerordentlichen Zulagen für 
die übrigen Beamten 'und Bedienſteten nicht zu verzögern. 

§ 20. 

Die fiir die Beit vom 1. Januar [. 38. ab fich berech— 
nende Nachzahlung der auferordentlidjen Zulagen fann — 
je nad) Wahl der Beteiligten — entweder fofort nach der 
erfolgten Anweiſung oder mit der nächſtfälligen Monatsrate 
der Befoldung erhoben werden. 
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Die Befdeinigung der Nachzahlung fann mittel3 befon- 
derer Ouittung oder anf der Quittung fiir die nächſtfällige 
Beſoldungsrate ftattfinden. 

| § 21. . 

Bei künftigen Neuernennungen, BVerfebungen oder Bez 
forderungen hat jene Stelle, welche den Hauptgehalt bei der 
gablenden Kaffe anweiſt, in gleidher Weife wie dies in § 9 
Abſ. 1 der Befanntmadung vom 12. Juni 1892 (Fin. Min. Bl, 
S. 80/81) fiir die Gehalt8gulagen der pragmatifden Beamten 
angeorbdnet ijt, aud) die etwa gu verabfolgende augerordent- 
liche Sulage des Beamten oder Bedienſteten gur Bablung 
anzuweiſen. 

Die Anordnung in 89 Abſ. 2 der Bekanntmachung 
vom 12. Juni 1892 wird hiemit auf die außerordentlichen 


Zulagen ausgedehnt. 
§ 22. 


Für die Auszahlung der außerordentlichen Zulagen gelten 
gemäß §8 Abſ. 2 der Verordnung im allgemeinen die gleichen 
Beſtimmungen, wie ſie für die Gehaltszulagen maßgebend ſind. 

Die außerordentlichen Zulagen teilen hienach in allen 
Beziehungen die Natur der bisherigen Gehaltszulagen. Sie 
werden demgemäß in monatlichen Raten im voraus ausbezahlt 
und beginnen und endigen genau in der gleichen Weiſe wie 
die Gehaltszulagen, alſo namentlich im Falle des Ablebens 
eines Beamten oder Bedienſteten mit dem Ablauf des Sterbe- 
nachmonats. 

Für die Berechnung der Penſionen kommen die außer⸗ 
ordentlichen Zulagen gemäß § 1 der Verordnung im Buz 
fammenbalt mit § 31 des Finanggefebes vom 10. Wuguft J. Ys. 
nidt in Betradht. 

§ 23. . 

Die BVerrechnung der auerordentliden Bulagen hat 
unter der gleidjen Pofition mie jene der Gehaltszulagen 
{tattzufinden, um im Qntereffe der Geſchäftsvereinfachung 
die Erdffnung eines neuen RechnungStitels gu vermeiden. 

Mit Rückſicht hierauf finnen die bi8herigen Gehaltszu— 
lagen und die augerordentlidjen Bulagen in den Quittungen 
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unter der Geſamtbezeichnung als „Gehaltszulagen“ in Eimer 
Summe befdeinigt werden. Ebenſo hat der Bortrag in den 
Kaſſabüchern ſowie in den Recdhnungen ohne meitere Wus- 
ſcheidung ſtattzufinden. 

Der Jahresbetrag der künftigen Geſamt-Gehaltszulage 
beläuft ſich hienach für jene Beamten und Bedienſteten, welche 
ſowohl die Gehaltszulage als aud) die außerordentliche Zu— 
lage in der vollen Höhe beziehen, wie folgt: 

In der Ortsklaſſe 

I II 

AM. M. 

a) fiir die nitdhtpragmatifden Beamten und Be- 

dienſteten mit meniger,-al8 1100 m YWn- 

_ fang8gebalt . . . . 195 150 
b) mit 1100 bis ausſchließlich —XRXRX Anfangs⸗ 

gehalt. . .. 225 180 

c) mit 1500 bis einſchl. 1830 M Anfangegehalt 255 210 
d) mit mehr als 1830 A Anfangsgehalt, ſowie 
fix die pragmatiſchen Staatsdiener der Ge— 


haltsregulativklaſſen XI und XIL . . . 360 315 
e) fiir die pragmatifden Staatsbdiener der Re⸗ 
qulativflafjen IX und X . . 525 480 
f) fiir die pragmatifden Staaisdiener der Re— 
gulativklaſſen VI, VII und VIII. .. . 690 645 
g) flix die pragmatijden Staatsdiener der Re—⸗ 
gulativflaffen II], 1V und V. .. 810 765 
h) für die pragmatifden Staatsdiener der Ree 
gulativflajfen l undD IT. . . . . . . 990 945 


Demzufolge hätte betfpielSmeife künftig die Quittung 
eines Bedienſteten, der einen Jahresgehalt von 1230 M, eine 
bisherige Gehaltszulage von 90 M und eine Hinftige auger- 
ordentliche Zulage von 185 ., ſohin eine künftige Geſamt⸗ 
zulage von 225 Ac bezieht, in nachſtehender Weiſe zu lauten: 

„Quittung 
über 
102 M 50 & Gebalt aus jahrlid) 1230 4 
18 M 75 & GebaltSgulage aus jahrlid 225.” 
121. # 25% (m. W.), welde mir ꝛc.“. 
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§ 24. 

Mit Rückſicht auf die in § 23 angeordnete Verrechnung 
der außerordentlichen Zulagen wird die budgetmäßige Willi⸗ 
gung mit 3700000 #7. feinergeit auf die einzelnen Etats⸗ 
pojitionen verteilt werden. 

Bu diefem Swed haben die mit der Anweiſung der 
auferordentlidjen Sulagen betrauten Stellen 2c. den Dtehr= 
bedarf, melcher ſich infolge der Verabfolgung diefer Zulagen 
(einfdlieBlid) der vorldufigen Bulage von 45 #2) fitr die 
Perfonaletats vorausfichtlid fiir die Jahre 1904 und 1905 


ergibt, nach Maßgabe des anrubenden Formulares (Beilage JII) wet 


— ausgefdieden fiir dte etngelnen Ctat8pofitionen und 
Dienftestategorien fowie unter Wngabe der Zahl der in jeder 
Rategorie in Betracht fommenden Beamten und Bedientte- 
ten 2. — 
bis fpateftens Gude November l. Is. 

aur Anzeige zu bringen und gwar die Dem KR. Staat8minifte- 
rium der Finanzen untergeordneten Stellen unmittelbar diejem 
Minifterium, die iibrigen Stellen den vorgefebten Reſſort—⸗ 
miniſterien, welche diefe Wngeigen mit einer Hauptüberſicht 
gleichfalls dem Staatsminifterium Der Ginangen mittetlen 
werden. 

Die Bahl der Bedienfteten, weldjen mit Rückſicht auf 
ihre vorldufige nicht ſtatusmäßige WUnftellung die außer— 
ordentlicdje Bulage zunächſt nicht berwilligt wurde, ift in einer 
eigenen Beilage — und gwar ebenfalls ausgefdjieden nad) 
Ortsklaſſen, Dienftesfategorien und Familienſtand (ob ledig 
oder verheiratet) — nachzuweiſen. 
Bezüglich der Beamten und Bedienſteten im Reffort 
des K. Staat3sminifteriums des Innern fiir Kirchen- und 
Schulangelegenbeiten, fiir welche die Anweiſung der auferz 
ordentlidjen Bulagen gemäß § 14 lit. c und h den Regie- 
rungen, Rammern des Innern, fowte den Reltoraten itber= 
tragen wurde, find dieſem Mtiniftertum fofort nad) erfolgter 
Anweiſung Wbfdhriften der begiiglicdjen Anweiſungsverzeich— 
niffe gur Kenntnisnahme vorgulegen. 

§ 25. 
In Bezug auf die Militärpenſionen der im Bivildienft 


\. 
Jooe X 
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angeftellten Militärpenſionäre beftimmt der § 103 des Reichs— 
Militdrpenfionsgefegkes (R. G. BIL. 18938, S. 177) was folgt: 

„Erreicht das Dienfteinfommen eines im Zivildienſte 
angejftellten oder befchdftigten Penfionirs nad) Abzug des 
mitetnbegriffenen Betrage3 zur Wusgabe fiir Dienftbeditr]- 
niffe nicht den doppelten Betrag der Ynvalidenpenjion, aus-z 
ſchließlich der Penſions- und BVerftiimmelungszulagen, oder 

a) bet einem Feldwebel nicht 1200 4, 

b) bet einem Gergeanten oder Unteroffizier nicht 900 “, 

c) bet einem Gemeinen nicht 600 “, 

d) bet einer Militärperſon des Unteroffigierftandes, 
welche fic) mindeften8 12 Jahre im aftiven Dienjte 
befunden hat, nicht 1400 4, 

fo wird dem Penſionär, je nachdem es giinftiger fiir ihn 
ift, Die Penfion bis zur Erfüllung des Doppelbetrages oder 
bis zur Erfüllung jener Gage belaſſen.“ | 
Angeſichts diefer reichsgeſetzlichen Beſtimmung lapt fich 
infolge der Gewährung der auferordentliden Bulagen eine 
Neuregulierung der Militärpenſionen fiir die im Zivildienſt 
angeftellten Militärpenſionäre nicht umgehen, da e8 feinem 
Zweiſel unterliegt, dak die auferordentlicden Zulagen gum 
„Dienſteinkommen“ in diefem Sinne zählen. 

Mit Rückſicht hierauf haben die mit der Anweiſung 
der außerordentlichen Zulagen betrauten Stellen ꝛc. die 
noch im Genuß einer Militärpenſion befindlichen Beamten 


cant M. und Bedienſteten nach Maßgabe des Formulars (Beilage III) 
pes 


fategorienweife gu verzeichnen und dieſe Verzeichniſſe in 
duplo unter Beigabe der von ihnen mit den erforderlicjen 
Einträgen verjehenen Wtilitdrpenfion3-Quittungsbiidher un— 
mittelbar dem K. Kriegsminifterium vorgulegen. 

In der gletchen Weife find die noc) im Genuß einer 
Gendarmeriepenjion ſtehenden Beamten und Bedienfteten gu 
verzeichnen und diefe Vergeichniffe unmittelbar dem K. Staatd- 
minifterium des Innern mitguteilen. 


Minden, den 18. Auguſt 1904. 
Dr. Frhr. v. Riedel. Dr. Graf v. Feilitzſch. v. Frauendorfer. 
J. B.: Staat8rat v. Heller. J. B.: Staat8rat Dr. vu. Summ. 
J. V.: Staat8rat v. Bever. 
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Beilage I. 


Verzeichnis 
der 
pragmutiſchen Seamten 
ſowie ber 
nichtpragmatiſchen flatusmifigen Beamten und Sedienfteten 


bei dem Oberlandesgeridt Augsburg. 


Fortlaufende Nummer 


| 


nw 


or 


12 


13 


31 
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Der Beamten und Bedienſteten 


2c. 
Augsburg, den 24. 


Vormerkung der für den teilweiſen 

oder völligen Ausſchluß von de 

außerordentlichen Zulage in Be- 
tracht kommenden Verhältniſſe 


"“ v — 2 A 
> — » © c 
£ | 3 2/ #88] S28 
S| 2 2] Bes | S28 
| £ | 28| cee) 2c2 
Dienſtes⸗ Fa⸗ A 35 
Name dienſtes milien⸗ Dienftfig| aa 
eigenſchaft ſtand 8 B Fon Ess ga * 
ẽ gf! Seel 2s 
° s 3 523 Sas 
a > CG »s& de Ss 
e | ¢ 2| S€5| off 
— o SB) fF] 3° 
— |. _ [a | sal ea 
2 — 38 | 4 | 6 [ 6 | 7 [8 1 8 | 
Kaſtner Ougo Praftdent | verb. letugeburg — — — — 
Zahn Georg Präſident verh. Augsburg—j — — — — 
Senats⸗ München — — — — 
präſident 
Lutz Jakob Senats⸗ led. |Wugsburgl — — — — 
präſident 
Schmidt Karl Oberlandes⸗ verb. — — — — 
gerichtsrat 
Reiſer Georg verw. » — — — — 
Schubert Joſeph verh. — — — — 
2¢. 
Maier Georg Oberfetretir | verb. » — — | ane — 
tiemen ꝛc. 
1384 M. 
(nach dem 
Anfall des 
oe . | 3. 1903 
Schulze Heinrich/ Sekretär verh. — — — — 
ſeit 18. 
VI. 1904 
Renner Karl ” peri. , — — — — 
2¢. 
Miller Oeinrid|Setretariats-| verb. » — — — — 
aſſiſtent 
2¢. 
Graf Rudolf Bote verh. 
Ketl Robert » , 


Auguſt 1904. 


K. Oberlandesgericht 
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Feſtſetzung deraußerordentlichenZu— 
lagen ſowie einer etwaigen künftigen per 
önlichen Zulage burd die anweiſende 
Stelle 




















I | 135 | — i Januar 


Feſtgeſetzt zur Auszahlung 


Vormerkung Jahres⸗ 
betrag 
einer etwaigen = Zeitpunkt 
perſönlichen = * der 
Zulage 2 3 (8's|| Serabfolgung 
(JabreSbetrag J oO | & 3 2 Bee 
und furge Bez | S | S 2 sis SIL 
geignung) FS | % |s Sise 
Ba 
oe. 
S |e] 1904 1905 
8 | 8 
es Gee ee |e _ _ 
10 te 12 13! 14 | 15 16 
an ee 
— D 1* 270 — J Januar — 
31. Dees 
— D 1338 i. April — 
— D 1270 - | 1. Januar 
ay 
L, Marg 
— D| IL * an 1. Janua 
— D I r 1. Sanuar — 
Sunt 
_ D 2 _ se ie ganuarl 
| -|- 
. ! | 
— B I || 180 — 1. Juni — 
A} I }135| — , Januar 
| 


Bemerfiungen 


17 


Wb l1. IV. 1904 im ben Ruheſtand 
verfegt. 


Wb 1. IV. 1904 gum PBrafidenten 
am Dberlanbesgeridht Augsburg 
befirbdert. 


Geftorben 31. V. 1904 mit Stnter- 
{affung einer Witrwe. 


Vom 1. VIL 1604 ab an das Ober- 
lanbeSgeridt Minden verfegt. 


Geftorben 30. VL. 1904 ohne Sinter- 
{affung von Rindern. 


ulage unterliegt 


Die pel onlide 
m Gingug. 


vor 1. I. 1904 ab 


Bezieht 80 Mt. abr. Militdrpenfion. 
Ouittungsoud rubt 

Quittungsbud —8 bei der Re⸗ 
gierung guricbebalten. 


und Verrechnung. 


Augsburg, den 26. Auguſt 1904. 
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Veilage II. 


WAeberfidt 

itber ben 
vorausſichtlichen Aufwand an auferordentliden Julagen | 
fix bie Jabre 


1904 und 1905. 
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Il. 
I. 
Bahl der Beamten und Bedienfteten, welde in 
aati inter Gert nidt oder nur teil weife 
er — — 
Beamten— der vollen a. b. e. 
augerorbDent= J 
und liden Zulage injolge eines wegen des megen des | 
Bebienfteten- eingewieſenen jnichtregulativ- Genuffes einer] Bezugs einer 
gtuppen Beamten und ſ. mäßigen Wohnungs⸗ 
Bedienſteten Pehaltsbezuge entſchädigung 






in Ber | in ber J orig. Orts⸗ 


Orts⸗ Orts⸗ 
Regu⸗j klaſſe I \flaffe II flaffe I | flaffe I 


Ort8- | OrtB- 
Ylaffe I |flaffe Il 


Orts⸗ 
klaſſe I ——* 1 








lativ⸗ 
ae Ww vw * 39 

tafe) —33314553 23535 
33513 PS 8 53532315 

8 jse| 2 (Says [Ss = 3/2] 8 [Bs 

a a as § 2c ae 











| n 
Staatsminifterium | 
der Juſtiz | 
I. Oberlaudesgeridte. : 
a) Pragmatifde | 
Beamte. | 
Prifidenten..... le j—| 1 |—-|—F—|—/—]—-|}-|-|-—|—-]/- — — —«“ 
Senatspräſidenten II — — ———— — — | 
Oberftaat8anmalte | II — — — — — — — —., 
Oberlandesgerichts⸗ | 
tite... 1... Vb _{—|—]—]H—-}]~—J—]- 

ꝛc. 2C. 


Summe a 
b) Ni gtpragmas | 
tifdhe Beamte 
undBebienttete | 
2¢. 


— — — 


Summe I 
II. Saudgeridte. 
a) Ppagmgtiſche 
Beamte. 
Brafidenten . ..... — — -|-. 


cunme — =F REE : 


Summe A | 
ꝛc. 2¢. 











ben Genuf der auferordentliden Zulage 
eingemiefen wurden: 





Voransfidtlider 
























wirflider Wufwand 
fir 
infolge eines nt suena megen des 
mit bem Amte —2 sufeln vont Genufjes einer Zulagen 












verbundenen derBerpitidhtung sur Auslandszulag 
Neben⸗ {efungen entbunben| oder ſonſtigen 


fi 

einfommens |"tionen tatladlig [Ottliden Bulage 
nicht mebr ausüben 

Ort8- | OrtB- Orts⸗ Orts⸗ Rt⸗ Orts⸗ 


gu J und II Semerfungen 
















































| 

| flaffe I flaffe 111 flaffe 1 | flaffe II | Mlaffe I | flaffe 11 
' vo no o — no wo No far 1904 fitr 1905 
2 [88] 2 [B®] 2/88] 2 138) 2 [88 ae 
2 23/2 Pes, 8 PES] 2 eS) 2 les! 2 es 
iS iBS/* Be = [BSS BSIs [Bel lssp 
| dM dM 
| 
;—|}—|—|— - — — — — 270 270 
-|—-;|—]—f}—}| —}| —}| —]]—] —|-—] — 540 540 
Z — — — — — — — 270 270 


e 


UIT 


— f 24,000 26,000 


SAT 
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Berzeidnis 
der | 
| Militirpen fionire, 


fiir welde die Militirpenfienen — ans Aulak der Anfbefferung 
ihres Sivildienfeinkemmens dard) Gewährnng der anferordentliqen 
Zulage — wen ju regeln find. 


Mit . . Militärpenſions-Quittungsbüchern 


an das K. Kriegsminiſterium. 


(Fertigung und Siegel.) 
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abres betrag | 
„Militärverhältnis Im Militdrpenfion, | 
ẽ Rivildientt ber : 
. Namen 
voy angeftellt Dien{taulage, 
2 || Dienfigrad | Ubteilung als 5 %Yoigen Zulage | 


ft mM 1 Ah 
6 I 


—— 5 


| 

Die Mubrifen 6 bann Y—13 find fiir bie Gintrage des K. KriegSmini- 
ſteriums beftimmt und daber von den die Regulierung der Militärpenſion 
beantragenden Stellen nidt auszufüllen. . 


J Sabresbetrag Dienft 
| rein verbleibenden f 
Bivildienfte tome 
einfommens et 
on weldjem| 444 
ates ab 





— — ——— ——— ——— —— — —— — — — —— — — — — — — — — —— — — — — 
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zs Hiernach verbleiben 

Re gum Beguge an Penfion 2c. 

P-¢: —— 
BS von welchem Ce _ tagetign| monatlich 


Rage ab 





AA mM la 
12 13 


ei 


Bemerfungen 


14 
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Miniſfterialblatt 


fir 


Kirchen · und Soyul-Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des YJunern 
fir Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten. 


München. No 28. 9. September 1904. 


Inhalt: Statiftifdhe Notizen. — Dienftes- und ſonſtige Nadridten. 


Statiſtiſche Notizen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 11. Auguſt d. Is. 

die Umpfarrung der Katholiken der Anweſen Haus Mr. 233!/4 
und 2331/5 in Schwaighof, Gemeinde Siefer8felben, Bezirks— 
amt8 Rofenheim, aus der fatholifden Pfarrei Oberaudorf in 
die fatholifde Pfarret KRiefersfelben, beide gum Amtsbezirke 
Roſenheim gehirig, 
unterm 26. Auguſt bd. Js. 

die Umpfarrung der Satholifen de8 Babhnhofanmefens 
Seligenporten, Begirf8amt8 Neumarft, aus der fatholifden 
Pfarret Möning in die fatholifde Pfarrei Geligenporten, 
beitbe gum WmtSbegirfe Neumarkt gehörig, 

genehmigt. 








Meber 


über den Stand der gewerbliden 


Babl ber ge⸗Die Fort⸗ 
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werbliden bildungs⸗ 85 
Fortbild⸗ ſchule Zahl der 3 Zahl der Schũ 
ung8idulen| beſteht ry 
; — |] te | — — — 
im |2,| 948 |, | an ben Foxt⸗8 Abend⸗ und 
Schul-⸗351 |Abend- 2 bilbungSfdulen | § ,, Sonntag8= 
jabr Ee 3 vermwenbdeten | 2% | | furfen 
s 213 |S DT BS ———— 
eels) inas- es EC le 
Regierangs- ne rfen [2s De |S 2 
Sejirke Be 22} y | salsi2| 
=P AS | | os S as = 2 3 
ars elzei Bi 2/8/5178 18/8 | & 
Se 3 [Se Se) S| ole R * r=} 8 
8 — — — a pond 2 ~~ 
SH Ss fselie |e |2 3 2) =) 
om ‘2 o> * —— —— a 
me 8 iS R £ v a = 8 
* 55 “le {881° 
g3 ls | & lw) 8 | < | 
8S & | = 
£° | 





Oberbayern | 84] 84] 75| 6/2601317] 89] 37] 458/307) 891]s81091|159| 6967] 9716 
Nieberbayern | 16) 17) 5) 2) 34) 8] 1) 22] 40) 27; 90) 16823) 20) 873; 123 
Pfalz 97| 80 11] 8 83/101] 14176 17| 241] 53743] 26 2779 2881 
Oberpjaty _| 36] 34| 26) 5| 60] 20] Bi 19| 63) 23] 110] 25441] 68 1842] 615 
Oberfranten | 24] 26| 14|—| 42] 331 —| 20; 69] 4] 93] 20249] —| 1617! 1452’ 
Mittelfranten | 29| 29] 221—I216| 56| —| 39) 36a] 29| 431/116618| —| 6089] 155: 
linterfranten | 36) 40} 24/—| 75) 26] —| 13] 122] 12) 147] 21187] —| 2192| 797 
Sdwaben | 41) 41) 29117/110) 281 16| 21| 154] 41) 232] 72892|343| 3496] 892! 


— 


Sinigreig [293/301 )206/32/880/589) 112/218] 1445/460 2235/708044161 1/25355 1978 
| | | 


Wnmerfung: Bon den 301 gemerbliden Fortbilbungsfdulen find 51 mit 
Sogenannte Tages-Fortbildungsſchulen beftehen im gangen 17 
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ſicht 
Fortbildungsſchulen im Schuljahre 1902/1903. 
8 * 
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Realfdulen verbunden, bie übrigen ſelbſtändige gemerblide Fortbildungsſchulen. 
umd treffen auf die felbftinbdigen Fortbildungsſchulen. 
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Meberfirht 


fiber den Stand der landwirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen am Sdluffe ded 
. Schuljahres 1902/1903. 


Zahl ber Lehrer 












Zahl der | 
Regierungsbezirke Schulen ef) ly 8 — 5 Zahl 
Se 2 =] oe © 
und Be3| = € =) 5 der 
Königreich im Jahre ses) 3} 8 | 2 Sater 
— ſaæ Be 8 = 
1901/1902 1902/1908 $258) 8 | 82 | = | E£ 








a) Jandwirtſchaftliche Winterfrulen. 
















Oberbayern. . . | 2 3 5 2 — 18 25 | 113 
RNiederbayern 5 5 | 4 5 13 | 299 | Bl | 118 
Pfalg . . T 7 13 4 12 15 44° 272 
Oberpfalg 4 6 T 7 21 | 27 62 : 214 
Oberfranten. 2 2 4 2 6; 11 | 23] 106 
Mittelfranfen . 6 T 13 2 26 32 73 180 
Unterfranfen 1 1 2 1 2 11 16 | 150 
Schwaben 5 5 8 4 al 32 73 || 190° 
Koönigreich —6564 7 | WL | 67 || 1338 
b) Jandwirtſchaftliche Forthildungsfaulen. 
Oberbayern. . . 21 20 | — | — 27 
Niederbayern .. 10 10 | — — 167 
PBfalg . ... 54 52 — — 1271 
Oberpfalg . .. 12 11 — — 
Oberfranten . ; — — 
Mittelfranfen — — 
chon | — _ 
waben — — 
Sinigreld | 404 1 393°] — | — | 519 [| 18 | 582 | 7452 


Bur Remunerierung der an landwwirtidaftliden Fortbilbungs- und Winter: 
ſchulen verwendeten Lehrer wurden im Jahre 1902 im gangen verausgabt 175,460 A 


An Zufdiffen rourben far diefe Schulen geleiſtet 


pon ben Gemeinden .. woe ee 9,016 A 
.  Diftrifter . . ..... 4200, 
W iandwiriſchaftlichen Bezirkskomitees ... 3,190 , 


aus SKrei8fonds und von landwirtidaftliden areiausſchuſen wee 141,502 . 
» abst pan . 23 


onftigen FondS . . . =.=... i. ll . .. 46,358 ; 
zuſammen 265,598 A 


Dagit die erhobenen Sdulgelder und der Wertanfdlag der feitens der 
Gemeinden 2c. 2c. geleifteten Behetgung und Veleudtung ber Sdullofale 30,339 A 


Gefamtaufwand 471,397 4 
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Dienſtes⸗- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 


unterm 17. Auguſt d. Is. 


zu genehmigen, daß an der K. Univerſität Manchen eine 
ordentliche Profeſſur fir lateiniſche Philologie des Mittelalters 
errichte werde und nad Maßgabe des Titels Il § 18 der 
Verfaſſungsurkunde dieſe Profeſſur dem ordentlichen Profeſſor 
in ber philoſophiſchen Fakultät der K. Univerſität Manchen 
Dr. Ludwig Traube zu Übertragen; 
unterm 19. Auguſt d. Is. 

dem Univerſitätsrat an der K. Univerſität Munchen Dr. 
Rupert Ritter von Neuhierl auf Anſuchen wegen körperlichen 
Leidens nach Maßgabe des § 22 lit. D der 1X. Verfaſſungs⸗ 
beifage den dauernden Rubeftand gu bewilligen und demfelben 
bet dtefem Anlaſſe in Huldvollfter Wnerfennung feiner lang— 
jahrigen, mit treuefter Oingebung geleiſteten ausgezeichneten 
Dienfte den K. Verdtenftorden vom heiligen Mtichael I. Klaſſe gu 
verleihen; 


unterm 20. Auguſt d. Is. 


dem III. proteſtantiſchen Pfarrer in Dinkelsbuhl, Dekanats 
gleichen Namens, Adolf Linke, ſeiner alleruntertänigſten Bitte 
entſprechend behufs Uebernahme der Stelle eines BVereinSgeift- 
lichen ffir innere Miſſion in Augsburg feiner Pfarrftelle unter 
Belaffung des Titels ,RKodniglider Pfarrer“ fowie unter dem 
Borbehalte des Räücktritts in ben pfarramtliden Dienſt der 
proteftantijden ‘LanbeSfirde DdieSfeits des RheinS gu entheben; 
unterm 21. Auguſt b. Js. 


bie proteftantifdhe Pfarrftelle in Groffarlbadh, Delanats 
Frankenthal, dem Pfarramtskandidaten Georg Hammel aus 
Kirchheim a. Ed und die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Schmalen— 
berg, Defanats Pirmafen8, dem Pfarramtsfandidaten Emil 
Reber aus Mutterftadt gu verleihen; 
unterm 22. Wuguft d. Js. 

die fatholijde Pfarret Ruhpolding, Bezirksamts Traun— 
ftein, dem Priefter Yofeph Ficker, Expoſitus in Feldkirchen, 
Bezirksamts Traunſtein; die fatholifde Pfarrei Cutenhofen, 
BegirfZamts Beilngries, dem Priefter Heinrich Seibold, 
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Pfarrer in Morsbach, Bezirksamts Hilpoltftein; die katholiſche 
Pfarret Rottendorj, Bezirksamts Mabburg, dem Priefter Philipp 
Joſeph Wanninger, Expofitus in Retber8dorf, Bezirksamts 
Straubing; die fatholijde Pfarrei Miederrieden, Bezirksamts 
Memmingen, dem Priefter Joſeph Krieg, Pfarrer in Waid- 
hofen, Bezirksamts Sdhrobenhaujen und die fatholijdhe Pfarrer 
Orxenbrunn, BegirfBamt8 Gihngburg, dem Priefter Wndreas 
Sderm, Expofitus in Anhofen, Begirf8amts8 Gingburg, zu 
fibertragen; zu genehmigen, dab von dem Crgbt{dhofe von 
Bamberg die tatholijde Pfarret Pottenftein, Bezirksamts Peg- 
nig, bem SPriefter Konrad Lindthaler, Kaplan in Firth, 
bann von dem Biſchofe von Speyer die fatholifde Pfarrer 
Contmig, Bezirksamts Bmeibriiden, dem Priefter Michael 
Schmitt, Pfarrer in Wiesbach, Begirf8amts8 Homburg, und 
die fatholifde Pfarret Nünſchweiler, Bezirksamts Pirmafens, 
dbem Priefter Jofeph Schröder, Bermefer diefer Pfarret, ver- 
liehen werden; 


unterm 24. Auguſt d. Is. 

zu genehmigen, daß die nachbezeichneten Bewerber als 
Privatdozenten an der K. Univerſität Würzburg aufgenommen 
werden und zwar 

in der mediziniſchen Fakultät: der Aſſiſtent am 
phyſiologiſchen Inſtitut der Univerſität Würzburg Dr. med. 
et phil. Auguſt Gürber aus Werthenſtein in der Schweiz 
fix phyfiologifde Chemie und der approbierte Arzt Dr. med. 
Karl Mayr in Wihrgburg fir innere Mtedigin ; 

in der philofopbhifden Fakultät I. Sektion: ber 
feitherige Brtvatdbogent an der Univerfitat Bonn Dr. phil. 
Germann Pauly aus Deug fiir Chemie, und der Whfiftent 
am phyſikaliſchen Inſtitut ber Univerfitat Wuürzburg Dr. phil. 
Friedrich Harms aus Wolfenbitttel fir Phyſik; 

bann dak der Privatdozent fir Gynäkologie und Geburt8- 
hilfe im der mediginifden Fatultat der K. Univerfitat Crlangen 
approbierte Arzt Dr. med, Walter Stoedel fetner Funttion 
alZ Privatdogent auf Wnjuden enthoben werde; 


unterm 26. Auguſt d. Js. 

ben RegenS im bifchdflicen Knabenjeminare gu Paffau 
Prieſter Dr. Otto Werherer feinem alleruntertdnigften Wn- 
judjen entfpredend gum fatholifden Religtonslehrer und Offi- 
giator am K. bumaniftifden Gymnaſium Paffau und den 
Religionslehrer Priefter Eduard Müller in Lohr fetnem aller- 
untertdnigften Wnjudjen ent}predend gum fatholijden Religtons- 
lehrer und Offigiator am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Lohr, 
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betbe in widerruflicher Weiſe gu ernennen und denfelben far 
die Dauer ihrer Funktion den Titel und Rang eines K. Gym: 
nafialprofeffors8 gu verlethen; 
unterm 1. Geptember 0. 38. 
nad) Maßgabe de8 § 22 lit. D der IX. Verfaffungsbeilage 
den GSeminarlehrer an der Lehrerbilbung8anftalt in Wmberg 
Balthajar Wunderlid und ben GHauptlehrer an der Präpa— 
ranbdenjdule in Weiden Heinridh Mth hlberger ihren aller- 
untertdnigften Anſuchen entſprechend wegen firperlider Leiden 
und hiedurch berbeigefihrter Dtenftunfahigkeit unter Anerkennung 
ihrer langjährigen, mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte in 
ben dauernden Ruheſtand treten gu laffen; nad Maßgabe des 
Titels II § 18 der Verfaſſungsurkunde den Seminarlehrer an 
der Lehrerbilbungs8anftalt in Vauingen Anton Schwing als 
Hauptlehrer an die Pradparandenfdule in Meuftadt a/S.; den 
Seminarlehrer an der LVehrerbilbungsanfialt in Amberg Frang 
Sojeph Brag als Hauptlehrer an die Praparandenfdule in 
Werden und den Praparandenlehrer mit dem Titel, Range und 
Gehalte eineS Seminarlehrer8 an der Praparandenfdule in 
Sdhwabad Georg Friedrich Stablein als Seminarlehrer 
extra statum an das Scullehrerfeminar in Schwabach gu 
verjegen; den Pradparandenlehrer mit dem Titel, Range und 
Gehalte eines Seminarlehrer8 an der ehrerbilbungsanftalt 
in Umberg Johann Hart! gum Seminarlehrer an diefer Unftalt 
gu ernennen, dann den Praparandenlehrer an der Präparanden⸗ 
[hule in Paffau Otto Mtiehler gum GSeminarlehrer an dem 
Schullehrerjeminare in Freifing gu befdrdern; die proteftantifde 
Pfarrftelle in Unterhohenried, Dekanats Righeim, dem Pfarrer 
Ghriftian Seth in Schottenſtein, Dekanats Mtidelau, und die 
proteftantifde Bfarrftelle in Forth, Dekanats Erlangen, bem 
II. Pfarrer Karl Luttenberger in Lindenhardt, Defanats 
Pegnitz, gu verleihen; 
unterm 2. September d. Is. 
unter den fitr die I. proteſtantiſche Pfarrſtelle bei St. Martin 
in Ptemmingen von dem Stadtmagiftrate Ptemmingen prafen- 
tierten Bererbern dem an erfter Stelle in Vorſchlag gebradten 
II. Pfarrer bei St. Martin in Ptemmingen Otto Pringing 
Die Landesherrliche Beſtätigung gu erteifen und dem Genannten 
gugleid) die Funktion des Delans fiir den Dekanatsbezirk Vtem: 
mingen gu fibertragen. 
unterm 4. Geptember bd. 98. 
den zeitlich quieSgterten Gymnaſialrektor Friedrid) Altinger, 
pormals am K. humaniftijden Gymnaſium Dillingen, feinem 
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alleruntertanigften Anſuchen entfpredjend megen Fortdauer ſeines 
Leidbens und der dadurch herbeigefihrten Dienftesunfabigleit 
unter Wnerfennung feiner langjährigen mit Treue und Gijer 
geleifteten erſprießlichen Dienfte gemab § 22 lit. D der IX. Ver— 
fajjung8beilage in den dauernden Ruheſtand gu verfjegen; nach 
Maßgabe des Titel I] § 18 der Verfaſſungsurkunde den ge- 
priiften ehramt8fandidaten und dermaligen Inſpektor am 
Sohannes-Penfionate gu Oettingen Dr. Karl Gubel auf Pra- 
fentatton bde8 Fürſten gu Oettingen-Oettingen und Oettingen— 
Spielberg gum Gymnafiallehrer am Progymnafium Oettingen 
gu ernennen; die fatholtjde Pfarrei Freimann, Bezirksamts 
Minden, dem Priefter Vudwig Merl, Bifar dieſer Pfarret; 
die fatholifde Pfarrei Ramfau, Bezirksamts Berdte8gaden, 
bem Priefter Johann Bernrieder, Vikar diefer Pfarret; dte 
fatholifdhe Pfarrei Schöffelding, Begirf8amt8 Landsberg, dem 
Priefter Ulrich Aumiller, Pfarrvifar in Riedhaujen, Begirfs- 
amts @ingburg; die fatholifde Pfarret Gerolsbach, Begirts- 
amt Schrobenhauſen, dem ‘Priefter Johann Trinkgeld, 
Pfarrer in Cuernbad, Bezirksamts Pfaffenhofen; die fatholifdie 
Pfarrei Schweix, Bezirksamts Pirmafens, dem Priefter Franz 
Gruber, Verweſer dieſer Pfarrei, und die katholiſche Pfarrei 
Wilburgſtetten, Bezirksamts Dinkelsbühl, dem Prieſter Johann 
Schmid, Benefiziat in Oy, Bezirksamts Kempten, zu über— 
tragen; gu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Munchen⸗ 
Freiſing die katholiſche Pfarrei Riding, Bezirksamts Erding, 
bein Prieſter Joſeph Jakob, Kooperator in Lohkirchen, Bezirks— 
amts Muhldorf, und das Roſt'ſche Frühmeßbenefizium in Aſchau, 
Bezirksamts Mühldorf, dem Prieſter Rudolf Mielling, Verweſer 
dieſes Benefiziums, dann von dem Biſchofe von Speyer die 
katholiſche Pfarrei Kuſel, Bezirksamts gleichen Namens, dem 
Prieſter Johannes Weiler, Pfarrer in Höchen, Bezirksamts 
Homburg, verliehen werden. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt gu genehmigen 
geruht, daß die neue IV. Kreisſsrealſchule in Munchen den Namen 


„Königliche Giſela-Kreisrealſchule“ 
führe. 


_— - — —— — — 
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Titel- und Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Kdniglide Hoheit Pring Vuitpold, de8 König— 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich allergnadig{t bewogen 
gefunden, 
unterm 22. Wugujt bd. Is. 


aus Anlaß der bevorftehenden feterliden Cinweihung der 
Gedächtniskirche der Proteftation von 1529 in Speyer dem 
RKonfiftorialrat und II. Hauptprediger Theodor Julius Mey als 
I. BVorfigenden des Vereins zur Erbauung dieſer Kirche den 
Titel und Rang eines K. Oberkonſiſtorialrates, dem Dekan 
Theodor Hoffmann in Speyer als II. Vorſitzenden dieſes 
Vereins den Verdienſtorden vom heiligen Michael IV. Klafſe, 
bem Architekten Karl Nordmann in Eſſen a/R. als Erbauer 
ber Kirche den Verdienſtorden vom heiligen Michael IV. Klaſſe, 
und dem Fabrikbeſitzer Karl Schalk in Speyer als Beiſitzer 
und Förderer des genannten Vereins den Titel eines Kom— 
merzienrates zu verleihen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtätdes Ranigs. 


Seine KRiniglihe Gohett Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen 
gefunden, 
unterm 15. Wuguft d. Ys. 

dem Priefter Georg Benedikt Rummer, Pfarrer in Mahring, 
Bezirksamts Virfdhenreuth, und dem Pfarrer Georg Huf in 
Oberdietfurt die Bewilligung zur Annahme und gum Tragen 
de8 ihnen von dem Patriarden von Jeruſalem verliehenen 
Ritterfreuges des Orden8 vom heiligen Grabe gu ertetlen. 


Vom K. Staatsminifterium de8 Innern fir 
Rirdens und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 15. Auguſt d. Is. 


der Lateinſchule Homburg der geprufte Rehramtstandidat 
Jafob Vauerer aus Kronwinkl, Bezirksamts Landshut, in 
widerruflicher Weiſe als Affiftent beigegeben ; 
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unterm 18. Auguſt d. Js. 

ber geitlid) quieSgterte Zeichenlehrer Eugen Birger, vor⸗ 
mals am K. Marximiliansgymnaſium in Munchen, wegen körper⸗ 
lichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit 
ſeinem Anſuchen entſprechend in den dauernden Ruheſtand 
verſetzt; 
unterm 20. Auguſt d. Is. 

die erledigte III. Präfektenſtelle am K. Studienſeminare 
Amberg in jederzeit widerruflicher Weiſe bem geprüften Lehr⸗ 
amtskandidaten Hans Imhof in Waurzburg übertragen; 


unterm 23. Auguſt d. Is. 

der Forſtgehilfe beim Univerſitätsforſtamt Sailershauſen 
Karl Schellenberger in Uchenhofen ohne Aenderung ſeiner 
ſeitherigen Dienſtesaufgabe zum Univerſitätsforſtwart ernannt; 


unterm 24. Auguſt d. Is. 

der approbierte Arzt und Privatdozent an der K. Uni— 
verſität Erlangen Dr. med. Walter Sſtoeckel ſeiner Funktion 
als Oberarzt an der Univerſitätsfrauenklinik in Erlangen auf 
Anſuchen enthoben; am K. Alten Gymnaſium in Nürnberg der 
Schulverweſer und gepritfte Turnlehramtskandidat Heinrich 
Eder in Bogen, Bezirksamts gleichen Namens, als Aſſiſtent 
für den Turnunterricht in widerruflicher Weiſe aufgeſtellt; 
ber Landwirtſchaftslehrer Auguſt Muhleb ach ſeinem Anſuchen 
entſprechend behufs der Uebernahme der Stelle eines Leiters 
der landwirtſchaftlichen Schule in Frauenfeld in der Schweiz 
von der Stelle eines ſtaatlichen Wanderlehrers und Vorſtandes 
der K. landwirtſchaftlichen Winterſchule in Immenſtadt enthoben; 


unterm 30. Auguſt d. Is. 

dem K. Schullehrerſeminar in Freiſing der geprüfte Lehr— 
amtskandidat für Zeichnen und Modellieren Alois Jllinger 
in Freiſing in per Eigenſchaft eines PBraparandenbhilfslehrers 
extra statum tn widerruflicher Weiſe beigegeben ; 


unterm 1. September d. Is. 


auf die erledigte Stelle eines Präparandenlehrers an der 
Praparandenfdule in Paſſau der Praparandenlehrer an der 
Prdparandenjdule in Mtarft Oberdorf Wnton Strießl auf 
Anſuchen verjegt; auf die hierdurch erledigte Stelle eines Prä— 
parandenlehrer8 an der PBrdparandenfdule in Mtarft Oberdorj 
der Präparandenhilfslehrer an der Praparandenfdule in Arnftein 
Ludwig Konrad Gehring in wmiderruflider Weiſe befördert; 
die Stelle eines Prdparandenhilfslehrer8 an ber Pradparanden- 
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ſchule in Arnſtein dem bisherigen Aushilfslehrer an diefer 
Wnftalt Yofeph Burlard VLedermann in miderruflider Weiſe 
fibertragen; der Praparandenhilfslehrer an der Praparanden- 
[ule in RegenSburg Ludwig Bogenſtätter gum PBraparanden- 
lehrer an der Sebrerbilbung8anftalt in Umberg in widerruflider 
Weije befdrdert; bie Stelle eines Präparandenhilfslehrers an 
ber Praparandenfdule in RegenSburg dem Wushilfslehrer am 
Sdullehrerfeminare in Freifing Georg Stengel in miderruf- 
licjer Weife übertragen; auf die erledigte Stelle eines Prapa- 
ranbdenlehrer8 an der Lehrerbilbungsanjtalt tn Wmberg der 
Praparandenhilfslehrer extra statunt an dieſer Wnftalt Karl 
Maller in widerruflicher Weiſe befördert; die erledigte Stelle 
eine8 Braparandenlehrer8 an der Praparanden}dule in Schwabach 
dem GSeminarbilfslehrer mit dem Titel und Range eines Prapa- 
randenlehrer8 am Schullehrerſeminare in Schwabach Johann 
Meyer in widerruflider Weiſe übertragen; dem K. Schullehrer- 
feminare in Gdwabad ein Praparandenlehrer extra statum 
beigegeben und auf die hiedurch fid) erdffnende Stelle eines 
Prdparandenlehrers der Priparandenlehrer an der Praparanden- 
ſchule in Waffertrhdingen Ernft Wiefer auf Anſuchen verfegt; 
gum PBrdpararidenlehrer an der Präparandenſchule in Wafers 
triidingen der Seminarbilfslehrer an der Lehrerbildungsanftalt 
in Bayreuth Georg Goller in miderruflidher Weife befördert; 
auf bie erledigte Seminarlehrerftelle an der Lehrerbildungsanftalt 
in Rauingen der Praparandenlehrer Anton Frang Venhardt 
in Gham in feiner bi8herigen Dienfteseigenfdaft verfegt; der 
Prdparandenhilfslehrer an der Präparandenſchule in Blieskaſtel 
Maz Gſchwend gum Praparandenlehrer an der Präparanden⸗ 
fhule in Cham in widerruflider Weiſe befdrdert; dann dem 
Seminarhilfslehrer am Schullehrerſeminare in Samberg Yofeph 
Hubrich die nachgeſuchte Entlaffung aus fetnem Dtenftverhalt- 
niſſe ertetlt. 


Budangeigen. 
Bei P. Johs. Mtaller & Co., Charlottenburg 5, Ber- 
lag der Zeitſchrift , Das Schulzimmer“ ijt erfdienen: 
,Unterfudjungen fiber bie Cinridtung ländlicher Volks— 
ſchulen mit mehrfigigen und gmeifigigen Subſellien“, 
mit 28 Wbbilbungen im Lert und 15 Steindrudtafeln, 
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Herau8gegeben von P. Johs. Miller, Charlottenburg 
1904, Preis der Brofdire 3 M. 


Sm Berlage von Max Kellerer’s h. b. Hofbuchhandlung 
in Minden ijt erſchienen: 


Riederbucd. Sammlung ein⸗- und mehrftimmiger Lieder. 
Für den Stimmumjang der Schuler der unteren 
Klafjen an den Mtittelfdhulen eingeridjtet und heraus- 
gegeben von Glemen8 Guber, Gymnafial-Mufiflehrer 
in DMtinden. Bweite, vermehrte und verbefferte Wuj- 
lage. ‘Pret des gebundenen Exemplars: 1 M. 


Präſentationsbeſtätigung. 


Der von dem Färſten Ernſt au Löwenſtein⸗Wertheim⸗ 
sreudenberg dem Lofalfaplan Thomas Glod in Leuter$haujen, 
Bezirksamts Meuftadt a/S., ausgeftellten Prajentation auf die 
erledigte Pfarrfuratie Unterwittbad, Bezirksamts Markt— 
heidenfelb, murde von der Regierung von Unterfranfen und 
Wifhaffenburg unterm 20. Auguſt d. Js. die LandeSherrlide 
Beſtätigung erteilt. 
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Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 


Beilage 





gum 
Minifterialblatt fir Kirchen⸗ n. Shulangelegenheiten. 
Miu den. Ne 16. 9. September 1904. 
Bekanutmachung. 


Wiederbeſetzung der Vorſtandsſtelle an der landwirtſchaftlichen 
Winterſchule Jmmenftadt betr. 


Die mit 16. Oktober d. Is. ſich erledigende Stelle eines 
ſtaatlichen Wanderlehrers und Vorſtandes der K. 
landwirtſchaftlichen Winterſchule in Immenſtadt wird hie—⸗ 
mit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Dienſtesaufgaben dieſer Stelle bemeſſen ſich nach 
der K. Allerh. Verordnung vom 25. März 1897 und der 
hiezu erlaſſenen Dienſtesinſtruktion vom 28. desſ. Mts. 
(Amtsbl. d. K. Staatsminiſteriums des Innern 1897 Nr. 13). 


Mit der Stelle ſind verbunden ein Jahresgehalt von 
2280 M, eine Gehaltszulage von 180 M, eine außer⸗ 
ordentlidhe Bulage von 180 M fiir verbheiratete Ynbaber 
(fiir ledige Inhaber nur 135 und erft vom 1. Januar 
1905 ab beginnend) — bedingt durch ftatu8mipige Wn- 
ſtellung — ferner Zagegelder und Entſchädigung fiir 
Reifefoften bet Vornahme auswärtiger Dienftgefchafte im 
Oichftbetrage von 1000 .M fowie DienjtalterSgulagen und 
Penfionsberechtigung gegenitber dem Staate nach Ptabgabe 
der K. Wllerh. Verordnung vom 26. Bunt 1894, die nidt- 
pragmatifden Staat8beamten 2c. betr. (Gef. u. Verordn.⸗Bl. 
1894 ©. 321). 
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Die Bemerber haben den Nachweis einer mehrjährigen 
landwirtſchaftlichen Praxis, fowie der Whlegung der land- 
wirtſchaftlichen Lehramtsprüfung in Bayern, von weld 
Iegterer jedDod auch di8penfiert merden fann, gu Tiefern. 
Wuperdem merden fiir genannte Stelle befondere Renntniffe 
und GErfahrungen auf dem Gebiete der Milchwirtſchaft ver- 
[angt, inSbefondere in Begug auf Viehzucht, Stallbaltung, 
Milehbehandlung, Butters und Rafebereitung. 

Bewerbungen um obige Stelle find bis gum 20. Sep⸗ 
tember d. 98. famt Lebenslauf, Schul= und fonjftigen Be- - 
fabigungszeugniffen, dann den Militärpapieren bet der 
unterfertigten Gtelle eingureichen. 


Wugsburg, den 29. Auguft 1904. 


R. Regierung von Sdhwaben und Meuburg, 
Fammer des Innern: 


von Fermann, Präſident. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Wolferftadt, Bezirksamts Donau⸗ 
wörth; faſſionsmäßiger Reinertrag 1689 M 13 &; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 20. September d. I8.; 


die katholiſche Pfarrei Pollanten, Bezirksamts Beiln⸗ 
gries; faſſionsmäßiger Reinertrag 1045 M. 51 &; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung ber Oberpfalz und von Regens— 
burg; Bewerbungstermin 25. September d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Weichs, Bezirksamts Dachau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 3320 39 4; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
25. September d. Is.; 
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die fatholijde Pfarret Wachenzell, Bezirksamts Cid- 
ſtätt; falfion8mapiger Reinertrag 11009 M 82 8; au8ge- 
ſchrieben von der Regierung von Ptittelfranfen; Bemerbungs- 
termin 25. September d. I8.; : 


die fatholijdhe Pfarret Haſelbach, Bezirksamts Bogen ; 
faſſionsmäßiger Retnertrag 1574 M 81 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
26. September bd. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Aicha a/D., Bezirksamts Vils⸗ 
bofen; faffion8mapiger Retnertrag 2002 . 90 8; ausge- 
ſchrieben von ber Kegierung von Niederbayern; Bewerbungs- 
termin 27. September d. Is.; 


die fatholifde Pfarret Vilslern, Bezirksamts Vilsbiburg ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2916 .M 08 &; auSgefdrieben von 
der Hegterung von Niederbayern; Bewerbungstermin 27. Sep- 
tember Dd. Is.; 


das Fruhmeß⸗ und Schulbenefizgium RKelheim, Bezirksamts 
daſelbſt; faffion8mapiger Reinertrag 1220 M. 50 &; ausge⸗ 
{rteben von der Regierung von Jiederbayern; Bewerbungs- | 
termin 28. September d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Haberstird, Bezirksamts Fried- 
berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1050 52 8; ausge—⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 1. Oktober d. Is. 


Geſtorben. 


Der katholiſche Pfarrer Franz Xaver Wiesmaier in 
Reutern, Bezirksamts Griesbach, am 19. Auguſt d. Is.; 


der Rektor des K. humaniſtiſchen Gymnaſiums bei St. Ste⸗ 
phan in Augsburg P. Ottmar Förſt am 21. Auguſt d. Is.; 


der katholiſche Spitalpfarrer, biſchöflich geiſtliche Rat Dr. 
Friedrich Frank in Königshofen, Inhaber des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael IV. Klaſſe, am 24. Auguſt db. Is.; 


der katholiſche Pfarrer Franz Xaver Landſchützer in 
Aicha a/D., Bezirksamts Vilshofen, am 26. Auguſt d. Is.; 
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der katholiſche Pfarrer Karl Mauſſer in Serrnwahlthann, 
Bezirksamts Kelheim, am 27. Auguſt d. Is.; 


ber katholiſche Pfarrer Andreas Braun in Gruntegern⸗ 
bach, Bezirksamts Erding, am 2. September d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniiterialblatt 


fiir 
Rirdjen-wnd adjul-Angelegenheiten 





Amtlich HeranSgegeben vom Königl. StaatSminifterinm ded YJunern 
fir Rirden nnd Soulangelegenheiter. 


Minden. Ne 29, 17. September 1904. 








Inhalt: Dienftes= und fonjtige NRadridten. 


Dienſtes- und ſonſtige Itadridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergen att be: 
mogen gefunden, 
unterm 9. September bd. Is. 

ihrem alleruntertanigften Anſuchen entfpredend den Stadt- 
faplan bei St. Clifabeth in Nuürnberg Priefter Michael Karch 
von Sdhnaittad gum gemeinfamen fatholifden Reltgionslehrer 
und Offigiator an den Strei8realfdulen 1 und IL in Nurnberg 
und den OHilfsgeiftlicden in Nairnberg Dr. phil. Han3 PSH mann 
von Goldtronad gum proteftantifden Religionslehrer an der 

Kreisrealfdule Il in Narnberg, beide in widerruflider Weife 
gu ernennen und denfelben fir die Dauer diefer Funttion den 
Litel und Rang eines RK. ReallehrerS gu verlethen; 


unterm 11. Geptember d. Is. 


nad) Maßgabe des Tit. II § 18 der Verfaffungsurfunde 
den PBrdparanbdenlebrer mit dem Vitel, Range und Gebalte 
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eines GSeminarlehrer8 an der Präparandenſchule in Freifing 
Karl Scholz als GSeminarlehrer extra statum an das Sehul- 
lehrerjeminar in Freiſing; den PBrdparandenlehrer mit dem 
Ritel, Range und Gebalte eines Seminarlehrer3 an der Prd- 
paranbdenfdule in Dtindelheim, Joleph Dingess, alS Seminar- 
fehrer extra statum an die ehrerbilbung8anftalt in Wmberg, 
betde ihrem alleruntertdnigften Wnfuchen entſprechend, gu ver⸗ 
fegen; den Prdparandenlehrer Wnton Venhardt an der 
Lehrerbildungsanjtalt in Lauingen gum Seminarlehrer an diefer 
Wnftalt gu befirdern; nach Maßgabe des § 22 lit. D ber IX. 
Verfaljungsbeilage den tm geitliden Rubeftand befindlicen 
Seminarlehrer Jojeph Köſtler in Wmberg, feinem allerunter- 
tanigften Anſuchen en Prechend, wegen körperlichen Leidens und 
hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit auf die Dauer eines 
weiteren Jahres im zeitlichen Ruheſtande zu belaſſen. 


Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Kaniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig: 
reichs Bayern Verweſer, haben ‘Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 27. April d. Is. 

den Prieſtern Kaſpar Boldinger, Benefiziat in Freiſing, 
Karl Seder, Kuratbenefiziat bet St. Stephan in Munchen, 
und Georg Whbt, Benefigiat in Widhach, in Radficht auf ihre 
ſeit fünfzig Jahren mit Xreue und Gifer geleifteten Dienfte die- 
Chrenmiinge des Ludwigsordens gu verleifen. 


Bom K. Staatsminifterium de8 Innern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 5. Geptember b. 38. 


der Lehrer an dem SK. Bentral-Laubftummen-Jnititute in 
Munchen Wlois Sdhubed auf Anſuchen von feiner Dienjtes- 
ftelle an dieſer Anſtalt enthoben; 


unterm 7. September d. 38. 


der Lehrer für Klavierſpiel an der K. Akademie der Ton⸗ 
kunſt in München herzoglich anhaltiſcher Profeſſor Martin 
Krauſe auf Anſuchen von ſeiner Lehrſtelle enthoben; 
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dex K. Vehrerbildung8anftalt in Wmberg etn Praparanden- 
Hilfalehrer extra statum beigegeben und diefe Stelle bem 
Sculverwefer Ptartin Wagner in Cichftatt tn widerruflider 
Weiſe ibertragen; 


unterm 8. September db. 38. 


die Stelle eines Seminarhilfslehrer8 an dem Schullehrer⸗ 
feminare in Bamberg dem GSchulvermefer Ronrad Wadter 
in Fappoldengriin in widerruflider Weiſe dbertragen; 


unterm 9. September b. 38. 


der gepritfte LehramtStandidat Jofeph Anwander ſeinem 
Anſuchen entſprechend von der Funktion eines Präfekten im 
K. Erziehungsinſtitute fir Studierende in Landshut enthoben; 


unterm 11. September d. Is. 


auf bie an der Präparandenſchule in Freiſing erledigte 
Stelle eines Praparandentlehrer8 der Praparandenlehrer Johann 
Graßer an ber Praparandenfdule Wrnftein in gletdher Dienſtes⸗ 
eigenfdaft auf Anſuchen verfegt; auf dte an ber PBraparanden- 
ſchule in WArnftein erledigte Stelle eines Praparandenlehrers 
der Pradparandenhilfslehrer Georg Gabler an der Praparanden- 
ſchule in Paſſau in widerruflicher Weiſe befdrdert; die Stelle eines 
Prdparandenhilfslehrers an der Praparandenjdule in Paffau 
dem Hilfslehrer Johann PBregler in Schwandorf, und gwar 
zunächſt in der Eigenſchaft als Wushilfslehrer in widerruflicher 
Weije Hbhertragen; die erledigte Stelle eines Prdparandenhilfs- 
lehrers an der Praäparandenſchule in Bltestaftel dem Schuldienft- 
exfpeftanten Ludwig Halter, 3. 8. Hilfslehrer in Vilshofen 
in miderruflider Weife ibertragen; gum Praparandenbhilfslehrer 
an der Prdparandenjdule in Dtindelheim der Hilfslehrer Franz 
Dietl in Paffau in widerruflicher Weiſe ernannt: 


uuterm 12. September d. 38. 


bie Stelle eines Oberargtes der pſychiatriſchen Klinik der 
SK. Univerſität Minden bem bisherigen Privatdozenten an der 
Univerfitat Seidelberg Dr. Robert Gaupp aus Stuttgart; die 
Stelle eines Letters der ſpychiatriſchen Poliflinif dem Privat- 
dDogenten an der SK. Univerfitat Mtinden Dr. Hans Gudden © 
und dte Stelle des Verwalters an der pfydhiatrifden Klinik 
bem Saffafunttiondr bei der Univerſitätshauptkaſſa Munchen 
Maz Manner, jamtliden in widerruflider Weiſe Abertragen ; 
der Prdparandenhilfslehrer Friedrich Eizinger im Kuſel gum 
Praparandenlehrer extra statum an ber Präparandenſchule in 
Kuſel in miberruflicher Weiſe befdrdert und gum Prdparanden- 
Hilfslehrer an derjelben Wnjtalt der Wushilfslehrer Peter Hef 
Dortfelbft in widerruflider Weiſe ernannt; 
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unterm 13. Geptember d. 98. 


ber Il. Präfekt am HK. ExrgiehungSinftitute far Studierende 
in Minden Priefter Karl Guggenberger auf Anſuchen von 
defer Funttton enthoben. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Höchſtädt a/S. dem Prieſter 
Karl Spatz, Benefiziumsvikar in Höchſtädt, ausgeftellten Prä⸗ 
ſentation auf das erledigte Benefizium St. Vitus in Höchſtädt 
a / S. wurde von der Regierung von Schwaben und Neuburg 
unterm 9. September d. Is. die Landesherrliche Genehmigung 
erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Spitalpfarrei Königshofen t/Gr., Begirks- 
amts gleichen Namens; faſſionsmäßiger Reinertrag 1545 M 
66 8; ausgeſchrieben von der Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 30. September d. Is.; 

das Kuratbenefizuum Margertshauſen, Bezirksamts 
Ausgsburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 804 47 &; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 8. Oktober d. Is. 


Geſtorben. 


Der Kunſtlerpenſionär, Kunſtmaler Auguſt Seidel in 
Minden am 2. September d. Is.; 

der K. Gymnoafialreftor a. D., Hofrat Johann Evangeliſt 
Sefenmair in Dtinden, Inhaber des Verdienftorden8 vom 
heiligen Michael IV. Kaſſe, am 3. September d. Is.; 

der K. Gymnoafiallehrer a. D. Ferdinand Bayer in Vam- 
berg am 4. September bd. Is.; 

der fatholifde Pfarrer und Diftri€tsfchulinfpeftor Wnton 
Ottler in Stadtbergen, Begir’Bamts Wugsburg, am 4. Sep: 
tember bd. Is.; 

ber K. Geminardireftor a. D. Ludwig Solereder in 
Minden, Mitter des Verdienftorden8 vom heiligen Michael 
I. Slaffe, am 7. September bd. 38. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 








Beilage 
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Minificrialblatt fir Kirchen⸗ n. Shalangelegenheiten. 
Minden. Ne 1. 17. Geptember 1904. 
Bekauntmachung. 
Erledigte Stelle eines Inſpektors am K. prot. Alumnenm zu 
Ausbach betr. 


Mit dex erledigten Inſpektorenſtelle iſt ein jährlicher 
Funktionsbezug von 1080 M (nach je drei Jahren um 
180 @ mehr) nebft dem Genuß freier Wohnung und Ver—⸗ 
pflegung verbunbden. 

Gepriifte Vehramtsflandidaten der Philologie (oder Ptathe- 
matif), die womöglich das Probejahr ſchon hinter ſich haben 
ſollen, wollen ihre an das K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten zu richtenden Geſuche 
alsbald beim unterfertigten Direktorat einreichen und Prit- 
fungszeugniſſe, amtsärztliches Geſundheitsatteſt und kurzen 
Lebenslauf beifügen. 


Ansbach, den 6. September 1904. 
K. Direktorat des prot. Alumneums. 
Achleußinger. 


Bekanntmachnung. 
Erledigung einer Präfektenſtelle am K. Erziehnugsinſtitute fir 
Studierende in Landshut betr. 
Im K. Erziehungsinſtitute für Studierende in Landshut 
iſt die zweite Präfektenſtelle erledigt. 


a 2 — 


Mit dieſer Stelle iſt außer freier Station ein Dienſtes⸗ 
einkommen von jährlich 900 AC verbunden, welches ſich in 
dreijährigen Zwiſchenräumen durch Zulagen von je 150 M 
bis zum Höchſtbetrage von 1800 .# ſteigern fann. 

Bewerber, welche geprüfte Lehramtskandidaten für 
klaſſiſche Philologie ſein müſſen, wollen ihre an das K. 
Staatsminiſterium des Innern fix Kirchen⸗ und Schulan⸗ 
gelegenheiten ſtiliſierten und entſprechend belegten Geſuche 
bis längſtens 25. September bet dem SK. Direktorate 
einreichen. | 

Vandshut, den 7. September 1904. 


—K. Regierung von Niederbayern, Rammer de3 Innern. 


Frhr. v. Andrian, Präſident. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callwey. 
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Kirchen · und Shu -Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Stantsminifterinm des YJunern 
far Rirdens und Sdhulangelegenheites. 


Miu den. Ne 3O. 4, Ottober 1904. 


Inhalt: MinifterialentidlieBung vom 28. September 1904, Buz 
ſchüſſe aus den Renten des Zentral⸗Schulbücher-Verlags 
an die RreiSvereine gur Unterftiigung ber Sinterbliebenen 
ber VolfSfhullehrer betr. —  Statiftifhe Motigen. — 
Dienftes- und fonjtige Nacdhridten. 





Nr. 21 302. 
Wn die KR. Regierungen, Kammern des Innern. 
A. Stantsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten. 

Bon der unter dem Heutigen an die Fonds8adminijtration 
des KR. Bentralfdhulbiiderverlags in München ergangenen 
Entfdliebung folgt nach{tehend ein Abdruck gur Kenntnis- 
nabme. 

Minden, den 28. September 1904. 

Dr. von Wehner. 
Betreff: 
Zuſchüſſe aus den Renten des Zentral⸗ 
fulbicherverlags an die Kreisvereine 


gur Unterftiigung der Sinterbliebenen 
ber Volfsfdullehrer. 
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Mr. 21 302. 
Whdrud. 
Wn die Fonds-Wdminiftration 
des K. BentraleSadhulbider-Verlags in München. 
K. Stantsminifierium des Innern 
fiir Rirchen- und Schulangelegenheiten. 

Die Fonds-Adminiftration de3 RK. Zentralſchulbücher— 
verlag3 wird angewiefen, von der im Etat des K. Zentral- 
ſchulbücherverlags pro 1904 unter Abteilung II Rap. II § 4 
der Wusgaben vorgefehenen Gumme von 6880 HW fiir Ge- 
währung von Zuſchüſſen an die Kreisvereine gur Unter- 
ſtützung der Qinterbliebenen der Volksſchullehrer an jede 
der acht K. Regierungen, Kammern de3 Ynnern, einen 
Unterftiigungsbeitrag von 860 m — achthundertſechzig 
Mar! — behufs Auszabhlung an die betreffenden Kreisvereine 
aus3guzablen. 

Die KR. Regierungen, Kammern des Innern, find von 
vorjtehender Entſchließung verftdndigt. 

Minden, den 28. September 1904. 


(ge3.) Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Zuſchüſſe aus den Renten des Zentral⸗ 
ſchulbücherverlags an die Kreisvereine 
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen 
der Volksſchullehrer. 


Statiſtiſche Notizen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurden 


unterm 15. September d. Is. 


die Katholiken der Anweſen Haus Nr. 5, 6 und 8 in 
Kleinſchwarzach, Gemeinde Offenberg, aus der katholiſchen 
Pfarrei Mariapoſching, Bezirksamts Bogen, ausgepfarrt und 
der katholiſchen Pfarrei Neuhauſen, Bezirksamts Deggendorf, 
zugeteilt. 








— 417 — 


Dienftes- und jonjtige Nachrichten. 
sm Ramen Seiner Majeftdt be8 KRinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Quitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden, 


unterm 12. September d. Is. 


das Reſignationsgeſuch des Stadpfarrers und erzbiſchöf⸗ 
lich geiſtlichen Rates Paul Lechner in Freiſing zu ge- 
nehmigen; 
unterm 16. September d. Is. 

die katholiſche Pfarrei Inchenhofen, Bezirksamts Aichach, 
dem Prieſter Ulrich Krammer, Pfarrer in Kreuzthal, Begirls- 
amts Kempten; die katholiſche Pfarrei Wippenhauſen, Bezirks— 
amts Freiſing, dem Prieſter Konrad Lochbronner, Expoſitus 
in St. Chriſtoph, Bezirksamts Waſſerburg; das Benefizium 
Siegertsbrunn, Begirf8amts Munchen, dem Prieſter Franz Paul 
Zauner, Verweſer dieſes Benefiziums; die katholiſche Pfarrei 
Althauſen, Bezirksamts Königshofen, dem Prieſter Lorenz 
Hartung, Lokalkaplan in Zimmern, Bezirksamts Marktheiden⸗ 
feld, und die katholiſche Pfarrei Hundsbach, Bezirksamts Karl⸗ 
ſtadt, dem Prieſter Vinzenz Riedmann, Kaplan bei St. Peter 
und Alexander in Aſchaffenburg, zu übertragen; den Prieſter 
Heinrich Helmſchrott, Pfarrkurat in Buttenwieſen, Bezirks— 
amts Wertingen, ſeiner alleruntertänigſten Bitte entſprechend, 
vom Antritte ber ihm auf Anſuchen übertragenen katholiſchen 
Pfarrei Aletshauſen, Bezirksamts Krumbach, ferner den Priefter 
Max Hirſchnagel, Pfarrer in Beuern, Bezirksamts Lands- 
berg, ſeiner alleruntertänigſten Bitte entſprechend, vom An⸗ 
_ tritte des thm auf Anſuchen übertragenen Benefiziums St. 

Georg auf dem Schloßberge in Mindelheim, Begirf8amts dort- 

felbft, gu entheben; die fatholifde Pfarrei Aletshauſen, Be- 
zirksamts RKrumbadh, dem FPriefter Willibald Gebhard, 
Venefigiumsvifar in Polling, Bezirksamts Weilheim, au über⸗ 
tragen; gu genehmigen, bak von dem Erzbiſchofe von Mun⸗ 
den-Freifing die ftatholifde Pfarrei Bergfirden, Bezirksamts 
Dachau, dem Priefter Georg Miederbauer, Pfarrer in Langen- 
preifing, Begirf8amt8 Crbing, verliehen werde ; 
unterm 17. September d. 98. 

die proteftantifde Pfarrftelle in Bud a/F., Dekanats 
Midelau, dem Pfarramtsfandidaten Johann Wiekmeter 
aus Neuhaus; die proteftantifde III. Pfarrftelle in Munch— 
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berg, Defanats Munchberg, dem PfarramtSlandidaten Ludwig 
Kelber aus Pegnig; bie proteftantifdhe Pfarrftelle in Groß⸗ 
haslach, Dekanats Ansbach, dem Pfarrer Friedrich Gruber 
in Wechingen, Dekanats Oettingen; die proteſtantiſche II. Pfarr⸗ 
ſtelle in Arzberg, Dekanats Wunfiedel, dem Pfarramtskandi⸗ 
daten Wilhelm Sperl aus Gunzenhauſen, und die proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrſtelle in Lambsheim, Dekanats Frankenthal, dem 
Pfarrer Jakob Peter Huſt in Mittelbrunn, Dekanats Hom- 
burg, zu verleihen; 


unterm 19. September d. Is. 

dem außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität Er— 
langen, Dr. Gerhard Schmidt die wegen Annahme eines 
Rufes an die Univerſität Königsberg erbetene Enthebung von 
ſeiner Stelle zu bewilligen; 


unterm 22. September d. Is. 


den Schloſſermeiſter Karl Heilmaier in Landshut als 
Mitglied der dortigen katholiſchen Kirchenverwaltung St. Jo⸗ 
‘pot; den Bierbrauereibeſitzer Hans Röſch in Augsburg als 
Mitglied der dortigen katholiſchen Kirchenverwaltung St. Georg 
und den Fabrikarbeiter Johann Wiedemann in Augsburg 
als Mitglied der katholiſchen Kirchenverwaltung der Filial⸗ 
kirchengemeinde St. Joſeph dortſelbſt zu beſtätigen; 


unterm 24. September d. Is. 


bem außerordentlichen Profeſſor an der Univerfitat Man— 
den und Kuſtos an der paldontologijhen Sammlung de8 
Staates Dr. Jofeph Pompedj die wegen Annahme eines 
Rufes an die landwirtſchaftliche Hochſchule in Hohenheim nad: 
gejuchte Enthebung von feinen Stellungen an der Univerſität 
und an der paldontologijden Sammlung de Staate3 unter wobhl- 
gefalliger Anerkennung feiner erſprießlichen Dienfte zu be- 
willigen; nad Maßgabe des Tit. II § 18 der Verfaffungs- 
urfunde den Aſſiſtenten an der paldontologifdhen Sammlung 
des Staates und Privatbdogenten an der Univerfitat München 
Dr. Ferdinand Broilt ohne Mnderung feiner Stellung an der 
Univerfitat gum Kuſtos an der paldontologijden Sammlung 
des Staates gu ernennen ; 


unterm 26. September d. 98. 

nad Maßgabe deB Tit. IL § 18 der Verfaffungsurtunde 
ben orbdentliden Profeffor an der Univerſität Strakburg, Dr. 
orang Walter, gum ordentliden Profeffor der Ptoraltheologte 
im der theologifden Fakultät der K. Univerfitat Minden gu 
ernennen ; den ordentliden Brofeffor der Landwirtſchaft an 
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der landwirtſchaftlichen Abteilung der Technifden Hochſchule in 
Minden, Dr. Karl Leiſe witz, feiner alleruntertanigften Bitte 
entipredjend nad) guritdgelegtem fiebengigften Seben8jahre gemäß 
§ 22 lit. C ber IX. Berfaffungsbeilage tn den dauernden 
Ftuheftand treten gu laffen und ihm bet diefem Wnlaffe in Wn- 
erfennung feineS verbdienftvollen Wirkens den Berdienftorden 
vom etl. Michael HI. Klaſſe gu verleihen; den auferordent- 
liden Brofeffor der Landwirtſchaft an der landwirtſchaftlichen 
UWbteilung ber K. Techniſchen Hochſchule in Minden, Dr. Emil 
Bott, gum ordentliden Profeffor der Landwirtſchaft an der 
landwirtſchaftlichen Whteilung dieſer Hochfdule nah Maßgabe 
des Tit. IT § 18 der VerfaffungSurfunde unter der Erftredung 
feiner biSherigen ehraufgabe auf die allgemeine Tiergudtlehre 
gu ernennen; der von dem Bretherrlid) von SKinbberg {den 
Sirdhenpatronate fir ben PfarramtStandidaten Heinrich Rent] ad 
aus Miſtelbach auSgeftellien Prdfentation auf die proteftan- 
tiſche Pfarrftelle in Schwarzach, Dekanats KRulmbad, die Landes- 
herrliche Beftdtigung gu erteilen ; 


unterm 27. September b. Is. 


den Gymnafialprofeffor fir Mathematik und Phyſik am 
never’ Gymnafium. in Nurnberg Ludwig Keck feinem aller- 
untertdnigiten Anſuchen entfpredend von dem Wntritte der thm 
verliehenen Sonreftorsftelle am Humaniftifden Gymnafium 
Aſchaffenburg gu entheben und denſelben auf feiner bisherigen 
Dienftesftelle am neuen Gymnafium in Mirnberg gu belafjen 
und ebenfo den auf Grund organijder Cinridtungen an da8 
neue Gymnafium in Nurnberg verfegten Gymnafialprofefjor 
fix Mtathematif und Phyfif Dr. Emil Klein auf feiner bis- 
herigen Dienftesftele am humaniftijden Gymnafium Aſchaffen⸗ 
burg gu belafjen; den Gymnoafialreftor am humaniſtiſchen 
Gymnafium Kempten Jofeph Piftner feinem alleruntertantgs 
ften Anſuchen entſprechend, wegen fdrperliden Leidens und 
Hiedurd) herbeigefihrter Dienftesunfabhigkeit nad) Maßgabe des 
§ 22 lit. D ber IX. Berfaffungsbeilage unter Anerfennung 
feiner langjährigen, mit Treue und Gifer geleifteten erſprieß— 
lichen Dienfte in ben dauernden Rubeftand gu verfegen; dem 
@®ymnoafiallehrer am Vuitpolbgnmnafium in Minden Dr. Jo⸗ 
feph Widemann die alleruntertdnigft erbetene CEntlaffung 
aus dem Staat8dienfte unter Vorbehalt des Riidtrittes gu be- 
willigen; ferner nad) Maßgabe beS Titel II § 18 der Ber- 
fafjung8urfunde den Gymnafialprofeffor am Wilhelmsgym— 
nafium in Minden Mar Hoferer gum Gymnaſialrektor am 
humaniftifden Gymnafium RKempten und ben Gymnaſial⸗ 
profeffor am uitpoldgymnafium in Minden Dr. Philipp 
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Weber gun Konreftor am humaniftifden Gymnaſium Aſchaffen⸗ 
burg gu befdrdern; den Gymnafialprofeffor am bumaniftifden 
Gymnaſium Aſchaffenburg Dofeph Brand! infolge organijder 
GCinridtungen gemäß § 20 ber IX. BWerfaffungsbeilage in 
gleicher Dienfteseigenfdaft an das uitpoldgnmnafium in 
Minden gu verfegen ; 

die Nachbenannten auf ihr alleruntertdnigftes Anſuchen 
in gleicher Dienfte8eigen|daft gu verfegen und gwar den Reftor 
des ~Progymnafiums . Rothenburg o / T. Gottlieh Hag als 
Gymnoafialprofeffor an das Wilhelm8gymnafium in Minden, 
den Seftor Wdolf Georgit vom Progymnajium Kufel an das 
Progymnaſium Rothenburg o/f., den Gymnafiallehrer Dr. 
Georg Losgar vom humaniftijden Gymnafium Neuburg a/D. 
an das Quitpoldbgymnafium in Minden, den Gymnafiallehrer 
Joſeph Weiß vom Humaniftijdhen Gymnaſium Paffau an das 
humaniſtiſche Gymnafium Ajchaffenburg und den Studienlehrer 
Han8 Hillebrand von der Lateinfdule Gomburg als Gym- 
nafiallehrer an das humaniſtiſche Gymnaſium Paffau ; 

den G@ymnafiallehrer am Humaniftijden Gymnafium 
Aſchaffenburg Frang Jofeph Wittig gum Meltor des Pro- 
gymnaſiums St. Qngbert und den GStubienlehrer an der 
Rateinfdhule Lindau Friedbrid) Hader gum Rektor des Pro- 
gymnaſiums Sufel, betbe mit dem Range und Gebalte eines 
Gymnafialprofefjor8 zu befsrdern ; 

Die nachbenannten gepriften ehramt8tanbidaten und 
Gymnafialaffiftenten gum Gymnafial- oder Stubienlehrer gu 
ernennen und zwar 

den Wjfiftenten deS neuen Gymnafiums in Bamberg Yo- 
Hann Kornbader gum GStudienlehrer an der Lateinfdule 
Homburg, den Wffiftenten des Therefiengymnafiums in Müun⸗ 
den Johann Brunner gum Gymnafiallehrer am humanifti- 
ſchen Gymnafium Neuburg a/D. und den Wfiftenten bes 
Wilhelm&gymnafiums in Minden Dr. Mifolaus Riedy gum 
Studienlehrer an der Lateinjdule Lindau; ferner 

Den im zeitlichen Ruheſtande befindlidjen Rektor und Lehrer 
ber Ptathematif und Phyſik der Realfdule Speyer Dr. Karl 
Bender gemäß § 22 lit. D ber IX. BWerfaffungsbeilage auf 
die Dauer eineS weiteren Jahres im Mubheftande gu belaffen, 
Dann den Reftor und Vehrer fir Realien ber Realſchule Neu— 
burg a/D. Dr. Alois Geiftbed und den Reallehrer fir Mathe⸗ 
matif und Phyſik der Realfdhule Lindau Wilhelm Ludwig, 
beide ihrem allerunterténigften Anſuchen entfpredend wegen 
Firperliden Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienftes- 
unfähigkeit genäß § 22 lit. D ber IX. BWerfaffungsbeilage 
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auf die Dauer eines Jahres in den Rubefiand gu verfegen ; 
fobann in Gemäßheit des Titel IT § 18 der Berfafjungs- 
urfunde den Reallehrer fir Realien an der Realfdule Neu— 
ſtadt a/. Dr. Gugen Ciber gum Reltor der Realjdule Meu- 
burg a/D. gu befdrdern; den Reallehrer fir Realten der 
Krei8realfdule Raijer8lautern Cugen Hoffmann feinem 
alleruntertdnigjten Anſuchen entfpredend an die Realfdule 
Neuftadt a/H. gu verfeken, endlid) den gepritften Lehramts⸗ 
fanbdidaten der Dtathematif und Phyſik und dermaligen Wffiftenten 
am Realgymnajfium Mirnberg Georg Stadelmann gum Real- 
lehrer fir Ptathematif und Phyſik der Realfdule Vindau gu 
ernennen; 

die katholiſche Pfarrei Ecknach, Bezirksamts Aichach, dem 
Prieſter Richard Maier, Pfarrer in Holzheim, Bezirksamts 
Neuburg a/D.; die katholiſche Pfarrei Hauſen, Bezgirksamts 
Bruck, dem Prieſter Andreas Röſenberger, Benefiziumsvikar 
in Wertingen, Bezirksamts daſelbſt; die katholiſche Pfarrei 
Aldersbach, Bezirksamts Vilshofen, dem Prieſter Joſeph Prex, 
Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Bell, Bezirksamts Eggen— 
felden; die katholiſche Pfarrei St. Martin in Bamberg dem 
Prieſter Daniel Munſch, erzbiſchöflich geiſtlicher Rat, Pfarrer 
und Diſtriktsſchulinſpektor in Lichtenfels, Bezirksamts daſelbſt, 
und die katholiſche Pfarrei Burgwallbach, Bezirksamts Neu— 
ſtadt a / S., dem Prieſter Wham Anſelm Heſſelbach, Lofal- 
kaplan in Waldberg, Bezirksamts Meuftadt:a/S., gu übertragen; 
gu genehmigen, dak von dem Biſchofe von Augsburg die fatho- 
life Pfarret PeterSthal, Bezirksamts Sonthofen, dem Priefter 
Georg Hartl, Pfarrer in Obergeſſertshauſen, Begirfsamts 
Krumbad, verliehen werbde; 


unterm 30. Geptember b. 38. 

dem auferordentliden PBrofeffor an der K. Univerfitat 
Wirgburg Dr. Max Borft bie wegen Annahme eines Rufes 
an die Ufademie fir prattifde Mtedigin in Cöln nachgeſuchte 
Enthebung von feiner Stellung an der Univerjitat Wurzburg 
gu bemilligen ; 
unterm 1. Oftober d. 98. 

gu genefmigen, dag der Direftor der K. Akademie der 
Tonkunſt in Minden Bernhard Stavenhagen auf Anſuchen 
feiner Stelle enthoben werde; dak an der SK. Afademie der 
Tonkunſt zwei Direftoren aufgeftellt werden, von melden der 
erſte Direftor vormiegend die finftlerifehe, der zweite Direktor 
vorwiegend die adminiftrative und disziplinäre Leitung der 
Wnftalt und die Überwachung des Unterridtes gu übernehmen 
hat, dann daß in miderruflicjer Weife als I. Direftor der K. 


— 422 — 


Generalmufifdireltor Feliz Mottl in Munchen — unbefdhadet 
feiner fettherigen Stellung im K. Allerhöchſten Hofdienfte — 
und als II. Direftor ber Inſpektor an ber SK. Wlabdemie der 
Tonkunſt Hans Bußmeyer — unbefdhadet feiner bisherigen 
dienftliden Wufgabe und Stellung — berufen werden. 


Die von dem Biſchofe von Paffau beſchloſſene Uebertragung 
der erledigten Stelle des Regen im biſchöflichen Knabenſeminare 
St. Valentin in Paffau an den bi8herigen Subregens des 
biſchöflichen Klerikalſeminars Dr. Johann Evangelift Nieder— 
huber iſt zur Allerhöchſten Kenntnis Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinz-Regenten angezeigt worden. 


Aeberſicht 
ber die Berwendung der fiir das Jahr 1904/05 verfügbaren Renten 
des Kurfürſtlich Friederizianiſchen Fonds in Aſchaffenburg. 





bvetrag 
oA. 
I. Prämien for im Gebiete des ehemaligen Fürſtentums 
Aſchaffenburg beheimatete Schaler der or Muſitſchule 
Wiraburg. .. 300 
II. Stipendien: 
Nr. Name | Oeimat Studium 
1 | Golgapfel Michael |Stodftadt | Naturwiffenidaften | 360 
2 | Wagner Yatob Grofoftheim | Mtathematif 360 
3 | Dtegel Wnton Wihaffenburg] Gejang 180 
4 | Fries Karl Mindhberg | RechtSwiffenfdhaft 360 
5 | Rolter Eduard Obernburg | Philofophie 180 
6 | Philipp Yofeph Damm Philologie 360 


Jobin im gangen 





2100 





Titel- und Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 29. Juli d. Is. 

dem proteſtantiſchen Pfarrer Ludwig Kelber in Benk, 
Dekanats Bayreuth, in Ruäckſicht auf ſeine ſeit funfzig Jahren 
mit Treue und Eifer geleiſten Dienſte die Chrenmiinge des 
Ludwigsordens; 
unterm 27. September d. Is. 

dem katholiſchen Pfarrer Thaddäus Köberle in Hindelang, 
Bezirksamts Sonthofen, den Titel und Rang eines Königlich 
Geiſtlichen Rates 

zu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der von 
der Oekonomieratswitwe Roſine Herz in Immenſtadt mit 
einem Kapital von 6000 A errichteten, nad) näherer Angabe 
der Stiftungsurkunde zunächſt for würdige und bedürftige im 
Bezirksamtsbezirke Sonthofen geborene Schüuler der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule in Immenſtadt beſtimmten Stipendien⸗ 
ſtiftung unter dem Namen „Oekonomierat Herz'ſche Sti— 
pendienſtiftung“ in Immenſtadt die ſtaatliche Genehmigung 
allergnädigſt zu erteilen geruht. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen-und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 12. September d. Is. 

ber Inſpektor im K. proteſtantiſchen Alumneum ju Ans⸗ 
bad, Lehramtskandidat Emil Schallenmüller der von ihm 
geftellten Bitte entſprechend feiner Funktion enthoben ; 
unterm 17. September d. 38. 

bie neuerridjtete Wffiftenten|telle far Tiefbau an der K. In⸗ 
dujtriejdule Minden dem Diplomingenteur Franz Schötz aus 
Amberg in widerruflicher Weife übertragen; 
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unterm 18. September d. 38. 


die an der K. Realfdhule Neuburg a/D. erledigte Wififtenten- 
ftelle far deutſche Sprade, Gefdhichte und Geographie dem 
geprüften Vehramt8tandidaten Hermann Memmel aus Ran- 
nungen, dermalen an der Goetherealjdule in Offenbad a/M., 
und dte erledigte Funktion eine3 III. Aſſiſtenten an ber K. 
Kreislandwirtſchaftsſchule in Lichtenhof dem gepriiften Lehr⸗ 
amt8fandidbaten Wolfgang Blos in Erlangen, beiden in mider- 
ruflider Weife ibertragen ; 
unterm 19. September b. 3s. 


die an der K. Realſchule Landau i / Pf. erledigte AWffiftentens 
ftelle far bie neueren Sprachen dem gepritften Lehramtskandi⸗ 
Daten Anton Vettinger aus Tölz, dermalen Lehrer an der 
Wigemeinen Handelslehranftalt von Guftav Hoffmann in Augs⸗ 
burg, in widerruflicher Weije Hbertragen ; 
unterm 20. Geptember d. 38. | 

‘dem K. Ludwigsgymnaſium in Munchen der gepritfte 
VehramtSfandidat Priefter Peter Miederbauer aus Mörmooſen 
in miderruflider Weiſe als Affiftent beigegeben; 


unterm 21. September bd. Is. 


dem K. Realgymnafium Wugsburg der gepriifte Vehramts: 
fandidat fiir die philologijd-biftorijden Facer Wlfred Lang 
aus Amberg und ber gepritfte Vehramt8fandidat der Mtathe- 
matif und Phyſik Dr. Emil Hilb au8 Harburg, beide in 
widerruflider Weiſe als Wffiftenten beigegeben; 
unterm 23. September d. Is. 

die im K. Ergiehung8inftitute fir Studterende in Munchen 
erledigte Prafeftenftelle in mwiberruflider Werle dem Sooperator 
bet St. Benno in Minden Hermann Mayer itbertragen; 
dent K. neuen Gymnafium in RegenSburg der geprilfte Lehr⸗ 
amtSfanbdidat Johann Kig mann aus Unterneffelbad und ber 
K. Realfdhule Bamberg der geprifte Lehramt3tandidat für 
Mathematif und Phyſik Wlfred Hertel, aur Zeit Affiftent an 
der K. Lechnijden Hochfdule in Minden, beide in widerruf— 
licher Weife al& AUffiftenten beigegeben, und die etatsmafige 
Stelle eine Turnlehrers an der GifelasKrei8realjdule in 
Minden in widerruflicer Werle bem geprhften Gurnlehramts- 
fandidaten Volksſchullehrer Wilhelm Schanzenbächer in Sirtel- 
Neuhäuſel, Bezirksamts Homburg, itbertragen; 


unterm 24. Geptember bd. 38. 


bem K. Realggmnafium Niirnberg der gepriifte Lehramt3- 
fanbdibat ber neueren Sprachen Wlfon8 Biedermann aus 
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Haufen, Bezirksamts Arnftein, in widerruflider Weife als 
Affiftent beigegeben; 
unterm 25. September d. 33. 

dem K. Realgymnajfium Minden der gepritfte Lehr⸗ 
amt8fandidat der Mathematik und Phyſik Wilhelm S he ufele 
aus Neudtting, dDermalen AUffiftent an der K. Tedhnifden Hoch⸗ 
foule in Minden und der geprifte Rehramt8tandidat der 
neueren Spraden Dr. Karl Friedrid) SHmid aus Minden, 
beide in widerruflider Weiſe als Aſſiſtenten beigegeben ; 


unterm 26. September d. 38. 


die Stelle eines VehrerS des obligatorijden Klavierſpiels 
an der K. Wfademie der Tonkunſt in Minden dem Pianiften 
und Slavierlehrer Karl RoeSger gu Leipzig in ftet8 swider- 
ruflicher Weiſe ibertragen; dem LandeStierargt Dr. Reonhard 
Vogel in Minden in miderruflicher Weife nad Maßgabe 
des § 8 Abſ. 2 der Verfaſſung der K. Technifden Hochſchule 
die Whhaltung von Borlefungen fiber GefundheitSpflege der 
landwirtſchaftlichen Mugtiere und fiber ſtaatliche Pflege der 
landwirt/daftliden Tierzucht hbertragen ; 


unterm 27. Geptember d. 38. 


bem K. Wilhelmsgymnaſium in Minden die gepritften 
Vehramts8landidaten Johann Futterknecht aus Augsburg, 
Joſeph Voy aus Oder, Bezirksamts Burglengenfeld, und Ernijt 
Engen8perger aus Sonthofen; dem K. Cherefiengymnafium 
in Minden der gepritfte VehramtSfandidat Ludwig Thur— 
manyr aus Eſſenbach, Bezirksamts Landshut; dem K. Huma: 
niftiiden Gymnafium Speyer die gepritften Vehramtsfandidaten 
Eduard Roeberle aus Leuterjchad, BegirfSamt8 Oberdorf, 
und Georg Karg aus Vandshut; dem SK. alten Gymnafium 
in Wiraburg die gepriiften Vehramt8tandidaten Joſeph Rar d 
aus Großoſtheim und Johann Zwerenz aus Regensburg ; 
dem K. Humaniftijden Gymnaſium Kaifer8lautern die gepritften 
Vehramtstandidaten Karl Salggeber aus Bweibriden und 
Theodor Nißl aus Freifing; ferner dem SK. Realgymnafium 
Riirnberg der gepritite VehramtSfandidat Moriz Hirfdmann 
aus Wmberg, familiche in widerruflicher Weiſe als Aſſiſtenten 
beigegeben; die im K. Alumneum gu Ansbad in Erledigung 
fommende Inſpektorſtelle in widerruflider Weife bem Predigt- 
amtskandidaten und dermaligen Brivatpfarrvifar Theodor Rahm 
in Eyb ibertragen, und der Inſpektor des Alumneums Pfarr- 
amtskandidat Armin Memmert feinem Anſuchen entfpredend 
von der innegehabten Funttion im Wlumneum enthoben ; 
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unterm 28. September d. Is. 


der AWffiftent fiir Mtathematif und Phyſik an der K. Krets= 
realfdule Regen8burg Kurt Speyerer auf Anfuden feiner 
Funktion enthoben; der K. KreiSrealfdule in RegenSburg der 
gepriifte Lehramtskandidat Otto Haber! aus Steinhiring; 
ferner ber St. Rrei8realfchule II in Narnberg die geprifter 
Lehramtskandidaten Leofried Neudegger aus Wirgburg, 
dermalen Lehrer an der Privat-Real= und HandelSfdhule in 
Marktbreit a / M, und Klemens Steind! aus Regen8burg, 
jamtlice in widerruflicer Weiſe als Wffiftenten beigegeber ; 


unterm 1. Oftober b. Is. 


ber Direftor der RK. Wlademie der Tonkunſt Bernhard 
Stavenhagen in Ptinden auf Anſuchen von den ihm Aber- 
tragenen unftionen als etter der Klavierklaſſen und als 
Vehrer des Klavierſpiels entbunden. 





Prafentations-Beftatigungen. 


Der von dem Pfarramte Egmating und der Kirchenver⸗ 
waltung Oberpframmern dem RKooperator Bonifay Belgner in 
Borneding, Bezirksamts EberSberg, auf da8 RKuratbenefizium 
-Oberpframmern, gleiden Bezirksamts, ausgelftellten Prafentation 
wurde von der Regierung von Oberbayerm unterm 21. Sep⸗ 
tember d. Is.; 

der von dem Braueret=- und Gutsbeſitzer Ignaz Trappen- 
treu in Eberspoint, Bezirksamts Vilsbiburg, dem Priefter Mar 
Rumpelftetner, Rooperator in Anging, BegirfSamts Ebers⸗ 
berg, auf das Hirner'ſche Benefigium in Anging ausgeftellten 
Prdjentation von der Regierung von Oberbayern unterm 
21. September b. Is. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Budangeige. | , 
Im Berlage non K. Zeiner in Minden, Abdalbert- 
ftrabe Mtr. 68/ II ift erſchienen: 
Die Siderung der gemeindliden Erſatzanſprüche auf dem 
Gebiete der dffentliden Wrmenpflege. 
Mit einem Wnhange: Die Bedeutung der Haftpflidt- 
verfiderung fir Rommunalverbinde. Herausgegeben 
von J. G. Röder. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callmey. 








Beilage 











gum ; 
Miniterialblatt fir Kirdhen-u. Shulangelegendeiten. 
M iu den. Ne 18. 4. Oktober 1904. 
Bekanntmachung. 


Das von Creuz'ſche Stipendium im Betrage von 
150 # für das Studienjahr 1904/05 geſtiftet von Marie 
Jakobe von Creuz fitr einen gut befähigten, fleißigen und 
gefitteten Randidaten der Theologie oder Philoſophie, welder 
am Lyzeum gu Dillingen im Lyzeumskonvikte oder an der 
Univerfitat Minden im Georgianiſchen Rlerifalfeminare den 
genannten Studien obliegt und ernjtlicd) gewillt ijt, fich dem 
geiftliden Stande gu widmen, ift in Erledigung gefommen. 

Das genoffene Stipendium ift, wenn der Randidat 
nicht in den geiſtlichen Stand tritt, zurückzuerſetzen, wozu 
fitch der Bemerber durch Wusftellung eines Reverfes verz= 
pflidten muß. . 

Die Verwandten der Stifterin oder ihres Ehemannes 
‘haben unter den begetchneten Bedingungen den Vorzug. 

Geſuche um Berleihung dtefes Stipendiums find, ver— 
feben mit legalen Nachweiſen über die eventuellen Verwandt- 
ſchaftsverhältniſſe, ſowie mit Wusmeifen über dite Würdigkeit 
und Dürftigkeit bis längſtens 

1. November d. Is. 


bei dem K. Rektorate des Lyzeums Dillingen bezw. bei 
der K. Direktion des Georgianums in München einzureichen. 


München, den 2. September 1904. 
K. Regiernng von Oberbayern, Kammer des Innern. 
von Schraut, Präſident. 


— 2 — 
Erledigte Pfarreien. 

Die katholiſche Pfarrei Großbockenheim, Bezirksamts 
Frankenthal; Reinertrag 1819 62 8; ausgeſchrieben von 
ber Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 5. Oktober d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Kreuzthal, Bezirksamts Kempten; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 880 .M 16 &; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Sdmwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
18. Oftober d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Waidhofen, Bezirksamts Schroben⸗ 
hauſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 2484 M 29 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 25. Oktober d. Is. 


Geſtorben. 

Der katholiſche Pfarrer Johann Joſeph Sd sfer in Grof- 
bodenheim, BegirfZamts Franfenthal, am 31. Wuguft d. Is.; 

der fatholifde Pfarrer Johann Baptift Cwinger in 
Fehtmehring, Bezirksamts Wafferburg, am 16. September d. Is. 

der katholiſche Bfarrer Johann Roßkopf tn Burbheim, 
Bezirksamts Cicdftatt, am 17. September d. Is.; 

ber K. Reltor de3 Progymnafiums St. Ingbert, Rarl 
Gophian Barnifel, am 18. September d. Is.; 

ber fatholifde Pfarrer Midael Shin in Bollftadt, Be— 
girf8amts Nördlingen, am 21. September bd. Is.; 


der K. Praparandenhauptlehrer Ernjt Sudner in Cham 
am 24, September d. 38. 


Kol. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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| Miniſterialblatt 
für 
Kirchen · und Achul·Angelegenheiten 





Amtlich Gerandgegeben vom Königl. Staatsminiſterinm des Junern 
far Kirchen⸗ und Schnlangelegenheiten. 


Minden. Ne 31. 15. Oftober 1904. 

Inhalt: Minifterialent{dliegung vom 8. Oftober 1904, Kirchen⸗ 
kollekte für katholiſche Kultusbauten betr. — Miniſterial— 
entſchlieung vom 8. Oktober 1904, Kirchenkollekten fir 
proteſtantiſche Kultusbauten betr. — Statiſtiſche Notizen. — 
Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 








Rx. 21 726. 
Wn bie KR. Regierungen, Rammern de8 Innern. 


K. Staatsminificrium des Innern 
fiir Kirchen- und Srhulangelegenheiten. 
Ym Jamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben gur_ teiliweifen 
Wufbringung der Mittel fiir den Neubau einer fatholifden 
Rirdhe in Falfenberg, RK. Bezirksamts Tirſchenreuth, die 
Peranftaltung einer Kollefte in famtlicen katholiſchen Kirchen 
deS Königreichs allergnädigſt gu geftatten gerubt. 

Die KR. Regierungen, Kammern des Ynnern, werden 
bievon mit dem YWuftrage verftindigt, im Benehmen mit 
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ben betreffenden ergbifddflichen und bifdafliden Ordinariaten 
bie geeigneten Verfiigungen au treffen, damit diefe Kollekte 
binnen zwei Mtonaten gum BVollguge gelange. 

Die eingehenden:Gammelgelder find von den einſchlä— 
gigen Kreisſtellen, welche diefelben von den ihnen unterge- 
ordneten Behörden gu erholen haben, binnen dret Ptonaten 
an das Gefretariat der K. Regierung, Kammer des Innern, 
ber Oberpfalg und von Regensburg eingujenden. 

Das K. Staat8minifterium fir Verkehr8angelegenbeiten 
hat genehmigt, bak die in Frage fommenden Rolleftengelder 
auf den bayerijden Poſten portofret befördert werden, ſo⸗ 
ferne bie Gendungen hinſichtlich der Wusfertigung den in 
§ 2 Biffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
23. Juni 1829, die Poftportofreihett in Amtsſachen betr., 
aufgeftellten Borfchriften entſprechen und in der Aufſchrift 
mit ber Bezeichnung „Kollektengelder“ verfehen find. 


Minden, den 8. Oftober 1904. 
J. B.: 
Staat8rat Dr. von Summ. 


Betreff: 
Kirchenkollekte für katholiſche Kultus⸗ 
bauten. 


Nr. 21912. 

An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 

diesſeits des Rheins und an das K. proteſtantiſche 
Oberkonſiſtorium in München. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt gu ge⸗ 
nehmigen geruht 

‘I. daß gum Zwecke der teilweiſen Deckung der durch 
den Neubau eine’ proteſtantiſchen Betſaales in Illertiſſen 


erwachſenen Soften eine Sammlung freiwilliger Gaben in 
allen proteftantijden Stirdjen des Stonfiftorialbegirfes Ans⸗ 
bad) vorgenommen werde, und 

II. daß zur teilweiſen Dedung der Koſten fiir den Neu⸗ 
bau der proteftantifden Kirche in Bifdofsheim a. d. Khon, 
RK. Bezirksamts Neuſtadt a/S., eine Sammlung fretwilliger 
Gaben in allen proteftantifden Kirchen des Konſiſtorialbe⸗ 
zirks Bayreuth und des Delanatsbegirts Minden abge- 
balten werbde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesfeits 
deS Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen der Vor- 
nahme diefer Rolleften mit dem einſchlägigen K. proteſtan⸗ 
tijden Konſiſtorium und dem K. proteftantijden Defanate- 
Minden ins Benehmen gu treten. 

Die eingehenden Gammelgelder find an die erpedierenden 
Sekretariate der K. Regierungen, Kammern des Ynnern, 
von Schwaben und Neuburg und von Unterfranken und 
Aſchaffenburg einzuſenden. Die genannten Kreisſtellen haben 
wegen der Ablieferung der Kollektenerträgniſſe an den Verein 
„Evangeliſche Diaſpora Illertiſſen“ und an den „Evange— 
liſchen Verein in Biſchofsheim a. d. Rhön“ das Weitere 
einzuleiten und das Geſamtergebnis der Kollekten ſeinerzeit 
anher anzuzeigen. 

Für die Verſendung der in Rede ſtehenden Kollekten⸗ 
gelder ijt von Seite des K. Staatsminiſteriums fiir Ver⸗ 
kehrsangelegenheiten Poſtportofreiheit bewilligt worden, ſo— 
ferne die Sendungen hinſichtlich der Ausfertigung den in 
§ 2 Ziffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
23. Sunt 1829, die Poftportofretheit in Amtsſachen betreffend, 
aufgeftellten Vorſchriften entſprechen und in ber Aufſchrift 
mit der Bezeichnung ,Kolleftengelder~ verfehen find. 


Minden, den 8. Oftober 1904. 
J. Bis 
Staat8rat Dr. von Summ. 


Betreff{: 
Kirchenkollekten für proteſtantiſche 
Kultusbauten. 
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Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 1. Oktober d. Is. 

die Erhebung der ſeither zur katholiſchen Pfarrei St. Peter 
in München gehörigen Expoſitur St. Paul zur ſelbſtändigen 
Pfarrei zu genehmigen. 

Der Expoſiturbezirk St. Paul wird in ſeinem bisherigen 
Beſtande aus dem Verbande mit der Pfarrei St. Peter gelöſt 
und bilbet ben Gprengel der katholiſchen Pfarrei St. Paul. 

Das Cinfommen der neuen Pfarrei, welches aus einem 
jabrlicjen ftaatlichen Dotation8beitrage, aus dem Anjdlage der 
freien Wohnung und den Einnahmen aus beſonders begahlten 
gottesdienſtlichen Verrichtungen befteht, wird auf jabrlic 3525 M 
30 4 veranſchlagt. 

Als Pfarrkirche dient die am St. ‘Pauls: Play in Munchen 
neuerbaute Rirde St. Paul. Als Pfarrhaus Ment das neu- 
erbaute Anweſen Haus Mr. 10 am St. Paul8-Plage m 
Minden. 

Bei der Pfarrei St. Paul greift je in zwei Fallen und 
gar mit bem erſten Befegungsfalle beginnend das Landes- 
herrliche Bejegungsredht, im jedem dritten Galle die libera 
collatio des Erzbiſchofs von Minden-Freijing Plas. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden, 
unterm 4. Oktober d. Is. 

die katholiſche Pfarrei Beuerbach, Bezirksamts Landsberg, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Maſſon, Pfarrvikar in Mittel⸗ 
ſtetten, Begirfamt8 Bruck; die katholiſche Pfarrei Schloßberg, 
Bezirksamts Roſenheim, dem Prieſter Martin Bad, Bitar 
dieſer Pfarrei; das Benefizium in Jen kofen, Bezirksamts Lands⸗ 
hut, dem Prieſter Korbinian Oſtermayr, Beichtvater und 
Religionslehrer in Frauenchiemſee, Bezirksamts Roſenheim, und 
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das Raplaneibenefigzium in Wafferburg, BegirfsamtS Lindau, | 
bem Briefter Gebhard Brig, Bitar dieſes Benefigiums, gu 
itbertragen ; gu genehmigen, dab von dem Bifdofe von Speyer 
die fatholifde Pfarret Hadden, Begirf8amt8 Homburg, dem 
Priefter Jofeph Bauer, Kaplan in Maikammer, Begirf8amts 
Randau, und von dem Biſchofe vori Augsburg die fatholijde 
Pfarrei Echlishauſen, Bezirksamts Gunzburg, dem Priefter 
Joſeph Gabler, Pfarrer in Heretshauſen, Bezirksamts Aichach, 
verliehen werden; 
unterm 5. Oktober d. Is. 

die aus Kreismitteln dotierte weitere Stelle eines fach⸗ 
männiſch gebildeten Kreisſcholarchen für den Regierungsbezirk 
Niederbayern mit dem Titel eines Kreisſchulinſpektors dem 
Voltsidhullehrer Frang Karl Stod in Sommerau, Begirls- 
amts Obernburg, im widerruflider Weife gu übertragen; die 
proteftantifde Pfarrfielle in Raſch, Dekanats Altborf, dem 
Pfarrer Johannes Zeuch in Fiſchbach, Dekanats Altdorf; dte 
proteftantijde Pfarrftelle in Eiſenberg, Defanat8 Kirchheim⸗ 
bolanden, dem Pfarrer Otto Friedrich Stepp in Ronfen, 
Dekanats RKufel, und die proteftantifde Pfarrftelle in Retdhen- 
bad, Defanats Homburg, dem PfarramtSfandidaten Karl Philipp 
Heraucourt aus GommerSheim gu verleihen ; 
untermt 6. Oftober d. Is. 

ben RegierungS8regiftrator bet ber K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Miederbayern Georg Brandftetter in 
Landshut gum Mtiniftertalregiftrator im SK. StaatSminiftertum 
des Jnnern fir Kirchen- und Schulangelegenheiten gemäß 
Rit. I § 18 der Verfaſſungsurkunde gu befördern. 


Aller hid fte Bewilligung gur Annahme etner 
fremben Auszeichnung. | 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Kdniglide Hoheit Pring Vuitpold, bes König⸗ 
rets Bayern Verweſer, haben Sich allergnddig{t bewogen 
gefunben, 
unterm 1. Oftober d. Is. 

bem St. Oberfonfiftorialrat Dr.‘theol. Theodor Julius 
Mey im Speyer die Bewilligung zur Annahme und gum 
Lragen des ihm von Seiner Majeſtät dem Deutfden Kaifer, 
Könige von Preußen, verliehenen KR. Preußiſchen Kronen⸗ 
Ordens IIL. Kaffe; dem K. Wirklichen Rate und Oberinſpektor 
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a. D. des botanifden Garten8 Mar Kolb im Munchen die 
gleiche Bewilligung bezüglich des thm von Seiner Majeſtät dem 
Könige von Gtalien verliehenen Ritterfreuges des RK. Italieni⸗ 
fhen St. Mauritius- und Lagarus-Orden8; sem Pfarrer Joe 
feph Reiter in Holghaufen, Bezirksamts Landsberg, die gleiche 
Bewilligung bezüglich des ihm von Seiner Heiligteit dem Papfte 
pverliehenen Sreuge8 ,,Pro Ecclesia et Pontifice; bem Doms 
fapitular und päpſtlichen Hausprälaten Sebaftian Rirdberger 
in Mtindjen die gleide Berwilligung bezüglich deS ihm von dem 
Patriarden von Jerufalem verliehenen Komturkreuzes des Or⸗ 
dens vom beiligen Grabe, und dem Stadtpfarrprediger bet St. 
Johann Baptift in Minden Joſeph Sdmigberger die gleide 
Bewilligung bezüglich des thm von dem Patriarden von Jeru- 
falem verliehenen Ritterkreuzes des Orden8 vom Heil. Grabe 
gu erteilen. 








Bom KR. StaatSminifterium des Gunern fir 
Kirchen- und Sdhulangelegenheiten wurde 


unterm 27. September d. 38. 

die neuerridjtete Wififtentenftelle fir Erdbebenforſchung bet 
bem K. Generalfonfervatorium der wiffenfdaftliden Samm⸗ 
lungen des Staates bem Dr. ing. Karl Wolfgang Lutz aus 
Minden in widerruflicer Weiſe ibertragen; 


unterm 28. September b. 38. 

die erledigte Wffiftentenftelle an der K. Kupferſtich- und 
Sandgeihnungen-Sammlung in PMtinden dem Affiftenten de8 
Germanijden Muſeums Dr. Ernft Wilhelm Bredt im Nurnberg 
in widerruflider Weife Hbertragen; 


unterm 1. Oftober d. 98. 

ber Wffiftent deB K. Neuen Gymnafiums in Mitrnberg 
Franz Flaſch ohne Aenderung feiner Dienftesftelung an das 
RK. Alte Gymnajium in Miirnberg verfegt; der Volksſchullehrer 
Wilhelm Schanzenbächer feinem Anſuchen entſprechend vom 
Wntritte der ihm übertragenen Turnlehrerſtelle an der K. Gifela: 
Krei8realfdule in Munchen enthoben und legtere Stelle in 
wiberruflider Weiſe dem gepriiften Turnlehramt8fandidaten und 
dermaligen Wffiftenten fir Turnen am K. humaniftijden Gym⸗ 
nafium Freifing Heinrid) Bredtel Abertragen; 
unterm 2. Oftober bd. Js. 

bie erledigte Seminarbhilfslehrerftelle an der Lehrerbildungs⸗ 
anftalt in Bayreuth dem Hilfslehrer Richard Reinhardt aus 
Rained und die erledigte Seminarhilfslehrerftele am Schul⸗ 
lehrerfeminare in Schwabach bem Schuldienſtexſpektanten Friedrid 
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Herzog aus Nürnberg, betden in widerruflidjer Weife und zu⸗ 
naͤchſt in der Eigenſchaft als Wushilfslehrer Abertagen; 
‘unterm 4. Oftober b. 38. 

ber gepritfte ehramtStandidbat Eduard Roeberle auf 
Anfucden vom AWntritte der ihm Abertragenen WAffiftentenftelle 
am &. bumanifti{den Gyimnnafium Speyer enthoben und an 
deffen Stelle der genannten Unftalt der gepritfte Lehramts⸗ 
fandidbat Sarl Raeb aus Manden in mtberruflider Weiſe al8 
Whfiftent beigegeben; die in dem K. Erziehungsinſtitute fir 
Studierende in Landshut erledigte Prafettenftelle in mwiderruf- 
lider Weife dem gepritften LehramtStandidaten Frang Laver 
Wolferseder aus Ettling, Bezirksamts Landau a / J. uber⸗ 
tragen; 
unterm 5. Oktober d. Is. 

die an der K. Giſela-Kreisrealſchule in Munchen neuer⸗ 
richtete Aſſiſtentenſtelle fur die neueren Sprachen dem dermaligen 
Aſſiſtenten des K. humaniſtiſchen Gymnaſiums Freiſing Dr. Fritz 
Holl, ſeiner Verſetzungsbitte entſprechend, und die am K. huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium Freiſing ſich erledigende Aſſiſtentenſtelle 
dem geprüften Lehramtskandidaten Max Deiſen rieder aus 
Minden, derzeit Lehrer an der Privat-Realſchule am Donners⸗ 
berg bet Marnheim, beiden in widerruflicher Weiſe Abertragen; 
unterm 7. Oktober d. J. 

die erledigte Inſpektorsſtelle tim K. Alumneum in Ansbach 
in widerruflider Weiſe dem Predigtamtskandidaten und Private 
pfarrvifar Friedrich Veuthel in Thalmaffing übertragen; 
unterm 10. Ottober bd. $8. 

die erledigte Stelle eines Uffiftenten for den Turnunterridt 
ant K. humanifti{den Gymnaſium Freifing in widerruflider 
Weife bent gepritften Turnlehramtskandidaten Friedrich Stim— 
melmayr, dermalen Schulverweſer in Höchſtadt a / A., Bezirks⸗ 
amts gleichen Namens, ubertragen; 
unterm 11. Oktober d. Is. 

die fiir das Taubſtummenlehrfach geprüfte Lehramts⸗ 
kandidatin Klara Karl, 3. Z3. Hilfslehrerin in Piding, in 
widerruflicher Weiſe zur Hilfslehrerin am K. Zentraltaub⸗ 
ſtummeninſtitute in Munchen ernannt. 


Buchanzeige. 
Im Verlage von Friedrich Andreas Perthes, Altien⸗ 
Geſellſchaft in Gotha, iſt erſchienen: 
Die Saalburg. Auf Grund der Ausgrabungen und 
der teilweiſen Wiederherſtellung durch Geh. Baurat 
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Profefſſor BV. Jacobi. Funf Bilder in Farbendruck 
(dDarunter etn Doppelblatt) nach Aquarellen von Peter 
Wolke, Urchitetturmaler. Text von Dr. E. Schulze, 
Direftor des Kaiferin-Friebrid)-Gymnafiums gu Home 
burg v. b. Sole, Geb. Regterungsrat. 

Bildgröße GO XK 820m. Preis: tomplett 15 M. 


Erlebigte Pfarreien. 

Dre fatholtfdhe Pfarrei Buxheim, Bezirksamts Eichſtätt; 
faſſionsmähiger Reinertrag 1864 Ac 99 8; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 28. Ottober 
d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei IlIlereichen, Bezirksamts Iller⸗ 
tiſſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 2004 30 4; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs⸗ 
termin 31. Oftober bd. Is8.; 

bie fatholifde Pfarrei Vangenpreifing, Bezirksamts 
Erding; faſſionsmäßiger Reinertrag 3169 M 12 2; ausge⸗ 
{hrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 1. November d. Is.; 

die katholiſche Stadipfarrei St. Georg in Freiſi ing; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 3240 5 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 5. November 
d. I8.; 

die katholiſche Pfarrei Rechtmehring, Bezirksamts 
Waſſerburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1729 M 97 &; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 5. November d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Holzheim, Bezirksamts Meus 
burg a/D.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1073 80 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 8. November d. Is. 


Geſtorben. 

Der K. Seminarlehrer a. D. Balthaſar Wunderlich in 
Amberg am 17. September d. Is.; 

ber K. Realfdulreftor a. D. Dr. Sebaſtian Ruchte in 
Minden am 24. September d. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Gotthilf Purkhauer bet 
St. Wtidael in Berolgheim, Begirf8amt8 Heidenheim, am 
27. September d. Is.; 

der freirefignierte fatholijde Pfarrer rang aver 
Oftermann am 28. September d. JS. im Priefterhofpital 
gu Neuburg a/D. 


Kgl. Hofbuddruderet Kaſtner & Callwey. 





BWeilage 











Minifteriatblatt fir Kirchen· n. Shulangelegendeiten. 
Miu den. Ne 19. 15. Ottober 1904. 
Bekanntmachung. 


Zivilfreiſtelle an der K. höheren weibl. Bildungsanſtalt Aſchaffenburg betr. 


Im Penſionate der K. höheren weiblichen Bildungs— 
anſtalt Aſchaffenburg iſt eine ganze Freiſtelle aus dem Unter- 
ſtützungsfond fiir pragmatiſche Beamte aus dem Geſchäfts— 
kreiſe des K. Staatsminiſteriums der Juſtiz in Erledigung 
gekommen. 

Die Verleihung des Freiplatzes erfolgt für die Dauer 
der ſtatusmäßigen Ausbildung in der Anſtalt unter der 
Vorausſetzung fortdauernder Würdigkeit und Dürftigkeit. 

Die allgemeinen Vorbedingniſſe für die Erlangung 
einer Freiſtelle ſind: 

Würdigkeit und Dürftigkeit der Bewerberin, 

das vollendete 12. Lebensjahr, 

Tauglichkeit zur Aufnahme in das Internat, nament— 
lich volle Geſundheit, 

Befähigung zum Eintritt in einen Kurs der Anſtalt, 
welcher bei Neueintretenden durch das Beſtehen 
der Aufnahmeprüfung nachzuweiſen iſt. (Vergl. 
§ 17 und 18 der Anſtaltsſatzungen, Rult.-Vtin.= 
Amtsbl. 1875 S. 252.) 

Die Bewerbungsgejuche find bis langftens 15. No— 
vember c. ſchriftlich bet bem Direftorate der K. 
höheren wetbliden Bildungsanftalt Widaffen- 
burg etnguretdhen und mit Geburts- und Impfſchein, Leu— 
mundszeugnis, bezirksärztlichem Geſundheitszeugnis, mit 
Zeugnis über genoſſene Schulbildung, behördlicher Be— 
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ſcheinigung über den Familienſtand der Eltern, dann über 
das Vermögen der letzteren bezw. der Bewerberin zu belegen. 
Würzbur,g, den 6. Oktober 1904. 


R. Megierung von linterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
J. V.: 
Reindl. 


Bekanntmachung. 


An der K. Kunſtgewerbeſchule München — 
weibliche Abteilung — iſt die durch das Ableben der bis— 
herigen Lehrerin freigewordene nichtpragmatiſche ſtatus— 
mäßige Lehrſtelle fir Blumenzeichnen und 
Blumenmalen (Aquarellieren) neu zu beſetzen. 

Die Bewerbung um dieſe Lehrſtelle ſteht weiblichen 
Lehrkräften offen. 

Mit der Lehrſtelle iſt ein Anfangsgehalt von 1860 M. 
nebſt einer Gehaltszulage von 180 ſowie einer von der 
definitiven Anſtellung an bhingutretenden auerordentlicden 
Bulage von 135 # verbunden, wobei der Gebalt die regu— 
latiomigigen Wufriidungen erfährt. Außerdem erhält die 
Lehrfrajt ein Privatatelier im Gchulgebdubde. 

Bewerberinnen haben thre Befaibigung fiir das bezeich— 
nete Lehrfad) durch Borlage von Studien und Arbeiten 
nachzuweiſen, außerdem ihrem Gefuche einen Lebenslauf- 
bericht ſowie Beugniffe über thre allgemeine und künſtleriſche 
Wusbildung beizulegen. 

Die Gejuche find an das SK. Staatsminifterium ded 
Innern fiir Stirden: und Schulangelegenbeiten ju richten: 
und bis längſtens 

20. Noventber 1904 
bet unterfertigter Direftton einzureichen. 
Minden, den 6. Cftober 1904. 
Direftion der K. Kunftgewerbefdule : 
v. Lange. 


Kgl. OSofbuddrucerei Kaftner & Callwey. 
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Minifterialblatt 


far 
Kirchen · und Sdyul-Angeleqenheiten 


Königreich 





ain = Fda a 
Amtlich herausgegeben vom Königl. Staat8minifterium des Yunern 
fir Rirdens und Sdulangelegeuheiten. 





Minden. Ne 32. 24, Oftober 1904. 


Inhalt: Minifterialent(dliejung vom 21. Oktober 1904, den Voll⸗ 
gug des Art. 20 Abſ. 1 lit. b des Sdulbedarfgefeges, 
hier Die Erridtung einer Penſions- und Relikten-Unter— 
ſtützungs-Zuſchußkaſſe far da8 an gemeinbdliden PBenfions- 
einridjtungen nicht teilnehmenbde ehrperfonal betr. — 
Statijtifde Motigen. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Mr. 22 924, 
Wn die K. Itegierungen, Rammern des Ynnern. 
K. Staatsminificrium des Innern 
fiir Rirden- und Schulangelegenheiten. 
Sm Namen Seiner Majeſtät de3 Königs. 

Die Vereinigung der zum Beſten der Unterſtützung der 
Hinterbliebenen Bayeriſcher Volksſchullehrer beſtehenden pri— 
vaten Kaſſen und Stiſtungen von mehr als lokaler Bedeutung 
mit den nach Art. 20 Abſ. 1 lit. b des Schulbedarfgeſetzes 
vom 28. Juli 1902 zur Griindung eines allgemetnen 
Unterſtützungsvereins für die Ginterbliebenen der 
Volksſchullehrer beftimmten Staatsfonds tt vorerſt al3 
geſcheitert zu betrachten. 
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Da hienach der eventuelle Swed: 

die Griindung etner Penfions- und Reliftens- 

Unterftigjung8-Sufdublaffe fir das an ge— 

meindliden Penfionseinridtungen nidt terl- 

nehmende Vehrperfonal 
nach der angefiihrten gefeglichen Beftinimung in Bollgug gu 
fegen ijt, wird mit Wlerhicdfter Genehmigung Seiner 
Rinigliden Hoheit des Pringregenten verfiigt, was 
folgt: 
8 1. 

Mit den gemäß Wrt. 20 Abſ. 1 lit. b des Schulbedarf- 
gefebes auf Rechnung des Etats der allgemeinen Referve des 
Jahres 1901 gur Verfügung geftellten zwei Ptillionen Mark, 
die Durch den Ankauf ſtiftungsmäßig zugelaſſener Wertpapiere 


zu nominal 

2011,000 M — & 
um einen Ankaufspreis zu 2000,166 Mm — 4 verzinslich 
angelegt und bei der K. Filialbank München im offenen 
Depot hinterlegt worden ſind, wird eine 

Penſions-und Relikten-Unterſtützungs-Zuſchuß— 

kaſſe für das an gemeindlichen Penſionseinrichtungen 

nicht teilnehmende Lehrperſonal an den Volksſchulen 

Bayerns 
errichtet. 

§ 2. 

Has Grundftodvermigen diefer Kaſſe iſt ungefdmialert 
gu erhalten. Dasſelbe ift durd) die RK. Filialban€ München 
zu verwalten. 

§ 3. 

Die nad) Abgug der Verwaltungsfoften verbleibenden 
jabrliden Binfen find vom 1. Januar 1904 an yu Gunften 
des an gemeindliden Penſionseinrichtungen nicht teilnehmen— 
Derr Lehrperfonals in der Weife gu vermwenden, dah bievon 

2/3 den Kreispenſionsanſtalten fiir dienſtunfähige Lehr— 

perſonen, 

Ms dem Kreisvereinen zur Unterſtützung der Ointers 

bliebenen der Volksſchullehrer 
überwieſen werden. 
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Als an gemeindlidjen Penfionseinricdtungen teilnehmend 
. fommt in Betradt: 

1. das Lehrperfonal an. Orten, wo demfelben die Teil—⸗ 
nahme an allgemeinen Penfionsfaffen für gemetndlice Be— 
dbien{tete und deren Reliften, oder an befonderen Penſions— 
fajjen fiir das Lehrperfonal und deffen Reliften au Pflicht 
gemacht oder geftattet tft, 

2. jenes Vehrperfonal, dem ohne Gegenleiftungen Pen— 
fton33zulagen aus Gemeinde- oder Schulkaſſen ftatutarifd 
gugefichert oder in Wusficht geftellt find, oder dem ſolche 
durch Beſchluß von Fall gu Fall gewährt werden. 


§ 4. ° 

Die Unterverteilung der verfiigbaren Renten an die 
eingeInen Kreisanſtalten und -Bereine hat gu erfolgen: 

A. Hinſichtlich der für die Unterftiigung dienftunfabiger 
Lehrperſonen beftimmten 2/s nach dem Verhältniſſe der Be— 
teiligten, b. h. der an geineindliden PBenfionscinridtungen 
nicht teilnehmenden Lehrperſonen der einzelnen Regierungs- 
bezirke; 

B. bezüglich des zur Unterſtützung der Hinterbliebenen 
der Volksſchullehrer beſtimmten Drittels nach dem Verhalt- 
niffe der Beteiligten, bd. h. der an gemeindliden Penfions- 
emnridjtungen nicht tetlnehmenden Witwen der eingelnen 
Regierungsbesirle. 

Diefe Verteilung ijt von drei zu drei Jahren einer 
Revifion zu unterftellen. 


§ 5. 

Die Verteilung der Zuſchüſſe an die eingelnen penſio— 
nierten Lehrperfonen und an die beteiligten Lehrerwitwen 
erfolgt durd) die K. Regierungen nach folgenden Grundlagen: 

I. Zuſchüſſe an penfionterte Lehrperfonen. 

Allen vom |. Januar 1904 ab in Rubeftand verfegten 
Volksſchullehrern und Volksſchullehrerinnen, Schulverweſern 
und Schulverweſerinnen, welche keinerlei Penſionen oder 
Penſionszuſchüſſe aus gemeindlichen Penſionskaſſen oder aus 
ſonſtigen Gemeinde- oder Schulkaſſen erhalten, iſt ein Benz 
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ſionszuſchuß zu bewilligen, welder vorldufig fir Volksſchul— 
lehrer je 60, für Volksſchullehrerinnen je 48 und fiir Schul—⸗ 
verweſer und Schulverweſerinnen je 36 A beträgt. 

Die hienach zunächſt nicht zur Verwendung gelangenden 
Mittel ſind nach Einbehaltung einer Reſerve für die im Laufe 
des Jahres vorausſichtlich noch anfallenden Penſionszuſchüſſe 
zur widerruflichen Unterſtützung ſolcher an gemeindlichen 
Penſionseinrichtungen nicht teilnehmenden Lehrperſonen zu 
verwenden, welche vor dem 1. Januar 1904 in Ruheſtand 
verſetzt worden find, um derartige widerrufliche Unter— 
ſtützungen nachſuchen und nicht anderweitig Beihilfen, nament⸗ 
lich aus den Staatsfonds zur Unterſtützung der vor dem 
1. Januar 1896 penſionierten Lehrperſonen in der Höhe der 
in Abſ. 1 feſtgeſetzten Zuſchüſſe erhalten. 

Die Auszahlung der Penſionszuſchüſſe wie der wider- 
ruflicden Unterftiigungen erfolgt durch die Penfionsanjtalten 
in BVerbindung mit der ſatzungsgemäßen Wusgzablung der 
Penſionen. 

II. Zuſchüſſe an Lehrerwitwen. 

Allen vom 1. Januar 1904 ab zugehenden Lehrerwitwen, 
welche an gemeindlichen Penſionseinrichtungen nicht teil— 
nehmen, ſind Penſionszuſchüſſe zu ihren Unterhaltsbeiträgen 
von vorläufig je 20 auf fo lange zu gewähren, als fie 
jtaatliche Unterhaltsbeiträge beziehen. 

Die auf ſolche Weiſe zunächſt nicht zur Verwendung 
gelangenden Mittel find nad) Einbehaltung einer Reſerve 
für die im Vaufe des Jahres voraugsfichtlid) noch anfallenden 
Penſionszuſchüſſe zur widerruflidjen Unterftiigung folcher 
an gemeindlicen Penſionseinrichtungen nicht teilnehmenden 
Vehrermitwen, welche vor dem 1. Januar. 1904 verritmet, 
um Unterſtützungen nachſuchen und nicht fdjon anbdermeitig 
Beihilfen, namentlicd) aus den Staat8fonds zur Unterſtützung 
ber vor dem 1. Yanuar 1896 j3ugegangenen Lebrerreliften 
in der Höhe des in Abſ. 1 feftgefebten Zuſchuſſes erhalten. 

§ 6. 

Soweit die erforderlichen Anmetfungen gur Wusfihrung 

Diefer Entſchließung nicht durch das K. Staatsminiſterium 
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de8 Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenbhetien gegeben 
werden, haben die K. Regierungen da8 Entſprechende gur 
Durchführung anguordnen. 


. § 7. 

Gegenwirtige Beftimmungen find proviforifdhe. Es 
bleibt fiir ben Fall einer fpiiteren Griindung eines allge- 
meinen Unterſtützungsvereins fiir die Dinterbliebenen der 
Bollsfhullehrer im Sinne des Art. 20 Whf. 1 lit. b des 
angefithrten Gefebes vorbehalten, dieſe Penſionszuſchußkaſſe 
unter Sicherjtellung oder anderweitiger Befriedigung der - 
bi8 dabin feft fibernommenen Penſionszuſchüſſe mieder auf- 
gulifen und deren Vermögen einem nod) ent{tehenden all- 
gemeinen Unterſtützungsverein zuzuweiſen. Ebenſo bleibt 
für den Fall, daß ein ſolcher Unterſtützungsverein auch in 
der Folge nicht zuſtande kommen ſollte, dem Staatsminifte- 
rium des Innern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten 
die Befugnis gewahrt, die Penſions-Zuſchußkaſſe auf Grund 
der Geſtaltung ihres eigenen Betriebes und jener der Pen— 
fion8-Unftalten fiir das Lehrperſonal und die Lehrerrelikten 
anbderweitig 3u organifieren, inSbefondere die Beteiligung an 
der Zuſchußkaſſe auc) auf penfionterte Hilfslehrer und Hilfs- 
lehrerinnen und auf Lehrerwaiſen gu erjtrecen. 

Minden, den Jl. Oftober 1904. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Der Vollgug bes Art. 20 Wbf. 1 lit. b 
des Schulbedarfgeſetzes, hier die Errich— 
tung einer Penſions⸗ und Relikten⸗Unter⸗ 
ſtützungs-Zuſchußkaſſe fir das an ge 
meindliden Benftonseinridiungen nicht 
teifnehmenbde Lehrperſonal. 
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Statiſtiſche Notizen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für 
ſtirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 15. Oktober d. Is. 

die Umpfarrung der Katholiken der Ortſchaft Hilgersdorf 
aus der katholiſchen Pfarrei Zeholfing in die katholiſche Pfarrei 
Kammern, beide gum RK. Bezirksamte Landau a / J. gehörig, 
genehmigt. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtätdes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des ſtönigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 
unterm 10. Oktober d. Is. 

zu genehmigen, den im zeitlichen Ruheſtande befindlichen 
Kanzliſten am K. proteſtantiſchen Konſiſtorium Bayreuth Karl 
Schillack, ſeinem alleruntertänigſten Anſuchen entſprechend, 
wegen Fortdauer ſeiner Krankheit auf die Dauer eines weiteren 
Jahres im Ruheſtande zu belaſſen; 
unterm 12. Oktober d. Is. 

den Profeſſor an der K. Akademie der Tonkunſt in Manchen 
Friedrich Maria Preſtele auf geſtelltes Anſuchen wegen Krank— 
heit und dadurch bewirkter Funktionsunfähigkeit unter Aller— 
höchſter Anerkennung ſeines langjährigen eifrigen Wirkens 
im Lehramte in den dauernden Ruheſtand zu verſetzen; den 
Profeſſor der K. Kunſtgewerbeſchule Munchen Karl Gebhardt, 
ſeinem alleruntertänigſten Anſuchen entſprechend, wegen vollen— 
deten 70. Lebensjahres in Gemäßheit des § 22 lit. C der IX. 
Verfaffungsbeilage unter Wnerfennung feiner langjährigen treuen 
Dienftleiftung in den dauernden Rubeftand treten gu laffen; 
unterm 13. Oftober d. 38. 

den Landwirtſchaftslehrer an den landwirtſchaftlichen Kreis⸗— 
lehranſtalten in Qandsberg a / L. Joſeph Freihern von Aretin, 
ſeinem alleruntertänigſten Anſuchen entſprechend, zum Wander⸗ 
lehrer und Vorſtand der landwirtſchaftlichen Kreiswinterſchule 
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in Wolfratshaufen nad Maßgabe des Titel Il § 18 der Vere 
faſſungsurkunde gu ernennen; 


unterm 16. Oftober b. 38. 


nad Maßgabe des Vitel IL § 18 der Berfaffungsurfunde 
bern Dombenefigiaten Dr. theol. Heinrich Maria Gietl in 
Minden gum ordentliden Profeffor. bes Kirchenredhts in der 
theologifden Fakultät der K. Univerfitat Munchen gu ernennen; 
gu genehmigen, dab in ber theologifden Fakultät der K. Univer— 
ſität Würzburg eine orbdentlide Profeffur fir Kirchenrecht er— 
ridjtet mwerde; nad) Maßgabe de Titel I] § 18 ber Verfaffungs- 
urfunde den ‘Brivatdogenten an der SK. Univerfitat Minden 
Dr. theol. Frang Gillmann gum auferordentliden Profeffor 
in ber theologifden Fakultät der K. Univerfitat Wurzburg gu 
ernennen und demſelben da8 Stirdjenrecht als Vehraufgabe zu 
iibertragen; den Reftor des Lyzeums Paſſau, biſchöflichen geiſt⸗ 
lichen Rat Dr. Johann Evangeliſt Diendorfer und den ordent⸗ 
liden Profeſſor an diefem Vygeum Jofeph Hartmann nag 
guritdgelegtem fiebgigften Seben8jahre auf Wnfuchen gemäß § 22 
lit. C der 1X. Berfaffungsbeilage unter woblgefalliger Wner- 
fernung threr langjährigen, treuen und erſprießlichen Dienft- 
leiftung im den dauernden Rubheftand gu verfegen und dem 
Rektor Dr. Diendorfer bet diefem Unlaffe den Verdienftorden 
vom hetligen Michael Il]. Klaſſe zu verleihen; nad Maßgabe 
des Titel IT § 18 der Berfaffung8urfunde den ordentlicden 
Profeffor fir Gefdidte und PHilologie am Lyzeum Paffau, 
biſchöflichen geiftliden Rat Jofeph Wimmer ohne Aenderung 
feiner Vehraufgabe gum Mettor des Lyzeums Paffau gu ernennen; 
den Gymnafiallehrer am Neuen Gymnaſium in Wiirgburg Dr. 
phil. Karl Stoe dl gum auferordentliden Profeffor am Lyzeum 
Paffau gu ernennen und demfelben Phyfit und Ptathematif als 
Vehraufgabe au itbertragen; den auferordentliden Profeſſor far 
neuteltamentliche Eregefe und Patrologie am Lyzeum Regensburg 
Dr. Friedrich Schneider und den auferordentliden Profeffor 
fix Botanif, Zoologie und WAnthropologie am Lyzeum Freifing 
Dr. Johann Evangeliſt Wei ohne Wenderung ihrer Vehrauf- 
gabe gu orbdentliden Brofefforen an den bezeichneten Vygeen 
gu befördern; 

die fatholijde Pfarret gu U. L. Frau in Yngolftadt nach dem 
Vorſchlage der im gegenmwartigen Erledigungsfalle nominations- 
beredhtigten Ludwigs-Maximilians-Univerſität in Minden 
dem Priefter Anton Rohl, PBfarrer in Dietfurt, Begirfsamts 
BeilngrieS; die tatholifde Pfarret Obermauerbad, Bezirksamts 
Nidhadh, dem Priefter Donatus Geifenhofer, Pfarrer in 
Spagenhaufen, Bezirksamts Weilheim; und die tatholifde Pfarrei 


Karlshuld, Bezirksamts Meuburg’a/D., dem Priefter Alois 
Brugger, Kaplan bei St. Moritz in Augsburg gu übertragen; 
gu genehmigen, dab von dem Biſchofe von Paſſau die fatholifde 
Pfarret Reutern, Bezirksamts Grie8badh, dem Priefter Johann 
Baptift Rollinger, Pfarrer in Hatming, Bezirksamts WAltdtting, 
verliehen werde; 

unterm 17. Oftober d. Js. 


bie tatholifde Pfarret Wachenzell, Bezirksamts Eichſtätt, 
bem Priefter Georg Woerler, Expoſitus in Geng, Bezirksamts 
Neumarkt; die fatholifde Pfarrei Meuftadt a/S., Begirfsamts 
gleidhen Jtamen8, dem Priefter Wlois Frtedrid, Pfarrer in 
Nordheim a/Mt., Bezirksamts Gerolghofen; die fatholifce Pfarrei 
Ehsheim, Begirf8amts Neuburg a/D.,; dem Priefter Wnton 
Ahle, Pfarrvifar in Schnellmannskreit, Bezirksamts Aichach, 
und die katholiſche Pfarrei Nördlingen dem Prieſter Karl 
Lamprecht, Pfarrer in Hoppingen, Bezirksamts Nördlingen, 
zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von 
Mäanchen-Freiſing die katholiſche Pfarrei Grüntegernbach, Be- 
zirksamts Erding, dem Prieſter Sebaſtian Bauer, Benefiziums— 
verweſer in Waſentegerndorf, Bezirkskamts Erding; dann von 
dem Biſchofe von Augsburg die katholiſche Pfarrei Ebenhofen, 
Bezirksamts Oberdorf, dem Prieſter Joſeph Krön, Pfarrer in 
Aichen, Bezirksamts Krumbach, und die katholiſche Pfarrei 
Gänzburg dem Prieſter Andreas Wille, Pfarrer in Adelzhauſen, 
Bezirksamts Aichach, verliehen werden. 


— — — —— — — — 


Im Namen Seiner Mujeftdt des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, den Stu— 
dierenden der Rechtswiſſenſchaft Karl Böſenecker aus München, 
Otto Hirſchmann aus Minden, Franz Metz aus Haßfurt, 
Franz Schwarzmaier aus München, ſowie dem Studierenden 
der neueren Philologie Karl Fiſcher aus Augsburg die Auf— 
nahme in das K. Maximilianeum vom Studienjahr 1904/05 
an zu bewilligen. 


— — — — — — — 


Titel- und Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
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unterm 6. September b. Is. 


bem Vollsfdullehrer Friedrid) Rofenhauer in Miternberg, 
Dem BegirShauptlehrer Alois Kreuzeder in Rotthalminfter, 
Bezirksamts GrieSbach, und dem VolfSfdhullehrer Franz Sil be rz 
bauer in Nöham, Bezirksamts Pfarrfirden, in Radfidt auf 
thre feit 50 Jahren mit Treue und Gifer geleifteten Dienfte 
die Ehrenmiinge de3 Ludwigsordens; 


unterm 12, Oftober b. 38. 


dem fatholifdhen Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor 
Sebaftian Degenbed in Reidhenhall, Bezirksamts Berdhtes- 
gaden, den Titel und Rang eines Königlich Geiftliden Mates 


gu verlethen. 


Allerhöchſte Beftdtigung einer Stiftung. 
Im Ramen SGeiner Majeftat des Kinigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Cuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben fir da8 Jahr 1904/05 
dem orftprattifanten Wilhelm Mtantel in Bifdbrunn ein 
Reifeftipendium im BWetrag von 1440 MM aus dem Aſchaffen⸗ 
burger allgemeinen Schul- und Stubienfonde allergnadigft gu 
verleihen gerubt. 


Vom K. Staatsminifterium de’ Innern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 11. Oftober b. Is. 


Die erledigte Wffiftentenftelle far Beichnen am K. neuen 
Gymnafium in Bamberg dem gepriiften Lehramt8tandidaten 


fic Zeichnen und Modellieren Philipp Maller aus Munchen 


in wiberruflicher Weiſe übertragen; 
unterm 18. Oftober d. Is. 


bem S. Humaniftijden Gymnafium bei St. Stephan in 
Augsburg der gepriifte Lehramt8fanbidat Joſephh Bauern=- 
feind aus Parkftein, Bezirksamts Meuftadt a / WN., im wider⸗ 
ruflicher Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; der geprüfte Lehramts⸗ 
kandidat Max Deiſenrieder auf Anſuchen vom Antritte 
ber ifm bertragenen Aſſiſtentenſtelle am K. humaniſtiſchen 
Gymnaſium Freiſing enthoben und an deſſen Stelle der ge- 
nannten Unftalt der gepriifte Lehramt8fandidat Dr. Andreas 
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Bauer aus Schönbrunn, Bezirksamts Bamberg I, in wider⸗ 
ruflicher Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; 
unterm 19. Oktober d. Is. 


der Praktikant am Germaniſchen Nationalmuſeum in Nurn⸗ 
berg Dr. Walter Joſephi zum Aſſiſtenten dieſes Muſeums 
ernannt. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 











Beilage 


zum 


Miniſterialblatt fiir Kirchen⸗ un. Sdulangelegenheiten, 





München. M 20. 24. Oftober 1904. 





Bekanntmachung. 
Erledigung von Freiplätzen in Mädchenerziehungsinſtituten betr. 


Im Erziehungsinſtitute des Kloſters der Dominikaner—⸗ 
innen zu Speyer ijt fiir katholiſche Mädchen ein aus Staats⸗ 
mitteln dotierter halber Freiplatz infolge Verzichtes erledigt. 

Geſuche um Gewährung dieſes Teilfreiplatzes ſind mit 
den erforderlichen Nachweiſungen (Geburtszeugnis, Impf⸗ 
zeugnis, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, Schulzeugniſſe 
und Vermögenszeugnis) bis 15. November d. Is. bei der 
Frau Priorin des genannten Inſtitutes einzureichen. 3 

Die Berechtigung zur Bewerbung um dieſen Freiplaß 
iſt hinſichtlich des Standes oder Berufes der Eltern der 
Zöglinge an beſondere Vorausſetzungen nicht gefnitpft..i: Z 

Die Verleihung wird bedingt durch den? Nachweis der 
Würdigkeit und Bedürftigkeit der Bewerberinnen. 

Den Geſuchen von Witwen und Waiſen wird, 'wenn 
dieſe Bedingungen zutreffen, vorzugsweiſe Berückſichtigung 
zuteil werden. 

Speyer, den 14. Oktober 1904. 


K. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern. 


von Neuffer, 
Präſident. 
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Erilebigte Bfarrei. 


Die fatholifdhe Pfarret Freyſtadt, Begirf8amts Neu— 
mart; faffionSmapiger Retnertrag 1442 #6 77 &; audsge- 
{hrieben von der Regierung der Oberpfalg und von Regens— 
burg; Bewerbung8termin 15. Movember d. Bs. 


@®eftorben. 


Der Prediger an der Stadtpfarrfirde St. Jodok in Lands⸗ 
hut, Priefter Rudolf Hartmann, am 28. September bd. Is.; 


ber K. Seminarlehrer Frang Xaver Briidi mayer m 
Straubing am 1. Oftober d. Is.; 


ber fatholifdhe Stadtpfarrer Franz Xaver Weger in Frey- 
ftadt, Bezirksamts Meumartt i/O., am 4. Oftober d. Is.; 


der fatholifde Pjarrer Wndreas KKH n in Gundremmingen, 
Bezirksamts Dillingen, am 11. Oftober b. Is. 


Kgl. Hofbuddruderet Raftner & Gallwey. 
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Miniiterialblatt 


fü 


Kirchen · und Sdyul-Angelegenheiten 


im 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staat3minifterium des Innern 
fir Kirchen⸗ und Schnlaugelegenheiten. 


München. M 33. 29. Oktober 1904. 


Inhalt: Minifterialent{mliekung vom 21. Oktober 1904, Lohnbe⸗ 
ſchäftigung von Kindern im Haushalte fomie in der Land— 
wirtſchaft und deren SMebenbetriebe betr. — Befannt= 
madung vom 24. Oftober 1904, Bergeidni8 der gum 
Gebraudje fiir den Unterridt in den Volksſchulen und 
geroerbliden Fortbildungsſchulen gugelaffenen und fiir 
Volksſchullehrer empfohlenen Werle und Lehrmittel betr. — 
Dienftese und fonftige Nadridten. 





Nr. 22 6801. 

Un die KR. Regierungen, Kammern de3 Ynnern, 
Die Dijtrifts- und die Ortsfdulbehirden und an 
das Vehrperfonal der Volksſchulen. 

K. Staatsminifierium des Innern 

fiir Rirden- und Sohulangelegenheiten. 


In der nächſten Bett merden die Fragebogen fiir die 
Erhebungen iiber dite Lohnbefdhajtigung von Kindern im 
Haushalte fowte in der Landwirtſchaft und deren Neben— 
betrteben durch die Diftriftsverwaltungsbehirden an das 
Vehrperjonal der Volksſchulen zur Verteilung gebracht werden. 
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Bet diefem Anlaſſe wird miederholt auf die Miniſterial⸗ 
Befanntmadhung vom 15. Juli 1904 — Mtinifterialblatt für 
Rirden- und Scdulangelegenbeiten Ir. 23 Seite 300 — gur 
genaueſten Beachtung verwiefen. | 

Die Fragebogen find von dem Lehrperfonale am 15. No⸗ 
vember 08. 48. mit miglidfter Sorgfalt auszufüllen. Allzu 
große Störungen de3 Unterridis find dabei tunlichſt gu 
vermeiden. 

Die Ausfüllung Hat durch den Klaßlehrer oder die 
Riablehrerin 3u geſchehen. Diefe haben fich begitglich der- 
jenigen Rinder, die erft im Laufe de3 Erhebungsjahres in 
ihre Rlaffe eingetreten find, vorher mit dem fritheren Klaß⸗ 
[ehrer (Klaßlehrerin) in’ Benehmen zu fegen. 

Die ausgefillten Formulare find alsbald den Diftrifts- 
vetwaltungsbehirden wieder eingultefern. 

Wugber den in der Mtinifterialbefanntmacdung vom 
15. Juli 1904 nambaft gemadten Schriften wird aud) dte 
im Berlage der ©. H. Bed’ {chen Verlagsbudhandlung (Os far 
Hed) in München erſchienene Wusgabe des Kinderſchutzgeſetzes, 
erläutert von Legationsſekretär Dr. Guſtav Rohmer, mit 
Anhang, Preis geb. 1M 20 4, zur Anſchaffung fir die 
Fortbildungsbibliotheken empfohlen. 


München, den 21. Oftober 1904. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Lohnbeſchäftigung von Kindern im 
Haushalte fowie in der Landwirt= 

{aft und deren Itebenbetrieben. 
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Nr. 10062. 


Bekanntmachung. 


Verzeichnis der gum Gebrauche fiir den Unterricht in den Volksſchulen 
und gewerbliden Fortbildungsſchulen gugelafienen und fir Volksſchul⸗ 
lehrer empfoblenex Werke und Lehrmittel! betreffend. 


K. Stantsminifierium des Innern 
für Rirchen- und Schulangelegenheiten. 


Machftehend werden die Zugänge gum Verzeichniſſe der 


Za 
gum Gebrauche fiir den Unterricht in den Volksſchulen und a 


gewerblicben Fortbildungsſchulen gugelaffenen und fiir Volks⸗ 
fhullehrer empfoblenen Werke und Lehrmittel fiir das 
Jahr 1904 verdffentlicdt. *) 


Minden, den 24. Oftober 1904. 
Dr. vu. Wehner. 


*) Unmerfung: Vgl. Hauptvergetdnis vom Jahre 1893, Miniſt.⸗Bl. 
Rr. 30 S. 368. 
Nadtrage: Min.⸗Bl. 1894 Mr. 25 GS. 266, 
» » 1896 Sr. 16 S. 178, 
1896 Nr. 25 S. 283 


~ » 1897 Sr. 20 &. 2650, 
- » 1898 Sr. 18 S. 227, 
» 1899 Sr. 18 ©. 261, 
~ » 1900 Rr. 23 S. 290, 
~ » 1901 Sr. 21 S. 304, 
» » 1902 Str. 28 S. 856, 
» » 1908 Str. 26 6. 333. 


“ 
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Zugünge 
gu dem Verzeichniſſe der gum Gebrande fir den Unterricht in den Bolksſchulen und 
gewerbliden Fortbildungsſchulen zugelaſſenen und fir Volksſchullehrer empfohlenen 
Werke und Lehrmittel. 


| Abteilung I. 
Bugelaffene Lehrmittel fiir die Hand ber Schiller. 





— 


Verlagsbuch⸗ 
bandlung und Ort 


Titel des Buches 2c. Verfaffer 
es BVerlags 





Deutſche Sprade. 
B. Jeſebücher. 
a) Volktsſchulen. 


Vefebuch fiir die Unterflafjen, die| Bearbeitet von| R. Oldenbourg, 
Mittelklaſſen und die Oberflaffen| mebhreren | UWhteilung fiir Schul= 
ber Volksſchulen des Regierungs- Volksſchul⸗ bücher 
bezirks Oberpfalz. lehrern München. 
Preis des Unterklaſſenleſebuchs 

ungeb. 45 & 
Breis des Mittelklaſſenleſebuchs 
ungeb. 65 8 
Preis des Oberklaſſenleſebuchs | 





ungeb. 85 4 


Rechnen. 
a) Volksſchulen. 


Rechenſchule. Aufgaben zum miind-| . Wnton Dr. Franz Paul 
lichen und ſchriftlichen Rchnen. Brenner |Datterer und Cie., 
Mit Beriidfichtigung des ober- G. m. b. &., 
bayerifden Lehrplanes. Wus- Freiſing. 
gabe B in 4 Heften. 4. Heft. 

Preis 25 2 
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Verlagsbuch⸗ 
Titel des Buches ꝛc. Verfaffer handlung und Ort 
des Verlags 


Rechenſchule. Aufgaben zum münd⸗ H. A. Till= | Friedrid) Korn, 


lichen und ſchriftlichen Rechnen. mann, Nürnberg 1903. 
Mit Berückſichtigung der bayer. A. Lieb und 
Kreislehrpläne. A. Töpfner 


Ausgabe A in 7 Heften, 
Preis des Heftes 20 48, auf 
10 Exremplare ein Freiexemplar. 
Wusgabe B in 4 Heften, Preis 
des Heftes 1 15 &, der Hefte 
2,3 und 4 je 20 &; auf 10 
Exemplare etn Freiexemplar. 


Redenaufgaben fiir Rnaben-Gonn-| A. Vieb Friedrich Korn, 
tagsſchulen. Ym Anſchluß an die Miirnberg. 
Redhenfdule von Lieb-Till— 
mann⸗Töpfner. 

Preis geh. 20 8 
b) Rechnen und Zuchführung fiir Fortbildungsſchulen. 

Gewerbliche Rechenaufgaben für J. EckardtFriedrich Korn, 
Fortbildungs⸗, Fach⸗ und Feier⸗ Nürnberg. 
tagsſchulen. 

Ausgabe A. Mit beſonderer 
Berückſichtigung der Fachabtei— 
lung für Holzarbeiter. II. Teil. 
2. Auflage. 

Preis des Heftes 50 8 

Abteilung II. 
Zugelaſſene Unterrichtsmittel für den Maſſenunterricht. 
Geographie. 
3. Fochbilder. 

Hochrelief der Alpenländer. Preis| J. Dinges Selbſtverlag des 
von 40 & auf 28 AM (ein- | Verfaſſers, 
ſchließlich Packung) herabgeſetzt. Amberg. 
(Vergl. Min.⸗Bl. 1901, S. 305.) | 


Verlagsbuch⸗ 
Titel des Vuches ꝛc. Verfaſſer handlung und Ort 


des Verlags 


Naturgeſchichte. 
Biologiſche Wandtafeln zur Tier-- Schröder Paul Parey, 
kunde. Format 860) 106 cm.| und Kull Berlin SW., 





Preis pro Tafel mit Leinwand⸗ 
rand und Oefen 2.4 50 4, auf 
Leinwand mit Staben 3.H 50 4, 
l. Serie. 

(Erfdeinen in ca. 10 Gerien 
au je 5 Zafeln.) 


Hedemannſtraße 10- 








Abteilang LII. 
Empfoblene Werle und Hilfsmittel fir die Vehrer. 
Fortbildungsbibliotheken. 
Deutſche Sprache. 
1. Sprache überhanpt. 

Wortkunde in der Schule. Auff Remigius Max Kellerers 
Grundlage des Sachunterrichts. Vollmann Hofbudbandlung, 
II. Teil: Geſchichte. München. 

Preis brofd. 2 M 80 & 











„Allerhand Spracdummbeiten’. | Dr. G. Wuſt⸗- Fr. W. Grunow, 
3. Wuflage. mann Leipzig 1903. 
Preis geb. 2 M 60 | | 
Wiorterbiider. 
Wörterverzeichnis der deutſchen Dr. G. R. Oldenbourg, 
Rechtſchreibung mit Beigabe des Ammon und München. 


amtlichen Regelbuchs. Nach den Dr. N. 
amtlich feſtgeſtellten Grundſätzen. Wecklein 
Preis geh. 1 M 10 & 
» ged. 1 # 30 8 | 
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: | Verlagsbuch⸗ 
Vitel des Buches 2c. Verfaſſer handlung und Ort 
| deS Verlages 


Geographie und Bolkstunde. 








Bayeriſch' Land und Volf in Wort J. F. M. Kellerers 
und Bild. Bronner Hofbuchhandlung, 
Preis in Ganzleinenband: | Minden. 
4M 85 8 


Dorjfwanderungen. Die interefjan-| Mudolf Heinrich Keller, 
teften Bauernhaus-Xypen Sitd-| Kempf Frankfurt a / M. 
deutfdlands. In Aufnahmen 
nach der Natur. 

Preis in Mappe 20 M 


Geſetzeskunde. 
Geſetz betr. Kinderarbeit in gee! Konrad Guſtav Fiſcher, 
werbl. Betrieben vom 30. März Agahd Jena. 


1903. Ausfuhrl. Erläuterungen 
zum Geſetz und Vorſchläge zu 
ſeiner Durchführung. Heft 10 
der Schriften für Soziale Reform. 

Preis geh. 90 & 50 Exem—⸗ 
plare 40 # 100 Exemplare 


67 M. 50 4 

Handausgabe deS Reichsgeſetzes Th. Stöhſel | C. Brügel & Sohn, 
ber Rinderarbeit in gererbl. Ansbach. 
Betrieben vom 30. März 1903. 
(Kinderſchutzgeſetz.) 


Preis geb. 2 M 80 8 


Kinderſchutzgeſetz. Reichsgeſetz vom Dr. Guftav C. H. Beck 


30. März 1903, betr. Kinder- Rohmer skar Bed), 
arbeit in gewerbl. Betrieben mit | Miincher. 
Wnhang. 


Preis geb. 1 M 20 8 
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«| 


Verlagsbuch⸗ 


Titel des Buches zc. Verfaſſ 


handlung und Ort 
| des BVerlags 


Vorſchriften des Kinderſchutzgeſetzes, LV. Hertel |G. Briigel & Sohn, 


vom 30. März 1903, überſicht⸗ 
lich und [leicht verſtändlich zu— 
jammengejtellt. 

Preis des Heftes 50 8 


Entftehung und foziale Bedeutung 
der deutfden Arbeiter⸗-Verſiche⸗ 
rung. - 

Preis de3 Heftes 3D 2B 


Statiftif der Wrbeiterverftcherung. 
Preis deS Heftes 35 & 


Unfallverbiitung und Arbeits— 


hygtene. 
Preis de} Heftes 35 & 


Wrbeiterverfiderung und Volksge⸗ 
fundbeit. 
Preis be Heftes 385 ¥ 


Leitfaden zur WWrbetterverfiderung 
des Deutfchen Reichs, mit einer 
internationalen Ueberficht über 
ben Stand der Wrbetterverfiche- 
rung in Guropa. 10. Auflage. 

Preis des Heftes 25 8 


Ginridtung und Wirfung der Deut- 
{den Wrbeiterverficherung. 
3. Wuflage. 
Rreis 4 M 


Dr. Laß 


Dr. Klein 


Oartmann 


Bielefeld 


Dr. Bader 


Dr. Laß und 
Dr. Zahn 


Wnsbad. 


A. Wider & Cie., 
Berlin W., 
Unter den Linden 13- 








— 453 — 


Dienſtes⸗ und fouftige Nachrichten. 
jm Namen Seiner Majeftat de8 Rinigs. 


Seine KRiniglide Hoheit Pring Quitpolds, 
des Konigreichs Bayern Verwefer, haben Sig allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 
unterm 20. Oktober d. Is. 

nad Maßgabe des § 22 lit. D. ber IX. Verfaſſungs⸗ 
beilage den im zeitlichen Rubheftande befindliden Seminar⸗— 
lehrer Starf Auguſt Hübner von Sdhwabad feinem aller⸗ 
untertanigften Anſuchen entſprechend wegen fdrperlicher Leiden 
und dadurch berbeigefithrter Dienftunfabigkeit unter wohlge- 
falliger Wnerfernung feiner langjahrigen mit Treue und Eifer 
geleifteten erfprieBliden Dienfte in den dauernden Rubeftand: 
treten gu laffen. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnadigit bewogen 
gefunden, 

ber Wahl deS Priors der Benedittinerabtet St. Stephan. 
it Wugsburg, P. SigtSbert Viebert, gum Prior de® Bene- 
diftinerftiftes Schäftlarn die Landesherrliche Beſtatigung gu 
ertetlen. 


Ordens8verlei hung. 

Jm Ramen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern BWermefer, haben Sich allergnddigft be- 
wogen gefunden, 
unterm 19. September 6. 98. 

bem Kreisſchulinſpektor RKrei8fdulrat Wendelin Matt in. 
Speyer in Ridfidt auf fetne feit fünfzig Jahren mit Treue- 
und Gifer geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des Ludwigs-. 
orden8 gu verleifen. 


— — 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 20. Oktober d. Is. 

der Schulverweſer an der K. Zentralanſtalt fir Crgiehung : 
und Bildung fritppelbafter Kinder Max Vohrer ſeiner Bitte: 
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entfpredjend wegen nachgewieſener Rranfheit und dadurd be— 
wirkter Dienftunfabigteit auf die Dauer eineS Jahres in den 
Ruheſtand verfegt ; 

unterm 21. Oftober d. Is. 


ber Wififtent for Mealien an der SK. Kreisrealſchule in 
Kaiſerslautern Dr. Johann Mid feinem Anfucen entſprechend 
fener Funktion enthoben und die hiedurd ſich erledtgende 
Uffiftentenftelle dem gepriften Lehramtstandidaten Michael 
Dellinger aus Minden, dermalen Aushilfsaſſiſtent an der 
K. Realſchule Kigingen, in widerruflicher Weife übertragen; 
unterm 22. Oftober d. Is. 

dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Amberg der gepriijte 
Lehramtskandidat Ludwig Unterſeher aus Schönbrunn, Bee 


zirksamts Beilngries, in widerruflicher Weiſe als Aſſiſtent 
beigegeben. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Aichen, Bezirksamts Krumbach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1303 93 6, ausgeſchrieben 
von der” Regierung von Schwaben und Neuburg, Bewerbungs⸗ 
termin 26. Jtovember b. 38. ; 

die katholiſche Pfarrei Hoppingen, BegirfBamts Nörd— 
lingen ; faſſionsmäßiger Reinertrag 897 M 9 &; ausge— 
{rieben von der Regierung von Sdmaben und Neuburg, 
BHemerbungstermin 26. Movember db. Bs. ; 

bie fatholifdhe Pfarrei OHeretShaujen, Bezirksamts 
Aichach; faffion8magiger Reinertrag 1515 M 51 8; aus8ge- 
{dhrieben von der Regierung von Oberbayern, Bemerbungs- 
termin 25. Jtovember d. 98. 


Geftorben. 


Der fatholifde Pfarrer Voreng Heinrid) Preis in Sdin- 
berg, Begirfgamt8 Grafenau, am 17. Oftober bd. Ys. 


Kgl. Oofbuddrucerei Raftner & Callmey. 








Beilage 











Minifterialblatt fir Kirden-n. Shulangelegenbeiten. 
M iu hen. Neo 21. 29. Ottober 1904. 
Bekanntmachnung. 


Die landwirtſchaftliche Winterſchule in Straubing betr. 


Mit Entſchließung des K. Staatsminiſteriums ded 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 12. Okto⸗ 
‘ber d. Is. iſt die alsbaldige Aufſtellung eines ſtaatlichen 
Wanderlehrers an der landwirtſchaftlichen Winterſchule 
Straubing genehmigt worden. 


Zufolge Entſchließung der K. Regierung von Nieder⸗ 
bayern vom 18. Oktober d. Is. wird hiermit die Stelle 
eines ſtaatlichen landwirtſchaftlichen Wanderlehrers öffent⸗ 
lich mit dem Beifügen zur Bewerbung ausgeſchrieben, daß 
allenfallſige Geſuche, denen der Nachweis einer mehrjähri— 
gen landwirtſchaftlichen Praxis, ſowie des Beſtehens der 
landwirtſchaftlichen Lehramtsprüfung in Bayern und eire 
kurze Beſchreibung des bisherigen Lebenslaufes anzufügen 
iſt, innerhalb einer vom Tage der Ausſchreibung beginnen⸗ 
den auf 14 Lage bemeſſenen Friſt beim unterfertigten Stadt⸗ 
magiſtrate einzureichen ſind. 

Hinſichtlich der mit der Stelle verbundenen Dienſtauf⸗ 
gaben und Bezüge wird auf die Beſtimmungen der Aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 25. März 1897 und die Dienftes- 
inftruftion vom 28. desſ. Dtts., fowie auf die Ptin.-Bef. 
vom 21. Wpril 1897 (Rultusmin.-Bl. 1897, S. 109 und 
182) verwieſen. 

Mit der Stelle find ein Wnfangsgebalt von jährlich 
2280 m nebjt einer Gebaltsgulage von 180 M, ferner 
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Dienftaltersgulagen und Penfionsberechtigung gegeniiber dem 
Staate nach Maßgabe der K. Allerhöchſten Verordnung vom 
26. Juni 1894, die nichtpragmatiſchen Staatsbeamten betr- 
(G. u. V.⸗Bl., S. 321) verbunden. 

Für die Vornahme ausmiartiger Dienſtgeſchäfte werden 
Tagegelder und Erſatz der Reiſekoſten bid yu einem Ge—⸗ 
famthich{tbetrage von 1000 # im Jahre gewährt. (Entſch. 
der RK. Staatsmin. d. J. beid. Wht. vom 21. April 1897- 
K. Min.⸗Bl. S. 132.) 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die landwirtſchaft⸗ 
liche Winterſchule Straubing von der Stadtgemeinde Strau— 
bing als Gemeindeanſtalt übernommen worden iſt, daß die- 
Stelle in tunlichſter Bälde beſetzt werden ſoll und dah 
Dispenfation von dem Erfordernis der landwirtſchaftlichem 
Lehramtspriifung in Bayern guldffjig ift. 

Straubing, den 20. Oftober 1904. 


Stadtmagiftrat Straubing.. 
vu. Jeiſtner. 


Ral. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 


Kirchen · und thul· Angelegenheiten 





Amtlich Herandgegeben vom Königl. Staatsminifterium des Junern 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


München. Ne 34. 11. Movember 1904. 


Inhalt: Belanntmadung vom 19. Oftober 1904, Erneuerung der 
Meldungen der in den VBerverbervergetdnifjen der Behörden 
aufgefiibrten Militäranwärter betr. — Dienfte8- und 
fonftige Nachrichten. 





Abdruck. 
Rr. 23102. 
Bekanntmachung. 


Ernenerung der Meldungen der in den Bewerberverzeichniſſen der 
Behörden anfgeführten Militärauwärter betreffend. 


K. Staatsminiſterium des Innern und 
K. Kriegsminiſterium. 


Unter Bezugnahme auf § der Anſtellungsgrundſätze 
vom Jahre * wird darauf aufmerkſam gemacht, dak zur 
Vermeidung der Streichung in den Bewerberverzeichniſſen 
die Wiederholung der Meldung der vor dem 1. Januar 1904 
in denfelben vorgemerften Militäranwärter durch lebtere bis 
gum 1. Dezember 1904 bei der betreffenden, die Verzeichniſſe 
führenden Behörde 3u bewerfftelligen ijt. 


— — 
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Hiebei find die in ben Familien- Vermigen8-, Ge- 
ſundheits- und fonftigen mefentliden Verhältniſſen etwa 
eingetretenen YWenderungen angugeben und ift die Richtigheit 
der bezüglichen Wngaben feitens der nicht mehr im altiven 
Dienfte befindlichen Militäranwärter durch Beilage eines amt- 
licen Veumunds- und Vermögenszeugniſſes gu befcheinigen. 


Minden, den 19. Oftober 1904. 
(ge3.) Dr. Graf v. Feilitzſch. (gez.) Sehr. v. Aſch. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt be—⸗ 
wogen gefunden, 


unterm 26. Oktober d. Is. 


ber von dem Stapitel des Kollegiatſtiftes zur Alten Kapelle 
in Regensburg vollgogenen Wahl des K. Geiftlidjen Rates und 
Pfarrers Johann Baptift Wöhrl in Geifelhdring, Bezirksamts 
Mallersdorf, auf das infolge Ableben8 des Ranonifus Ludwig 
Falkner und Vorrückens eines jiingeren Ranonifer$ in dieſem 
Kollegtatftifte erledigte VII. ober Steuer'ſche Ranonitat die 
LandeSherrlide Genehmigung au erteilen; 


unterm 28. Oftober d. Is. 


bie fatholijde Pfarrei Wackersberg, Begirf8amts Tally, 
bem Priefter Nifolaus Moſer, SKooperator in Toölz, Begirls- 
amts bdafelbft; die katholiſche Pfarrei Rimbach, Bezirksamts 
Kötzting, dem Prieſter Johann Baptiſt Bierling, Proviſor 
dieſer Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Vilslern, Bezirksamts 
Vilsbiburg, dem Prieſter Andreas Brunner, Kooperator in 
Velden, Bezirksamts Vilsbiburg; die katholiſche Pfarrei Pollanten, 
Bezirksamts Beilngries, dem Prieſter Johann Baptijt Schmid, 
Pfarrer in Gnotzheim, Bezirksamts Gunzenhauſen, und die 
katholiſche Pfarrei Wolferſtadt, Bezirksamts Donauwörth, dem 
Prieſter Pankraz Seitz, Pfarrer in Altdorf, Bezirksamts Hil- 
poltſtein, zu übertragen; gu genehmigen, daß von dem Erz⸗ 
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bifdjofe von Bamberg die fatholifde Pfarret Reundorf, Begirts- 
amt8 Bamberg II, dem Priefter Peter Oberhaufer, Pfarrer 
in Königsfeld, Begirfsamts Ebermannſtadt, und von dem Bi— 
ſchofe von Speyer die katholiſche Pfarrei Wiesbach, Bezirksamts 
Homburg, dem Prieſter Ferdinand Dauſcher, Verweſer dieſer 
Pfarrei, verliehen werden; 


unterm 29. Oktober d. Is. 

bie katholiſche Pfarrei Weichs, Bezirksamts Dachau, dem 
Prieſter Leonhard Finſter, Pfarrer in Großkarolinenfeld, Be— 
zirksamts Aibling; das Frühmeßbenefizium in Kelheim, Bezirks— 
amts daſelbſt, bem Prieſter Joſehh Gmeinwieſer, Kooperator 
in Kelheim; die katholiſche Pfarrei Retzbach, Bezirksamts Karl⸗ 
ſtadt, bem Prieſter Johannes Stumpf, Kaplan bet St. Burkard 
in Wärzburg; die fatholifde Pfarrei Salz, BegirfBamt s Neu: 
ftadt a/S., dem Kommorantpriefter Johann Nepomuk Strehle 
in Warzburg, und die katholiſche Pfarrei Weilheim, Bezirksamts 
Donauwsrth, dem Priefter Dr. Yofeph Regler, Pfarrer in 
Dilwang, Begirf8amts Neumarkt, gu ibertragen; gu geneh— 
migen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die fatholifde 
Pfarret Wutenhaufen, Bezirksamts Staffelftein, dem Priefter 
Midael Neuner, Verweſer diefer Pfarrei, und von dem Bi— 
ſchofe von Wurzburg die ftatholifde Pfarrei Hirſchfeld, Begirfs- 
amt Schweinfurt, dem Priefter Georg Nickel, Vofalfaplan in 
Gauaſchach, Bezirksamts Rarlftadt, verliehen werden; die pro- 
teftantifde Bfarrftele in Oberlauringen, Defanat8 Righetm, 
dem Pfarramtstandibdaten Wilhelm Barthel aus Gungenhaufer; 
die proteftantifde Pfarrſtelle in Illenſchwang, Dekanats Dinkels— 
bibl, dem Pfarrer Leonhard Kühhorn in Untermarfelb, De— 
kanats Augsburg, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Barbel- 
roth, Dekanats Bergzabern, dem Pfarrer Georg Michael Wambs⸗ 
ganß in Rumbach, Dekanats Pirmaſens, gu verleihen; gu ge- 
nehmigen, daß in Miindjen eine achte proteſtantiſche Pfarrſtelle 
als dritte Pfarrſtelle an der St. Matthäuskirche errichtet werde 
und dieſe Pfarrſtelle dem derzeitigen Pfarrer Martin Joch in 
Straubing, Dekanats Regensburg, zu verleihen; 


unterm 1. November d. Is. 


das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Sebaſtian 
Kransberger in Kollbach, Bezirksamts Eggenfelden, zu ge⸗ 
nehmigen; ben Rentner Ludwig Kegler in Nüurnberg als 
Mitglied der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Unſerer Lieben 
Frau in Nurnberg und den Bierbrauereibeſitzer Yofeph Radius 
in Bayreuth al8 Mitglied her proteftantifden Kirchenverwaltung 
St. Georgen in Bayreuth gu beftatigen; 
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unterm 5. Jtovember b. Js. 


nad Maßgabe des Tit. II § 18 der Verfaſſungsurkunde 
den Gymnofiallehrer far Arithmeti® und Ptathematif am Pro- 
gymnaſium Traunſtein Dr. Georg Faber feinem allerunter- 
tanigften Anſuchen entjpredend in gleider Dtenfteseigenfdaft 
an da8 Neue Gymnaſium in Whrgburg au verjegen; gum Gym⸗ 
nafiallehrer fir Arithmett! und Mathematik am Progymnaſium 
Traunftein den gepriiften LehramtSfandidaten und AWffiftenten 
des Progymnaſiums Donauwdrth Andreas Kärſchner gu er- 
nennen; Den im gettliden Rubeftande befindlidjen Profeffor fir 
Realien der Kreisrealfdule Wugsburg Dr. Friedrich Ruth feinem 
alleruntertdinigften Wnfucen entſprechend wegen fortdbauernden 
körperlichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienftesunfabhig- 
keit in Gemäßheit des 8 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage 
unter Anerkennung ſeiner langjährigen mit Treue und Eifer 
geleiſteten Dienſte in den dauernden Ruheſtand treten gu laſſen 
und den Profeſſor der neueren Sprachen an der Realſchule 
Neu⸗Ulm Dr. Guſtav Herberich ſeinem alleruntertänigſten 
Anſuchen entſprechend in Gemäßheit des § 22 lit. A der IX. 
Verfaffungsbeilage aus dem Staat&dienfte gu entlaffen und 
dbemfelben zugleich den Wiedereintritt in Ddiefen Dienft auf die 
Dauer von drei Jahren vorgubehalten; fodann in Gemäßheit 
des Lit. IT § 18 der Verfaffungsurfunde den Gymnafiallehrer 
ffir neuere Spraden am humaniftijdhen Gymnaſium Zweibrücken 
Dr. Karl Mtanger gum Profeffor der neueren Spradjen an 
ber Realſchule Neu-Ulm au befdrdern; den Wffiftenten der neu— 
eren Spradjen an ber KreiSrealfdule Bayreuth Wilhelm Pfuündl 
gum Gymnafiallehrer fir die neueren GSpraden am humanifti- 
fhen Gymnaſium Zweibrücken gu ernennen; den Prdparanden- 
fehrer mit bem Zitel, Range und Gehalte eines Seminarlehrers 
Anton Schwarz am Schullehrerfeminar in Straubing gum 
Seminarlehrer an diefer Unftalt gu ernennen und den Haupt- 
fehrer an der Präparandenſchule in Arnſtein Ludwig Koller 
in gletcher Dienjtetgenfdaft an die Praparandenfdule in Cham 
auf Anſuchen gu verjegen; die fatholifde Pfarret Hafelbad, 
Bezirksamts Bogen, dem Priefter Martin Roſt, Pfarrer m 
Gobhentemnath, Begirfgamts Wmberg; die katholiſche Spital- 
pfarrei in Königshofen i / Gr., Bezirksamts dortfelbft, bem Priefter 
Wnton Uiblein, Pfarrer in Groferbftadt, Begirfsamts Königs⸗ 
hofen, und das Grafenegg-Schneller'ſche Benefizium in Gitng- 
burg bem RKommorantpriefter Franz Laver Riegg im Mindel⸗ 
heim, Bezirksamts dortfelbit, gu tbertragen; gu genehmigen, 
daß von bem Biſchof von Cichftatt die fatholijde Pfarrei Ptors- 
bach, Bezirksamts Hilpoltftein, dem Priefter Sebaftian Baum⸗ 
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gärtner, Provifor dieſer Pfarrei, verliehen werde; unter den 
fix die proteftantifce I. Pfarrftelle bet St. Mang in Stempten, 
Defanats Kempten, von dem proteftantifiden Kirchenvorſtand 
dortfelbft präſentierten bret Bewerbern dem an erfter Stelle in 
Vorſchlag gebrachten proteſtantiſchen II. Pfarrer bei St. Mang 
in Kempten Friedrich Pöſchel die Landesherrliche Beſtaͤtigung 
zu erteilen; 


unterm 6. November d. Is. 

das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Liborius 
Schmid in Matting, Bezirksamts Stadtamhof, zu genehmigen. 
unterm 7. November d. Is. 

nad) Maßgabe des Vit. II 8 18 der Verfaſſungsurkunde 
den Subregens am biſchöflichen Klerikalſeminar in Regensburg 
Dr. Martin Leitner zum außerordentlichen Profeſſor am K. 
Luyceum Paſſau gu ernennen und demſelben Kirchenrecht und 
Grundzüge des Bayeriſchen Staat8- und Verwaltungsrechts als 
Lehraufgabe gu übertragen. 


Ordensverleihungen. 

Im Namen Seiner Majeſtätdes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefunden, 
unterm 19. September d. Is. 

dem - Bolfsfdhullehrer, Oberlehrer Joſehh Führlbeck in 
RegenSburg und dem Volksſchullehrer und Oberlehrer Peter 
Ofter in Rinnfdweiler, Bezirksamts Zweibrücken, fodann 
unterm 24. September d. Is. 

dem GSeminarlehrer an der Praparandenfdhule in Nörd⸗ 
lingen Wilhelm Hedel in Radficht auf ihre feit fünfzig Jahren 
mit Xreue und Eifer geleifteten Dienfte die Ehrenmiinge bes 
Ludwigsordens; 
unterm 26. Oktober d. Is. 

nachſtehende Ordensauszeichnungen zu verleihen: 
ben Verdienſtorden vom heiligen Michael ll. Klaſſe 

mit Stern: 

dem K. Akademiedirektor a. D. Fritz Auguſt Ritter von 

Kaulbach, 
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bem Schriftſteller Dr. Paul Heyſe in Manchen und 
dem Schriftſteller Dr. Felix Dahn, Univerfitatsprofelfor 
in Breslau; 


das Romturtreu; des Berdtenftordens der 
Bayerifden Krone: 


dem orbdentlidjen Profeffor an dec Univerfitit München, 
K. Geheimen Mat und lebenSlangliden Reichsrat der Strone 
Bayern, Dr. Wuguft Ritter von Bedmann, 

bem K. Geheimen Rate, Galeriedireftor und Profeffor 
Dr. Frang Ritter von Reber. 


Allerhöchſte Beftatiqung einer Stiftung. 
jm Namen Geiner Majeftdt de$ Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, de8 Kdnig- 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft gerubt, gur Ent⸗ 
ftehung der von den Pfarrern Yohann Baptift Lohner in 
Roddtenried und Paul Bega in Seehaufen mit einem Ber- 
migen8fomplere von ungefähr 11700 M begriindeten, nad 
naberer Wnordnung der Stiftung8urfunde gum Zwecke der Er- 
ridtung einer Kinderberabranftalt und Handarbeitsſchule foie 
ber Einführung der ambulanten SRranfenpflege  beftimmten 
Pfarrerftiftung in Yndenhofen, Bezirksamts Aichach, die 
{taatlide Genehmigung gu erteilen. 


Allerhöchſte Bewilligung gur Unnahme etter 
frembden Auszeichnung. 


am Namen Seiner Majeftdt de8 Königs. 

Seine Königliche Hohett Pring Vuitpold, de Kdnig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnadigft bewogen 
gefunden, 
unterm 27. Oftober d. 38. 


bem K. Profeffor Ludwig Stark, Schriftſteller in Minden, 
die Bewilligung gur Annahme und Fihrung bes thm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Grobhergoge von Baden ver- 
liehenen Titels eines Großherzoglich Badifden Hofrates; dem 
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Herzoglich Unhaltifden Geheimen Hofrate Wrthur Achleitner, 
Sehrift{teler in Minden, die Bewilligung gur Annahme und 
gum Zragen des ihm von Seiner Majeftat dem Raijer von 
Rubland verliehenen Kaiſerlich Ruffijden St. . Wnnenordens 
Ill. Kaffe; dem Portrait- und Geſchichtsmaler Paul Bedert 
in Minden die gleide Berilligung bezüglich des ihm von 
Seiner Kdnigliden Hoheit dem Grokhergoge von Ptedlenburg- 
Schwerin verliehenen goldenen Verdienſtkreuzes des Großherzog⸗ 
lich Mecklenburgiſchen Hausordens der Wendiſchen Krone und 
des von Seiner Heiligkeit dem Papſte ihm verliehenen Ritter⸗ 
kreuzes des päpſtlichen St. Sylveſter-Ordens; dem Dekan, 
Stadtpfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor Joſeph Friſchhut 
in Altötting die Bewilligung zur Annahme und zur Führung 
des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papſte verliehenen Titels 
eines paͤpſtlichen Ehrenkaͤmmerers gu erteilen. 


Das Donabaur'ſche Stipendium im Betrag von 100 KH 
murde aud) fir das Studtenjahr 1904/05 dem Randidaten der 
Sheologie an ber Univerfitat Munchen Ernſt Fiedler aus 
Milbertshofen verliehen. 


Bom KR. Staatsminifterium des Innern fir 
Rirdhens und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 28. Oftober bd. 38. 


dem K. Thereſiengymnaſium in München der gepritfte 
Lehramtstandidat Dr. Wilhelm Shafer aus Gerolghofen in 
wibderruflider Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; 


unterm 30. Oktober d. Is. 


bie Errichtung einer Handelsabteilung an der K. Real- 
ſchule in Wfchaffenburg genehmigt und die Lehrftelle far dte 
Handel8wiffenfdhajten an der K. Realfdhule Afchaffenburg dem 
geprüften Lehramtskandidaten der Handelswiſſenſchaften Joſeph 
Schätzl aus Raßberg und zwar zunächſt in der Eigenſchaft 
eines Lehramtsverweſers übertragen; 


unterm 1. November d. Is. 


bie Errichtung einer Handelsabteilung an der K. Real—⸗ 
ſchule in Schweinfurt genehmigt; 


* 


unterm 3. November d. Is. 
die Errichtung einer Handelsabteilung an der K. Realſchule 
Weißenburg i / B. genehmigt; 


unterm 4. November d. Is. 


auf die neuerrichtete Stelle eines Präparandenlehrers an 
der Lehrerbildungsanſtalt Kaiſerslautern der Seminarhilfslehrer 
Max Fink am Schullehrerſeminar in Altdorf; und der Seminar⸗ 
hilfslehrer an der Lehrerbildungsanſtalt Kaiſerslautern Eugen 
Niederhoefer zum Präparandenlehrer extra statum unter 
Belaſſung aller ſeiner bisherigen Obliegenheiten als Seminar⸗ 
hilfslehrer, beide in widerruflicher Weiſe befördert; 


unterm 5. November d. Is. 


dem K. Progymnaſium Donauwörth der geprüfte Lehramts⸗ 
kandidat Heinrich Ballmann aus Wirgburg in widerruflicher 
Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; und die an der K. Kreisreal⸗ 
ſchule Bayreuth ſich erledigende Aſſiſtentenſtelle für die neueren 
Sprachen dem gepritften Lehramtskandidaten Nikolaus Frey 
aus Reichau, z. 8. Lehrer an der höheren Handelsſchule in 
Landau i / Pf. in widerruflicher Weiſe übertragen; auf die am 
K. Schullehrerſeminar in Straubing erledigte Stelle eines 
Präparandenlehrers der Präparandenlehrer Joſeph Schieder— 
mayr an der Präparandenſchule in Pfarrkirchen in gleicher 
Dienſteseigenſchaft auf Anſuchen verſetzt; auf die hienach an 
der Präparandenſchule in Pfarrkirchen erledigte Stelle eines 
Präparandenlehrers der Präparandenhilfslehrer daſelbſt Michael 
Hirblinger in widerruflicher Weiſe befördert und die Stelle 
eines Präparandenhilfslehrers an ber ebengenannten Präpa— 
randenſchule dem Schulverweſer Bruno Keſtel in Altenhof, 
Bezirksamts Staffelſtein, in widerruflicher Weiſe übertragen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem K. Kämmerer und erblichen Reichsrate der 
Krone Bayern Johann Karl Freiherrn von und ju Franden- 
ftein in UDftadt beſchloſſenen Präſentation de3 Priefters Heinrich 
Boſch, Pfarrvermefer in Ulftadt, auf die fatholifde Pfarrei 
Ulftadt, Bezirksamts Sdeinfeld, wurde von der Regterung von 
Mittelfranten unterm 24. Oftober d. Is., 


der von dem Mtagiftrate Bruck gemeinſchaftlich mit dem 
katholiſchen Pfarramte Brud dem Priefter Dr. Geinrid) Oftler, 
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biSher Kurat bet St. Johann Nepomuf in Munchen auf das 
Stadelberger'ſche Frühmeßbenefizium in Bruck auSgeftellten Pra- 
fentation von det Regierung von Oberbayern unterm 31. Ofs 
tober d. Is. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Rordheima / M. Bezirksamts Gerolz⸗ 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1334 32 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg; Bewerbungstermin 25. November d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Stetten, Bezirksamts Kirchheim⸗ 
bolanden; Reinertrag 2142 M 88 8; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 25. Movember d. Is.; 


bie fatholijde Pfarrei Rodenbad, Bezirksamts Vobhr; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1084 82 &; auSgefdrieben von 
Der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Bewer—⸗ 
bung8termin 26. Jtovember d. 38. ; 


die katholiſche Pfarret Adelzhauſen, Bezirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 3492 . 49 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 5. De— 
zember d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Spatzenhauſen, Bezirksamts 
Weilheim; faſſionsmäßiger Reinertrag 1389 .M 88 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 5. Dezember d. Is. 


Geſtorben. 


Der katholiſche Pfarrer Urban Pfrang in Rodenbach, Bes 
zirksamts Rohr, am 17. Oktober bd. Is.; 


der Ordensprieſter und Prediger an der Stadtpfarrkirche 
St. Anna in Minden, P. Leonhard Hermann Götz, am 
18. Oftober b. Is.; 


ber Beidhtvater tm Frangi8fanerinnenflofter gu Reutberg, 
Bezirksamts Gilg, WloiS Niedermeier, am 22. Oftober b. Is.; 
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ber K. Profefjor der Kunſtgewerbeſchule Narnberg Wilhelm 
Behren& am 24. Oftober 0. Is.; 


der K. Studienlehrer an ber Lateinfdjule Lindau Dr. Niko⸗ 
laus Riedy am 27. Oftober b. Is.; 


der katholiſche Pfarrer Theodor Flebbé in Stetten, Bez 
zirksamts Rirdheimbolanden, am 28. Ottober b. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 


Beilage 








zum 
Hinifterialblatt fiir Kirden- n. Shulangelegenbeiten. 
Minden. M 22. 11. Movember 1904. 
Bekanntmachung. 


Berleihnng von Stipendien aus der Ingolſtädter Konviktſtiftung fir 
das Jahr 1904/1905 betr. 


Drei Stipendien aus der Ingolſtädter Konviktſtiftung 
für das Studienjahr 1904/05 fiir würdige und dürftige 
Kandidaten der Lyzeen, dann für Schüler der Gymnaſien 
und Lateinſchulen katholiſcher Konſeſſion ohne Rückſicht auf 
den Geburtsort oder einen beſtimmten Regierungsbezirk ſind 
erledigt. 

Bewerber haben ihre Geſuche, verſehen mit den erfor— 
derlichen, von der Steuerbehörde beſtätigten Dürftigkeits— 
und den Studienzeugniſſen, insbeſondere unter Anlage des 
letzten Jahreszeugniſſes, bis längſtens 

1. Januar 1905 
bet den einſchlägigen Lyzeal- bezw. Studienrektoraten ein— 
zureichen. | 

Minden, den 20. Oftober 1904. 


R. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
J. V.: 
Morhart. 


Bekanntmachung. 
Verleihung von Stipendien aus der Friedrich Wilhelm-Stiftung betr. 


Aus den Renten der Friedrich Wilhelm-Stiftung für 
die Kirche zu Kloſter Heilsbronn für 1904 wird eine 
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Gumme verfligbar, welche nach) der Stiftung3urfunde vom 
23. Februar 1849 ,3u Stipendien fiir aus Heilsbronn, 
„oder menn foldje nicht vorhanden waren, aus dem Gebiete 
„der ebhemaligen fränkiſchen Fürſtentüumer Wnsbad und 
„Bayreuth geblirtige junge Studenten der cvangelifden 
„Theologie oder des evangelifden Schullehreramtes ver— 
„wendet und davon zur Beihilfe für die Koſten ihrer Uni— 
„verſitätsſtudien Stipendien auf zwei Jahre bis zur Höhe 
„von 200 fl. jährlich erteilt werden ſollen.“ 

Geſuche um Verleihung eines ſolchen Stipendiums, 
verſehen mit den legalen Nachweiſen über das Vorhanden— 
ſein der ſtiftungsmäßigen Vorausſetzungen, insbeſondere 
über den Geburtsort und beſtandene Stipendiatenprüfung 
bet der theologiſchen Faklultät, dann über Dürftigkeit und 
Würdigkeit ſind längſtens bis gum 17. Dezember d. Ys. 
bei dem K. prot. Konſiſtorium Ansbach einzureichen. 

Ansbach, den 4. November 1904. 


Königl. proteſtant. Konſiſtorium. 


In Stellvertretung: 
Caſtner. 


Kgl. Dofbuchdrucerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 


fitr 
RKirdjen-und Sdyul-Angelegenheiten 





Amtlich HeranSgegeben vom Königl. Staatiminifterinm des Yunern 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Mäünchen. Ne 35. 21. Movember 1904. 


Inhalt: Statiftifme Notigen. — Dienftes- und fonjtige Nachrichten. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 15. November d. Is. 


die Errichtung einer katholiſchen Pfarrei Erbach-Reis— 
kirchen, Bezirksamts Homburg, au genehmigen. 

Der Bezirk der politiſchen Gemeinde Erbach-Reiskirchen 
wird aus dem Verbande mit der katholiſchen Pfarrei Homburg 
gelöſt und bilbet Den Sprengel der fatholifden Pfarret Erbach— 
Reiskirchen mit dem Sike in der Ortſchaft Erbad. 

Das Cinfommen der neuen Pfarrei, welches aus einem 
jtaatlichen DotationSbeitrage, aus dem Anſchlage fiir frete 
Wohnung und aus AUnniverfargebihren befteht, wird einſchließlich 
eines ftaatliden Suftentation8bettrages auf jährlich 2051 We 
29 4 veranjchlagt. 

Als Pfarrkirche dient die vom Kirchenbauverein Erbach— 
Reiskirchen in Erbach erbaute Kirche. Dieſelbe hat in das 
Eigentum der ſtaatlich genehmigten katholiſchen Kirchenfabrik 
Erbach-Reiskirchen überzugehen. 
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Das gleichfalls vom SKirdenbauverein Erbach-Reis— 
firdmen in Erbach hergeſtellte Pfarrhaus Hat mit dem gue 
gehdrigen Garten in das Gigentum der ftaatlic) genehmigten 
Pfarrpfriindeftiftung Erbach-Reiskirchen Abergugefen. 

Die vom fatholifden Fabrifrate Homburg der Pfarrei 
Erbad- Reiskirchen überwieſenen Anniverſarien-Stiftungs⸗ 
fupitalien bilden einen Beſtandteil der katholiſchen Kirchenfabrik 
Erbach-Reiskirchen. 

Bei der katholiſchen Pfarrei Erbach-Reiskirchen greift 
das ausſchließliche Landesherrliche Beſetzungsrecht Platz. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß die Proteſtanten in der politifchen Gemeinde 
Haimhauſen, Bezgirksamts Dachau, aus dem proteſtanti— 
ſchen Pfarrvikariat Kemmoden in die proteſtantiſche Pfarrei 
München umgepfarrt werden. 


Summariſche Aeberſicht 


der im Prüfungsjahre 1903/04 in Bayern geprüften Kandidaten der Medizin. 





bei der ärztlichen Prüfungskommiſſion 


München 1 





Würzburg Erlangen 


1908 | 1902 | 1903 | 1902 
04 | 081) | 04 | 084 







Randidaten ber Medizin find 














I. Wus dem Vorjahre in die Prü⸗— 
fung eingetreten . . . 
II. Neu etngetreten 





101 | 54 62] 26 3D 

. . {177 | 196] 80 | 100] 42 | 39 
gujammen | 258 | 297 ]184 | 162] 68 | 74 

Ill, Hievon haben die Prüfung be- | | 

ftanden mit ber Zenſur 





412), 62| 14 | 17] 19 | 17 


„genügend“. 
„gut“ ... . $1248) 180] 54 617 17 | 28 
pepe gut” . .f ii 6] 104) 26 5 2 


IV. Nichtbeſtanden, begw. zurück—⸗ 
geftellt, guriidgetreten oder mit 
Zod abgegangen . . .| 82 | 92] 56 58} 27 | 27 
V. Dte approbation haben erhalten 167 | 206] 77 | 104] 37 | 50 
2 Sur Vergleihung find die entfpredenden Bablen aus dem Pritfungsjabre 


1902/03 beigefegt. — *) Darunter | Ausländer. — *) Darunter 3 Ausldinder. — 
*) Darunter 1 Wuslander. — 


zuſammen | 176 “ 78 | 104] 41 47 
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Dienſtes- und jonjtige Itadridten. 
Im Ramen Seiner Majeftdt deS Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnadigft bes 
wogen gefunden, 


unterm 8. Jtovember bd. 38. 


das Reſignationsgeſuch de8 tatholifden Pfarrturaten Alois 
Berber in Mittelftetten, Begirf8amts Scdhwabmitnden, ju 
genehmigen ; 


unterm 12. Jtovember d. 38. 


ben gum Direftor des Verwaltungsausſchuſſes der K. Uni- 
verfitdt Wihraburg wiedergewählten orbdentlichen Profeſſor, Ge- 
heimen Rat Dr. Hugo von Burckhard in dtefer Cigenfdajt auf 
bie Dauer der Wabhlperiode 1904/1910 gu beftatigen; gu ge- 
nehmigen, dab der Privatdogent in der mediginifden Fakultät 
der K. Univerfitit Würzburg Oberftabsarat, Profefjor Dr. Adolf 
Dieudonneée feiner Stellung als Privatdogent auf Anfuchen 
enthoben werde; den Lehrer fitr BVioloncell an der K. Akademie 
der Tonkunſt, Rammermufifer a. D. und PBrofeffor Yofeph Werner 
in Mtiinden von feiner Vehritelle an diefer Wnjtalt gu entheben, 
und ihm hiebei den Vitel eines „Königlichen Profeſſors“ in aller= 
huldvollfter Wnerfennung feiner langjdhrigen und erſprießlichen 
Dienftleiftung an diefer Anſtalt gu belaffen; 


unternt 13. Movember b. 38. 


den Priefter Johann Trinkgeld, Pfarrer in Cuern- 
bad, Bezirksamts Pfaffenhofen, feiner alleruntertanigften Bitte 
entfpredjend, vom Antritte der thm auf Anjuden hbertragenen 
katholiſchen Pfarrei Gerol8bad, Begirf8amts Sdrobenhaufen, 
gu entheben und diefe Bfarret dem Priefter Bofeph Heim, 
Sculbenefigiat in Siegsdorf, Bezirksamts Traunftein, gu über— 
tragen; die fatholifde Pfarrei Kirchdorf, Bezirksamts Mindel⸗ 
heim, dem Prieſter Ulrich Litzel, Pfarrkurat in Bayernteder- 
hofen, Bezirksamts Fuſſen, gu übertragen und gu genehmigen, 
daß von dem Biſchofe von Augsburg die katholiſche Pfarrei 
Minderoffingen, Bezirksamts Nördlingen, dem Prieſter Wilhelm 
Kieninger, Pfarrer in Gallenbach, Bezirksamts Aichach, ver⸗ 
liehen werde; den proteſtantiſchen Pfarrer Georg Kneule gu 
Neuburg a/D., Dekanats Augsburg, auf die erledigte proteſtan— 
tiſche zweite Pfarrſtelle zu Weiden, Dekanats gleichen Namens, 
zu verſetzen; 


unterm 16. Jtovember b. JS. 

nad Maßgabe de8 Vit. 11. § 18 der Verfaſſungsurkunde 
ben Privatdbogenten an der SK. Univerfitét Erlangen Dr. Urthur 
Wehnelt gum auferordentliden Profeffor in der philoſophiſchen 
Satultdt der K. Univerfitat Erlangen gu ernennen und dem- 
ſelben theoretijde und angewandte Phyſik als Vehraufgabe gu 
itbertragen. 


Allerhöchſte Beftadtigung der Wahl neuer Mite 
glieber ber & Akademie der Wiſſenſchaften. 


om Namen Geiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Ooheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Bermefer, haben auf Grund der in der 
Wahlverſammlung der K. Akademie der Wiffenfdaften vom 
16. Qult d. J. vollzogenen Neuwahlen Allerhöchſt gu beftatigen 
geruht: 
als forrefpondterende Mitglieder 
in der philoſophiſch-philologiſchen Klaſſe: 
Dr. Johannes Vahlen, Profeſſor der lateiniſchen Philo— 
logie und Sekretär der K. Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin, 
Dr. Ultih von Wilamowitz-Moellendorff, Pro— 
feffor der griechiſchen Bhilologie und Geheimer Regierungsrat 
in Berlin, 
Dr. Henri Omont, Direftor der Handſchriften-Abteilung 
an der Jtationalbibliothef in Paris, 
Dr. Wilhelm Windelband, Profeffor der Philoſophie 
in QOeidelberg, 
Dr. Wilhelm Braune, Profeffor der deutſchen PHilologte 
in Heidelberg, 
Dr. Vilhelm Thomſen, Profeſſor der vergleichenden 
Sprachwiſſenſchaft in Kopenhagen; 
in der hiſtoriſchen Klaſſe: 
Dr. Georg von Below, Profeſſor der Geſchichte in 
Tubingen, 
Georges Vicomte d'Avenel, Privatgelehrter in Paris, 
Dr. Erneſto Monaci, Profeſſor der neulateiniſchen Pbhilo- 
logie in Rom; 
als außerordentliche Mitglieder 
in der hiſtoriſchen Klaſſe: 
Dr. Georg Preuß, Privatdozent der Geſchichte in 
Munchen, 
Dr. Walter Goetz, Privatdozent der Geſchichte in 
Minder ; 
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als orbdentlide Mitglieder 
in der mathematiſch-phyſikaliſchen Klaſſe: 


Dr. Auguſt Rothpletz, Profeſſor der Paläontologie und 
Geologie in München, bisher außerordentliches Mitglied; 
in der hiſtoriſchen Klaſſe: 
Dr. Hans Riggauer, Honoraärprofeſſor der Numismatik 
in Minden, bisher außerordentliches Mitglied. 


Verzeichnis 


über die Verleihung aus dem Fonde des K. Studienſeminars in Neuburg a / D. 
an ehemalige Zöglinge dieſes Seminars fir das Studienjahr 1904/05. 





Betrag des 


FD. tudium 
Namen Heimat Studiu Stipendiums 
Nr. cand. 


in Mark 


— ee — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Endres Joſeph Rohr a/ M. neophil. 860 





1. 

2. Metrner Georg Fichtelberg jur. 360 
3. Reiniger Franz Xaver Gerolsbach jur. 360 
4. Sauter Friedrich Binswangen jur. 360 
5. Amon Max Minden med. | 264 
6. | Baumann Laver | Bachhagel jur. 264 
7. Breher Anton Regensburg math. 264 
8. Gerbes Ludwig Minden philol. 264 
9. Hofmiller Germann | BVorderhindelang | philol. 264 
10. | Goll Wlfred Pfronten⸗Ried jur. 264 
11. Krautbauer Michael Minden jur. 264 
12. Stadler Auguſt Salmannskirchen philol. 264 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben fir das Studienjahr 
1904/05 dem ſeitherigen Zögling des RK. Studienſeminars 
Amberg Andreas Leifner aus Haag, Studierender der Philo- 
logie an der Univerſität Minden, etn Stipendium im Betrag 
von 860 M aus dem Fonde de8 genannten Jnftituts aller- 
gnädigſt gu verleihen gerubt. 
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Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, bes 
Königreichs Bayern Germefer, haben dem Studterenden der 
Theologie Reinholb Sche id aus Ixheim fiir das Jahr 1904/05 
ein Stipendium gu 270 MM aus den Gefallen der proteftan- 
tijden Kirchenſchaffnei Zweibrücken allergnabdigft gu verleihen 
gerubt. 


Seine Kdniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern BWermwefer, haben den Studterenden der 
Theologie Hermann Bohner und Karl Ferdel aus Speyer 
fiir ba8 Jahr 1904/05 je ein Stipendtum gu 150 ans den 
Gefallen der proteftantifden Kirchenſchaffnei Guttenberg aller- 
gnädigſt gu verleiben geruht. 


Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 3. Auguſt d. Is. 
den nachgenannten Prieſtern in Ruckicht auf ihre ſeit 
fünfzig Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte den 
K. Ludwigsorden zu verleihen und zwar: 
das Ehrenkreuz: 
dem K. Geiſtlichen Rate Johann Georg Fürſt, Pfarrer 
und Diſtriktsſchulinſpektor in Zwieſel, Bezirksamts Regen, 
bem erzbiſchöflichen Geiſtlichen Rate Paul Lechner, Pfarrer 
in Freiſing, 
dem biſchöflichen Geiſtlichen Rate Johannes Storck, Pfarrer 
in Bellheim, Bezirksamts Germersheim, 
bem biſchöflichen Geiſtlichen Rate Joſeph Brunner, Beicht⸗ 
vater in Paſſau, 
dem biſchöflichen Geiſtlichen Rate Ernſt Ripplinger, 
Pfarrer in Schifferſtadt, Bezirksamts Speyer, und 
dem biſchöflichen Geiſtlichen Rate Andreas Langenwalter 
in Benediktbeuern, ſtatt der bisher innegehabten Ehrenmünze; 
die Ehrenmünze: 
dem Benefiziaten Mathias Köck in Oberpframmern, Be— 
zirksamts Ebersberg, 
dem Benifiziaten Johann Baptiſt Pichler in Waſſerburg, 
dem Pfarrer Joſeph Geiner in Schöllnach, Bezirksamt 
Deggendorf, 
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bem Pfarrer Qojeph Karl Nömaier in Kößlarn, Bezirks⸗ 
amt8 Grte3bad, 

dem Pfarrer Joſeph Feller in Wffing, Bezirksamts Aichach, 
unterm 14. Oftober d. 98. 

bem Pedell und Hausmeifter an der Realfdhule in Aſchaffen— 
burg Ludwig Kafpar in Rückſicht auf feine feit finfgig Jahren 
mit Breue und CGifer geletfteter Dtenfte die Ehrenmünze des 
Vudwigsordens ; 
unterm 23. Oftober bd. 38. 

dem Kaufmann und HandelBridter Hermann Lampfon 
in Berlin, Mitglied de8 Vermaltung8ausjduffes de8 Germani- 
then Muſeums, den Berbdtenftorden vom heiligen Michael 
IV. Klaſſe; 
unterm 3. Jtovember d. 38. 

dem Rechtsanwalt Otto Kretzſchmar in Dresden den 
BVerdienftorden vom heiligen Ptichael 1V. Klaſſe 
zu verleihen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, 
unterm 11. November d. Is. 


bem lebenslänglichen Reichsrat der Krone Bayern, Fer⸗ 
dinand von Miller, Direktor der K. Akademie der bildenden 
Kinjte, die Bewilligung zur Annahme und gum Tragen des 
ibm von GSeiner Ptajefiat bem Deutfden Kaiſer, König von 
Preußen, verliehenen K. Preußiſchen Roten Wbdler = Ordens 
Il. Slaffe, und dem biſchöflichen Geiſtlichen Rate Dr. Philipp 
Schneider, ordentliden Lycealprofeffor in Regensburg, die 
gleiche Bewilligung begitglich de8 thm von dem Patriarden von 
Jeruſalem verliehenen RitterfreugeSs des Ordens vom heiligen 
Grabe gu ertetlen. 

Vom K. Staatsminiftertum des Innern fir 
Kirchen- und Sdhulangelegenheiten wurde 


unterm 3. November d. Js. 


auf die neuerrichtete Stelle eines Braparandenlehrers extra 
statunm an der K. Prdparandenfdule Rothenburg o/X. der 
Seminarhilfslehrer Karl Wüſt am. Sdullehrerjeminar in AUlt- 
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dorf; und auf die neugeldaffene Stelle eines Praparanden- 
fehrer8 an der Prdparandenjdule MNeuftadt a / A. ber Prä— 
paranbdenbilfslehrer O8far Vogelhuber dafelbft, beide in 
miderruflidjer Weife befdrdert; die erledigte Stelle eines Lanbd- 
wirtſchaftlichen Wanderlehrers und Borftandes der Landmwirt- 
wirtſchaftlichen Winterfcule in Immenſtadt bem  dergeitigen 
II. Landwirtſchaftslehrer an der landwirtidaftliden Winterjdule 
in Ulm Rudolf Sdolter übertragen. 





Prdjentations-Beftdtigung. 

Der von dem Furſten gu Oettingen-Oettingen und Oettingen- 
Wallerftein bem Priefter Andreas Grob, Pfarrer in Münſter, 
Bezirksamts Donauwörth, ausgeftellten Prajentation auf die 
erledigte fatholijde Pfarret Hl. Kreug in Donauwörth murde 
von der Regierung von Schwaben und Reuburg unterm 4. No— 
vember dD. Is. die LandeSbherrlide Beftdtigung erteilt. 


Budhawzetge. 
Ym Berlage von W. Wher & Co. in Berlin W, Unter 
den Linden 13, ift erfchienen: 
Das Unterridtsmefen im Deutſchen Reid. Wus 
Anlaß der Weltausftelung in St. Vouis unter Mit— 
wirlung zahlreicher Fachmänner herausgegeben von 
MW. Lexis. 4 Bande in 6 Leilen mit einem Anhang 
gu Band I und einem Sadregifter. 
Band 1. Die Untwerfitdten, 
Preis geh. 10 MM, geb. 11 M 20 &, 
Band Il. Die höheren Lehranftalten und das Mäd— 
chenſchulweſen, 
Preis geh. 7 M, geb. 8 HM 20 8; 
Band III. Das Volksſchulweſen und das Lehrer— 
bildungsweſen, 
Preis geh. 7 M, Anhang geh. 2 M, 
geb. mit Anhang 10 M 20 4B; 
Band 1V. Das technifde UnterridtSwefen, 
1. Leil: die technijden Hochſchulen, 
Preis geh. 5 M, geb. 6 KM; 
2. Leil: die Hochſchulen fir befondere 
Fachgebiete, 
Preis geh. 4 Md, geb. 5 M; 
3. Teil: der mitilere und niedere Fach— 
unterricht, 
Preis geh. 5 M, geb. 6 M 
Gefamtprei8 geh. 40 Ac, in 6 Letnmandbinden 46 .W 60 Q. 


Stgl. Hofbuddrucerei Kaſtner & Callwey. 

















Betlage 











zum 
Miniſterialblatt fir Kirchen⸗ nv. Shulangelegenhriten. 
M iu den. Ne 23. 21. Movember 1904. 
Bekaunntmachung. 


Das Freiherr von Lerchenfeld'ſche Stipendium betr. 


Das Freiherr von Lerchenfeld'ſche Stipendium im 
Betrage von 145 M geſtiftet für einen Kandidaten der faz 
tholifden Theologie oder Philofophie, welcher gewillt iit, 
in den geiftliden Stand gu treten und fic) durch Revers 
verpflichtet, da8 genoſſene Stipendium guriidguerfeken, menn 
er feinergeit von dieſem Vorhaben abjftehen follte, ijt in Er⸗ 
[edigung gefommen. 

Bewerber haben ihre Gejuche, belegt mit ent{prechenden 
Würdigkeits- und Dürftigkeitszeugniſſen, bis längſtens 

20. Dezember 1904 
bei der K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
einzureichen. 

München, den 1. November 1904. 


K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
von Schraut, Präſident. 


Bekanntmachung. 
Beſetzung vou Freiplätzen in Mädchen⸗Erziehnngsanftalten betr. 
Im Erziehungsinſtitut der evangeliſch-lutheriſchen Dia- 
koniſſenanſtalt Neuendettelsau in Himmelkron, K. Bezirks⸗ 
amts Berneck, kommen vom nächſten Sommerſemeſter — 
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1. April 1905 — ab ein /4 und ein halber Freiplatz zur 
Vergebung. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausſchreiben vom 
23. Auguſt 1900 (Beiblatt zum Kreisamtsblatt Nr. 30 
S. 189) ergeht der Auftrag, hievon in geeigneter Weiſe mit 
dem Beifügen öffentlich Kenntnis zu geben, daß allenfallſige 
Bewerbungsgeſuche mit den erforderlichen Nachweiſen bis 
gum 1. Februar 1905 bet dem Direktorium der Diakoniſſen⸗ 
anſtalt in Neuendettelsau einzureichen ſind. 

In den Bewerbungsgeſuchen haben die Eltern eine be- 
ftimmte €rfldrung dariiber abgugeben, auf mie lange Beit 
das Mädchen in der Wnftalt belalfen werden will. 


Bayreuth, den 8. November 1904. 


KR. Regierung von Oberfranfen, Rammer des Innern. 
Hrhr. von Roman, Prifident. 


Bekanntmachung. 


Das Georg von Jäger'ſche Univerſitätsſtipen— 
dium, dermalen im Betrag von 105 M jährlich, ift nev 
gu verleihen. Bemerber miifjen fic) Dem Studium der Phi⸗ 
{ologie widmen, an der K. Studienanftalt Speyer oder 
Sweibriiden in der Oberflaffe gu den beften Schilern 
gegdblt und dementſprechend die Wbfolutorialpritfung -be- 
ftanden haben. 

Geſuche mit den fiir Erlangung von Univerfitdts{tipenz 
bien aus Staat8mitteln erforderlicen Diirjtigfeits- und 
Wirdigheitszeugniffen (Veumundszeugni8 und Nachweis über 
erfolgreich bejtandene Stipendiatenpriifung) jind bis ſpäteſtens 

18. Dezember 1904 
bet der unterfertigten Stelle in Borlage zu bringen. 


Speyer, den 7. November 1904. 
K. Rektorat de3 Humaniſtiſchen Gymnaſiums Speyer: 
Dr. Degenhart. 


—-—- — — — —— 
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Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Geiſelhöring, Bezirksamts Mallerse 
dorf; faſſionsmäßiger Reinertrag 3309 % 66 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 2. Dezember d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Dollwang, Bezirlsſamts Neumarkt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2201 85 &; ausgeſchrieben von 
der Regierung der Oberpfalg und von Regensburg; Bewerbungs- 
termin 12. Degember b. 38. ; 


die fatholifde Pfarrfuratie Engis hauſen, Bezirksamts 
Illertiſſen; faffion8mapiger Reinertrag 749 BO 8; aus- 
gef[drieben von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 12. Degember db. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Gnogheim, Bezirksamts Gunjen: 
Haufen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1986 w 40 4; aud 
geſchrieben von der Regterung von Mittelfranken; Bewerbungse 
termin 15. Degember db. Is.; 


die fatholifde Pfarrfuratie Mtittelftetten, Bezirksamts 
Sdhwabmiinden; faſſionsmäßiger Reinertrag 699 86 4; 
ausgefdrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 15. Degember db. Is.; 


bie fatholifde Bfarret Rohl grub, Bezirksamts Sdongau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1357 MW 80 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bemerbung8termin 20. Dee 
gember d. Is. 


Geſtorben. 


Der katholiſche Pfarrer Joſeph Reithmayer in Kohlgrub, 
Bezirksamts Schongau, am 30. Oktober d. Is.; 


ber katholiſche Pfrarrer Michael Urban in Schwabſoien, 
Bezirksamts Schongau, am 5. November d. Is.; 

der freireſignierte katholiſche Pfarrer und Benefiziat der 
heiligen Kreuzmeſſe in Ramersdorf (Munchen) Prieſter Johann 
Samuel Spanaus, am 9. November d. Is.; 

ber katholiſche Stadtpfarrer bet St. Georg in München— 
Bogenhauler, K. geiftlider Rat Dr. Korbinian Ettmayr, 
Ehrenkanonikus bei St. Kajetan in Minden, Kreisſſcholarch 


e—— æ—— ~ -~ = 
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fir Oberbayern, Ritter des Berdienftorden8 vom heiligen 
Michael I. Kaffe und des K. K. Oſterreichiſchen Ordens der 
Eiſernen Krone 2c. 2. am 12. November d. Is.; 


der K. Profeffor der Kunſtgewerbeſchule Munchen, Leon⸗ 
Hard Romeis, Inhaber de8 Verdten{torden3 vom hetligen Michael 


CII. Slaffe, am 17. Movember d. 98. 


Ral. Oofouddruceret Raftner & Callwey. 
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Minifterialblatt 
fix 


Rirdyen-und Scul-Angelegenheiten 





RGnigretd 4 WLS 


Amtlich beranSgegeben vom Königl. StaatSmiuifterinm des Junern 
far Kirchen- and Shulangelegenheiten. 





Moame tw. Nog N36. 23 2. Dezember 1904. 


Inhalt: Vefanntmadhung vom 17. November 1904, Vollaug der 
dratliden Priifung8ordnung vom 28. Mai 1901, Hier das 
praftifde Jabr betr. — Mininerialentſchließung vom 
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Nr. 24 968. oo 
Sefanntmachung. 
Vollgug der ärztlichen Pritfungsordnung vom 28. Mai 1901, hier das 
praftifde Jahr betr. 
K. Stantsminifterien des Innern 
betder Abteilungen. 


Nachſtehend wird die in der Beilage gu M,r. 47 des 


Bentralblattes fir das Deutfdhe Reich Seite 395 erfdie- 
nene Befanntmadung des Reichsfangler8 vom 28. Oftober 
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904, getreffend diejenigen Krankenhäuſer und mediginifd- 
wiffenfdaftlicen Inſtitute, welche bi8 auf weiteres gur An⸗ 
nahme von Prafltifanten ermächtigt find, zur Nachachtung 
zum Abdruck gebracht. 

München, den 17. Movember 1904. 


Dr. Graf von Feilitzſch. Dr. von Wehner. 


Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Gemäß 8 59 der Prüfungsordnung für Aerzte vom 
28. Mai 1901 (Zentralblatt fir das Deutſche Reich Seite 136) 
wird hierunter ein Verzeichnis derjenigen Krankenhäuſer 
und mediziniſch-wiſſenſchaftlichen Inſtitute, welche bis auf 
weiteres zur Annahme von Praktikanten ermächtigt ſind, 
bekannt gemacht. 

Berlin, den 28. Oktober 1904. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: gez. Dr. Hopf. 


Nerzeichuis 


der zur Aunahme von Praktikanten ermächtigten Krankenhänſer und 
mediziniſch-wiſſenſchaftlichen Inſtitute. 





| Zahi der 
Ort Mame ber Anſtalt neuen. 
Prakti⸗ 
_ kanten 
I. Sinigrric Prenſen 
Regiernngsbezirk Königsberg. 

Königsberg St. Eliſabeth-Krankenhaus | 3 

, Städtiſches Kranfenhaus | 6 

» Chirurgiſch orthopädiſche Price | 


vatklinik 
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. Zahl der 
Ort Name der Anftalt cmenben 
Prattis 
kanten 
Allenberg Provinzial⸗Irrenheil⸗ u. Pflege⸗ 
anſtalt 1 
Rortau Provingtal-Jrrenheil= u. Pflege⸗ 
anjtalt 1 
Memel Städtiſches Krankenhaus 1 
Neidenburg Kreis⸗Johanniter⸗Krankenhaus 1 


Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Gumbinnen Kreiskrankenhaus 1 

Inſterburg , . 1 

Golbdap oy 1 

Tilſit Städtiſche Heilanſtalt 1 

Regierungsbezirk Dauzig. 

Danzig St. Marienkrankenhaus 2 

” Provingial-Gebammenlehranjftalt 1 

» Stadtlagarett amt Olivaer Lor 5 

» Stadtlagarett in ber Gandgrube 5 

Conradfiein Provingial-Yrrenanjtalt 4 

Neuftadt » » 2 

Dirſchau Johanniter Krankenhaus I 

Marienburg Diakoniſſenhaus | 1 

Regierungsbezirk Marienwerder. 
Schwetz Provinzial⸗Irrenanſtalt 2 
Kreiskrankenhaus 1 
Stadt Berlin. 
Berlin Diatonifjenanftalt Bethanien 3 
, Stddtijdhes Kranfenhaus am 

Friedrichshain 21 

on Städtiſches Kranfenhaus Mtoabit | 16 

» Städtiſch. KranfenhausamUrbani 16 
_ Kaiſer und Kaiſerin Friedrich | 

Kinder: Kranfenhaus ; 86 


Sranfenhaus der jüdiſchen Ge- 
meinde , 45 





Rafl an 
naunege 
Ort Name ber Anftalt ‘menden 
P alti⸗ 
kanten 
Berlin St. Hedwigskrankenhaus 5 
Landau'ſche Privat-Frauenklinik 1 


Städtiſches Krankenhaus Git- 

ſchinerſtraße 3 
» Paul Gerhardtftift | 1 
, (Pot8damer- | Kime und Poliflinif fir Hal8-, 


ſtraße 122b.) Naſen- und Obrenfrante J 
Dalldorf Städtiſche Irrenanſtalt d 
Geraberge bet Vidten- | 

berg » , | 4 
Wuhlgarten bei Bies- | 

dborf Städtiſche Epileptiſche Wnftalt 4 
Charlottenburg (Ber⸗ 

linerſtraße 17) | Aſyl far Gemüiskranke 1 


Regierungsbezirk Potsdam. 


Potsdam St. Joſephskrankenhaus I 
, Stddtides Rranfenhaus » 
Brig Kreiskrankenhaus 8 
Brandenburg Stad iſches Krankenhaus 2 
Herrmannswerder Krankenhaus der Hoffbauer'ſchen | 
Stiſtung 2 
Neu⸗Weißenſee Wugune Vikioria-ſtrankenhaus — 
Spandau Stadt es Mronfeahaus ” 
Eberswalde Krankenhaus Anguſte Viktoria— 
heim 2 
Zehlendorf Haus Schönow 
Grabowſee bet Ora⸗ Lu igenh: ludite am Grabowſee 0 
nienburg 
Belzig Lungenailuätie odes Berlin— 
Brandenburgiſ en Heiſlſtäi— 
tenvereins 
Beelitz Lungenheilſtätte und Rekonva— 
leſzennengein (" 
Eberswalde Bropi tat ärrennſtalt | 2 
Wilhelmshagen . Oertlanftatt ür ir Norddeutſche 
Holabernisgenoſſenſchaft 
Gr. Lichterfelde Krei krankenhaus 4 
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Obornik 





Babl der 
. an uneh⸗ 
Ort Name der An ftalt menben 
fanter 
Regierungsbezirk Frankfurt. 
Frankfurt a. 0. Städtiſches Kranfenhaus 3 
, Lutherſtift 1 
Forſt i. &. Stddtifdes Kranfenhaus 1 
Landsberg a. W. Lande8-Srrenanftalt 2 
Kolkwitz | Lungenbheilftatte 1 
Regierungsbezirk Stettin. 
Stettin Städtiſches Krankenhaus 8 
» Provingial-Hebammenlehranftalt| 2 
Uedermitnde Provingial-Jrrenanftalt 2 
Treptow a. R. , » 2 
Regiernugsbezirf ‘Roslin. 
Kolberg. Städtiſches Kranfenhaus 1 
Stolp Kreiskrankenhaus | 
Polgin Sobanniter-Rranfenhaus 2 
LRauenburg | Provinzial⸗Irrenanſtalt 5 
Regierungsbezirk Straljund. 
Stralſund Städtiſches Krankenhaus. | 2 
Regierungsbezirk Bojer. 
Poſen Städtiſches Krankenhaus | 2 
, Evangeliſche Diakoniſſenanſtalt 4 
’ Kranfenanftalt der barmbergigen 
Schweſtern 1 
» Judiſches Kranfenhaus Abraham 
und Senrtette Rohr-Stijtung 1 
» Hygieniſches Inſtitut 2 
» Provingiale-Hebammenlehranjftalt| 1 
Orwinsk Provinzial⸗-Irren⸗Heil⸗ und 
Pflegeanſtalt 4 
Daiefomta Provingial = Jrren = Oeile und 
Pflegeanſtalt 4 
Koſten Provinzial-Irren-⸗Heil⸗ und 
Pflegeanſtalt 4 
Koönigl. Forſt bei vungenheilſtätte 
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Ort Mame der Anftalt 








Regiernungsbezirk Bromberg. 


Bromberg | Evangelifdhe Diatoniffenanftalt 
Gnefen Bethesda 
Imowrazlaw | Reeistrantenbaus 
Regierungsbezirk Breslau. 
Breslau Krantenhaus gu Allerheiligen 
» Wengel-Hancde’ jches Kranfenhaus 
» Stadtifdes Jrrenhaus 
” Provingtal-Oebammenlehranz 
jtalt 
, Diafonifjenanftalt 
» Kranfenhaus der barmbergigen 
Britder 
» St. Jofephstrantenhaus 
» Wugufta-Hofpital 
, Kranfenhaus der Landesver— 
fiderung8anjtalt Schleſien 
, Iſrael⸗Krankenverpflegungsan⸗ 
ſtalt (Fraͤnkel'ſches Hoſpital) 
Trebnitz Malteſer⸗ſtrankenhaus 
Brieg Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Leubus 
Regierungsbezirk Liegnitz. 
Bunzlau Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Glogau Städtiſches Krankenhaus 
Hirſchberg ’ . 
Landeshut Kreiskrankenhaus, Mariannen⸗ 
ſtift 
Liegnitz Staͤdtiſches Krankenhaus und 
Kreißlerſtiftung (beide ver⸗ 
bunden) 
Plagwitz Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Warmbrunn St. Hedwigs-Krankenhaus 


Regierungsbezirk Oppeln. 


Beuthen Knappſchaftslazarette 
, Staͤdtiſches Krankenhaus 








two tT WO bo no = no > 


NO = Ww 


m OD 


— 4719 — 


Ort Mame ber Anftalt 

Slamengig Wuguft-Kranfenhaus 
Gleiwitz Städtiſches Krankenhaus 
Kreuzburg Provingzial⸗Irrenanſtalt 
Lublinitz » » 
Ratibor Stadtifdes Krantenhaus 
Loslau Volksheilſtätte fir Lungenkranke 
Tarnowitz Kreiskrankenhaus 
Toſt Provinzial⸗Irrenanſtalt 

Regierungsbezirk Magdeburg. 
Staßfurt Städtiſches Krankenhaus 
Uchtſpringe Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Halberſtadt Städtiſches Salvator-Kranken⸗ 

haus 
Vogelſang bei Volks heilſtäätte für lungenkranke 
Gommern Frauen 
Magdeburg Städtiſches Krankenhaus 
Sudenburg 
Städtiſches Krankenhaus Alt⸗ 
ſtadt 
Magdeburg-Neuſtadt | Hoſpital (Schwieſan-Kranken⸗ 
anſtalt) 
Magdeburg-Wilhelm= | Kahlenburg-Stiftung 
ftadt 


Galle a. S. 


a” 


Nietleben bei Dalle 


WlteScherbig 
Hettſtedt 
Zeitz 

Erfurt 


Nordhauſen 





Regierungsbezirk Merſeburg. 


Bergmannstroſt 

St. Eliſabeth-Krankenhaus 
Evangeli{hes Diakoniſſenhaus 
Landes-Heil- und Pflegeanſtalt 





Knappſchafts⸗Krankenhaus 
Städtiſches Krankenhaus 





Regiernugsbezirk Erfurt. 


Stäãdtiſches Krankenhaus 
Katholiſches Krankenhaus 
Städtiſches Krankenhaus 


Zahl der 
anzuneh⸗ 
menden 
Prakti⸗ 
kanten 





DO — = CoN CO = DO 


=m CGO @ 


Oo m= 0 NO = 





Riel 


# 


Altona 
Hadersleben 
Schleswig 
Schleswig 
Rendsburg 
Wandsbek 
Flensburg 


Hannover 
td 
, 
" 


” 


Hildesheim 


wn” 


Dannenberg 
Luneburg 


” 


Sten 
Celle 


Os8nabrid 


” 


Name ber Anftalt 





Regierungsbezirk Schleswig. 


Anſchar-Krankenhaus 
Städtiſches Armen⸗ und 
Krankenhaus 

Städtiſches Krankenhaus 
Kreiskrankenhaus 
Städtiſches Krankenhaus 
Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Städtiſches Krankenhaus 


Diakoniſſenanſtalt 


Regierungsbezirk Hannover. 


Städtiſches Krankenhaus I 

Henriettenſtift 

Ciementinenhaus 

Kinderheilanſtalt 

Provinzial⸗-Hebammenlehran⸗ 
ſtalt 


Regiernugsbezirk Hildesheim. 
Städtiſches Krankenhaus 
Provinzial⸗- Heil- und Pflege⸗ 

| anftalt 


Regierungsbezirk Litueburg. 


Johanniter Kranfenbaus 
Städtiſches Krantenhaus 
| Provingial-Geil=- und Pfleges 
anjtalt 
| Privat-Heil- und Pflegeanſtalt 
flr Gemutskranke 
Provinzial⸗Hebammenlehran⸗ 
ſtalt 


Regierungsbezirk Osnabrück. 


Städtiſches Krankenhaus 
Marienhoſpital 





1 


DO me = Dm m= OD OO 


pm peek eek oh 


— feed, 


—_ aro 





Os8nabrid - 


Miniter 


. ed 


” 


Vengerid 
Redlinghaufen 






Mame ber Anjtalt 


Provinagtal-Oetl= und 

anjtalt 
Provinzial⸗Hebammenlehran⸗ 
|” ftatt 


Regierungsbezirk Münſter. 


Clemenshoſpital, Stäaͤdtiſches 
Krankenhaus 

Franziskushoſpital 

Evangeliſches Krankenhaus, 
Johannisftift 

Provingial-jrrenanjftalt Ma⸗ 
rienthal 

Provingial-Srrenanjtalt Bez 
the8bda 

Profper=Hofpital 


RedlinghaufensBrud | Clijabethftift 


Marsberg 


Bielefeld 
Gadderbaum 
Lippſpringe 


Paderborn 


” 


Minden 


Ludenſcheid 
Hellerſen 
Bochum 


Wiemelhauſen 


Provinzial-Irren-Heil⸗ und 
Pflegeanſtalt 


Regiernngsbezirk Minden. 


Städtiſches Krankenhaus 
St. Frangislus-Hojpital 
von Bodelſchwingh'ſche Ane 
jtalten . 
Vungenheilftatte I und II 
Wugufte Vittortaftift 
Landeshofpital 
Provingial-Gebammenlehran- 
ftalt 
Städtiſches Kranfenhaus 


Regierungsbezirk Arusberg. 


Städtiſches Krankenhaus 
Vols heilltatte 
Wugufta-Rranfenanjtalt 
Elifabeth-Rrantenanftalt 
Bergmannsbheil 






fanten 


Pflege⸗ 


— DO 


jam pet, 


. . — pe 


Ort Mame der Anftalt menben 





Provingial- Heil- und Pflegee 


Niedermarsberg 


anſtalt 4 

Dortmund Luiſenhoſpital 6 
Gelſenkirchen Katholiſches Krankenhaus 3 
Evangeliſches Krankenhaus 3 


Hagen Augenheilanſtalt fir den Ree 





gierungsbezirk Arnsberg i 

» Städtiſches Krantenhaus 2 
Hörde St. Joſephshoſpital —1 
Aplerbeck Provinzial⸗Irrenanſtalt 1 
Siegen Städtiſches Krankenhaus 1 

Witten Evangelifdhes Diafoniffenhaus 

der Graffdaft Mark 3 

” Marienhofpital 2 
Rajtrop Katholiſches Rodus-Hofpital 1 
Kirdlinde St. Joſephshoſpital 1 
Sferlohn Bethanien 2 
Amrock Volksheilſtätte fur Lungenkranke 1 

Regierungsbezirk Caſſel. 
Caſſel Landkrankenhaus 2 
Haina .| Randes8hofpital 2 
Fulda Landkrankenhaus 2 
Hanau » 2 
» .| St. Vingeng-Krantenhaus 1 
Hersfeld Landkrankenhaus 2 
Merxhauſen Landeshoſpital 2 
Marburg Landesheilanſtalt 2 
Melſungen Heilſtätte Stadtwald 1 
Oberkaufungen Heilſtätte 1 
Regierungsbezirk Wiesbaden, 

Frankfurt a. Pt. Städtiſches Kranfenhaus 20 
» Städtiſche Jrrenanftalt 3. 

” Hoſpital gum heiligen Gerft 8 

’ Birger hoſpital 3 

’ SfraeliteGemeindehofpital 2 

» Bodenheimer Privatklinik 2 








Zahl der 
anzuneh⸗ 


Ort Name der Anſtalt 





kanten 
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Frankfurt a. M. Inſtitut fir experimentelle The⸗ 


Eichberg 
Wiesbaden 


Hochſi 


Ahrweiler 
Andernach 
Bendorf 


Geddesdorf 


Barmen 
Crefeld 
Duſſeldorf 


“” 
” 
” 


” 


Grafen berg 


RKaifer8werth a. Rhein 


Dus iburg 
Elberfeld 


—4 
v 


— — — — 2— vee ee 


Regiernugsbezirk Diiffeldorf. 


rapie 
Srren-Heil- und Pflegeanftalt 
Städtiſches Kranfenhaus 
Joſephshoſpital 
Paulinenſtift 
Städtiſches Krankenhaus 


Regierungsbezirk Coblenz. 


Dr. von Ehrenwall'ſche Nerven⸗ 
heilanſtalt 

Städtiſches St. Joſephshoſpital 

Irrenanſtalt St. Thomas 

Dr. Erlenmeyer'ſche Heilanſtalt 

Eliſabethkrankenhaus 


Städtiſches Krankenhaus 
St. Petruskrankenhaus 
Allgemeines ſtädtiſches Kranken⸗ 
haus 
Marienhoſpital, katholiſch 
Evangeliſches Krankenhaus 
Kreuzſchweſterkloſter, katholiſch 
Barackenkrankenhaus 
St. Joſephskrankenhaus, kathol. 
Departemental⸗Irrenanſtalt 
Provingial=Heil- und Pflege- 
anjtalt 
Diafonifjentrantenhaus, evangel 
Diafoniffenfranfenhaus, evangel 
St. Vingengfranfenhaus, tathol 
Städtiſches Kranfenhaus 
St. Joſephshoſpital, katholiſch 
Burgerkrankenhaus, evangeliſch 
Hoſpital des Vaterländiſchen 
Frauenvereins 
Bethesda-Krankenhaus, evangel. 


— a a — 
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Bahl der 








anzuneh⸗ 
Ort Name der Anſtalt menden 
Rrakti⸗ 
kanten 
Eſſen a. R. Krankenhaus der barmherzigen 
Schweftern, katholiſch 
| Evangelijdes Krankenhaus, 
Ouyfjen- Stiftung 3 
Mt.-Gladbach Katholiſches Kranfenhaus 1 
Lennep Lungenheilſtätte 1 
Luttringshauſen Provinzial-Irren-Heil⸗ und 1 
Pflegeanſtalt 1 
Mäuhlheim a. R. Evangelifdes Krantenhaus 2 
Oberhaufen , » | 2 
’ St. Joſephshoſpital 1 
Wefel Städtiſches Krankenhaus —1 
Laar St. Joſephshoſpital 2 
Solingen Städtiſches Krankenhaus 1 
@alfhaufen Provinaial-Heil= u. Pflegeanftalt 3 
mo 
Regierungsbezirk Coln. _ 
Bonn Friedrich Wilhelm-Stijtung i 3 
, Kranfenhaus der barmbergigen 
Brider, Bonner Talweg 3 
’ Rheiniſche Provingial-Heil- und 
Pflegeanſtalt 2 
Dr. Hertz'ſche Privat-Heil- und 
Pflegeanſtalt 1 
Poppelsdorf St. MarienhofpitalamBenusberge| 2 
Endenich Privat-Heil-⸗ und Pflegeanſtalt 
fic Gemüts- u. Nervenkranke1 
Coln Bürgerhoſpital 5 
Auguſtahoſpital 6 
, Kranfenanftalt Lindenberg 4 
„⸗Deutz Städtiſches Hoſpital 1 
» | Provingial-Gebammenlehranftalt 2 
» Cdlner Wugenheilanjtalt 1 
St. Vinzenzhaus 3 
’ Evangeliſches Krankenhaus 2 
Mäalheim a. Rh. Dreikönige⸗-Hoſpital 2 
» | Stadtifdes Kranfenhaus 2 
Hohenhonnefb. Honnef Sanatorium Hohenhonnef 1 
2 


Kal St. Yofephshofpital 
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Mame ber Anſtalt 


Regiernungsbezirk Trier. 


Merzig 
Sonnenberg 
Grinewald 


Provingial-Geil= u. Pflegeanftalt 


Lungenheilſtätte 


* 


Regiernungsbezirk Aachen. 


Aachen 


Forſt bei Aachen 
Bardenberg 


Mariahilf-Hoſpital 
Luiſenhoſpital 
Forſter Krankenhaus 


Knappſchaftslazarett 


Regierungsbezirk Sigmaringen. 


Sigmaringen 


Farſt Karl-Landeshoſpital 


II. Königrrith Bayern. 


Maunchen 


# 


» + Sergog 
Wilhelmftr. 19 
Freiſing 
Ingolſtadt 
Landsberg 


Roſenheim 

Tegernſee 

Krailling, Bezirksamt 
Starnberg 

Bad Tölz 


Städtiſches Allgemeines Kran⸗ 


kenhaus, Munchen l. J. 
Städtiſches Allgemeines Sran- 
kenhaus, Munchen r. J. 

Städtiſches Krankenhaus, 
Maunchen-Schwabing 

Krankenpflegerinnen- und Heil⸗ 
anſtalt des Bayer. Frauen⸗ 
vereins vom Roten Kreuz 
(Kranken- und orthopddtjde 
Wnftalt) 

Schlöſſer'ſche Augenheilanftalt 


Städtiſches Krankenhaus 
Stadtiiches und Diſiriktskranken⸗ 


haus 
Städtiſches RKrantenhaus 


- Dittrifts-Rrantenhaus 


Volksheilſtätte bet Planegg (fir 
Lungenkranke) 
Lokalkrankenhaus 








Zahl der 
anzuneh⸗ 


anten 


mr DD 


21 
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Bahl der 
Ort Name der Anftalt angnben 
. Prafti- 
Gaberfee, BegirfBamt Kreisirrenanſtalt Gaberjee ! 4 
Wafferburg 
Weilheim Stadtifdhes Krankenhaus 1 
Straubing Krankenhaus der barmbergigen 
, Briider u. Elifabethinerinnen | 1— 
Deggendorf Krei8irrenanftalt far Nieder⸗ 
bayern 1 
Frankenthal Kreis⸗Kranken⸗ u. Pflegeanſtalt 
a) fur Epileptiſche, Blöd— 
ſinnige und unheilbare 
Geiſteskranke, 
b) far körperlich Kranke und 
Gebrechliche 3+4 
Klingenmiinfter KreiSirrenan{talt 4--—-5 
Ludwigshafen Städtiſches Krankenhaus 2 
Speyer Bargerhoſpital 1 
Kaijerslautern Dijtrifts-Kranfenhaus 1 
Pirmafens Städtiſches Krankenhaus dl 
Frankenthal Eliſabethen-Hoſpital —1 
Regensburg Katholiſches Krankenhaus i—2 
Wmberg Marienfpital I 
Bamberg Wigemeines Krankenhaus 4—5 
Hof Stadtijdes Kranfenhaus | 1 
Kulmbach , , | 1 
Nirenberg Wigemeines Städtiſches Kranfen- 
haus . 4 
» Berein fir das Nurnberger 
Rinderfpital und Rinder-Wm= 
bulatorium 1 
Maximilians-Augenheilanſtalt 1 
Bayreuth Heilanſtalt Herzoghöhe | 1 
Ansbach Ktreis-Irrenanſtalt Ansbach | 2—3 
, Städtiſches Kranfenhaus 1 
Rothenburg o. T. Städtiſches Spital 1 
Engelthal Heilſtätte bet Engelthal fir | 
männliche Lungenkranke 1 
Erlangen I, Kreis-Irrenanſtalt von Mit— | 
telfranfen | 2 
Wichaffenbnrg ; 2 


Städtiſches RKranfenhaus 











Kigingen 
Schmeinfurt 
Wurzburg 


Lohr 

Werned 
Wugsburg 
Neuburg a. D. 


Kempten 


Großſchweidnitz 


Bautzen 
Zittau 
Chemnitz 
Dresden 


⸗Trachenberge 


Freiberg 
Meißen 
Rieſa 






Name der Anſtalt 


Stadtifdes Krankenhaus 


Juliusſpital, Medizinalabteilung 

Juliusſpital, Chirurgiſche Ab⸗ 7 
teilung 

Chirurgiſche Privatklinik 1 

Luitpoldheim (fir unbemittelte 
Lungenkranke) 1 

Kreis⸗Irrenanſtalt 2 

Staädtiſches Krankenhaus 2 

Krankenhaus der Barmherzigen 
Brüder 

Diſtriktsſpital 


— 


ll. Königreich Sathſen. 


| 


Landes-Heil- und Pfleganſtalt | 
fir Geiftestranfe 
Stadtfranfenhaus | 


wy 


2 
2 
1—2 
” bi8 gus 
Srauentlinif und Hebammen- 
(ehranftalt 
Stadtfranfenhaus, Friedridftadt 
” Sohannftadt | 
Stadtirrenhaus | 
Carolahaus | 
Kranfenhaus der evangeltifd- 
{utherifden Diafonifjenanftalt | 
RKinderheilanftalt | 
Marta-UWnna-Kinderhofpital 
Bentralftelle fir öffentliche Ge— | 
ſundheitspflege 2 
Säuglingsheim und Kinder- 
poliflinif 1— 
Krankenhaus 1 
Stadtfranfenhaus 1 
1 


” 


2 
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— — 











Zahl der 
Ort Name der Anſtalt coeemanert | (EE 
$1 afti= 
. fanten 
Hochweitſchen (Umts- | Landes GHeil- und Pfleganftalt 
hauptmannſchaft fiir Epileptiſche gu Hochweit⸗ 
Leipzig) ſchen 2 
Leipzig Krankenhaus St. Jakob 20 
Pfleghaus der Stadt Leipzig 1—2 
Leipzig, Thonberg, Irren⸗Heil⸗ und Pfleganſtalt 1 
Döſen (Amtshaupt⸗ F W 2 
mannſchaft Leipzig) 
Zwickau Krankenſtift Zwickau 4 
Stadtkrankenhaus 1—2 
» Dr. Köhler, Unftalt fair Ortho: 
padie, Heilgymnaſtik und 
Maffage 1 
Plauen Stadtkrankenhaus | 3 
WibertSberg (Wmts- | Volfsheilftatte fir Lungen= 
hauptmannſchaft kranke 1 
Zwickau) 
Bad Reiboldsgriin Lungenheilanftalt 1 
Carolagrun (Amts- Volksheilſtätte fir lungenkranke 
hauptmannſchaft Frauen 
Zwickau) 
Aue Heilanſtalt Aue (Hydrothera⸗ 
peutiſches und medico⸗mecha⸗ 
niſches (Zander-) Inſtitut. 
Orthopädiſche und didtetifre 
Geilanftalt. Sanatorium fir 
Nerventfranfe und Erholungs⸗ 
bedirftige.) 1 
Untergöltzſch (Amts- | Lande8-Heil- und Pfleganftalt 
hauptmannſchaft fix Geiſtesktranke gu Unter- | 
Wuerbad) gltzſch | 2 
IV. Rivigreihy Wiirttemberg. 
Basblingen Bezirkskrankenhaus 1 
Cannſtatt » 1 
Eflingen Neues Kranfenhaus 1 
Gmund Städtiſches Hoſpital zum hei⸗ 
ligen Geiſt 1 


Goppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Ludwigsburg 
Stuttgart 


n” 


Hall 


Ravensburg 
Reidhenberg (Kreis 
Badnang) 
Scuffenried (Kreis 
Waldſee) 
Weißenau (Kreis Ra— 
vensburg) 
Winnental (Kreis 
Waiblingen) 


— — — end 
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Name der Anſtalt 


— — —— 


— —— — — — — e —ñ— — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — —— 


Städt. Krankenhaus Göppingen 

Bezirkskrankenhaus 

Katharinenhoſpital 

Bezirkskrankenhaus 

Katharinenhoſpital 

Bürgerhoſpital Stuttgart 

Marienhoſpital 

Karl Olga-Krankenhaus 

Ludwigsſpital, Charlottenhilfe“ 

Olgaheilanſtalt (fir Kinder, 
Vehrlinge und jugendliche 
Wrbetter) 

Wugenheilanftalt fir Unbemit⸗ 
telte reſp. Brivataugenheilan- 
ftalt des Hofrats Dr. Diftler 

Privataugenheilanftalt Charlote 
tenverein fir arme Augen⸗ 
frante 

Charlottenheilanſtalt far Augen⸗ 
kranke 

Königliche Landeshebammen⸗ 
ſchule (Entbindungsanſtalt 
mit gynäkologiſcher Privat- 
abtetlung und Poliflinif) 

Hygieniſches Laboratorium des 
Medizinalkollegiums 

Diakoniſſenanſtalt mit Johan—⸗ 
niter-Kinderkrankenhaus und 
Pflegeanſtalt für weibliche 
erwachſene Schwachſinnige 

Eliſabethen-Krankenhaus 

Volksheilſtätte Wilhelmsheim 
(fir Lungenkranke) 

Königliche Heil- und Pfleganſtalt 


Schuſſenried (für Geiſteskranke) 


Königliche Heil- und Pfleganſtalt 
Weißenau (für Geiſteskranke) 


| Konigliche Heil⸗ und Pfleganſtalt 


Winnental (fir Gerftestrante) 


— — — — — 


— — —— — — — — — — — — — — 
e 


fanten 


I 
1 
2 
1 
7 
1 
gu 
2 
2 


pat 


~_ Ww 


Zahl ber 
angunef= 
menden 
Prakti⸗ 


8 
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Fahl der 


Mame der Anſtalt menbden 
Prakti⸗ 
kanten 








| anzuneh⸗ 
i 


Zwiefalten (Kreis Königliche Heil: und Pfleganſtalt 











Munſingen) Zwiefalten (fir Geiſteskranke) 4 
Göppingen Heil⸗ und Pfleganſtalt Chriſtofs⸗ 
bad (fir Geiſteskranke) I 
Pfullingen Gebheimer Hofrat Dr. Flammſche 
Privat-Heil- und Pflegean—⸗ 
ftalt far pſychiſch Kranke 1 
Rottenmitnfter (Kreis Heil- und Pfleganf{talt, Privat- 
Rottwerl) Srrenanftalt Rottenmünſter | 1 
Schömberg (Oberamt | Sanatorium Schimberg 
Neuenbiirg) G. m. 6. §. 1 
Schloß Hornegg Sanatorium Schloß Hornegg 1 
(Oberamt Neckarsulm) 
Weinsberg Konigliche Heilanftalt Weinsberg 2 
Stetten i. R. (Ober- | Heil-u. Pfleganftalt far Sdwad- 
amt Gannftatt) | finnige und Gpileptifde 1 
V. Grogherjoqtum Saden. 
Baden Städtiſches Krankenhaus 1 
Karlsruhe Neues St. Vincentiuskranken⸗ 
haus 2 
, Ludwig Wilhelm-Krankenheim 
(far Augen- und Frauenkrank⸗ 
hetten, Geburtshilfe und Pflege 
pon Wöchnerinnen) 2 
Städtiſches Krankenhaus 2 
, Evangeliſche Diakoniſſenanſtalt 1 
Konſtanz Stadtſpital 2 
Lahr Bezirkskrankenhaus 1 
Lörrach Spital Lörrach 1 
Mannheim Diakoniſſenhaus 1 
, Wigemeines Kranfenhaus 5 
Pforzheim Städtiſches Krankenhaus 2 
Heil- und Pflegeanſtalt Pforz— 
heim (fir Geiſteskranke) 2 
Raſtatt Buͤrgerſpital 1 
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Zahl der 
Ort Name der Unftalt cnenben 
Pratfti- 
fanten 
= 
St. Blafien Bezirksſpital 1 
Schopfheim Städtiſches Krankenhaus 1 
Waldshut ’ , 1 
Emmendingen Heil- und Pilegeanftalt Emmen- 
Dingen (fir Geiftesfrante) 8 
Illenau Heil- und Pfleganſtalt Illenau 
(fir Geiſteskranke) 4 
Marzell (Amt Müll- Heilſtätte Friedrichsheim (fir 
heim) Lungenſchwindſüchtige) 2 
Vi. Grofhersogtum heſſen. 
Darmiftadt Stadtifdhes Kranfenhaus | 2—3 
Geppenhetm a. d. V. Großherzogliche Landes-Irren⸗ 
anftalt 4 
Groß⸗Gerau Großhergzogliches Landeshoſpital 
Hofheim (fir Geiſteskranke) 2 
Mainz Städtiſches Krankenhaus St. 
Rochus 2 
Stadt Maing Grophergoglidhe Entbindungs⸗ 
anftalt Dtaing 1 
Offenbad a. Mt. Stadtfranfenhaus Offenbad a. Mt. 2 
Sandbad Ernft Ludwig-Heilſtätte (far 
| Lungenfranfe) 
Worms Stadtfranfenhaus 2 
Wlgen | Kret&franfenhaus 1 
| 
VII. Grofherjegtum Mecklenburg. Sdwerin, 
Schwerin Stadtfranfenhaus | 2. 
” Wnnahofpital (fir franfe Kinder)! 1 
” Staat8anftalt fir geiſtesſchwache 
Kinder 1 
. | Staatgirrenanjtalt Sadfenberg | 5 
Ludwigsluſt Stiftskrankenhaus Bethlehem , 2 
Guſtrow Stadtkrankenhaus 1 


— 492 — 





— 











Ort Name der Anſtalt — 
| fanten 
ULL Grsigenogtan Zahlen Deine, 
Blanfenhain Landes⸗Irren⸗Heil⸗ und Pflege- 
| anftalt Rarl Sriedrid)-Gofpital | 2 
Wetmar | Stadtifdhes Krankenhaus 1 
IX. Grofherjogtum Meclenburg-Strelit. 
Neuftrelig ' Rarolinenftift 1 
Strelitz (Alt) Landes-⸗-Irrenanſtalt gu Strelitzz 
| (alt) 
X. Grofherjogtunm Oldenburg. 
Oldenburg Peter Friedrich Lubmig-Hofpital | 2 
Webhnen Großherzogliche Jrrenanftalt 2 
\l. Herjegtum Sraunfiweig. 
Vraunſchweig Herzogliches Krankenhaus 7 
Städtiſches Krankenhaus 1 
» Svangelifd -lutherifde Diako⸗ 
niffenanftalt Marienſtift 1— 2 
Königslutter Herzogliche Heil- und Pflege— 
anſtalt (für Geiſteskranke) 2 
Velminſtedt Krankenhaus St. Marienberg 
(StiftungsKrankenanſtalt) 1—2 
Wolienbuttel Städtiſches Krankenhaus . 1—2 
All. GSeriegtam Sadien- Meiningen. 
Meiningen Georgentrankenhaus Landes⸗ 
tranftenhaus 2 
Diddurgabauien Derzogliche Irren-Heil⸗ u. Pnege⸗ 
an'talt 3 
Rormdind Yun zen dell me 1 
Sonneder Kreis?cankendaus 1 
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Zahl ber 
Ort | Same ber Unftalt ‘“menben 
| Braftt- 
' fanten 
XIII. Herjegqtum Sadfen-Alteuburg. 
Wltenburg Herzogliches Lande8lranfenhaus | 3—4 
Roda Hergogliches Genefungshaus 
(1. Landes-Irren-Heil⸗ u. Pfleg⸗ 
anftalt, 2. Rret8franfenhaus 
und Jdiotenanftalt) 3—4 
XIV. Herzogtum Sadlen-Esburg und Gotha. 
Gotha . Herzogliches Landkrankenhaus | 4 
Ketichendorf bet Co— , » 
burg | 2 
AV. Herjoqtum Anhalt. 
Bernburg Landes⸗Heil- und Pflegeanftalt 
für Geiſteskranke 2 
Kreiskrankenhaus Bernburg 2 
Deffau Kreiskrankenhaus 2 
XVI. Fürſtentum Schwarzburg⸗Rudolſtadi. 
Rudolſtadt Landes⸗Heil- und Pflegeanftalt ; 1 
XVII. Jürſtentum Reuß älterer Linir. 
Greigz Fürſtliches Landfrankenhaus | 1 
XVIII. Jürſtentum Reuß jüngerer Linie. 
Gera Städtiſches Krankenhaus 2 
XIX. §reie nnd Hanſeſtadt Liber. | 
LVibed | Staat8-Irrenanftalt ' 1-2 
” ' Wigemeines Kranfenhaus 4 
XX. Freie Hanſeſtadt Bremen. 
Bremen Städtiſche Krankenanſtalt 6 


Hygieniſches Inſtitut 2 
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Babl der 
anzuneh⸗ 
Ort | Same der Unftalt menben 
Bratti- 
fanten 
| | | 
Bremen | St. Sofeph-Stift 1 
» | Rinder-Kranfenhaus 2 
Bremerhaven | Stadtifdes Krankenhaus 2 
» | St. Jofeph-Gofpital 1 
Ellen bet Bremen | Heil- und Pflegeanftalt St. Jur⸗ 
| genafyl 3 
XXI. Irtit and Hanfefladt Hamburg. 
Hamburg Allgemeines Stranfenhaus Ep⸗ | 
pendorf 18 
» Wgemeines Stranfenhaus St. 
Georg 10 
» Srrenanftalt Friedridsberg 4 
» " Langenhorn - 2 
> Seemann = Kranfenhau8 und 
| nftitut far Schiffs- und Tro⸗ 
| penfrantheiten 1 
. Safenfranfenhaus 2 
» | Vereinshofpital 1 
XXII. Elfaf-{othriugen. 
Strabburg Unfallkrankenhaus G. m. b. §. 2 
» | Bairgerhofpital (Chirurgifde Ab— 
| tetlung II Geftion 1 und II 
und Gntbindung&abteilung) 3 
Hagenau Burgerſpital 2 
Stephansfeld (Land: | Vereinigte Bezirks-Irrenanſtal— 
kreis Strakburg) ! ten des Elſaß 2 
Saales | Lungenherlftatte 1 
Meg | Mathildenftift (Diafoniffenfpital) 1 
UWlgringen (Kreis | Bergmanns-Kranfenhaus 1 
Dredenhofen Weft) | 
Malhaujen | Birgerfpital am Graben 2 
Krankenhaus am Hafenrain 2 


»” | 
Beauregard bei Die- | Birgerfpital Diedenhofen: 
denhofen Beauregard 1 





— 495 — 
Mr. 25 182. 


Wn die K. Regierungen, Kammern de Innern, 

Dann an die Borftinde der landwirt{daftliden 

Winterfdulen und der übrigen landwirtſchaftlichen 
Lehranſtalten. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


| Im Berlage von Eugen Ulmer in Stuttgart ift ein 

von bem Lehrer fiir Beichnen an der K. Landwirtſchaft- 
licen Winterfdule Wugsburg Wilhelm Biber verfabtes 
Bidlein ,die Grundformen ftir das Plan- und Situation3- 
geichnen und deren Anwendung“ erfchienen. 

Mach erholtem fachmänniſchen Gutadhten eignet fich da8 
Büchlein gum Gebrauch betm Unterridhte an den landwirt- 
ſchaftlichen Vehranjtalten. 

Der Preis eines Exremplares beträgt 40 8. 


Minden, den 22. Movember 1904. 
Dr. v. Wehner. 


Betreff: 
Die Grundformen des Planz und 
Situationsgeidnens 2c. von 
Wilhelm Biber. 


Tr. 25345. 
Bekanntmachung. 

Verzeichnis der gum Gebrauche fiir den AUnterricht in den Volksſchulen 
und gewerbliden Fortbildungsſchulen zugelaffenen und fiir Voltsſchut. 
lehrer empfohlenen Werke und Lehrmittel betreffend. 

KR. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und DSchulangelegenheiten. 


Die Verlagsbuchhandlung MR. Oldenbourg in Mün— 
chen hat die Preiſe für ein ungebundenes Exemplar der 
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nadjbegetdjneten, von ihr verlegten Lefebiicher, wie folgt, 
herabgefebt: 


1. 


Refebiider für die Volksſchulen des Regierungsbe- 

zirkes Oberbayern - 
(Mtinijterialblatt 1896 Seite 283; 1897 Seite 251) 

a) fiir die Unterflajfen von 60 auf 50 8, 

b) fiir die Dtittelflaffen von 80 auf 65 48, 

c) für Die Oberflaffen von 1.4 304 auf 11048. 


Leſebücher fiir die Volksſchulen des Megierungsbe- 


begirfes Jtieberbayern 
. (Mtinifterialblatt 1898 Seite 376; 1896 Seite 284) 
a) flix dite Unterflaffen von 60 auf 55 8, 
b) fitr die Mittelklaſſen von 90 auf 65 8, 
c) für bie Oberflafjfen von 1 # auf 75 &. 


, Leſebücher für die Volksſchulen des Regierungsbe— 


zirkes der Pfalz 
(Miniſterialblatt 1899 Seite 253/54) 
a) für die zweite Klaſſe von 40 auf 30 4, 
b) für die 3. und 4. Rlaffe von 1 HW 20 & auf 80 8, 
c) fir die 5.,6. und 7. Klaffevon2 10 4 aufl1w60 8. 


. Lefeblicher fiir die Volksſchulen des Regierungsbe- 


zirkes Schwaben und Neuburg 
(Minijtertalblatt 1895 Seite 179; 1901 Seite 804.) 
a) fiir dte Unterflajjen von 60 auf 55 4, 
b) fiir die Mtittelflaffen von 80 auf 65 4, 
c) fiir die Oberflaffen von 1 M auf 80 4&4. 


Minden, den 22. Movember 1904. 


Dr. von Wehner. 
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Dienſtes- und jonjtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine KRiniglide Hoheit Pring Vuitpold, 
des Königreichs Bayern Verwefer, haben Sic allergniddigft be⸗ 
wogen gefunden, ' 


unterm 17. Jtovember b. 38. 


das Reſignationsgeſuch des fatholifden Pfarrers Frang 
Schmaußer in Lechhauſen, Bezirksamts Friedberg, gu geneh- 
migen; 
unterm 19. November bd. 38. 

das Benefizium in Wafentegernbach, Bezirksamts Erding, 
bem Priefter Ernſt Ertl, Benefiziat in Zeilhofen, Bezirksamts 
Erding; die fatholifche Pfarrei Wicha a/D., Bezirksamts Vil8- 
hofen, dem MteffenbundS8priefter Wlfon8 Leopoldseder in Neue 
Biting, Bezirksamts Wltdtting, und das Kuratbenefizium Mar— 
gertshauſen, Bezirksamts Augsburg, dem Prieſter Otto Halder, 
Vikar dieſes Benefiziums, zu übertragen; gu genehmigen, dab 
von dem Biſchoſe von Paſſau die katholiſche Pfarrei Haiming, 
Bezirksamts Altötting, dem Prieſter Peter Heitzmannsberger, 
Kooperator in Feichten, Bezirksamts Altötting, und die katho— 
liſche Pfarrei Zell, Bezirksamts Eggenfelden, dem Prieſter Joſeph 
Dangl, Proviſor dieſer Pfarrei; dann von dem Biſchofe von 
Augsburg die katholiſche Pfarrei Stadtbergen, Bezirksamts Augs⸗ 
burg, dem Prieſter Max Wagner, Pfarrer in Laimering, 
Bezirksamts Friedberg, verliehen werden; 


unterm 21. November d. Is. 


dem K. Oberregierungsrate im Staatsminiſterium des 
Innern fir Kirchen- und Schulangelegenheiten Joſeph Georg 
Steiner den Titel und Rang eines Miniſterialrates zu verleihen; 


unterm 23. November d. Is. 


das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Kaſpar 
Hoffmann in Perkam, Bezirksamts Straubing, zu genehmigen; 


unterm 25. November b. Is. 


zu genehmigen, daß der approbierte Arzt und derzeitige 
Proſektor am Inſtitute für vergleichende Anatomie, Hiſtologie 
und Embryologie der Univerſität Würzburg Dr. Karl Peter 
aus Franffurt a/O. als Privatdozent fir Anatomie in die medi— 
ginijde Fakultät der Untverfitat Würzburg aufgenommen werde; 
die Reſignationsgeſuche des Pfarrer8 und K. Geifiliden Rates 
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nachbezeichneten, von ifr verlegten Lefebtidjer” ats 


herabgeſetzt: 
1. Lefebiidher für die Volksſchulen alprofeſſor 


zirkes Oberbayern —— 

(Miniſterialblatt 18966 idlichen Gym⸗ 
a) für die Unterklaſſen é K. Alten Gym⸗ 
b) fur die Mittelkllaß ——— 
c) fur die Oberkl⸗ yc unter Anerkennung 


2. Leſebücher fiir geleifteten Dienfte in 
beairfes N 
—— — — 
* 1" glide Gohett Pring Vuitpold, des 
b} * Berwefer, haben allergnädigſt geruht, dem 
* gontad Eilers und dem Bildhauer und 
vb a ith betde in Minden, je eine Kanſtler⸗ 


_ pensverletbungen. 
3m Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des 
gonigreichs Bayern Berweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
geiunden, 
unterm 5. Oktober d. Is. 

dem Volksſchullehrer Georg Friedrich Feyertag in Brei⸗ 
tenau, Bezirksamts Feuchtwangen, in Räckſicht auf ſeine ſeit 


fanfzig Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die 
Chrenmiinge des Ludwigsordens zu verleihen. 


Vom K. Staatsminifterium des Innern far 
Kirdens und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 25. November d. 33. 


dem approdierten Arzte und bishertsen J. Aſſiſtenten an 
Der Untovertsi:d: Frauentlinif in Erlangen Dr. Adam Bauer= 
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‘tfen bie Funktion eines Oberargtes an diefer Kinit in mider= 
‘flicer Weiſe ibertragen. 


ntations-Beſtätigung. 
von dem katholiſchen Stadtpfarrer und geiſtlichen 
non Knoll in Minden dem Kooperator Engelbert 
Dadau auf das Plan’ jhe Benefizium Heil. Blut 
ausgeſtellten Prafentation murde von der Regierung 
ern unterm 25. November d. 38. die VandeSherr- 

ng erteilt. 


Erledigte Pfarreiten und Benefigien. 


Die fatholifdhe Pfarrei GroBtarolinenfeld, Bezirksamts 
Aibling; faſſionsmäßiger Reinertrag 1768 M- 78 6; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 25. Dezember d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei St. Georg in Munchen (Bogen- 
hauſen); faſſionsmäßiger Reinertrag 7210 M 33 8; audsge- 
{rieben von der Regierung von Oberbayern; Bemerbungs- 
termin 25. Dezember d. Is.; 

das Inkuratbenefizium Zeilhofen, Begirf8amts Erding; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 913 M 62 8; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 25. De- 
gember d. Is.; 

die Pfarrkuratie Bayerniederhofen, Bezirksamts Füſſen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1025 M 7 &; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg ; Bewerbungstermin 
26. Degember d. Is.; 

bie fatholifde Pfarret Gallenbad, Begirfsamts Aichach; 
faffion8magiger Reinertrag 1123 .f2 26 &; aus8gefdrieben von 
der Regierung von Oberbayern ; Berwerbungstermin 1. Januar1905. 


@Geftorben. 
Der fatholifdhe Pfarrer Karl Elblein in Wernersberg, 
Bezirksamts Berggabern, am 11. Movember d. Is.; 


ber Benefigiat Frang Seraph Midaner in WbenSberg, 
Bezirksamts Kelheim, am 11. Movember db. J8.; 
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grang Whraham in Kirchdorf, Bezirksamts Wafferburg, und 
des Benefiziaten Sebaftian Wiefer in Neudtting, Begirlsamts 
Wltdtting, gu genehmigen; 
unterm 26. November d. 38. 

den im geitliden Itubeftande befindliden Gomnafialprofeffor 
Jofeph Fürtner, vormals am K. Maximilian8gnmnafium in 
Minden und den im zeitlichen Rubeftande befindliden Gym— 
nafialprofeffor Dr. Wilhelm Get, vormals am K. Alten Gym⸗ 
nafium in Narnberg, beide megen Gortbauer ihres fdrperliden 
Leidens und ber dadurch herbeigeführten Dienftesunfabhighert 
gemäß § 22 lit. D ber IX, Verfafjungsbetlage unter Anerfennung 
ibrer langjährigen mit Treue und Eifer geleifteten Dienſte in 
ben dauernden Rubeftand gu verjegen. | 


— — — — — — 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, dem 
Landſchaftsmaler Konrad Eilers und dem Bildhauer und 
Profeſſor Chriſtoph Roth, beide in Maunchen, je eine Kanſtler⸗ 
penſion zu verleihen. 


Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Koönigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 5. Oktober d. Is. 


bem Volksſchullehrer Georg Friedrich Feyertag in Brei— 
tenau, Bezirksamts Feuchtwangen, in Ruückſicht auf ſeine ſeit 
fünfzig Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die 
Ehrenmunze des Ludwigsordens zu verleihen. 


Vom K. Staatsminiftertum des Innern far 
Kirchen- und Schulangelegenheiten.wurde 


unterm 25. November d. 38. 


dent approbierten Arzte und biSherigen I. Affifienten an 
der Univerfitats-Frauenflinif in Erlangen Dr. Adam Bauer- 
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eifen die Funktion eines Oberargtes an diefer Klinik in miderz= 
ruflider Weiſe hbertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 

Der von dem katholiſchen Stadtpfarrer und geiſtlichen 
Rate Simon Knoll in Minden dem Kooperator Engelbert 
Mayer in Dachau auf das Plank'ſche Benefigium Heil. Blut 
bet Erding ausgeftellten Prafentation wurde von der Regierung 
von Oberbayern unterm 25. Movember d. Is. die Vandesherr- 
{ide Beftdtigung erterlt. 


Erledigte Pfarreten und Benefigien. 


Die fatholifcdhe Pfarrei Großkarolinenfeld, Bezirksamts 
Aibling; faſſionsmäßiger Reinertrag 1768 78 8; aus8ge- 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 25. Dezember d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei St. Georg in Munchen (Bogen⸗ 
hauſen); faſſionsmäßiger Reinertrag 7210 M 33 8; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 25. Dezember d. Is.; 

das Inkuratbenefizium Zeilhofen, Bezirksamts Erding; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 913 M 62 &; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbung8termin 25. De- 
gember b. Is.; 

die Pfarrfuratie Baynerniederhofen, Bezirksamts Füſſen; 
faffionSmapiger Reinertrag 1025 . 7 &; auS8gefdrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
26. Degember d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Gallenbad, Bezirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1123. 26 8; ausgeſchrieben von 
der Regterung von Oberbayern; Bemerbungstermin 1. Januar1905. 


@eftorben. 
Der fatholifche Pfarrer Karl Elblein in WernerSberg, 
Bezirksamts Bergzabern, am 11. Movember d. BS. ; 


ber enefigiat Frang Seraph Midaner in WbenSberg, 
Bezirksamts Kelheim, am 11. Jtovember d. 38. ; 
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ber katholiſche Stabtpfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor 
Ignaz Bicentini in Sdrobenhaujen, Inhaber der Kriegsdenk⸗ 
miinge 1870/71 und der Kaiſer Wilhelm Crinnerungsmedaille, 
Ritter des Orden8 vom heiligen Grabe rc., am 16. Movember d. Is.; 


ber K. Kanzlei-Sekretär im Staat8minifterium de8 Innern 
fic Kirchen- und Sdulangelegenheiten Guſtav Gens in Mun— 
Gen am 19. Movember d. Js. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 


‘ 
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Minifterialblatt 


far 


Kirchen ·und SchulAngelegenheiten 


im 


Bayern. 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staat8minifterium des Yunern 
— für Rirdene und Sdulaugelegenheiten. 








Minden. No 37. 9. Dezember 1904. 


Inhalt: Miniperialent[hliegung vom 23. Movember 1904, die Wuf- 
ftellung de8 Budgets fitr die XXVIIL Finangperiode, 
hier Gefude um Gewährung von Staatsbeitrdgen gur Er- 
ridtung neuer oder Ummandlung beftehender fatholifdmer 
Seelforgeftellen betr. — Wtinifterialent/dliebung vom 
28. Movember 1904, Sirdenfollefte aur teilweifen Be— 
{chaffung der Mittel fiir die Befriedigung der in Der 
Diaſpora wohnenden Proteftanten des Königreichs dies— 
ſeits des Rheins betr. — Statiſtiſche Notizen. — Dienſtes⸗ 
und ſonſtige Nachrichten. 


Nr. 25 841. 
Un die famtliden K. Regierungen, Kammern des 
Snnern. 
K. Stantsminifterium des Innern 
für Rirdjen- und Sdhulangelegenheiten. 

Wie den KR. Regierungen, Kammern des Innern, aus 
früheren Wusfchreiben des KR. Staatsminijteriums des Innern 
für Kirchen- und Sdulangelegenbeiten bereits befannt iſt, 
hat. die Rammer der Abgeordneten in der öffentlichen Sitzung 
vom 17. Februar 1886 auf Antrag hres Finanzausſchuſſes 
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beſchlußmäßig ausgefprodjen, dab Petitionen um CErridtung 
von Pfarreien nur dann QOoffnung auf Beriidjicdtigung 
haben finnen, wenn fie im adminiftrativen Inſtanzenzuge 
inftruiert morbden find. 

Der Antrag des Finanzausſchuſſes und ber demjelben 
beipflichtende Befdlub der Whgeordnetenfammer haben den 
Bwed, eine beffere Motivierung, ſowie eine angemeffene 
Sichtung der bezeidneten Gefuche herbeizuführen und dadurch 
dem Finanzausſchuſſe mie dem Kammerplenum die Stelung= 
nahme au denfelben gu erleichtern. In friiheren Sitzungs— 
perioden bat fic) nämlich bet den Beratungen de3 Finang- 
ausſchuſſes gezeigt, daß derartige Petitionen vielfach nicht 
das zur Bildung eine8 gutreffenden Urteils über diefelbern 
erforderliche Wtaterial darbieten. Ui dtefem Uebelſtande 
wirffam gu begegnen, wurde fiir notwendig eradtet, dak 
ſolche Gefuche künftig ebenfo behanbdelt werden, mie jene um 
Gewährung fafultativer Staatsbeitrige 3u Unterrichts- und 
Rultusbauten, dap fie nämlich mie dieſe bet den Unter— 
behörden angebradt und erfchdpfend in{truiert merden, und 
jodann durch die K. Kreisregierungen mit gutadtlicer 
Aeußerung an da8 K. StaatIminijterium des Bnnern fiir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten gelangen, welches diefelben 
im regelmapigen Dienftwege der Rammer der Whgeordneten 
fibermittelt. itr die dem beregten Beſchluſſe mehrfach ge- 
gebene Deutung, als ob durch denfelben zur Wnbringung 
von Gefuden babe aufgemuntert und deren Berückſichtigung 
im ausgedehnterem Umfange al8 frither habe in Ausſicht 
geftellt werden wollen, bieten die einſchlägigen Berhand- 
Iungen nicht den geringften Anhaltspunkt. 

Die K. Megierungen, Kammern des Innern, erbalten 
den Auftrag, den vorerwähnten Kammerbeſchluß durch das 
Kreisamtsblatt neuerlich gur allgemeinen Renntnis gu bringen 
und dabet gu bemerfen, dak derfelbe gwar nur die Gefude 
um CStaatsbeitrdge zur Dotation von Pfarreien ausdrücklich 
erwähnt, daß aber die bezüglichen Beratungen in den legten 
Vandtagsfeffionen entnehmen ließen, mie e8 in der Abſicht 
der Abgeordnetenfammer gelegen ift, bab aud) bet Geſuchen 
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um Dotationsbeitrage au anderen Seelſorgeſtellen der näm⸗ 
lice Weg eingehalten werde. 

Zur Fernehaltung nuglofer Gefuche ift weiter auch 
Darauf aufmerffam 3u machen, dah feiten3 der Rammer der 
Abgeordneten bei Befchetdung folder Gefuche als grunbd- 
faglice Jtorm feftgehalten wird, Beiträge aus Staatsmitteln 
nur dann 3u bewilligen, wenn ein abfolut dringendes 
Bedürfnis, ein feelforglicher Motftand vorliegt, nicht 
aber in Fallen, in melden die wefentlidjen Bedtirfniffe der 
Seelforge {chon Befriedigung finden, wenn aud) nidt in 
vollfommener oder wiinfdensmerter Weiſe. (Stenogr. Bez 
ridte 1888, Band Il, S. 459, 460 und 463.) 

Yn dem gu erlaffenden Wusfchreiben tft fiir dte Cin- 
reichung der Geſuche eine Frift unter dem Beifiigen vorgu- 
fegen, daB das K. Staatsminijterium des Ynnern fiir Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten es ablehnen miiffe, nad) Ablauf 
des beftimmten Termines einfommende Gefude um Ge— 
währung von Dotationsgufdiiffen gur CErridjtung neuer 
oder Umwandlung beftehender Seelforgejtellen den Rammern 
des Vandtages gu fibermitteln, dah vielmebhr folche verſpätete 
Cingaben lediglid) gu den Wten genommen würden. 

Minden, den 23. Movember 1904. 

Dr. von Wehner. 
Die Wufftellung bes Budgets fiir die 
XXVIII. Finangperiobe, hier Gefude 
um Gewährung von Staat8beitragen 
gur Grridtung neuer oder Ummanb- 


Iung beftehender katholiſcher Seel=- 
forgeftellen betreffend. - 


Mr. 26 142. 

Wn die KR. Megierungen, Kammern des Ynnern, 
dies ſeits des Rheins und an das K. proteſtantiſche 
Oberkonſiſtorium in München. 

K. Stautsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Koͤnigreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu ge— 
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nehmigen gerubt, dab die zum Swede der Bejdhaffung von 
Mitteln fiir die Befriedigung der religidfen Bedirjniffe der 
im Königreich diesfetts des Rheins in der Diafpora lebenden 
Proteftanten allerhuldvolljt bemilligte bi8herige Rirchenfol- 
lefte auf die Dauer von weiteren zehn Jahren 1905 mit 
1914 erhoben werbde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Jnnern, diesfeits 
deS Rheins, werden demgemäß beauftragt, wegen der Bore 
nahme diefer Rollefte mit dem einſchlägigen K. proteftan- 
tifden Konſiſtorium und dem K. proteftantifden Lefanate 
Minden ins Benehmen gu treten, 

Die eingehenden Gammelgelder find wie bisher durch 
die proteftantifden Defanate unmittelbar an die K. Ad—⸗ 
miniftration der allgemeinen proteftantifden Bfarrunters 
ſtützungs-Anſtalten in Jtiirnberg eingufenden. Das prote— 
ftantifce Oberfonfiftortum Hat das Gefamtergebnis3 der Kol- 
lefte fiir jedes der 10 Jahre anher anjuzeigen. 

Für die Verfendung der in Rede ftehenden Kollekten— 
gelder ift von Geite des K. Staatsminifteriums fiir Ver— 
fehrsangelegenbeiten Poftportofreiheit bemilligt worden, ſo— 
erne die Gendungen binfichtlich der Wusfertigung den in 
82, Differ 1 bis 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
23. Juni 1829, die Poftportofretheit in Amtsſachen betrefe 
jend, aufgeftellten Vorſchriften ent{preden und in der Wufe 
{chrift mit ber Bezeichnung „Kollektengelder“ verfehen find. 

Miinden, den 28. November 1904. 


Dr. vou Wehner. 


Betreff: 
Kirchenkollekte zur teilweiſen Be— 
ſchaffung ber Mittel fiir bie Befries 
digung religiöſer Bedürfniſſe der in 
der Diafpora wohnenden Proteftanten 
des Königreichs diesfeits des Rheins. 
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Statiſtiſche Votizen. 


Verzeichnis 


dev int Priifungsjahre 1903/1904 in Bayern approbierten Aerzte, 
Zahnärzte, Tierdr3te und Apotheter. 


27 
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Name 


Müunchen. 


Wltendorfer Heinrich 
Antoni Arnold 

Bab Martin 
Baerthlein Karl 
Bauer Auguſt 
Baumann Fritz 
Bayr Engelbert 

Beck Feodor 

Belke Werner 
Bergleiter Wilhelm 
Berkofsky Gerhard 
Beutler Rudolf 
Bieger Karl 

Bing Robert 
Böttcher Wilhelm 
Brandt Leopold 
Brandts Eugen 

Dr. phil. Brügel Karl 
Callmann Richard 
Calvary Joſeph 
Capelle Walter 
Clages Rudolf gen. Rawicz 
Cohn Sigismund 
Colin Wlfons 
Cornet Sans 
Deſſauer Paul 
Die Hl Rudolf 


28 | Dierffen Germann 


29 


Dietrid) Klemens 


30 : Dodel Frang Laver 


— — — — — —— — — 


| 


| 


®eburt8 ort 


A. Verzeichnis der approbierten Arrste. 


Schwarzach 
Weener 


Poſen 


Windsheim 


Narnberg 
Donauefdhingen 
Difdhingen 
Gießen 
Altendorf 
Mundling 
Preuzlau 
Reichenbach i. V. 
Bad Ems | 
Niirnberg 
Wuftermarf 
Rittau 
Munchen⸗Gladbach 
Ansbach 

Stettin 

Poſen 

St. Petersburg 
Kalwellen 
Berlin 

Bamberg 
Heldburg 
Bamberg 
Homburg 
Beverſtedt 
Munchen 
Wolfertſchwenden 
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"gat Name . Geburtsort 
31 Doman8fi Julian Wildau 
32 | Donle Oskar Kammerſtein 
33 Ebermayer Franz Munchen 





34 | Edenhofer Gottfried Zwieſel 

35 | Ehemann Herm ann Schwaigern 
36 | Emrid Friedrich Homburg 

37 | ilfer Karl Straubing 
38 | Sifder Joſeph St. Beno 

39 | Fromm Waldemar RKleinburg 

40 | Gellhorn Walter Oblau 

41 | von Germer8haujen Gerold Hannover 
42 | Giulint eo Niirnberg 

43 | Glaferfelb Sruno Berlin 

44 Glaß Walter Heilbronn 
45 | @bgfried Cugen Auchſesheim 
46Götzl Mar Weſterholzhauſen 
47 | Grau Heinrich Maximilianshutte 
48Groß⸗Albenhauſen Alfred Gelſenkirchen 
49 Gruhle Hans Vibben 

50 | Gadlainber Friedrid Wermelskirchen 
51Hadeler Rudolf Verden 

52 | Hafen Mathias Winnweiler 
53 Heckel Alfred Minden 

54 | Heitngmann Rarl Wugsburg 

55 Heßberg Ricard Eſſen 

56 | Sebel Wilhelm Kreugnad 

57 | Oingft Georg Galle a. S. 
58 | Hodheimer Jofeph Steinheim 
59 Hoffmann Max Löwen 
601Holzazbach Ernſt Mannheim 
61 | Huppert Paul | Bielitz 

62 Ilgmeier Anton | Waldtirden 
63 Joachim Albert | Bielefeld 

64 Joachim Hans i Garlig 

65 | Kleebant Wlbert Neuß a. Rh. 
66 | Klein Otto Rabenſtein 
67 | Kloſtermann Theodor Oberurſel 

68 | Kluge Werner | Gera 

69 | Robold Otto | Heidelberg 


70 | Kod Georg | Maing 
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faut, Name @eburtsort 
T1| Ronvad Xaver Dillingen 
72 Korte Wilhelm Reidhenhall 
73 Koſchl and Stmon Ichenhauſen 
74| Krach Heinrich Hersfeld 
75 Krauß Otto Mosbach 
76 Krieg Hermann Deuchelried 
77| Kümmell Richard Corbach 
78| Sandsberg Ludwig Cofel 
79] Vange Wilhelm Hamburg 
80 Raubmann Hans Wugsburg 
81} Lautenſchlager Kurt Wirth a. D. 
82| evinftetn Osmald Wien 
83] Levy Richard Minchen 
84] Liebl Friedrich Straubing 
85 Liebl Ludwig Waldkirchen 
86] Lippmann Heinrich Berlin 
87} Loeb Oswald Diirtheim a. H. 
88! Soerch Wilhelm Hechingen 
89 Maack Wilhelm Luneburg 
90 Majkowsty Alexander Berent 
91) Marcus Harry Wlerandria 
92) Matuszewsky Severin Schmiegel 
93 Mayer Hans Munchen 
94 Mayerle Emil Karlsruhe 
95 Mayr Ludwig Altenmunſter 
96 Meyer Hans Markt⸗-Redwitz 
97 Meyer Karl Pompdam 
98 Meyeer Leonhard Ansbach 
99) Midas Fritz Furth i / B. 
100 Muller von Stwolinski Arthur | Frankfurt a/M. 
101, Miller Georg Glag 
102 | Miller Ludwig Shobes b / Malmedy 
103 | Minden Julius ! Wadern 
104: Ptugrauer Ricard | Kelbdti: den | 
105 | Munker Adolf | Rothe nftadt : 
106 | NereSheimer Mar . Minden , 
107} Oebhler Ferdinand Crimmitſchau | 
108! Oelsner Georg Poſen 
109 Otto Ernſt Nürnberg | 
110} Otto Mar Nürnberg | 
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Rauf. 
Tr. | Same 


| . 
111! Pettenfofer Wilhelm 
112; von Bflugte Hans 
113; Bteper Eduard 
114] Pointner Gans 
115| Propping Starl 
116 | Feder Edmund 
117| Rehn Gduard 
118} Rtegner Hermann 
119] Roft Hans 
120) Roth Friedrid 
121) Rufdhmann Wilhelm 
122 | Scharff Friedrid 
123} Gdeuermann Wilhelm 
124! Schiekofer Rupert 
125; Smid Mar 
126! Gamidt Friedrich 
127, Sdraube Konrad 
128| Sdubarth Ricard 
129! Schubert Sermann 
130 Schurer Ostar 
131| Schüßler Ludwig 
132 Schuhmann Karl 
133 Schulte Wilhelm 
134| Schwarz Karl Hermann 
135: Sepp Sans 
136 | Goldner Feliz 
137! Gobbler Wilhelm 
128; Golms Cugen 
139| Gommerlat Norbert 
140| Spanter Jultus 
141, Spiegel Otto 
142 Start Walter 
143 | Stoed!l Hans 
144 Gtraus Bak 
145, Strobel Karl 
146: Stroehlein Friedrid 
147° Sundheimer Martin 
148. Syaſſen Heinrich 
149 Thieme Oskar 
150 Vierzigmann Adolf 

















Geburtsort 


Steyr 


Warzburg 
Soeſt 

Erding 
Minden i/W. 
Berlin 
Bockenheim 
Munchen 
Endſchütz 
Cham 

Hoben 
Bamberg 
Homburg v. d. H. 
Niederaſchau 
München 
Plauen 1/B. 
Ludmigshafert 
Plauen 1B. 


Giſchkau 


Gunzenhauſen 
Murnchen 
Müunchen 
Bochum 
Annaberg i / S. 
Kempten 
Chotieſchau 
Mailand 
Stettin 
Frankfurt a. M. 
Munchen 
Gelſenkirchen 
Ilshofen 

Rötz 

Karlsruhe 
Straßbeſſenbach 
Aſchaffenburg 
Regensburg 
Oldenburg 
Gebeſee 
Waffertridingen 








Name 


Voigt Hugo 
Wachter Adolf 
Wallner Otto 
Warſtat Paul 
Weiland Franz 
Weiß Joſeph 
Weiß Karl 

Weiß Paul 
Weiß Richard 
Wenig Emil 
Wiegand Karl 
Wigand Walter 
Willems Georg 
von Willmann Bruno 
Wolf Emil 
Wolffheim Hans 








Würgzburg. 


Albrecht Auguſt 
Bieling Peter 
Bolewski Johann 
Boy Otto 
Cohen Willy 
Cohn Arthur 
Daubach Heinrich 
Eber Veinrich 
Ehrenreich Moſes 
Ehringhaus Otto 
Eiſenhofer Max 
Eiſenlauer Iſidor 
Elſemann Peter 
Ernſt Siegfried 
Fröhlich Walter 
16: Suhrhans Otto 
17 Geifendirfer Georg 
Gelhaar Florus 
Glafer Wilhelm 
Grinbaum David 
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— 
Oi 
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Dr. phil. Wolfrum Ludwig 
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Geburtsort 


— — ⸗— — 
—2— — 


Spandau 
Illertiſſen 
Minden 
Lautnen 
Hannover 
Bruck 
Schwaͤbiſch-Gmünd 
Homburg v. d. H. 
Kandel 

Schweina 
Ludwigsdorf 

Bad Oeynhauſen 
Köln⸗Deutz 
Darmſtadt, 

Alzey 

Braunsberg 


\ 


| Wugsburg 


Witrgburg 
Altenbecken 
Jarotſchin 
Glanmunchweiler 
Bodenfelde 
Stendal 
Neuerburg 
Unterrodach 
Bad Kiſſingen 
Barmen 

Paſſau 
Autenried 
Geldern 
Braunsberg 
Berlin 
Bückeburg 
Prichſenſtadt 
Frankfurt a / M. 
Niederramſtadt 
Schwabach 
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Sau. Name | Geb t8ort 


Giuder Edmund 

Heymann Wrnold 

Hoevels SKonftantin 
Hurck Franz 
Jaeger Alfred 
Junger Wilhelm 
Kaesbohrer Joſeph 
Kallner Joſeph 
Kluck Hermann 
Klug Paul 
Körfgen Karl 
Kraft Julius 
Krayer Florian 
Lang Heinrich 
Leithoff Wilhelm 
Lindenſtein Luis 

| 


| Vintner Hermann 


Loewenheim PMtorig 
Lomnitz Heinrid) 
Loreng Hans 
Lüdke Hermann 
Lurz Friedrich 
Maaß Hermann 
Mackh Karl 
Minkel Joſeph 
Mötje Karl 
Mäller Heinrich 
Miler Johann Nepomuk 
Nopp Paul 
Oſchmann Bruno 
Paul Rudolf 
Petrenz Max 
Probſt Oskar 
Prorok Arthur 
Prumbs Aurel 
Richard Karl 
Röllmann Paul 
Röper Karl 
Ruhemann Heinrich 
Rumpf Ludwig 





— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — 


Hainmelburg 


— — — — — — 


Ullſtadt 
Dortmund 
Lind 
Berge-Borbed 
Saal a/S. 
Min ftereifel 
Riirnberg 
Mariampol 
Flötenſtein 
Wenigumſtadt 
Bockenheim 
Caſſel 
Oppenheim a / Rh. 
Meiningen 
Grabow 
Gleicherwieſen 
Hechingen 
Ottenſoos 
Gotha 
Hamburg 
Elberfeld 
Wurzburg 
Wiesbaden 
Nördlingen 
Mayen 
Lenthe 

Eſens 
Augsburg 
Philippsburg 


Reichenau t/S. 
Sdier 
Mühlberg 
Bromberg 
Kalau 
Bapenburg . 





Rhynern 


Fredeburg 
Culm 
Eichſtätt 


{ 
— — Pe 


‘ae ° 
Rr. Same Seburtsort 
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Schmidt Fran 

Seyb Karl 

Sidel Marx 

Sieburg Emil 
Smitman8 Karl 
Sojedi Bernhard 
Stetner Ernſt 

Stern Hans 

Stieb Philipp 
Szulczewski Bronislaw 
Többen Wilhelm 
Ulrich Otto 

Vehling Wilbert 

Weis Mar 

Weiſcher Paul 
Willmes Paul 

Wolf Friedrich) Midael 


Erlangen. 


Baumann Wuguft 
Beniſchek Cugen 
Bogner Fran 
Caſelmann Wilhelm 
Dietrich Fritz 
Friedländer Georg 
Dr. med. Friedmann Leopold 
Glatzel Waldemar 
Gminder Karl 
Großmann Max 
Hahn Peter 
Heinrich Alois 
Helbing Martin 
Hewel Theodor 
Huber Ernſt 

Jahn Auguſt 

Kalb Otto 

Klauſer Rudolf 
Knauff Friedrich 
Koch Franz 


— — — —ñ— — — — — — — — —— — — — — 


Aſchaffenburg 
St. Ingbert 


Gemunden a /M. 


Elberfeld 
Krefeld 
Berent 
Mannheim 
Nordhauſen 
Ruſſelsheim 
Chwaliszewo 
Hergzlake 
Berlin 
Schalke 
Windsheim 
Coln 
Schmallenberg 
Fuchsſtadt 


Wattenheim 
Balingen 
Paſſau 
Deutenheim 
Grunſtadt 
Berlin 
Bernburg 
Neiße 
Zweibrücken 
Poſen 
Börrſtadt 
Kekitten 
Leippa 

Cöln 
Karlsruhe 
Grevesmuhlen 
Thalmäßing 
Kitzingen 
Gönnheim 
Duderſtadt 


—— 
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Ry. | Mame : Geburtsort 
a! 2 — — — — 
21 | Raarmann Aloys | Bodum 
22 Lehle Anſelm Pleß 
23 Lehmann Karl Berlin 
24 | Leuthner O8far Minden 
25 Remy Wilhelm Georgen8qgmiind 
26 Lübben Rarl Efenshammer- 
| fangenriep 
27, Meiner Willy OrtelBburg 
28 Mida Andreas | Dudweiler 
29: Neitzſch Wilhelm Igensdorf 
30 | Oehmig Offian Niederlößnitz 
31 | Bopp Julius Schwabach 
32: Roefener Karl Grinftabdt 
33 | Sdillinger Alfons Rofenheim 
34 | Schopohl Heinrid Wnreppen 
35 Schwarz Fritz Bayreuth 
36 Strauß Wilhelm Bayreuth 
37 Voit Wilhelm Narnberg 


Auf Grund Bundesratsbeſchluſſes vom 30. Juni 1904 
wurde approbiert: 
| Frau Dr. med. Hope Bridges Ve h= | 
mann, geborne Wdoams aus Hallifort 


B. Verzeichnis der approbierten Zahniirste. 


Minder. 

1' Uber Eugen Augsburg 
2: Baumgartner Jofeph Kempten 
3 : Blod Kurt Ratibor 
4, Bofd Hermann Dortmund 
5 | OHalfemann Sarl - Kirchhörde 
6 Oettinger Richard Neumarkt i / O. 
7 Oppon Fritz Ilo⸗Ilo 
8 | Dr. med. Pfiſter Eduard appr. Arzt Kemnath 
9} PBriebe Karl Strabburg i / E. 
10 Schmid Franz Munchen 
11 | Sdnetder Karl Ralahetm 

Sdrott Frang Reichenhall 
13 Sietas Andreas Tſchi⸗fu 
14 Zimmermann Erwin Lunden 





eau. Name | Geburtsort 
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Würzburg. 
1 | Bamberger Seligmann Bad-Kiffingen 
2) Franzmann Feliz Kreugnad 
3; &irma yer Robert Bamberg 
4 Kreienberg Arthur Elberfeld 
5} Mobel Gabriel Halberſtadt 
6Dr. phil. Ganbler Neumann Inowrazlaw 
7! Silbermann Samuel Warſchau 
8 | Stettenheimer Ludwig Wiraburg 
9: Trittermann Martin Nitrnberg 
Erlangen. 


C. Verzeichnis der approbierten Tierürzte. 


1| Bayer Johann | Bamberg 
2) Bittner Max | Silpoltftem 
3/ Braun Philipp Sahnbrunnen 
4 Gher8berger Cugen Pöttmes 
5 Eccard Paul Müunchen 
6Eder Franz | Minden 
7 | Gifenmann Sigismund _ | Réordlingen 
8 | E8pert Friedrich | Windsherm 
9 Firxle Alfons | Minder 
10 | Grafi Ludmig Heideck 
11 | Sedmann Michael | Minden 
12 | GSel{muth Hermann Niirnberg 
13 | Qugel Theodor Memniingen 
14 Kalt Wlerander | Bont 
15 | Krapp Paul | Wugsburg 
16 | ehmeyer Bernhard | Forchheim 
171Magerl Heinrich Minden 
18 | Manyner Ricard Mander 
19 | Mennel Eugen Minden 
20 | MaAMler Johannes Saargemiind 
21 | Ott Xaver Eggen 
220Pibßl Friedrich. München 
23 Probſt Heinrich München 








24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 , 
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20 | 
210 
22 | 
23 
24 | 
25 | 
286 
27 

l 

| 


Name 


Reufdel Karl 
Rolle Paul 
Sdaaf Johannes 
Sdneller Hans 
Sdorr Ignaz 
Spann Jofeph 
S porer Sarl 
Bierling Wlbert 


GeburtS8ort 


Ansbach 
Baalberge 
Rinnthal 
Zwieſel 
Bayreuth 
Munchen 
Eichſtäͤtt 
Weiden 


D. Verzeichnis der approbierten Apotheker. 


Müuchen. 


Bauer Eugen 
Bitthäuſer Nikolaus 
Blum Otto 
Braemer Otto 
Brining Wilhelm 


Srunotte Hermann 


Burgmayer Peter 
Ederlin Gans 
Eilles Siegfried 
grant Ridard 
Frank Wilhelm 
Frerichs Konrad 
Girmes Peter 
Haertl Baul 
Halberfann Jakob 
Hartmann Hermann 
Heindl Adolf 
Herb Otto 

Hold Max 

Jats Franz 

Raat Karl 
Klieber Theodor 
von Srempelhuber Heinrid 
Kreugeder Aloys 
Krom Ptar 
Lacour Felix 
Leimberg Max 


Birkenfeld 

Lohr a. M. 
Niederkirchen 
Weſel 

Botzlar 
Neuhaldensleben 
Fuürſtenfeldbruck 
Wernigerode a. H. 
Augsburg 
Lebach 
Burglengenfeld 
Oldenburg 1/G. 
Duſſeldorf 
Wurzburg 
Wachtendonk 
Mianden 
Minden 
Hamburg 
Wunfiedel 
Fürſtenfeldbruck 
Weſterſtede 
Deiſenhofen 
Erlangen 
Neuſtadt a/D. 
Minden 
Bodum 


| Strehlen i / Schl. 





Sau, Kame | Geburtsort 
28 | Leuds Hans Minden 
29 | Maerfl Georg | Dachau 
30 | Mayer Sarl | Dinkelsbuhl 
31 Meyer Wilhelm Kiel 
32 Nikole Adolf Genf 
33 | Obermater Pius Priel 
34 Rasp Karl Minden 
35 | Ravizza Gottfried Viechtach 
36 | Reuter Lothar Gungenhaufen 
37 | Kitten Veonhard Aachen 
38 Salzmann Friedrich Erfurt 
39 Schleſinger Eugen Berlin 
40 Schmitz Johannes Aachen 
41; Schweizer Eugen Schramberg 
42 | Seeger Albert Murrhardt 
43 | Seidler Hermann Zaborze 
44 Sieger Sarl Jaulich 
45 | Sieger Robert Neuftadt a / A. 
46 | Sievert Walther Preuk. Stargard 
47 | Stmon Max Birlhaujen 
48 | Thom Karl Bielengig 
49 | Thomas Walther Linderode 
50 | Biered Paul Rummelsburg 
51 | Werg Emil Minden 
52 | Bide Mar Altkirch 
53 Wohlauer Julius Gleiwitz 
54 Wolter Kurt Finſterwalde 
Würzburg. 
1Combé Eugen Stuttgart 
2| Groll Georg Gelchsheim 
3 Hennoch Arthur Groß⸗Wartenberg 
4 Hertwig Joſeph Wurzburg 
5 Herzberg Richard Feldberg 
6 Hofer Wilhelm Treuchtlingen 
7 | K&rebs Reinhold Verlin 
8 | Mimenbad Philipp Samter 
9] Meblid Frang Pflochsbach 
10 Schleſinger Eugen Landsberg o. S. 


Lauf. 





orcibderici Friedrich 


Hl 
i : Friedmann Leopold 
17 | oudsberger Karl 
18; Galluba Otto 
19 | Seislainger Robert 
20 | Soffmann Ewald 
21° Jacobson Arthur 
22 Jangen Hermann 
23 Julius Alois 
24 Kiefer Ougo 
25 Kotelmann Georg 
26 Krafft Karl 
27. Kürſchner Friedrich 
28 Lambertz Wilhelm 
29 Löw Eugen 
30 Mangold Otto 
31° Mayr Friedrid) 
32 Meyer Otto 
33 | Möſt Mar 





Nr. Name Geburisort 
11 | Gelmayr Jofeph Minden 

12 | Straller Hans Schwandorf 
13 | Strebel Robert Sweibriden 
14 | Bogl rang Wafferburg 
1d | Biegelwalner Auguft Widaffenburg 

Erlangen. 

1 Achterfeld Friedrich | Wadden 

2 Blum eo | Dudweiler 

3 Brenner Arthur | Gltmann 

4 Bruning Rudolf | Buer 

5 | Bufder Cheophil Harben 

6 Cauſé Auguſt Mainz 

7 Dimpfl Joſeph Furth i. W. 
8 Diſchinger Baul Wieſentheid 
9; Drofte Joſeph Letmathe 

10 | Durn höfer Marx | Griinftadt 

1| €dftein Stto | Regensburg 
3 Ernſtberger Auguft | Neunfirden a. Br. 

gy alco Ferdinand Wugsburg 
Feil Ludwig Spener 
| 


Königshütte 
Minden 
Aſchaffenburg 
Freiſing 
Liegnitz 
Swinemunde 
Schledehauſen 
Irſee 
Billigheim 
Stettin 
Stuttgart 
Schweinfurt 
Rheydt 
Braubach 
Wallerſtein 
Bayreuth 
Hameln 
Jagſtfeld 


— — —— — 
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Rauf. 
Tr. N am e Geburtsort 


34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
48 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 


Mäuller Ferdinand 
Nueſſe Waldemar 
Oeller Ludwig 
Ohle Fritz 
Ohlendorf Otto 
Panzer Eugen 
Pflaum Friedrich 
Prauſe Georg 
Przybylski Mar 
Rehdans Fritz 
von Reider Fritz 
Ritgemer Hans 


RiaiHhle von Viltenftern Rudolf 


Ruge Wilhelm 
Sdaaf Rudolf 
Shindler Erich 
Sdliter Klemens 
Schnitzler Robert 


Schriml Ferdinand 


Sdhmwenger Paul 
Solleder Joſeph 
Straus Karl 
Thumbach Robert 
Traeger Hans 
Wagner Gutdo 


59 Weidenkaff Grid 


Dambach 

Neuſtadt i. Sachſen 
Kriegshaber 
Neunkirchen b. Trier 
Osnabrid 
Bayreuth 

Niirnberg 

Breslau 

Borſigwerk 
Strasburg i. Weſtpr. 
Arnſtein 

Gidggingen 
Amorbach 
Horneburg 
Potshauſen 
Arnswalde 
Steinheim i. W. 
Fuürth i. B. 
Sunching 

Krefeld 

Berg bei Landshut 
Mainbernheim 
Kempten 

Tuching 

Ebersbach i. S. 
Muhlhauſen i. TH. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtätdes Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 


des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden, 


unterm 30. November d. Js. 
die katholiſche Pfarrei Langenpreiſing, Bezirksamts Erding, 


dem Prieſter Jakob Hol zlechner, Pfarrer tn Hebertshauſen, 
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Bezirksamts Dachau; die fatholifde Pfarrei Waidhofen, Be- 
zirksamts Schrobenhauſen, dem Prieſter Johann Cvangeltft 
Knitt( mayer, Pfarrer in Tegernbach, Bezirksamts Pfaffen⸗ 
hofen; die katholiſche Pfarrei Simbach, Bezirksamts Eggen⸗ 
felden, dem Prieſter Anton Schadenfroh, Proviſor dieſer 
Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Großbockenheim, Bezirksamts 
Frankenthal, dem Prieſter Ludwig Braun, Kaplan in Rulz— 
heim, Bezirksamts Germersheim; die katholiſche Pfarrei Iller— 
eichen, Bezirksamts Illertiſſen, dem Prieſter Anton Köberle, 
Domkaplan in Augsburg, und die katholiſche Pfarrei Kreuzthal, 
Bezirksamts Kempten, dem Prieſter Franz Xaver Hagg, 
Kaplaneibenefiziat in Lindenberg, Bezirksamts Lindau, gu über⸗ 
tragen; gu genehmigen, dak von dem Ergbifdofe von Bamberg 
die fatholifcde Pfarrei Lichtenfels, Begirf8amts gleiden Mamens, 
bem Priefter Philipp von Harttung, Domvifar in Bamberg, 
verliehen merde; unter den flr die proteftantifche II. Pfarrſtelle 
bei St. Mtartin in Memmingen, Defanats gleidhen Naz 
men8, von den proteftantijden Mitgliedern des Stadtmagiftrats 
Memmingen unter Mitmirfung jener des dortigen Rollegiums 
ber Gemeindebevollmadtigten und des Rirdenvorftands bet 
St. Martin prdjentierten dret Geiftliden dem an erfter 
Stelle genannten II]. Pfarrer bei- St. Martin in Mem— 
mingen Han8 Nägelsbach die VandeSherrlice Beſtätigung 
zu erteilen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtätr des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der von 
der Ortsgemeinde Eiſpertshofen mit Grundftiden der Steuer— 
gemeinde Pfeffertshofen zu insgeſamt etwa 2,42 Tagwerken und 
Kapitalien in der Höhe von 750 .W begründeten, zur Unter⸗ 
haltung der Herz-Jeſu-Kapelle in Eiſpertshofen ſowie zur 
Beſtreitung des fitr dieſe Kapelle erforderlichen kirchlichen Wuf- 
wandes beſtimmten ,Qerg-Seju-Kapellenftiftung gu 
Eiſpertshofen“ die ſtaatliche Genehmigung gu erteilen geruht. 


— — — ee —— 


— 619 — 


Willer hidfte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, 
unterm 24. November d. Is. 

dem Bildhauer Hans Bauer in Munchen die Bewilligung 
zur Annahme und gum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät 
dem Deutſchen Kaiſer, Könige von Preußen, verliehenen K. Preußi⸗ 
ſchen Kronenordens IV. Klaſſe; dem Geheimen Mtediginalrate 
Dr. Arnold Geller, ordentlichen Profeſſor an der K. Preufi- 
fen Univerſität in Riel als bayerijfden Staatsangehörigen die 
gleiche Bemilligung bezüglich des ihm von Seiner Köoniglichen 
Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Schwerin verliehenen 
EhrentreugeS des Großherzoglich Mtedflenburg - Schwerin {den 
Greifenorden8, und dem Dtreftor ber Univerſitäts-Augenklinik 
Profefjor Dr. Ludwig Bach in Marburg al8 bayerifden Staat8- 
angehirigen die Bewilligunug gur Wnnahme und gum Tragen 
des thm von Seiner Majeſtät dem Sultan verliehenen grof- 
herrlid) türkiſchen Medſchidje-Ordens II. Klaſſe au erteilen. 


Vom K. Staatsminiftertum de8 Innern far 
Kirchen- und Sdulangelegenhetten wurde 


unterm 25. November d. Is. 

die von bem Wbte des Benediktinerſtifts St. Stephan in 
Wugsburg vorgenommene Uebertragung der Funktion eines 
Reftors des K. Lyzeums und de KR. humaniſtiſchen Gymnaſiums 
bet St. Stephan an den Lyzeal- und Gymnafialprofeffor Dr. 
P. Walter Weihmayr genehmigt; 
unterm 26. Jtovember b. Is. 

ber Affiftent am SK. humaniſtiſchen Gymnaſium Dillingen 
Karl Ktefer ſeinem Anſuchen entſprechend von feiner Stelle 
enthoben; ffir bdenjelben dem K. humaniſtiſchen Gymnafium 
Dillingen der gepritfte Lehramt8fandidat Woolf Hornung aus 
Bamberg in widerruflider Weife als Affiftent beigegeben; 


unterm 27. Jtovember d. 38. 


dem SK. PBrogymnafium Kuſel der geprifte Lehramtskan⸗ 
didat Cyriakus Grunewald aus Widhaujen, Bezirksamts Hof- 
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heim, in widerruflicher Weiſe als AWAffiftent beigegeben; dite am 
K. Schullehrerjeminar Wltdorf erledigte Stelle eineS Seminar- 
hilfslehrers dem GSchulvermejer Robert Strobel gu Ansbach 
in mibderruflider Werle bertragen; der Wushilfslehrer an der 
Prdparandenjdule in Kuſel Chriftian Wolf gum Praparandens 
hilfglehrer extra statum an der genannten Prdparandenjdule 
in widerruflicher Weiſe ernannt. 


Geftorben. 


Der emeritierte proteftantifde Pfarrer Karl Rappold in 
Wugsburg am 24. November db. Is. 


Rgl. Hofbuddruderet Kaſtner & Gallwey. 








Beilage 








zum 
Hinifterialblatt fiir Sirden-u. Shulangelegenbeiten. 
Minden. Ne 24. 9. Degember 1904. 
Bekanntmachung. 


An der K. Kunſtgewerbeſchule in Nürnberg iſt 

die Stelle eines Profeſſors für 
ornamentales und kunſtgewerbliches Zeichnen 
neu zu beſetzen. 

Mit derſelben iſt ein pragmatiſcher Anfangsgehalt von 
3720 M nebſt einer Gehaltszulage von 420 # und einer 
auperordentliden Bulage von 225 oder 270  verbunden. 
Durd) Quingquennialgulagen erfährt der Gebalt eine Stei- 
gerung und gwar dreimal im Betrage von je 360 # und 
Darauffolgend im Betrage von je 180 M. 

Bewerber haben ihre Befähigung ftir das Lehrfach 
durch Borlage von Arbeiten auf dem Gebiete de3 Stilifier- 
‘unterridjte3, des ornamentalen und funftgemerbliden Zeich— 
nens nadjgumetjen, augperdem ihrem Gefuce einen Bericht 
fiber den bisherigen Lebenslauf, fomie Beugniffe über Vor— 
bilbung und mehrjährige praftifde Latigfeit beigulegen. 

Die Geſuche find an das K. Staat3minifterium des 
Innern für Kirchen- und Sdulangelegenbeiten gu ridjten 
und bts längſtens 

15. Yanuar 1905 


bet Der unterfertigten Direftion eingureichen. 
Nürnberg, den 16. Jtovember 1904. 
Direltion der KR. Runftgewerbefdule. - 
F. Brochier. 
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Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Hohenkemnath, Begirf8amts Wm- 
berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 2000 0 91 8; ausgeſchrieben 
pon der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Be- 
mwerbung8termin 24. Dezember d. 38. ; 

bie fatholifde PBfarret Mtatting, Bezirksamts Stadtambof ; 
faffion8mapiger Reinertrag 1517 .M 58 &; auSgefdjrieben von 
der Megierung der Oberpfalg und von Regensburg; Bewerbungs- 
termin 24. Degember Dd. IS; 

bie tatholijde Stadtpfarret Waſſerburg, Bezirksamts 
gleichen Namens; faſſionsmäßiger Reinertrag 2204 M 33 8; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs 
termin 1. Januar 1905; 

die katholiſche Pfarrei Lechhauſen, Bezirksamts Fried— 
berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 825 M 35 &; ausgeſchrieben 
pon der Regierung von Oberbayern; Berwerbungstermin 1. Ja- 
nuar 1905; 

die fatholijdhe Pfarrei Sdrobenhaufen, Bezirksamts 
gleichen Namen; faſſionsmäßiger Reinertrag 2825 M 38 4; 
ausgefdrieben von der Regierung von Oberbanern; Bewer- 
bung8termin 1. Januar 1905; \ 

das Lueger'ſche Benefigium in Neuötting, Bezirksamts 
Altötting; faſſionsmäßiger Reinertrag 1392 .M 95 &; ausge⸗ 
ſchrieben von. der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 1. Januar 1905. | 


Kgl. Sofbudbruderet Raftner & Callwey. 








— 521 — 


Miniſterialblatt 


far 
Kirchen und Schul-Angelegenheiten 





Amtlich herauſsgegeben vom Königl. Staatsminiſterinum des Innern 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


München. No 38. 13. Dezember 1904. 


Inhalt: Minilterialentidhliehung vom 6. Dezember 1904, Wufitel- 
Iung des Budgets für die XXVIII. Finangperiode, Hier 
bie Gefude um Gewährung fafultativer Staatsbeitrdge 
fiir Kultusbauten betr. — Belanntmadung vom 19. Roz 
vember 1904, die Rechnungsergebniſſe des allgemeinen Unter= 
{tigungSoereing fitr die Ointerlaffenen der K. B. Staats-= 
Diener und der damit verbundenen Töchterkaſſe fiir das 
Jahr 1903 betr. — Befanntmadung vom 19. Rovember 1904, 
Ueberficht itber die Mtitglieder obigen Vereins und ber 
die aus der Vereinskaſſe unterftigten Witwen und Waifen 
nad dem Stande vom 31. Degember 1903 betr. — Staz= 

tiftifche Motigen. — Dienftes- und fonftige Nachrichten. 








Nr. 26 487. 
Wn die famtliden K. Regierungen, SKammern des 
Innern. 
K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Unter der Vorausſetzung, daß auch durch das Budget 
für die XXVIII. Finanzperiode wieder Mittel zur Ge— 
währung fafultativer Staatsbeiträge fiir Kultusbauten in 
der bisherigen Weiſe zur Verfügung geſtellt werden, er— 
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halten die K. Regierungen, Kammern des Innern, den 
Wuftrag, nad) Maßgabe der Ptinifterialbefanntmadung vom 
22. November 1902, die Wufftellung des Budgets fiir die 
XXVII. Ginangperiode, hier die Geſuche um Gewährung 
jafultativer Gtaatgbeitrdge fiir SRultusbauten betreffend, 
(Rultus-Minifterialblatt 1902, Seite 500 ff.) und der dagu 
ergangenen autographierten Miniſterial-Entſchließung vom 
28. November 1902 Nr. 23364 zur Cinreidhung der Ge— 
ſuche um Gewährung fafultativer Staatsbeitrage fir Kultus- 
bauten in der XXVIII. Finangperiode eine Ausſchlußfriſt 
au fegen und die innerhalb Ddiefer Frift eingefommenen und 
vorſchriftsmäßig injtruierten Geſuche in da8 angeordnete 
Verzeichnis 3u bringen. 

Diejes ijt ſamt den Gefuchen unb fonftigen Belegen in 
einfader YWWusfertigung 

bis 1. Guni 1905 
zuverläſſig hieher vorgulegen. 

Die Einſendung von Kirchenſtiftungs-ꝛc. 2c. Rechnungen, 
der Amts- und Kollegialakten, dann aber auch der Bau— 
pläne und Koſtenanſchläge zu den einzelnen Projekten an 
das Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen- und Scul- 
angelegenheiten bat in der Regel gu unterbleiben. Cine Vor- 
lage der Baupldne und Roftenanjdlage ift nur dann ge- 
boten, wenn die Frage agmeifelhaft ijt, ob der Stultusbau, 
fiir den der Zuſchuß erbeten mird, eine Hauptreparatur, 
welche einen Jteubau gu verhindern geeignet ift, oder ledig- 
lich eine geringfligigere Bauvornahme ift. 

Die Vorträge in den eingelnen Spalten des vorzu— 
legenden Verzeichniſſes find — unbefchadet der erforderliden 
PVolljtindigfeit und Genauigkeit — mit tunlichfter Knapp⸗ 
heit und Kürze gu machen. 

Wuf die dem Landtag iibermittelte Bufammenftelung 
der Gefuche um fafultative Staatsbeitrage fitr die X XVII. 
Finanzperiode (Beilage 972 zu den Berhandlungen der 
Kammer der AWbgeordneten 1903 Band XIII. Seite 66Y ff.) 
wird als entſprechendes Borbild hHingeriefen. 

In Dem angeordneten Regierungsaus{dhreiben ift aus- 
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dritdlid) darauf aufmerffam gu maden, dak Gefucde um 
fafultative StaatSbeitrage fir Rultusbauten nur dann etner 
niberen Würdigung unterftellt werden, wenn fie auf dem 
vorgeſchriebenen Dienftmeg durd) das K. Staatsminifterium 
des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenhetten an die 
Rammern de Landtags gebracht werden, und daß das Staats⸗ 
minifterium des Snnern fiir Kirchen- und Schulangelegenbetten 
— von ausnabmswmeifen Verhdltnifjen abgefehen — e8 ab⸗ 
{ehnen müßte, verfpatet eingelaufene Geſuche um Gewäh— 
rung folder Zuſchüſſe den Rammern de Landtags gu 
fibermitteIn. Die Vorlage von Geſuchen, welche wegen ver- 
ſpäteter Einreichung nicht mehr in da8 dem K. Staats⸗ 
miniſterium des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten vorzulegende Hauptverzeichnis Aufnahme finden können, 
Hat daher künftig — von beſonderen Ausnahmefällen abge- 
ſehen — zu unterbleiben. 
München, den 6. Dezember 1904. 


Dr. von Wehner. 
Betreff: 
Aufſtellung des Budgets für die 
XXVIII. Finanzperiode, hier die 
Geſuche um Gewährung fakultativer 
Staatsbeiträge fir Kultusbauten. 


—f — — — — 


Bekanntmachung. 


Der Verwaltuungsrat 
des Allgemeinen Unterftützungsvereins fiir die Hinterlaſſenen der 

K. B. Staatsdiener und der hiemit verbundenen Tidterfaffe 
bringt gemäß der Beſtimmung in § 33 Abſ. 8 der revi— 
dierten Bereinsfakungen vom 10. Dezember 1902 nache 
ftehend die Ergebniffe der Generalredhnung des Allgemeinen 
ftaatsdienerlichen Unterftiigung3verein3 ſowie der damit ver— 
bundenen Tochterfaffe, betde fiir das Jahr 1903, gur Kenntnis 
der Beterligten. 

Minden, den 19. Movember 1904. 


Der Verwaltungsrat. 


— §24 — 





Ergebniffe 
des allgemeinen Unterftützuugsvereines fiir die 
Im Jahre 
1908 
Einnahmen 1908 1902 | 
} mehr minder 
A_ {Ai A_ (Al _ 34 
— 
I. Abteilung. | | | 
Wus dem Beftande der Vor— : | | | 
jahre. 
Cap. | 
I. Uttivreft des Borjabres . . . 61,871 : 88,181166) — 26,300\7 
II. Ginnahms8:Riidftdndbe . . . 15 O13 56| 10, 200 56 4,813 — — 
II. Ginnahbm8-Nadbholungen . — 308 





IV. Regnungsberidtigungen und — | 
derfige . . ... sane — o7| 


Summa Abteilung 1 | 77,875|14| 99,315 “ 








II. Abteilung. 


Wus dem laufenden Jahre 1903. 
I. BVereinSbeitrage . 672,045|34) 646,289/61 
IL. Unter{titgungstonds < Wbgaben 
nebſt Zuſchlag und Aueſchteib⸗ | 





25,755/7 — 


























gebühren 128,475 131,129156| — 2,654:50 
Ill. Zinſen aus Wttivtapitalien . . | 920,882197] 873, 1471391 47,235 — 
iy. Staatsaufhiffe 578,810] —||_ 578,810|— — — 
V. Schenkungen, Erbſchaften und 
Vermächtniſſe .. — 2— |[-| — — — 
VL. Zuridgenommene bezw. heim⸗ 
begablte Attiv-Kapitaiien. .11223,94330 1467,7 1466k0 — 243,77 1)3: 
VII. Uebrige u. beſondere Linnahmen | 
(KurSgewinne 2c. 2¢.) - . 3,283 64 4,844 38 — — 1,3607 
S 701,995)06) | 72,991 aes 247,986\56 
hiezu F I 77 ‘BIBT 99,315 26,340)6! 
| 
Gefamtfumma der Cinnabmen 3604,81: 815 4518°801,250 96) 77 ake 274, 32711 l 
| 
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der Rechnung 
Hinterlaffenen der K. B. Staatsdiener pro 1903. 


Ym Jahre 


Ausgaben 


I. Abteilung. 
nat den Beftand ber Borjahre 


ap. 
* Paſſivreſt des Vorjahres 
Il. Verwaltungsausgaben. 

IIL Zahlungsrückſtände .. 
Iv. Nachträgliche Unterftigungen . . 
V. Redhnungsberidtig. u. Rückerſätze 100 
Summa Wbteilung I 369/37 | 





15412 i 887/41 
Il. Abteilung. | 
Auf da8 laufende Jahr 1904. | 
I. Vermaltung8ausgaben . . 10,199 20,645 — — 10,446/43 
II. Unterftiigg. d. Witwen u. Waifen: | 
B Ordentliche Jahresunter|tigungen |1‘387,848/60)1/191,003 196,755 — — — 
2. Unterſtützungen nad § 11 Abſ. 4 
ber Gagungen. . . .... — |j- — (—a — — 


g ... 2,400 10,500) — 
IIL. Unlage von Rapitalien . . .  « [2148,000!19)2'510,286)/16, — — 
IV. Uebrige und befondere usgaben 
(NurBverlufte 2c. 2¢.). . 10,739|31 6,251) 11 4,488)20)| 


ot Summa Wotellung o 3‘55Y, 3568 BT 3738 176 bo — —— 
iezu 6025 54 | 
Gefamtfumma bder diuagaben 3559 (506/67 3°739, un 201,397!44 881,219/81 


Rechuungs-bfdhing. | |f 179,822)8 


Die Ginnahmen betragen . . . . . . 93604,815 A 45 4 
» Uusgaben . ... . . . + 869,556 , 67 , 


Aktivreſt eft 45,258 & 18 & 


Wnweils de3 Vermögensſtandes. J 
I. Verginslid angelegte Rapitalien: 








a) Stand am Sdluffe bes Sabres 1902 . . » 23686,073 A 21 & 

b) Sugang im Sabre 1 . . . 2148000 , 19 , 

‘ ‘Summa 20534, 073 &A 40 & 

'o) Abgang resp. heimbezahlte Rapitalien . . 223,948 , 30 , 

Stand — A104 

Il. Ginnahms-Ridftdnde . . . eee .. 1174 , 60, 
III. Uftivreft resp. Raffabarbeftand . we toe 46268 „78, 


Vermögensſtand dD 24656560 A 48 4 

Hiezu treten die Ginnabmsridytande | bet den Rreis-, 
Bentral= und Hauptkaſſen mit. . 14858 , 19 “ 
Gefamtfummie 24'671,421 A 67 & 

und betragt, dba bet denfelben Zahlungsrückſtände nidt bes 
ftehen da8 Reinvermigen 24'671,421 A 67 & 


Minden, den 19. November 1904. Der Verwaltungsrat 








Einnahmen 






I. Abteilung. 


Aus dem Beſtandé ber Bore 
jabre. 


Cap. 
.Aktivreſt des Borjahres 
II. Ginnahbm8-Riidftande . 
II. Ginnabms8-Nadholungen . . 
IV. Rednungsberidtigungen 1 umd 

Ritderfage . . 










II. Abteilung. 
Wus dem Laufenden Jahre 1903. 





I. BereinSbeitrdge .. . 

II. Unterjtiigungsfonds ⸗ Abgaben 
nebß Zuſchlag und Ausſchreib— 
gebühren .. 

III. Zinſen aus Attivkapitalien .. 

IV. Schenkungen, Erbſchaften und 
Permadtniffe . 

V. Zuritdgenommene, reſp. “Heim: 
begablte Witiv-Rapitalien . 

VI. Uebrige u. befondere Ginnabmen 
(Kursgewinne 2c. 2c.) . 







Summa Abteilung : 


Hiegu si, » 


Geſamtſumma der Einnahmen 


Summa Wbteilung | 
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Ergebniſſe 
der mit dem allgemeinen Unterſtützungsverein für die Hinterlaſſenen 
Im Jahre 
| ‘ 
1903 = 1902 | 1903 
! mehr: minder 
Mm ih& A A 
Bs AS 
| 
\! 
| 
75x81/27/ 69,4018] 6.451 no! — a 
8,285/66, 8.212104 — |- 
9* 092 45 13,689 31 102,403/08 | ~ 
616 —— _ 883 . — 
208,548|48} 91,417|54) 117 13094, — IK 
| | | | 
| | | 
| } | 
263,906|86) 238,241 05 95,66583| - 
i 
128,475|07!| 131,129 oA — |) 2654/47 
291,310/38) 270,841 98) 20,468} 40 a 
| 
129,000)25) 71,671[65] 67,428{68, | — — 
| 
1,041|56 2,118,091 — — 1,076.46 
813,734 10) 713,902|12 | 103,562) 2/91 3,730'9% 
208,548/48/  91,417/54) 117,130/94) — — 
032,282) 8 A196 290,693)85|, 3,730.9: 
| 


| 216,962/92 


J J J 
| 





| 

: 

-_ ! 
te 
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der Redhnung 
der K. B. StantSdiencr verbundenen Töchterkaſſe pro 1903. 
Im Jahre 
1902 


1903 


Ausgaben 





L ‘Abteitung. | | ! 

Auf den Veftand der Vorjahre. | 
Cap. 1 
. Paſſivreſt de8 Borjahres . . — — 
II. Vermaltungeausgaben . . . . 18 82 

HIT. Zahlungsrückſtänide .. 

ig. Nachträgl. Unterſtütz. (Präbenden) l izyß re 
V. RednungSberidftig. u. Rückerſätze 206;70]_ 100 
Summa Abteilung I 1,608 )8 Sv936 


II. Abteilung. 
Auf das laufende Jahr 1908. 
I. VermaltungSaugsgaben - . . .. 4,424) 22) 
Il. Unterfifigungen (Präbenden). 












11 











7, 880/86 
{ 

































































: 1. Ordentl. Sahresunteriiigungen . 266,693 v7, 238,119;99; 28,573 18 — — 
2. Untrſtützungen nad) § 27 Wof. 2 | 
der Sagungen . — — — — — fe — — 
§ 3. Abfindungen nad) § 30 m6 2 
Der Sagungen . . 28,500 _ 23,500 5,000/—-/} — |— 
III. Anlage von Rapitalien . . . | 681,000)10; 45 1,000165 229,999|45) — |— 
IV. Uebrige und befonbdere Wusgaben | 
(Rur8verlufte 2c. 2c.) . . ___5,481;90 __ 8010/78 — -_ | 2,528/88 
Summa moteitung TT i 5,985/52 
Oiegu 7 \ ‘668 8y 9261 if 180176 46/98 
Gefamtfumma der —SER 987,768 28) 729 48839 264,362|39; B,082/60 
ee, eg 
Nechnungs⸗Abſchlufß;. 268,32980 | 
Die Einnabmen betragen . . . .11022,282 M 58 & 
Die Ausgaben . tone 987, 768 , 28 , 


Attwreſt 34514 M 30 7 


Ausweis des Vermögensſtandes. 
I. Verzinslich angelegte Kapitalien: 


a) Stand am Schluſſe des Jahres 1902 . . + 593,178 M&M B63 A 

b) Zugang im Jahre 1903 . . . . + 681,000 , 10 , 
‘Summa 8'274,178 A 13 vw 

c) UAbgang refp. heimbezahlte Rapitalien . . 129,000 , 23 , 

Stand 8'145,178 & DO A 

Il. Einnahms-Rückſtände . . .... 89382 , 28, 
III. UWftivreft refp. Raffabarbeftand . . to. 34,514 , 30, 


Bermégensfiand 8'188,6256 M 08 4 
Hiezu treten die Binsabmeridftande b b. d. Kreis-, tZentral⸗ 
und Hauptkaſſen mit .. 72,528 , 80, 


Be famtfur mma 8261, 18 A 88 Ah 
und betragt, da bet denfelben Zahlungsrückſtände bentenen mit 15 


da8 Reinvermögen 8'261, 58 A 13 7 


München, den 19. November 1904. 
Der Verwaltungsrat. 


— — 


Anhang zur Rednung 
(Ergebniſſe der Rechunng fiber 









Ginnahmen 


I. Abteilung. 
Wus dem Beſtande der Vorjahre. | 
Witivreft des Borjahres . . . . . 875,75 755/46 


Il. Abteilung. | 
Wus dem laufenden Jahre 1903. : 
Cap. ! 
I. Zinfen aus Uttivfapitalien . . 5,266.84) 5,247/11, 
Il. Schenkungen, Erbſchaften und | 
Bermddiniffe . . . .'. . . — — — — — — — 
Hil. Zurückgenommene, reſp. heim— | 
begablte Rapitatien oo 4,000|— 4,000/— 
IV. Uebrige u. 


efondere Einnahmen — — — | 


— 

















Summa Abteilung 111 926684 9247 11 19/73) 
Siegu » I 875 75) 156/46 120/29) 
Gefamtjumma der Ginnabmen | 10,142 54 10,002'57| 140|02 — — 








1 
’ 
| 
1 
i 
t 


| $ 
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liber die Töchterkaſſe pro 1903 
das Shuler fhe Nachlaßvermögen.) 






Ausgahen 







I. Abteilung. 
Wuf den Veftand der Borjabhre. 
Palfivreft des Vorjahres . 








II. Abteilung. 
Wuf das laufende Jahr 1903. 


Cap. 

I. Vermaltung8ausgaben . 

II. Auflagen und Laften auf 1 bas 
Erbvermigen 

III. lUnterftiigungen .. 

IV. Unlage von Rapitalien . . 

V. Uebrige und befondere Uusgaben 
(Kursverlufte 2c.) .. 


Summa Abteilung II 
Hiezu 






















9,126 


26 be 


| 


Lae | 









Gefamtjumma der Ausgaben 







Reh nungds- Wbfhing. 

Die Einnahmen betragen . . oe . .. 10,142 M 569 4 
Die Wusgaben » oe we ww we ww e 9121, 90, 
Attivreſt 1,020 A 69 4 
WnIweis des Vermige nsftandes. | 

1. Berginslid angelegte Kapitalien mit Schluß 
des Jahres 19038... . . . . . . . . 148,400 HM - 4 
2. Wftivreft refp. Kaffabarbeftand. . . . . . +I1,020, 69, 


Vermigensftand 149,420.m 69 4 
Minden, den 19. Jovember 1904. 







Der Verwaltungsrat. 


— 580 — 


— Bekanntmachung. 


Der Verwaltungsrat 


des Allgemeinen Unterftiigungdvereins fiir die Hinterlaſſenen der 
K. B. Staatsdiener und der damit verbundenen Tidjterfaffe 


bringt nach{tehend eine Veberficht über die Vereinsmitglieder 
und über die aus der Vereinskaſſe unterftiigten Witwen und 
Waijen nad dem Stande vom 31. Degember 1903 gur 
Kenntnis der Beteiligten. 


Minden, den 19. Jtovember 1904. 


Ber Perwaltungsrat. 


— — — — - — — — 
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Ueberſicht 
der Mitglieder 


des Allgemeinen Unterſtützungsvereins für die Hinterlaſſenen der 
K. B. Staatsdiener und der hiemit verbundenen Töchterkaſſe 


ſowie 
der aus den Vereinskaſſen unterſtützten 
Witwen und Waiſen 
nad) bem Stande vom 31. Dezember 1903. 


* 3. — 


Allgemeiner Unter 


I. 
Rahl der im Jahre 1908 ver= 
ftorbenen Mitglieder und gwar : 


2. Ordentl. Mitgl. der 









I, 
Bahl der Mitglieder 
und zwar: 







































































A. Gn den Rreifen: 


Orbdentl. Mitglieder der 
. II. Kl. III. Kl. I. St. II. Kl. III. ſl. 
— — — — — — — | 
8 * 8* — Ss | 

Vortrag 2 ef ss 5 53538 se - 25 Bel5 Bei§ Se 
— || S 3 wll & eS + @ Sle oS 32 28 

=e wae | n 8 » 268 2 8 2318 
8 55 88 55 of 55 38 $ S s§ ow 58 5563 of 
S58 es Feats giag 3 Sale Ses giag 
£ i} w — eS iy oe Ole = 4 ers So Tag Oa 
@ |, oF 28 oF =Riat AR 8 os = oF — Peo 28 
Ses (Ps ee OM Leis sess [reyes [ore 
Oem (Cll es Sieg (ss Heo Sled (Plles pes 
SRics| SRiss|SRies SER asiERiesiSRicas 
-|| se Bal — £:9 $10 . SQiq |Salle isa 
— r=) — = * r=) | 
3 523 [Seis [8s 2 |So/e [Sse iss 
ve 1a & |2 8 ja £6 ie (8 je '8 la | 

|° ls lg | * | | {st eh ls 

— 'B | a 





















































Oberbayern . 824] 13/1068 

Niederbayern 72 1 515, 20: 

Pfalz 1000 5 569) 22, 66 

Oberpfalz 2c. 87) — 4255 1 

Oberfranten . 1114} 2] 478; 12! 91 

Mittelfranfen 143 701); * 81 — 

Unterfranken ꝛc. 120 635: a 98) 4 

Schwaben 2c. | 121 | 559| 25) 70) 1 782|-) 6|--|| 4] 1/—i—]] | T82|— 

Summa A |—'1086) 38! —* 008|176l70| 241 7112\—I57| 3/59] rſiee 4) 7112157] 3] sel 6! 7|— 

B. Sei d. Rentralftellen: , | ! 
entralftaatSfaffe . .§—|) 349) 11°: 423 05) 40; 10 8491—110;—) 9) 27—j— 
taat®{duldentilgs.- | 

Rommiffion te 11) — | 70 6 — 87—— 3 19—— 
Generalbergwerks⸗ u | 

Salinenadminiftr. . 12; 1; 51) 3) 2— 69—7—]—] 2) 2--—j— 
Generaldirettion der i | : | 

Balle u. indirekten | | 

Steuern . 56) — 474) 97 2) — 29] —| 1}—' 9 8H—J— 
Generaldirettion ber 

R. StaatS8eifenbahn. |—| 223) 9'1567/204| 2! 4]| 2009/—!) 9) —] 23) 7 — — 
Generald. d. K. Poſien a : 

und Telegraphen ; 89 3 | 819} 29 | ~=940]— | 8 —| 16) 20— — 
Bank⸗Direktion in | | ; 

Rittnberg . —| 14,— ; 74 — — — 88—I 2 — —{—|j—]— 














| 
Gefamtfumme |—!'1840) 62 8486540 826 29' 11783|—"82 3 /121' 28] 7| — 241 


; 


Summa B]—| 754] 24 3478/364/ 46: 5| 4671|—| 25 | —} 62 | — | [106 109 












ftigungs-Berein 

















































































| III. | ss 
Bahl der unterſtützten Witwen nnd Waiſen | Ir. ast 28 * 
Tae —— I. Babl der Jahre 1903) ° FS 
— ber 2. ber Waiſen Mitglieder || verftor- |Zoze 
gliedern der benen Mit- 2 § 
slod [od a) einf. Waifen|| b) Doppelmaifen glieder oS 
S| (> von Mitglied. d. von Mitgliedern der | Bey 
—|S|S|a erage) ie rei) )s s] |3E> 
S/S iss SEl8le6 |ES leleis| lele| Seex 
SISIA SSIS = |§ = [2/2/72 /S/s/-|ge2- 
aie l2lef SiS PISS SWS e) self clees= 
E) & E E 388 —z23588533—5 7 35 gi SOR sy 
2] [S| s clei EB MET eS Bel S| ETEla|slfeek 
SleislPlEisie|/ fe (Sie | 2 ie) 2) [2/8 |6 see 
S/S A 25834* = 9 18) 2 eye; iss 
“Te |El ielslBl iG ick Q Q * 
| | | | 
199 363| 69) 621} 20) 99,25 144 — | 10 | — | 10 |-1202H — 27| 27] 289 
82) 71) 9) 112 8} 42, 4| 54 — | 4] 2] 6 |—| 678! 67 5} Bi 42 
42) 77) 5) 124] 12] 60|—| 62] — | — | — | — |-| 676| 676) —| 8 43 
3i| 72) 4) 107] 3) 19 1) 28) —| 8| — 8 ]-| 519 518)—| 8 50 
48| 80 16) 14 4) 59.11) 74; —] 5) —| 6 |—| 866) 566)—| 7). 7) 68 
3 100 18 166] 8 4] 52/—| 5 — 6 |-| 815 815 — 9 60 
p4| 154) 32) 240] 281103'20/151; 2) 4 1] 7 |—-| 696 * 114 100 88 
43| 82 181 143] 6 28] 7] 411 3 2| 2] 7 |-| 669] eoy/—| 5 5| 73 
491|1005{161/1657| s9l440. 72 6011 5 | 38] 5 : 43 | —lssei\5821| 1| 78| 79] 708 
I 
. al 
108} 47 4] 1h4l 22] 19) — ay — -|- 1} 681] 682) —| 13) 1 84 
8} 18] —| 26) 1) 3— — — | &)—| 8 8 4 
6} 21} 1} 28} —| 7i—| 7— — — — A6i 61/-—-| 3} : 9 
19} 155] 12 180 3 43/—| 466 —| 3) — 3 |-| 547] 547] -| 17] 17) 88 
69| 314] 9 392] 16/153! --} 169] — | 6 — | 6 |—|1802,1802/ —| 32) 3 79 
30 200] 8 288) 1) 78 —| 74) — | 7] —| 7 J-| 77} rea —| aij uy) 72 
6| 668i —| 1 af al sl-|—-|—-|—Ll e 72/~| —| —| 8 
zai) 763] 84|1038 | 44/301] — | 34s — | 16 | — | 16 | t|40085| 4006] — 79) 79) 849 
——— 72|946|| 5 | 49| 5 | 59 | losaelgse7| 1 |157|158 1057 
Minden, den 19. Movember 1904. ; 
Der Verwaltungsrat. 
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Statiftifde Notizen. 


| sm Jamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt gu genehmi- 
gen geruht, daß die Proteſtanten auf dem Forſtdienſtanweſen 
bet Schafhof Plan Mr. 860 a, b, c der Steuergemeinde 
Großreuth inter der Befte und in den Forjtbegirfen 
BehringerSdorf und CErlenftegen in die proteftantijdhe Pfarrei 
St. Jobft in Nürnberg etngepfarrt werden. 


— — ce me 


Dienftes- und fouftige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


. Seine Königliche Goheit Pring Quitpold, 

des Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnadigft be⸗ 
wogen gefunben, 
unterm 2. Dezember d. 38. 

der von dem fürſtlich Oettingen-Spielberg jdjen Kirchen— 

patronate fiir den Pfarrer Heinrich Luther in Heuberg, Dez 
fanat8 Settingen, auSgeftellten ‘Brdjentation auf die protes 
ftantifche Bfarrftelle in Wechingen, Defanats Oettingen, die 
LandeSbherrlide Beſtätigung gu erterlen ; 


unterm 4. Dezember d. Is. 

die I. proteftantifde ‘Bfarrftelle in Uffenhetm, Defanat3 
gleichen Namens, dem bisherigen I. Lehrer an der evangeliſch— 
lutherifden Miſſionsanſtalt in Leipzig, Albrecht Hofſtätter, 
dann die I. proteftantifde Pfarrſtelle in Leipheim, Defanats 
gleichen Namens, dem Pfarier und Genior Karl Engel— 
hardt in Qobenfeld, Defanats Sigingen, gu verleihen und 
bem Pfarrer Wlbrecht Hofſtätter die Defanatsfunttion fir 
den Dekanatsbezirk Uffenheim, ſowie dem Pfarrer Karl Engel= 
bardt die Defanat3funftion fir den Dekanatsbezirk Veipherm 
gu fibertragen; die proteftantifde Pfarrſtelle in RKriegsfeld, 
Dekanats Kirchhetmbolanden, dem Pfarramt8fandidaten Karl 
Philipp Maurer aus Otterberg; die proteftantijde Pfarrftelle 
in Niederhauſen, Defanat8 Obermofdel, dem Pfarramtsfandi- 
Daten Dr. phil. Georg GStublfauth aus Mußbach und die 
Ill. protejtantijche Bfarrftelle in Neuſtadt a/H., Dekanats 
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gleiden Namen8, dem Pjarrer Otto Andreas Emrid in 
Ulmet, Dekanats Stufel, gu verleihen; 


unterm 6. Degember d. BB. 


ben SK. Begirlamtsaffeffor im StaatSminifterium des 
Innern for Sirdens und Sdulangelegenbeiten Richard Hend⸗ 
{del gum Regterungsaffefjor unter Belafjung in feiner der— 
nialigen Germendung in Gemäßheit ded Tit. IL § 18 der 
Verfaſſungsurkunde gu befdrdern, und gu genehmigen, daß der 
K. Begirksamtsaſſeſſor Dr. Emil Tiſcher in BWiedhtad yur 
Dienftleiftung in das K. Staat8minifterium des Jnnern fir 
Kirchen⸗- und Sdulangelegenheiten einberufen werde; 
unterm 7. Dezember bd. Is. 

vom 1. Wpril 1905 an nad Maßgabe des Lit. II § 18 
der Verfafjung8urfunde den auferordentliden Profeſſor an der 
K. Univerfitat Minden Dr. Joſeph Sidenberger gum 
ordentliden Profeſſor ber Patrologie in der theologifden 
Fakultät der K. Univerfitdt Wihirgburg gu ernennen und dem— 
jelben die Verpflichtung aufgulegen, bis auf WettereS aud) die 
Paftoraltheologie gu vertreten, ſowie im Falle eines kanftigen 
Bedirfniffes die chriſtliche Archäologie als Lehrfacd mit gu 
fibernehmen. 








Die von dem Biſchof von Regensburg beſchloſſene Er—⸗ 
nennung de8 bifchdflichen Raplan8 Dr. Johann Baptift Hight 
in Regen8burg gum GSubregen8 de8 biſchöflichen  Rlerifal- 
ſeminars in Regen8burg ift gur Wlerhddften Kennints Seiner 
Kinigliden Hoheit des Pring-Regenten gebradt 
worden. 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Jm Namen Seiner Majeftdt de Kinigs. 


Seine Königliche Ooheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, gur 
Entftehung der von dem Benefiziaten Frang Joſephh Mtendel 
und feiner Schweſter Megina Mtendel in Grajenrheinfeld mit 
einem .Stapital von 5000 7 erridjteten gemab dem Stiftungs- 
ftatut vom 9. Movember 1904 ju Stipendien und Unters 
ftigungen an amilienangehirige beftimmten „Mendel's 
Familienſtiftung“ in Mtinchen die ftaatlide Genehmigung 
zu erteifen. 


— 5636 — 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring VQuitpold, 
des Sdnigreihs Bayern BWerwefer, haben zur Entftehung 
der von der Privitiere Wntonte Weel von Gunzburg legt- 
willig mit den nachbegeidjneten Sapitalbetrdgen errichteten, 
nad ndberer Anordnung des Teſtamentes vom 6. Juni 1902 
gu den nadgenannten Sweden beftimmten Stiftungen, na&mlid 

einer gur alljährlichen Beranftaltung einer Chriftbefderung 
fic arme Stinder in Giingburg beftimmten Stiftung mit einem 
Rapitale von 12000 W unter dem Jtamen , Frau Antonie 
Wetzel'ſche Chriftbefdherungsftiftung Gaingburg’ 

einer gur Gewährung eines: Stipendiums an einen fatho- 
liſchen Studenten beftimmten Stiftung mit einem Kapitale von 
4000 .“ unter dem Namen ,Wntonie Wegel’fhe Sti— 
pendbienftiftung’ die ftaatlide Genehmigung allergnädigſt 3u 
erteilen gerubt. 


Vom K. StaatSminiftertum de8 Innern ffir 
Rirdhens und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 27. Jtovember d. Is. 

bem S. PBrogymnafiun Rothenburg o / T. der gepritfte 
Vehramt3fandidat Wilhelm Schwarz aus Ptemmingen in 
miderruflidjer Weife als Wififtent beigegeben ; 
unterm 28. Jtovember d. Js. 

bie erledigte Stelle eine8 Hebammenlehrers an der Heb= 
ammenfdule Erlangen dem biSherigen Repetitor an diefer Ans 
ftalt Dr. Adam Bauereifen und die dadurch fich erledigende 
Stelle eineS Repetitors an der Hebammenfdule Erlangen dem 
approbierten Arzte Dr. Walter Piltz aus Radeberg in wider= 
ruflicjer Weiſe dbertragen. 


Erledigte Pfarret. 


Die fatholifdhe Pfarret Laimering, Begirf8amts Fried= - 
berg; faffion8mapiger Reinertrag 1516 M 74 8, auSge- 
fcrieben von der Regierung von Oberbayern, Bewerbungs- 
termin 5. Januar 1905. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Mtinifterialblatt 
far 
Kirchen · und Sdyul-Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminifterium des Yunern 
fair Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. Ne 3D, 22. Dezember 1904. 


Inhalt: Befanntmadhung vom 16. Degember 1904, Enthebung von 
Neujahrs-Glückwünſchen betr. — Befanntmadhung vom 
12. Degember 1904, den allgemeinen Unterjtigungsverein 
für die QSinterlaffenen ber K. B. StaatSdiener und die 
hiemit verbunbdene Töchterkaſſe betr. — Befanntmadhung 
vom 15. Degember 1904, Meifeftipendien für Lehrer der 
neueren GSpraden au ftaatliden Unterridtsanjtalten im 
Sabre 1905 betr. — Belanntmadung vom 16. Degember 
1904, Whhaltung von Obftbaufurjen fir Vermaltungsbe- 
amte, Geiſtliche, Lehrer u. f. mw. betr. — Statiftifde Motigen. 
— DienfteS- und fonjtige Nachrichten. 





Befanntmachung. 

Die unterzeichneten Miniſter haben CEnthebungsfarten 
fiir Neujahrs-Glückwünſche gelöſt und danfen dabher fiir 
alle ihnen jugedachten Jteujahr8-Bejude und -Wünſche, in⸗ 
dem fie diefelben fiir empfangen annefmen. 

Minden, den 16. Dezember 1904. 


Freiherr von Podewils, Dr. Graf von Feilithſch. 
Hreiherr von Aſch. von Wiliner, 
Dr. von Wehner, von Srauendorfer, 


von Pfaff. 


Abdruck. 
Nr. 298191. 


Bekanntmachung. 


Den Allgemeinen Unterftützungsverein fiir die Hinterlaſſenen der 
K. B. StaatSdiener und die hiemit verbundene Töchterkaſſe betreffend. 


K. Staatsminifierium der Finanzen. 
Im Jtamen Seiner Majeftdt des Kinigs. 


Geine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich unterm Y. bd. Mts. 
Allergnädigſt bewogen gefunden, 


1. vom 1. Januar 1905 an den Staatsrat im ordent⸗ 
lichen Dienſt und Vorſtand der K. Staatsfduldentilgungs- 
fommiffion Ferdinand Freiherrn von Raesfeldt entfpre- 
end feinem alleruntertdnigften Enthebungsgeſuche von der 
Funktion de3 BVorftandes des Verwaltungsrates des Allge— 
meinen UnterftiigungSvereines fiir die Hinterlaffenen der 
K. B. Staatsdiener und der hiemit verbundenen Tichterfaffe 
unter moblgefdlliger Wnerfennung feiner langjährigen und 
erfprieblidjen Dienjtleijtung gu entheben; 


2. vom gleidjen Beitpunfte an jum Vorſtand diefes 
Verwaltungsrats den dermaligen ftellvertretenden Vorſtand, 
Prafidenten des K. proteftantifden Oberfonjiftoriums Wle- 
gander Pitter von Schneider, und gum ftellvertretenden 
BVorjtand den Prafidenten des K. Oberften Rechnungshofes 
Wnton Ritter von Ulfamer gu ernennen. 


Minden, den 12. Degember 1904. 
(gez.) von Pfaff. 
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Nr. 27 O26. 
Bekanntmachung. 


Reiſeſtipendien fiir Lehrer der neueren Sprachen an ſtaatlichen Unter⸗ 
richtsanſtalten im Jahre 1905 betreffend. 
Wn - 
famtlidheR. Reltorate der humaniſtiſchen Gymnaſien, 
Kealgymnafien, Ynbduftriejdulen, Progymnafien, 
Realfdulen und Gubreftorate der Latein{dulen. 


K. Stantsminifierium des Invern 
für Rirdjen- und Saulangelegenheiten. 
Im Sabre 1905 gelangen aus budgetmafigen Mitteln 
3 Reiſeſtipendien gu 900 Hw 
3 ” » 100 M 
| 10 ” , 500 M 
an philologiſch gebilbete Sebrer der neueren Sprachen an 
jtaatlidjen Unterrichtsanſtalten zur Verleihung. 

Die für die Verleihung dieſer Stipendien maßgebenden 
Grundſätze find in der. Miniſterial-Bekanntmachung vom 
16. April 1903 Ptr. 7086 (Rultus-Mtinifterial-Blatt S. 149 J.) 
veröffentlicht. 

Bewerber um. diefe Stipendien fiir das Jahr 1905 
haben ihre Geſuche bis längſtens 

1. März 1905 
bet bem K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten unmittelbar einzureichen. 

Die K. Rektorate und Subreftorate der im Betreff ge- 
nannten UWnftalten haben gegenwartiges Wusfdreiben den 
beteiligten. Vehrern gegen Nachweis gu den Anſtaltsakten gu 
eröffnen. 

München, den 15. Dezember 1904. 


Dr. von Wehner. 
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Str. 27 419. 
Bekanntmachung. 
Abhaltung von Obſtbankurſen fiir Verwaltungs-Veamte, Geiſtliche, 
Lehrer u. ſ. w. betreffeud. 
A. Staatsminiſterien des Innern 
beider Abteilungen. 


Im Jahre 1905 wird gleichwie im Jahre 1904 ſowohl 

an der mit der K. Akademie für Landwirtſchaft und Brauerei 
verbundenen K. Gartenbauſchule in Weihenſtephan 
als auch an der K. Wein-, Obſt- und Gartenbauſchule 
in Veitshöchheim ein Obſtbaukurs für bayeriſche Verwal— 
tungsbeamte, Geiſtliche, Lehrer, Amtstechniker und ſonſtige 
Intereſſenten abgehalten werden. 
Der in Weihenſtephan ſtattfindende Kurs ijt fiir Teil— 
nehmer aus den Regierungsbezirken Oberbayern, Nieder— 
bayern, Oberpfalz und Schwaben, jener in Veits— 
höchheim fiir Teilnehmer aus den Regierungsbezirken 
Oberfranken, Mittelfranken, Unterfranken und Pfalz 
beſtimmt. 

Die Obſtbaukurſe werden, wie bisher, in zwei Ab— 
ſchnitten durchgeführt werden, einen zweiwöchentlichen im 
Frühjahre und einen einwöchentlichen im Spätſommer oder 
Herbſt. 

Der erſte Abſchnitt des Kurſes wird an den beiden 
Schulen in der Zeit vom 

13. bis 24. Marz 1905 
jtattfinden ; die ndbere Feſtſetzung des Beginnes des zweiten 
Rursabfdnittes bleibt ber Bereinbarung der Beteiligten — 
fiberlafjen. 

Has Programm der Obftbaufurfe umfaßt Vorträge fo— 
wie praftijde Untermeifungen und Uebungen auf dem ge- 
ſamten @ebtete des Objtbaues, wobei den befonderen Bere 
hältniſſen und Bedürfniſſen der Regierungsbezirke, fiir welche 
die einzelnen Kurſe beſtimmt ſind, geeignet Rechnung ge— 
tragen werden ſoll. Die Vorträge, Unterweiſungen und 
Uebungen werden von den Lehrkräften der betreffenden An— 
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ftalten oder etwa fonft nod) beiguziehenden Sachverſtändigen 
abgehalten werden. 

Die Bahl der Leilnehmer foll fiir jeden Kurs fiinfund- 
zwanzig nicht iiberfteigen. Cin Honorar wird von den 
Kursteilnehmern nicht erhoben werden; nur die fonftigen 
antereffenten, welche nad Whjak 1, wenn aud) erſt in 
gweiter Linie, gugelaffen merden finnen, haben ein geringes 
Honorar zu entridten. 

Das K. Staatsminifteritum des Innern ijt bereit, ein⸗ 
zelnen Rur8teilnehmern, namentlid) aus dem Rreife der 
Lehrer und Amtstechniker auf Anſuchen behufs Ermiglicdung 
des Kursbeſuches mäßige Zuſchüſſe aus hiefür verfiigbaren 
Mitteln zu gewähren. 

Auch wird darauf aufmerkſam gemacht, daß in einzelnen 
Regierungsbezirken auf Grund von Landratsbeſchlüſſen 
Mittel zur Förderung der Obſtbaumzucht ſowie zur Ge- 
währung von Stipendien gum Beſuche der K. Gartenbau- 
ſchule in Weihenſtephan und der K. Wein-, Obſt- und 
Gartenbauſchule in Veitshöchheim wie der an dieſen An— 
ſtalten ftattfindenden Obſtbaukurſe zur Verfügung ſtehen; 
Geſuche um Beihilfe zum Kursbeſuche wären bei den be— 
treffenden Regierungen, Kammern des Innern, einzureichen. 

Die Bewerbungen um Zulaſſung zu dieſen Kurſen ſind, 
verbunden mit dem etwaigen Geſuche um ein Stipendium 
aus den vom K. Staatsminiſterium des Innern bereitge— 
ſtellten Mitteln, bei Meidung der Nichtberückſichtigung, bis 
längſtens 

16. Januar 1905 
und zwar bezüglich des in Weihenſtephan ſtattfindenden 
Kurſes bei ber Direktion ber KR. Akademie fiir Land— 
wirtfdaft und Braueret tn Weihenftephan, begitglic 
des in Beitshidheim abgubhaltenden Rurjes bei der 
K. Regierung, Rammer des Innern, von Unter- 
franfen und Wfdaffenburg in Würzburg einzureichen. 

Bewerber, welche zur Kursteilnahme etwa einer Beur- 
laubung bebdiirfen, haben fic) in diefer Ridtung an ihre 
vorgefegten Dienftesftellen gu wenden, welche Abſchriften 
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Der ergehenden Befdeide unmittelbar an die Direftion 
ber RK. Afademie in Weihenftephan bezw. an die 
RK. Regierung, Rammer des Innern, von Unters 
jranfen und Aſchaffenburg gu fenden haben; ebenſo 
find diefen Stellen aud) Mitteilungen über die einem 
RursteiInehmer gewahrten Zuſchüſſe aus Mitteln der 
Rreife oder Diftrifte, der landwirtſchaftlichen Kreis⸗ oder 
Bezirksausſchüſſe oder aus fonftigen Fonds durch die Kreis- 
{tellen u. f. mw. gleichgeitig mit der Bewilligung unmittelbar 
zuzuleiten. 

Die Geſuche um ein vom K. Staatsminiſterium des 
Innern zu gewährendes Stipendium haben außer der An— 
gabe der dem Geſuchſteller etwa bereits anderweitig bewil— 
ligten oder in Ausſicht geſtellten Zuſchüſſe eine nähere Be— 
zeichnung des durch den Kursbeſuch erwachſenden Aufwandes 
(Stellvertretungskoſten u. ä.) zu enthalten. 

Eine regere Beteiligung von Bezirksbaumeiſtern 
und Diſtriktstechnikern an den Kurſen erſchiene wün— 
ſchenswert. Die K. Regierungen, Kammern des Innern, 
haben hierauf in geeigneter Weiſe hinzuwirken. 

München, den 16. Dezember 1904. 


Dr. Graf von Feilitzſch. Dr. von Wehner. 


Statiſtiſche Notizen. 


Bom K. Staatsminiſterium de8 Innern fair 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 7. Dezember d. Is. 

die Zuteilung der beiden vor 43 bezw. 13 Jahren neu—⸗ 
erbauten, nod) als zur Ortſchaft Pinging gehdrig betrachteten, 
jedoch bereits im Gemeindebezirke Windiſchbergerdorf, Begirls= 
amts Gham, gelegenen Einödwefſen der Sdldner Wolfgang Haas 
und Wolfgang Mth hlbauer gu der katholiſchen Pfarrei Dalking, 
Bezirksamts Cham, genehmigt. 
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Dienjtes- wud ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Setner Majeftdt des Königs. 


Seine Kinigkidhe Hoheit Pring Vuitpols, 
des Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnadigft be- 
wogen gefunden, 
unterm 8. Degember d. 8. 


die fatholijde Pfarret Rechtmehring, Bezirksamts Walfer- 
burg, dem Priefter Joſeph Karner, Pfarrer in Wltoméinfter, 
Bezirksamts Aichach; die Predigerftelle bet St. Jodok in Vartd3- 
hut bem Priefter Anton Worlitſcheck, Pfarrprediger in Rofen- 
heim; die fatholifde Pfarrei Burheim, Bezirksamts Eichſtätt, 
dem ‘Priefter Gregor Mtaier, Pfarrer in Hutsheim, Bezirks— 
amt8 Donaumdrth, und die fatholijde Pfarret Holgheim, Be- 
zirksamts Neuburg, dem Priefter Friedrich Rigel, Benefiziums— 
vifar in Wengen, BegirBamts Neuburg, gu ibertragen; gu 
genehmigen, dak von dem Bifdoje von Paſſau die katholiſche 
Pfarrei Schönberg, Bezirksamts Grafenau, dem Priefter Fried- 
rid’ BHilipp, Pfarrer in Schinau, Bezirksamts Cggenfelden, 
verltehen werde; 
unterm 10. Degember b. Is. 


den Seminarlehrer an der K. Vehrerbildbung8anjtalt Speyer, 
Joſeph Niedhammer fetnem alleruntertdnigften Anfuden ent- 
{predjend wegen fdrperlidjen Vetden8 und hiedurch herbeigeführter 
Dienftesunfahigkeit gemapB § 22 lit. D ber IX. Berfaffungs- 
beilage unter Wnerfennung feiner langjährigen mit Zreue und 
Gifer geleifteten Dienfte im dem dauernden Rubeftand gu ver— 
ſetzen; ſodann nad Maßgabe des Tit. IL § 18 der BVerfaffungs- 
urfunbde den Seminarlehrer an der LehrerbilbungSanftalt Lau- 
ingen Johann Baptift Blak auf fein alleruntertdnigftes Anſuchen 
unter Ernennung gum Qauptlehrer an die Präparandenſchule 
Arnſtein gu verfegen; den PBraparandenlehrer an der Präpa— 
randenſchule Oberdorf, Michael Spaeth gum Seminarlebrer 
an ber &. Rehrerbilbung8anjtalt Lauingen; den Praparanden- 
lehrer mit dem Vitel, Range und Gehalte eines Seminarlehrers 
an ber St. ehrerbilbung8anftalt Wmberg, Joſeph Schwarz, 
und den Braparanbenlehrer an der K. Lehrerbildung8anjtalt 
Speyer Dr. Matthäus Griefinger gu Seminarlehrern an 
diefen Wnftalten gu befdrdern; den Seminarfchullehrer am K. 
Schullehrerjeminar Freifing Karl Reitinger; den Pradparanden: 
lehrer an der K. Lehrerbilbungsanftalt Kaiſerslautern Robert 
Stoffel, den Praparandenlehrer an der K. Lehrerbildungs- 
anftalt Speyer, Hetnrid) Cid und den Seminarſchullehrer an 
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ber K. Lehrerbilbung8anjftalt Bayreuth Ludwig Later, ſämt— 
liche gu Seminarlehrern ohne Wenderung ihrer biSherigen dienft= 
liden Stellung und BerufSaufgabe gu ernennen; 

anterm 14, Degember 6. Is. 

die fatholifde Pfarrei St. Georg in Fretjing dem PBriefter 
Woolf Greisl, Pfarrer tn Frasdorf, Bezirksamts Rofenheim ; 
die fatholijdhe Pfarrei Freyftadt, Bezirksamts Neumarft t. Obpf., 
dem Priefter Johann Finfterer, Pfarrer in Groflellenfeld, 
Begirisamts Dinkelsbüuhl, und die fatholifde Pfarret Rögling, 
Bezirksamts Donauwörth, dem Priefter Frang Xaver Bittner, 
Proviſor diefer Pfarrei, gu itbertragen; zu genehmigen, da‘ 
von dem Bijdofe von Speyer die fatholifde Pfarrei Ranſch-— 
bach, Bezirksamts Landau, dem Priefter Georg Mtaller, Pfarrer 
in Duttweiler, Bezirksamts Neuftadt a. H., und von dem Biſchofe 
von Eichſtätt das Kuratbenefizium Erasbach, Bezirksamts Beiln⸗ 
gries, dem Prieſter Anton Leinfelder, Proviſor dieſes Bene— 
fiziums, verliehen werden. 

Die von dem Herrn Erzbiſchof von Munchen-Freiſing be— 
ſchloſſene Ernennung der Prieſter Dominikus Maier, Pfarrer 
und Dekan in Schlierſee, Bezirksamts Miesbach, Franz Joſeph 
Rahm, Pfarrer und Dekan in Oberroth, Bezirksamts Dachau, 
und Ludwig Schäffler, Domvikar in München, zu erzbiſchöf— 
lichen Geiſtlichen Räten iſt zur Allerhöchſten Kenntnis Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzregenten gebracht worden. 


Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 
unterm 22. Oktober ds. Is. 

bem Volksſchullehrer Joſehh Gſchwend in Grunſtadt, 
Bezirksamts Frankenthal, 

dem Voltsſchullehrer Ambros Hemmerlein in Mechen— 
ried, Bezirksamts Haßfurt wd dem Volksſchullehrer, Ober= 
fehrer Ferdinand Roth in Weißenburg 1. B.; 
unterm 10. Jtovember b. Is. 

bem Volksſchullehrer Ludwig Reng in Stadtamhof, 

ſämtlichen in Rückſicht auf ihre feit funfzig Jahren mit 
Treue und Cifer geleifteten Dienfte die Ehrenmunze des Ludwig⸗ 
ordens zu verleihen. 
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Verzeichnis 


über die Verteilung von Stipendien an der K. Akademie der bildenden 


Künſte fic das Schuljahr 1904/05. 


— — 


Name | Ocimat cima | tate Klaffe 





Baierl Bheodor Minden Malſchule 
Marr 
Baur Karl | Minden Bildhauerſchule 
vou Rumann 


Bijdof Wnton Werbenhorn Zeichenſchule 


Feuerſtein 
Faßnacht Joſephh Unterdurrbach Bildhauerſchule 
Schmitt 
Geiger Willi | Landshut Malſchule 
Stuck 
Hoſer Franz Gabelbacher- Bildhauerſchule 
greut Schmitt 
Kohle Hans | Wittislingen Malſchule 
von Löfftz 
Krauthetmer Munchen Bildhauerſchule 
Anton von Rumann 
Pol Franz Neuötting Zeichenſchule 
Halm 
Vogt Karl Memmingen Bildhauerſchule 
| Schmitt 
Winkler Georg Minden Komponierſchule 
von Diez 


Wittmann Joſeph Windiſch⸗ Zeichenſchule 
Eſchenbach Herterih 270 





Betrag 
in A, 
270 
270 
270 
270 
270 
270 
270 
270 
270 
270 
270 
270 


| Summe umme | 3240 3240 


— 546 — 


Vom KR Staatsminiſterium des Yunern 
fir Rirden- und SGdhulangelegenheiten wurbe 


unterm 2. Dezember d. 38. 


bie erledigte Funktion eine8 Dtreftors der K. Hebammen- 
fdule Erlangen bem orbdentlichen Profeſſor ber Geburtshilfe 
und @ynifologie und Direftor der Frauenklinik an der Unie 
verfitat Erlangen Dr, Karl Menge in miderruflidher Weiſe 
fibertragen; 


unterm 5. Dezember d. Is. 


bie Stelle eines Obftbaulehrer8 und BWanderlehrers fir 
Obft- und Gartenbau an ber K. Wein⸗, Obft- und Gartenbau- 
ſchule in Veitshöchheim dem Obergdrtner an der K. Gartenbau- 
{cule in Weihenftephan Yohann Folger auf fein Wnfuchen in 
wiberruflicer Weife dbertragen und die erledigte Stelle eines 
Obergdrtners und Hilfslehrers8 an ber K. Gartenbaujdule 
Weihenftephan in jederzett widerruflicher Weiſe dem Garten- 
gebilfer bet ber Stadtgartendirettion Minden Peter Hol— 
felder fttbertragen; die an ben landwirtſchaftlichen Rretslehr- 
anftalten in Landsberg a. L. erledigte Stelle eines Landwirt⸗ 
ſchaftslehrers dem dergeitigen Borftande der K. landwirtſchaft— 
lichen Winterſchule in Wolfſtein i. Pf., K. Landwirtſchafts⸗ 
lehrer Anton Schneider auf deſſen Geſuch in widerruflicher 
Weiſe übertragen; 


unterm 6. Dezember d. Is. 


die erledigte Funktion eines Repetenten fir altteftament- 
liche Exegeſe bet der theologiſchen Fakultät der K. Untverfitat- 
Erlangen dem bisherigen Repetenten fir neuteſtamentliche Cre- 
gefe Dr. Wilhelm Caspari in miderruflicher Weife Abertragen; 


unterm 12. Degember d. Is. 


Der feitherige Wffiftent an der K. öffentlichen Turnanftalt 
in Minden Emil Pfeiffer fetnem Anſuchen entfpredend von 
jeiner Gunftion enthoben und die hienach fid) erledigende Stelle 
eines Aſſiſtenten an der K. offentliden Turnanftalt in Minden 
Dem geprifter Turnlehramtsfandidaten Wuguft Könitzer in 
Regensburg in miderruflider Weiſe Abertragen; auf die an der 
Nehrerbildungsanjtalt Speyer erledigte Praparanbdenlehrerftelle der 
Praparandenlehrer Max Schinagl an der Prdparandenfdule 
tn Weiden in gleicher DienfteSeigenfdhaft auf Anſuchen ver— 
ſetzt; auf dte Hienad) an der Präparandenſchule in Weiden er- 
ledigte Stelle eines Praparandenlehrer3 der Seminarhilfslehrer 
Balthajar Haſtetter ant Schullehrerfeminar in Straubing in 
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widerruflidcjer Weiſe befdrdert; dte meuerrichtete Stelle eines 
Pradparandenbhilfslehrers extra statum an der Prdparanden- 
ſchule Weiden dem dergeitigen Wusbhilfslehrer an der Präparanden⸗ 
ſchule Arnſtein Hubert SHhuhmann in widerruflider Weife über— 
tragen; auf bie an der Prdparandenfdule im Oberdorf erz 
lebigte Stelle eineS Präparandenlehrers der Seminarhilfslehrer 
Auguſt Sdhoenhuber an der Lehrerbilbungsanjtalt in Lauingen 
in miderruflicer Weife befördert; dte Stelle eines Seminar: 
hilfslehrers an der Lehrerbilbung8anftalt in Qauingen dem Aus⸗ 
Hilfslehrer an ber Lehrerbildungsanſtalt Speyer Woolf Lidtinger 
in wibderruflider Weife Hbertragen und der Wushilfslehrer am 
Sdullehrerfeminar in Freifing Ferdinand Strauß gum Seminar- 
Hilfslehrer in widerruflicher Weiſe ernannt; 


unterm 17. Degember d. Is. 


bie Stelle eines Lehrer3 fir Kontrapuntt und Rompofitions- 
{ehre, jomie Orgel an der K. Akademie der Tonkunſt in Minden 
dem Stomponiften Max Reger in Munchen in widerruflicder 
Weiſe Kbertragen. 


Erledigte Pfarreien und Benefigien. 


Die katholiſche Pjarrfuratie Niederſchönenfeld, Begirks- 
amts Neuburg a/D.; faſſionsmäßiger Reinertrag 714 KM 
48 45; auSgeldrieben von der Regierung von Schwaben und 
Neuburg; Bewerbungstermin 10. Januar 1905; 

da8 Venefizium St. Gallus und St. Salvator in Wugs- 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 687 5 &; auSgeldjrieben 
von der Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termtn 10. Januar 1905; 

bie fatholifdhe Pfarret Kirchdorf, Bezirksamts WWaffer- 
burg; faffion8mapiger Reinertrag 2310 mw B61 8; aus⸗ 
gejdjrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 15. Sanuar 1905; 


das Schulbenefigzium Siegsdorf, Bezirksamts Traun- 
ſtein; faſſionsmäßiger Reinertrag 1374 6 64 9; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 15. Januar 1905. 
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Geftorben. 


Der quieSgierte K. Pfarrer und Sehulinfpettor am Zucht⸗ 
haufe Wafferburg, Priefter Ludwig Maller, am 30. Movember 
db. Is.; 

ber fatholifde Pfarrer Michael Mörtl in Roßbach, Be- 
zirksamts Eggenfelben, am 5. Degember d. Is.; 

der tatholifde Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor Hein⸗ 
rid Karl in Hirſchaid, Bezirksamts Samberg I, am 5. Des 
gember d. Is.; 

der Benefigiat von St. Gallus und St. Salvator an der 
Dompfarrfirde in Augsburg, Anton Sdwingfad, Jnbaber 
ber Ehrenmitnge de8 Vudwig8orden8, am 6. Degember db. Is.; 

ber K. Realſchulrektor a. D. Jofeph Wollinger von 
Sreifing, Juhaber de3 Verdienftorden8 vom Hl. Michael 4. Kl., 
am 10. Degember bd. Is.; 

der freirefignierte fatholijde Pfarrer Martin Heiſele in 
Dillingen am 12. Dezember b. Ys. 


Ral. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callmey. 








Beilage 








gum 
Minifrialbdlatt fir kirchen n. Shulangelegenbeiten, 
Miku hen. Ne 25. 22. Dezember 1904. 
Befanntmahung. 


Die Verleihung von Reifeftipendien bet der K. Univerfitdt München 
fiir 1905 betreffend. 

Berwerber um das Reifeftipendium zu 2160 mM fiir 
Philologen gum Beſuche des archdologifden Ynftituts zu 
Rom und deffen Filtale in Wthen, werden auf folgende 
Allerhöchſte Beftimmungen hinſichtlich der Verlethung und 
BVermendung aufmerffam gemacht: 

1. Die BVerleihung de3 Stipendiums bleibt in jedem 
eingelnen Galle der Allerhöchſten Genehmigung vorbehalten. 

2. Cine allgemeine Vorausſetzung des Stipendtenge- 
nuffes bilbet da8 bayeriſche Yndigenat. Die Ronfef- 
ſionsangehörigkeit begründet fetnerlet Unterfchied. 

3. Die Bewerber haben den Nachweis über Beftehen 
eine3 bayeriſchen pbhilologifd = hiftorijden Staatsexamens 
oder den Befig des pbhilologijden Doftorgrades im philo— 
logiſch⸗archäologiſchen Fache gu liefern und foll bie Bewerz 
bung um das Stipendium in der Regel nicht fpdter als 
drei Jahre nad) dem Beftehen der gweiten (Spegial-)Prii- 
fung begw. der Promotion erfolgen. 

4. Neder Stipendiat tibernimmt dite BVerpflicdtung, ſo⸗ 
fort nad) Beendigung feiner wiſſenſchaftlichen Reiſe über 
die betriebenen Studien 2c. einen ausführlichen Berit an 
ben afademifden Senat der K. Univerfitat Minden 
gu erftatten. 

5. Cine Wiederverleihung des Stipendiums an Be- 
werber, welche foldje3 bereits etn Jahr genofjen, fann nur 
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ausnahmsweiſe unter gang beſonderen Verhältniſſen ſtatt⸗ 
finden. 
Geſuche um Verleihung für das Jahr 1905 ſind mit 
Belegen | | 
längſtens bis 15. Februar 1905 


an den afademifden Genat der K. Univerfitdt Minden 
einzureichen. Prüfungszeugniſſe find in Original oder in 
beglaubtgter Abſchrift beigulegen. 

Minden, den 5. Dezember 1904. 


Der afademifcde Senat 
ber K. Ludwig-Maximilians-Univerſität. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 
far 
Kirdyen-und Achul· Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Rinigl. | Staat8minifterium des Yunern 
far Rirden und Sdhulangelegenheiten. 








Miu den. Ne 40. 30. Dezember 1904. 


Inhalt: Belanntmadung vom 23. Degember 1904, das Gof: und 
Staatshandbuch des Königreichs Bayern 1904 betr. — 
Minifterialent(liebung vom 23. Degember 1904, Geſuch 
dex proteftantifden Rirdenvermaltung Wildenau, Bez 
zirksamts Tirſchenreuth, um Bewilligung einer Rirden- 
follefte betr. — Statijtifde Notigen. — Dienſtes- und 
fonftige Nachrichten. 


—— Bekanntmachung. 
Das Hof- und Staatshandbuch des Königreichs Bayern 1904 betr. 
K. Staatsminiſterium des Innern 
für Airchen- und Sdulangelegenheiten. 

Das Hof- und Staatshandbuch des Königreiches 
Bayern 1904 iſt ſoeben erſchienen und kann ſowohl durch 
bie K. Poſtanſtalten (in München bet dem K. Zeitungspoſt— 
amte 4, Bayerſtraße 12) als auch durch die Verlagsbuch— 
handlung von R.Oldenbourg in München, Glückſtraße 8, 
zum Preiſe 

von 7 M 50 & fiir das ungebundene und 
von 8 M — & fir das gebundene 
Eremplar franfo bezogen werden. 
Minden, den 23. Dezember 1904. 
Dr. von Wehner. 
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Nr. 27 757. 


Wn die RK. MRegierungen, Rammern des Innern, 
Diesfetts bes Rheins und an das SK. proteftantifde 
Oberfonfiftorium in Minden. 


A. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirchen- und Sdulangelegenhciten. 


sm Jamen Seiner Majeftdt des Königs. 


Geine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt gu ge- 
nehmigen gerubt, dab gum Zwecke der teilwetjen Wufbringung 
der Mittel fiir den Neubau einer proteftantijden Filialkirche 
in Wildenau, KR. Bezirksamts Lirjdenreuth, eine Samm— 
lung fretwilliger Gaben in den proteftantijden Kirchen des 
Königreichs diesfetts de8 Rheins vorgenommen werde. 

Die K. Regierungen, Kammern de3 Innern, diedfeits 
des Rheins, werden demgemäß beanftragt, wegen der Vor— 
nahme 'diefer Rollefte mit dem einfdlagigen K. proteftan- 
tiſchen Ronjiftorium und dem K. proteftantifden Dekanate 
Minden ins Benehmen gu treten. 


Die eingehenden Sammelgelder find an das expedierende 
Sefretariat der R. Regierung, Rammer des Innern, der 
Oberpfalz und von Regensburg eingufenden. Die genannte 
Kreisſtelle hat wegen der Wblieferung des Kolleftenertrag- 
niffes an die proteftantifde Rirchenverwaltung Wildenau 
das Weitere einguleiten und das Gefamtergebnis der Sollefte 
feinergett anher anguzeigen. 

Für die Verfendung der in Rede jtehenden Rolleften- 
gelder ijt von Geite des &. Staatsminiftertums fir Ber- 
fehrsangelegenheiten Poftportofreihett bewilligt morden, fo- 
ferne die Sendungen binfichtlid) der Wusfertigung den in 
§ 2, Biffer 1 bis 3 der WMerhichften BVerordnung vom 
23. Juni 1829, die Poftportofretheit in Amtsſachen be- 
treffend, aufgeftellten Vorſchriften entfpredjen und tm der 
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Aufſchrift mit der Bezeichnung „Kollektengelder“ verfehen 
jind. 
Minden, den 23. Dezember 1904. 
Dr. von Wehner. 


Betreff:' 
®Befud) ber proteſtantiſchen Rirden- 
verwaltung Wildenau um Bewilli- 
gung einer Rirdenfollefte. 


— — — — — — — 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 24. Degember'd. Is. 

die Erhebung der Expoſitur St. Joſeph in Augsburg zur 
Pfarrei zu genehmigen. 

Der Expoſiturbezirk St. Joſeph in Augsburg wird in 
feinem dermaligen Umfange au8 dem Berbande mit der fatho- 
liſchen Pfarrei St. Georg in Augsburg geldft und bilbet den 
Sprengel der jelbftdndigen katholiſchen Pfarret St. Joſeph in 
Wugsburg. | 

Das Cinfommen der Pfarret St. Yofeph, welches aus den 
Binfen eines an die ftaatlid) genehmigte Pfarrpfrindeftiftung 
St. Joſeph Hbhergugehenden Rapitales der bisherigen Seelforge- 
ftiftung St. Joſeph, aus dem Anſchlage fir frete Wohnung im 
Pfarrhauje, und den Cinnahmen fir beſonders begahlte dienft- 
licje Verrichtungen befteht, wird einſchließlich eines ftaatlicjen 
Dotationsbeitrages zur Pfarrei und eines ſolchen zum Unterhalt 
des zweiten Kaplans bet derſelben auf jährlich 2444 M 89 & 
veranſchlagt. 

Als Pfarrkirche dient die bisherige Expoſiturkirche St. Joſeph 
in Augsburg, als Pfarrhaus das bisherige Expoſiturhaus bei 
derſelben. Das letztere hat ſamt dem zugehörigen Grundbeſitze 
mit dem Vermögen der bisherigen Seelſorgeſtiftung St. Joſeph 
an die neue Pfarrpfrundeſtiftung St. Joſeph überzugehen. 

Ber der Pfarret St. Jofeph in Augsburg wechſelt das fiir 
den erften Beljegungsfall eintretende Landesherrliche Befegun gs⸗ 
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redjt alternativ mit ber freten Sollation durch den Biſchof von 
Wugsburg. 


— — — 





Vom K. Staat&minifterium des Innern für 
ſtirchen⸗ und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 16. Dezember d. Is. 


genehmigt, daß die Katholiken des vor ca. 40 Jahren neu— 
entſtandenen, gegenwärtig dem Häusler Benedikt Fuchs ge— 
hörigen und ſeither zur katholiſchen Pfarrei Pocking gerechneten 
Einzelnanweſens Haus Nr. 77 der Gemeinde Indling nun— 
mehr der katholiſchen Pfarrei Hartkirchen, Bezirksamts Gries- 
bach, zugeteilt werden. 


Dienſtes- und ſonftige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeftat de Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Vayern Verweſer, haben Sich allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, 


unterm 20. Dezember d. Is. 


ben Muſiklehrer an ber Akademie der Tonkunſt in München 
Unton Beer-Walbrunn yah Maßgabe des Tit. Il § 18 
der Verjaffung8urfunde gum pragmatifden Lehrer an Der ge: 
nannten Wfademie gu ernennen; 


unter ®enehmigung der hierher beasttglichen Vecchluſe der 
Landräte über die Umwandlung von Aſſiſtentenſtellen in prag- 
matiſche Lehrſtellen den Profeſſor fir Chemie und Natur—⸗ 
beſchreibung an der Ludwigs-Freisrealſchuſe in München Max 
Fuchs wegen zurückgelegten 70. Lebensjahres in Gemäßheit 
des 8 22 lit. C der IX. Verfaſſungsbeilage unter wohlgefälliger 
Anerkennung ſeiner langjährigen mit Treue und Eifer geleiſteten 
erſprießlichen Dienſte; den Profeſſor fir neuere Sprachen an 
der Realſchule in Nördlingen Adam Ludwig Munz wegen 
zurückgelegten 70. Lebensjahres in Gemäßheit des § 22 lit. C 
ber IX. WerfalfungSbeilage und den PBrofeffor fir neuere 
Spraden an der Realfdule Speyer Dr. Wilhelm Drefer 
wegen fdrperlichen Leidens und hiedurch herbeigefihrter Dienftes-= 
unfabigfeit in Gemäßheit des § 22 lit. D der 1X. Berfaffungs- 
betlage, betde unter Wnerfernung ihrer langjahrigen mit Treue 
und Eifer gelet(teten Dienfte, endlid) den im geitliden Rube= 
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ftanbe befindlidjen Reallehrer fir Realien der Luitpold-Kreis— 
Realfdhule in Minden Roderid Lautenhammer wegen fort- 
dDauernden fdrperliden Leiden und hierdurch berbeigefihrter 
Dienftesunfahigkeit in Gemäßheit des § 22 lit. D der IX. Ver— 
faffungSbeilage, unter Anerkennung feiner mitt Treue und Gifer 
geleifteten Dienfte, famtlide ihrem alleruntertdnigften Anſuchen 
entfpredjend in den dauernden Ruheſtand treten gu laffen; fo- 
bann in Gemäßheit de8 Titel I] § 18 der VerfaffungSurfunde’ 
den Reallehrer fir katholiſche ReligionSlehre an der Luitpold- 
KreiBrealfdule in Minden Titularprofeſſor Priefter Johann 
Nepomuft Brunner gum Profeſſor an diefer Anſtalt gu be- 
fdrdern; in gleicher Dienſteseigenſchaft ihrem alleruntertdnigften 
Anſuchen entſprechend gu verjegen: den Reallehrer fir Chemie 
und Naturbefdreibung der Realfdule Landsberg Dr. Adolf 
Sh@melder an die Vudmigs-Krei8realfdule in Munchen, den 
Studienlehrer fitr neuere Gpraden der Lateinfdule Oomburg 
Germann Stinglhamer al8 Meallehrer an die RreiSreal- 
ſchule in Paſſau, den Reallehrer fir neuere Sprachen der 
Realfdule Gungenhaufen David Heinemann an die Kreigs- 
Realfdhule I im Mitrnberg, den Gymnafiallehrer fiir neuere 
Sprachen de8 Progymnafiums Jteuftadt a/W. TBheodor Hermann 
Rod al8 Reallehrer an die KreiSrealfdule in Wiirgburg, den 
Reallehrer für neuere Sprachen der Realfdhule Kitzingen Dr. 
Ludwig Oehninger an die Kretsrealfdule in Wugsburg und 
den Gymnaftallehrer fir neuere Sprachen de3 Progymnafiums 
Her8brud Theodor Speidel als Reallehrer an dte Kreisreal= 
jdule Il in Mitrnberg; aus organiſchen Crmagungen den Real- 
lehrer fir Realien der Luitpold-RKreiBrealfdule in Manden 
Eduard Daum in gleicher Dienſteseigenſchaft an die Giſela-Kreis⸗ 
realfdule in Miindjen gu verfegen; ferner gu ernennen: den Aſſi— 
ftenten der Realfdule Lindau Siegfried Pöſchel gum Meallehrer 
an Der Realfdule in Nördlingen; den AWffiftenten der Realfdhule 
Wunfiedel Karl Reger gum Meallehrer an der Realſchule 
Speyer; den Wfffiftenten der Realfchule Neumarkt Kaſpar 
Brunhuber gum Reallehrer an der Realfcdhule in Wafferburg; 
den Wffiftenten der Realſchule Zweibrücken Hans Hering gum 
Reallehrer an der RKreiGrealfdule in Kaiſerslautern; den 
Aſſiſtenten der Kreisrealſchule in Nurnberg Joſeph Stein— 
mayer zum Studienlehrer an der Lateinſchule in Homburg; 
den Aſſiſtenten der Induſtrieſchule in Munchen Joſeph Herr— 
lich gum Reallehrer an der Kreisrealſchule in Bayreuth; den 
Uffiftenten der Realfdule Gungenhaujen Auguſt Bauer gum 
Reallehrer an dieſer Wnftalt; den Affiftenten ber Luitpold— 
RKreirealfdule in Minden Peter Amann gum Gymnafial- 


(ehrer am Progymnafium Neuſtadt a / A.; den Wffiftenten der 
Realfdhule Bamberg Dr. Rudolf Sdhinwerth gum Reallehrer 
an ber Sealjdule in RKigingen und den Affiftenten der Real= 
ſchule Rulmbad) Karl Weitnauer gum Gymnofiallehrer am 
Progymnafium HerBbrud, dtefe famtliden fdr da8 Lehramt 
der neueren Sprachen; fobann den Aſſiſtenten for Chemie und 
Naturbefdreibung der KreiSrealjdule RegenSburg Johann 
Sdnell gum Reallehrer an der Realfdhule in Landsberg; den 
Wffiftenten fir die medanifd-technifden Fader an der mit der 
Krei8realfule in Wurzburg verbundenen Höheren Fachſchule 
far Mafchinenbau und Elektrotechnik Konrad BAR gum Real= 
lehrer an dieſer Unftalt; den Lehramtsverweſer fir Zeichnen 
und Bauficer Bruno Seyfarth und den Hilf8lehrer far 
Freihand- und Fachzeichnen ſowie Roftenberednen Nikolaus 
Thalhofer, beide an der Kreisbaugewerkſchule Kaiſerslautern 
zu Lehrern an diefer Anſtalt; 


unterm 22. Dezember d. Is. 

den Gymnaſiallehrer am Alten Gymnaſium in Bamberg 
Theodor Hager ſeinem alleruntertänigſten Anſuchen ent— 
ſprechend wegen körperlichen Leidens und hiedurch herbei— 
geführter Dienſtesunfähigkeit gemäß 8 22 lit. D ber IX. Ver⸗ 
faſſungsbeilage unter Anerkennung ſeiner langjährigen mit 
Treue und Eifer geleiſteten Dienſte im den dauernden Ruhe— 
ſtand zu verſetzen; den Rektor des Progymnaſiums Forchheim 
Dr. Anton Rüger als Subrektor an die Lateinſchule Blies— 
kaſtel gu verſetzen; ſodann nach Maßgabe von Vitel II § 18 
der Verfaffungsurfunde: die Nachbenannten auf thr allerunter- 
tänigſtes Wnfuchen in gleicher Dienſteseigenſchaft gu verjegen 
und gwar den Subreftor Wilhelm Schneidawind non der 
Lateinſchule Bliesfaftel als Reftor an das Progymnaſium 
Forchheim und den Gymnaftallehrer Dr. Karl Gartort vom 
humaniftifden Gymnafium Ginzburg an da8 Wlte Gymnajium 
in Bamberg; die nadbenannten gepriiften Lehramt8tandidaten 
und Wififtenten gu Gymnafial= oder Studienlehrern gu ernennen 
und amar den Wififtenten de Progymnaſiums Pirmajens Theodor 
Erb gum Gymnoafiallehrer fir Arithmetif und Mtathematif am 
Progymnaſium Pirmafen’8, den WUffiftenten des Humaniftifden 
Gymnafiums Cidftatt Ludwig Forfter gum Gymnafiallehrer 
am humaniſtiſchen Gyomnafium Gingburg und den Wffiftenten 
de8 Alten Gymnaſiums in Wirgburg Chriftian Woolf Oly 
gum Studtenlehrer an der Lateinſchule Lindau ; 
unterm 24. Degember d. Js. 

den Rechnungsreviſor im K. Staatsmintfterium de8 Innern 
flix Kirchen- und Schulangelegenhetten Max Meyer nad Maß— 
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qabe des Zit. Il § 18 der Verfajjungsurfunde gum Ranglei- 
ſekretär in diefem Miniſterium gu befördern; den Badermerfter 
Andreas Schnabl in Minden al8 Mitglied der katholiſchen 
RKirchenverwaltung St. Peter in Minden, den Sdretnermeifter 
Sofeph Wagner in Regen8burg als Mitglied der fatholifden 
RKirdhenverwaltung St. Rupert in Regen&burg und den Storb- 
warenfabrifanten Johann Dennerleitn in Erlangen al8 Mtit- 
qlied ber dortigen fatholijden Rirdenvermaltung gu beftatigen; 
unterm 26. Degember d. 48. 

bie Jtadgenannten als Wtitglieber der proteftantifden 
Kirdhenverwaltung St. Paul in Firth gu beftdtigen: Egerer 
Georg Udam, Ardhiteft; Hering Leonhard, Schreinermeifter; 
Höfer Karl, Kaufmann; Rottenberger Ernft Paul, Gorn- 
plattenjabrifant; Ruttenftetn Johann Andreas, Privatier ; 
Sdaller Yohn Friedrid, Raufmann; Schwarz Konrad, 
Kaufmann und Walde Juftus, Privatmann, famtlide in Firth. 


— ee — — — 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den nachgenannten mit der Militärſeelſorge beſonders 
betrauten Geiſtlichen die Eigenſchaft pragmatiſcher Staatsdiener 
zu verleihen und zwar dem katholiſchen Pfarrer Peter Winkler 
in Mitnden, dem Militär-Kuraten Anton Sponſel in Ansbach; 
ben fatholijden PBfarrern Johann Diftler in Bayreuth, Johann 
Gritner in Mirnberg, Balthajar Meter in Jngolftadt, Johann 
Nepomuk Libinnes in Paſſau, Philipp Emil Ullridh in 
Wirgburg und Bofeph Sd arfl in Wugsburg; dann den prote- 
ftantifden Pfarrern rang Herrmann in Banreuth, Emil 
Wolffhardt in Wirgburg und Philipp Reinhold in Erlangen, 
jerner dem fatholifden Gausgeiftliden Pfarrer Karl Muth auf 
Oberhaus. 





Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, de& König— 
reichs Bayern Verweſer, haben das König Ludwig II.-Sti— 
pendium zur Förderung des Studiums der Geſchichte an der 
Univerſität Vtinden für das Jahr 1904/05 im Betrage von 
640 sm dem Studterenden der Geſchichtswiſſenſchaft Franz 
Bajtian aus Braunf{dweig allergnadigft gu verleihen geruht. 





Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Kodnigreihs Bayern Verweſer, haben dem Studierenden der 
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Philologie an der K. Univerfitdt Minden Lorenz Bucder aus 
Unhofen fir bas Studienjahr 1904/05 aus bem Fond des 
Ergjiehungsinftituts fir Studierende in Munchen ein Stipendium 
im Betrag von 180 M allergnadigft gu verlethen gerubt. 





— G—— 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefundert, 
unterm 2. Jtovember b. Is. 

dem Stadtpfarrer. von St. Ludwig in Ptinden Loreng 


Gallinger den Verdienftorden vom hel. Michael LV. Kaffe 


zu verleihen. 


— ———— 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur 
Entſtehung der von dem K. Kämmerer und erblichen Reichsrate 
der Krone Bayern Ludwig Grafen von und zu Lerchenfeld 
auf Köfering und Schönberg mit einem Kapitale von 
26,000 A. begründeten, nach Maßgabe der Stiftungsurkunde 
vom 12. Mai 1904 zur Errichtung und Unterhaltung einer 
Kinderbewahranſtalt für die Gemeinden Köfering und Gebel— 
kofen ſowie zur Einführung der ambulanten Krankenpflege in 
dieſen Gemeinden beſtimmten Sankt Joſeph-Stiftung in Köfering 
die ſtaatliche Genehmigung gu erteilen und zugleich anzuordnen, 
daß dieſe Stiftung unter dem Ausdrucke der Allerhöchſt wohl- 
gefalligen Wnerfennung de8 von dem Stifter Hefundetn Gemein:- 
finneS burd) die WmtSblatter der K. Staatsminifterien des 
Innern beider Wbteilungen zur öffentlichen Kenntnis gebradt 
werde. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der mit Grund— 
ſtücken der Steuergemeinde Rehau gu insgeſamt 0,074 ha und 
Kapitalien in der Höhe von 2100 M dotierten katholiſchen 
Filialkirchenſtiftung Rehau die ftaatlide Genehmigung ju er— 
teilen gerubt. 
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Bom K. Staatsminiſterium des Jirneen 
fir Kirchen-und Sdhulangelegenheiten wurde 


unterm 17. Degember db. Is. 


die neuerrichtete Wififtentenftelle fiir Dtathematif und Phyſik an 
der Realfdhule Neuburg a/D. dem gepritften Lehramt3fandidaten 
Leonhard Meumeyer aus Wltfraunhofen in miderruflider Weife 
fibertragen; 


unterm 20. Degember d. BB. 


bem K. humaniſtiſchen Gymnafium Cidftatt der gepriijte 
Lehramtsfandidat Friedrich Nützel aus RKadolgburg und dem 
K. alten Gymnafium in Würzburg der gepritfte Lehramts- 
fandidbat Adolf Baumann aus Kaifer8lautern, beide tn mider- 
ruflicjer Weife als Wffiftenten betgegeben; auf die an der K. 
Induſtrieſchule München fich erledigende Wififtentenftelle fiir dte 
neueren Gpraden der Wffiftent an der K. Kreisrealſchule II in 
Niirnberg Richard Schiedermair aus Bogen verfegt; dte neu— 
erricdjtete Reallehrerftelle fiir deutſche Sprache, Gefchichte und | 
Geographie an der K. Realſchule Ludwigshafen a/Rh. dem 
gepritften VehramtSfandidaten und dermaligen Wffiftenten an 
diejer Realfchule Gduard Brandmair aus Bayerdilling und 
zwar vorerft in der Eigenſchaft eines Vehramt3vermefer8 über— 
tragen; die an der St. Realfdhule Ludwigshafen a/Rh. fich er- 
ledigende Wffijtentenftelle far Chemie und Naturbeſchreibung dem 
gepritften Lehramt8fandidaten Dr. Han8 Wohlbold aus Nürn— 
berg umd die an der K. Realſchule Zweibrücken fic) erledigende 
Wififtentenftelle fiir dic neueren Sprachen dem gepriiften Lehr- 
amt8fanbdidaten Ludwig Geyer aus Ptitndjen, 3.38. Vehrer an 
der Bärmannſchen Realjdule tn Dürkheim a/H., in widerruflicder 
Weife übertragen; auf die an der RK. Realſchule Neumarkt i / O. 
fic) erledigende Wffiftentenftelle fiir dite neueren Sprachen der 
Ujfiftent der KM. MreiBrealfdule Paffau Dr. Max Mtaiberger 
aus Kleinoſtheim verfegt; auf die an der K. Krei8realfdule in 
Regensburg fic) erledigende Affiftentenftelle fir Chemie und 
Naturbefdjretbung der gepritfte Lehramtsfandidat und dergeitige 
HAyjiftent der Realfdule in Ludwigshafen a/Rh. Hans Loew 
aus Regen8burg feinem Anſuchen entſprechend verfegt; ferner 
auf bie an der K. Realſchule Bamberg fic) erledigende Aſſi— 
jtentenftelle fir die neueren Sprachen der Aſſiſtent der RK. Real- 
ſchule Wafferburg Friedrid) Schmitt aus Unterfpieshetm; auf 
die an der K. Realſchule Kulmbach ſich erledigende Wffiftenten- 
ftelle fr die neueren Gpradjen der Wffiftent der K. Krei8real- 
ſchule Augsburg Ludwig Defdermeier aus Regensburg; auf 
Die an ber K. Realſchule Wunfiedel ſich erledigende Wififtenten: 
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ſtelle für die neueren Sprachen der Aſſiſtent der K. Kreisreal⸗ 
ſchule Bayreuth Nikolaus Frey aus Reichau; auf die an der 
K. Realſchule in Gunzenhauſen ſich erledigende Aſſiſtentenſtelle 
für die neueren Sprachen der Aſſiſtent der K. Kreisrealſchule 
Kaiſerslautern Hans Betz aus Ansbach, und auf die an der 
K. Realſchule Lindan ſich erledigende Aſſiſtentenſtelle für neuere 
Sprachen der Aſſiſtent der K. Kreisrealſchule in Würzburg 
Julius Schöffler aus Mainbernheim verſetzt; dann die neu— 
errichtete Reallehrerftelle fiir deutſche Sprache, Geſchichte und 
Geographie an der K. Landwiriſchaftsſchule Pfarrkirchen dem 
geprüften Lehramtskandidaten und dermaligen Aſſiſtenten der 
genannten Anſtalt Auguſt Reng aus Straubing und zwar 
vorerſt in der Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers übertragen; 


unterm 21. Dezember d. Is. 

die Stelle eines landwirtſchaftlichen Wanderlehrers und 
Vorſtandes der neuerrichteten landwirtſchaftlichen Winterſchule 
in Straubing mit dem Titel „K. Landwirtſchaſtslehrer“ dem 
geprüften Kandidaten für das landwirtſchaftliche Lehramt Ludwig 
Wunderlich, z. Z3. Aſſiſtent an der K. landwirtſchaftlichen 
Winterſchule in Wunſiedel, übertragen. 


Geſtorben. 


Der proteſtantiſche I. Pfarrer bet den Barfüßern in Augs⸗ 
burg Wilhelm Ddderlein am 9. Degember d. Is.; 

der freivefignierte fatholijde PBfarrer von Langenpreifing, 
BegirfZamts Erding, Priefter Michael Ruppert, am 12. Dez 
gember d. 38. in München; 

ber K. Gymnofialprofeffor a. D. am Wilhelmsgymnaſium 
in Minden Wlbert Schedler am 13. Degember db. Is.; 

ber Kaplan Johann Rebhan in Staffelftein am 14. Dee 
gember bd. Is.; 

der zeitlich penfionierte Reftor der Realſchule Speyer Dr. Ratt 
Bender am 21. Degember db. BB. 
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aol. dofbuchdruckerei & Ratner & Gallwey. 
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Minifterialblatt fir Kirchen⸗ n. Shulangelegenheiten. 

Miu den. Ne 26. 80. Degember 1904. 
Bekaunntmachung. 


Wn der K. Kunſtgewerbeſchule Minden — manne 
lide Abteilung — ijt die durch Lodesfall erledigte Lehr— 
ſtelle (Profeffur) fie Architektur neu gu befegen. Mit 
derfelben ift ein pragmatifder AUnfang8gehalt von 3720 M 
nebft einer Gehaltszulage von G90 mM bezw. 645 WM over- 
bunden. Durch Quinquennialgulagen erfährt der Gefalt 
eine Steigerung und gwar dietimal im Betrage von je 
360.” und darauffolgend im Betrage von je 180 KM. 

Die Lehraufgabe umfaßt in Vor- und Fachunterricht 
das gefamte Gebiet der Wrehiteftur tm Kunſtgewerbe, na- 
mentlidy Raumaus{tattung, Mobiliar und Gerite unter 
Pflege hiftorifder mie neugeitlicjer Stilformen. 

Bemerber haben ihre Befaihigung fiir das begeidynete 
Lehrfad) durch Belege fiber ihre Latigfeit auf genanntem 
Gebiete (Studien, Entwiirfe, Publifattonen 2c.) nachguwetfen, 
augerdem ihrem Gefuche einen Leben8laufbericht ſowie 
Beugniffe über Vorbilbung und Studiengang beigulegen. 

Die Gefuche find an das KR. Staatsminifterium de3 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenbheiten 3u ricdten 
und bis längſtens 

15, Febrnar 1905 


bei der unterfertigten Direftion eingureidjen. 
Minden, den 16. Dezember 1904. 


Direftion der KR. Kunſtgewerbeſchule: 
vu. Junge. 





Grledigte Pfarreten. 


Die neuerrichtete katholiſche Pfarrei Emmersdorf, Bez 
zirksamts Cggenfelden; faffton8mdpiger Reinertrag 2000 M,; 
ausgejdrieben von der Regierung von Niederbayern; Bewer— 
bung8termin 17. Januar 1905; 


die katholiſche Pfarrei Huisheim, BegirfBamts Donau- 
wirth; faſſionsmäßiger Retnertrag 1708 ww 11 4; ausge- 
{jrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Be- 
merbung8termin 20. Januar 1905; | 

die fatholifde Pfarrei Goppingen, BegirfZamt3 Nörd— 
lingen; faſſionsmäßiger Meinertrag 897 M 9 §; ausgefdrieben 
von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bemerbungs- 
termin 20. Januar 1905; 


die fatholilche Pfarrei Duttweiler, Begirfsamts Neu— 
ftadt a/Hardt; Reinertrag 2101 M 52 8; ausgefdjrieben 
von der Regierung der Pfalz; VBewerbungstermin 25. Januar 1905. 


Kol. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 














